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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 
ap Ir 
— Meat { 
Zar % 
Verordnungs- Blatt. 
nen. 27 M 1.. u Ian ar 1895, 





Inhalt: 1) Stiftung Seiner Königlichen Hoheit des — Leopold, von 
. Bayern. 2) Abänderungen von Vorſchriften der Fußartillerie. 3) Über: 
fiht derjenigen Truppenteile, welche am 1. April 1895 Ein jäbrig- Frei⸗ 
willige einjtellen. 4) Normpreis für Brot und Fourage, fowie Bergiltun 8= 
preis der Nationen für nidht vorhandene etat3mäßige Offizier8pferde Fir 
das 1. Halbjahr 189. 5) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe für das 

1. ——— 1895. 6) Notizen. 


> — —- — — - — — = = — * — — 


Nro 27145. München 30. Dezember 1894. 


Betreff: Stiftung Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Leopold 
von Bayern. 


Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern 
haben inhaltlich höchſten Schreibens vom 9. Dezember 1894 dem 
3. Feldartillerie-Regimente Königin Mutter den Betrag von 10000 
Mark in Wertpapieren mit der Beſtimmung zugewendet, daß die 
Zinſen alljährlich am 1. Dezember durch den jeweiligen Regiments⸗ 
commandeur an eine bemeſſene Zahl von Kapitulanten des Regiments 
und zwar bei gleicher Würdigkeit an Angehörige jener fahrenden Batterie, 
welche Seine Königliche Hoheit im Feldzuge 1870/71 kommandiert 
haben, verteilt werden. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Juitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entjchliegung 
vom 21. ds. Mts. der Stiftung die landesherrliche Beſtätigung Aller: 
qnädigit zu erteilen und zugleich Allerhuldvollft zu genehmigen gerubt, 
dab Diefer Beweis edler Yürforge des hohen Stifters für das Wohl 
von Angehörigen des genannten Regiments durch das Kriegsminifterial: 
Verordnungsblatt der Armee befannt gegeben werde. 


Kriegs: Minifkerium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 26T. München, 30. Dezember 1894. 


Betreii: Abänderungen von Vorſchriften 
ber Fußartillerie. 


. In dem Fuß-Exerzier-Reglement für die Fußartillerie ift auf 
Seite 10 Zeile 3 von unten 
a "12 ed „ 
„1 „ 7 „ oben und 
„15 „ unten 


jtatt Knopf“ „Griff“ 
und auf Seite 15 Zeile 11 von oben ſtatt „Knopfes“ „Griffes“ zu 
ſetzen. 

Il. In der Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie iſt auf Seite 
94 in den Spalten lc und 2a die fenfrechte Linie zwiſchen I und II 
unterhalb des Wortes „Schießklaſſe“ fortzufeßen; in Spalte 3b tft 
zu Streichen „auf 1d“. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberitlieutenent. 
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Nro 26606. München 30. Dezember 1894. 


Betreff: Überfiht derjenigen Truppen— 
teile, welde am 1. April 1895 Ein= 
jährig-Freiwillige einjtellen. 


Nacjftehend wird die Überficht derjenigen Truppenteile befannt- 
gegeben, welche gemäß 8 94,1 der Wehrordnung von den K. General: 
kommandos zur Einftellung Ginjährig:sreiwilliger am 1. April 1595 
beitimmt worden jind. 










Garnifon Truppenteil Bemerkungen 





Nur für folde Studierende 
der Medizin an der Univer- 
fität Münden, welche blos 
ein halbes Jahr mit ber 
Waffe dienen wollen, um 
das Dienjtzeugnisnad 5 17,5 
2 Heerordnung zu erwer— 
en. 












Inf.Leib-Regiment 
IV. Bataillon 











Ingolſtadt J10. Infanterie-Regiment 


IV. Bataillon 





Nur für ſolche Studierende, 
welche das Reifezeugnis für 
die Univerſität erſt im ‚Früh 
jahr 1895 erlangen und ſich 
an der betreffenden Univer— 
jitätim Sommerjemejter 13% 
immatrifulieren lajjen. 







Würzburg 19. Infanterie-Regiment 


IV. Bataillpn 
19. Infanterie-Regiment 
IV. Bataillon 








Erlangen 


Bayreuth | 7. InfanterieRegiment 


IV. Bataillon 
Germersheim | 17. Infanterie-Regiment 
IV. Bataillon 






Kriegs -Minikerinm. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 
Flügel, Oberjtlieutenant. 





Nro 27119. München 24. Dezember 1894. 


Berrefi: Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
ir das 1, Bierteljahr 1895. 


Die fir das 1. Vierteljahr 1895 zahlbaren Garnifonsverpflegungs- 
zuſchüſſe, einjchließlich des Zufchuffes zur Bejtreitung eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend befanntgegeben: 


Für | Zür | | 

Dann ol 
Für die Garni und : - und 

ylir die Garniſonsorte og Für die Garnilonsorte Tag Ä 

J J 

I. Armeec⸗Corps. - II. Armee⸗Corps. | 

| Hunsburg J—— 16 Amberg... 1989 
Bemedittbeuern . .117 1Ansbach.. ... .| 17 
Dillingen . RE Aſchaffenburg —4168 
Eichſtätt . ... . . 18 1Bamberg...... 290 
JFreiſing . . 17 1Bayreuth... 41141838 

| Füritenfeld-®rud . . 18 Erlangen . 119 

Sunzenhaufen . . . ..17 19 -I1Fürh. . de 2 a ee 

| Sngolitadt . da A, 2 - 18 Germersheim i . 2014 
Stembten . . 2.15.18 [980 or ..| 77 
sandöDert . >... 18 Kaiferslautern ee et 19 
Landshut ...138388Kiſſingen. . . . .| 16 

Lager Lechfeld 22.15.80 [Rißingen. : . .....117 5 
| -indbau . De, Kira 19 PLandau . . . . 21 
| Mindelheim. >... .1 21 —— ah... | 20 
| Münden . 2.1) 15 [Neuburg a/Dd ..| 17 

Neu-Ulm —F 18 | Neumarft i. d. Ecipf — 19 | 

| Bailau Note EN 17 [Nürnberg . . ie 18 | 
Rojenheim 20.) 17 Regensburg . ......| 16 
Bılahofen . 2 17 Speyer u er 2 
Waſſerburg 2.121 Jötraubing . . ....| 77 
Weilheim a 18 | Sulzbach. . . . | 20 

Weiden. .1, 19 | 

Birzburg . . . - zu N 

Zweibrüden. . . :..119 4 


Kriegs: Minikerinm — WMilitär-Ökonomie-Ahteilung. 


v. Vogl, Generalmajor. 
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Nro 26459. München, 24 Dezember 1894. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 

ſowie Vergütungspreis der Rationen für 

nicht vorhandene etatsmäßige Offiziers⸗ 

pferde für das 1. Halbjahr 1895. 

In dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende Juni 1895 gelten: 

a) ald Rormpreife für Brot und Fourage (vergl. SS 8, 
63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des FFriedend-Natural-Ber- 
pflegungs⸗Reglements): 


für Die tägliche leichte Brotporton . . . 10,2%, 
— „ſchwere ne —— 13,6 3; 
für die monatliche leichte Sonrageration. ne BE M5NA, 
— * mittlere . .30 M. 28%, 
Be r ſchwere — nn 31 M 76/6; 
für einzelne Fourageteile. 
für 50 kg Haferr. 74 05 v, 
ren DM TES, 
„ 50 ,„ Stroh ... 22 2AMOIA; 


b) als Vergütungspreis der Nationen für nidt vor: 
handene etatsmäpige Offizierspferde (vergl. 8 125 des Friedens— 
Ratural:Berpflegungs-Reglement3): 
für die Monatdration.. . . ... WMATA. 

Die dur Kriegsminifterial-Refkript dom 20. uni 1893 Nr. 9420 
mitgeteilten Prozentſätze an Wirtſchaftskoſten bleiben auch für das 
1. Halbjahr 1895 in Geltung. 


Kriegs: Minikerinm — Militär-Öksnemie-Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
Notizen, 
Es gelangen zur Berteilung: 
durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminijterium®: 
Dedblätter Nro 3 und 4 zur „Schulordnung für das K. B. Kadetten-Corps vom 
18. Februm 1892”; 
. dur die 8. Infpeltion der Zußartillerie: 
Dedblätter Nro 1 und 2 zu den Leitenden Grundfägen zc. zc. für die Schieß- 
übungen der Fußartillerie; 
Dedblätter Nro 71 — 100 zur „Bufammenftellung der noch gültigen Be 
merkungen des Inſpizienten des Artillerie-Materials x. A Feldartillerie“. 








Käniglih Bayeriſches Kriegsminikerium. 





Berordnungs-Blatt. 


— m — — — — — — — — 


Münden. MR. 5. Jaunar 1895. 
Inhalt: 1) Augrüftungs-Nahweifung für die Yaboratorien bei den Artillerie= 

Depots. 2) Anderung der Beſtimmungen über die jährlichen General- 

ftabsreifen. 3) Hauptmann Zinkſche Stiftung. 4) Marſchverpflegungs⸗ 
— 5) Garniſonsverpflegungszuſchüſſe in der K. Preußiſchen Armee. 
6) Bergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourage, ſowie Vergütungs⸗ 
preis der Rationen für nicht vorhandene etatSmäßige —— in 
der K. Preußiſchen Armee für das 1. Halbjahr 1895. 7) Notiz. 


Nro 24986/ 18033. Münden 3. Januar 1895. 
Betreff: WugrüftungssNahweifung für 
die Laboratorien bei den Artillerie-Depot2. 

Die „Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Laboratorien bei den 
Artillerie-Depot3“ — artilleriftiihe Spezial-Vorſchrift Nro 55 — iſt 
neu aufgeftellt worden und wird demnächſt durch die Inſpektion der 
Tsußartillerie zur Verteilung gelangen. Die bisherige Ausrüftungss 
Nachweiſung ꝛc. ꝛc. — Münden 1888 — ift außzumuftern. 

Ariegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberitlieutenant. 








Nro 27365/1894. Münden 4. Januar 1895. 


Betreff: Anderung ber Beitimmungen 
über die jährlichen Generalftabgreifen. 


Mit Allerhöchfter Ermächtigung werden nachſtehende Änderungen 
in den „Beitimmungen über die jährlichen Generalftabsreifen” — Bei: 
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lage zum Kriegsminiſterial-Reſkript vom 6. März 1839 Nro 3773, 
Berorbnungsblatt 1889 Nro 11 — befanntgegeben: 


1. 8 11, geile 1. Die Zahl „90” ift zu ändern in „45“. 


2. 8 27,12. Zur Leitung. Hinter „1 ,StabSoffizier des General: 
ſtabes“ iſt einzujchalten: „1 Hauptmann des Generalftabes“. 
Die Summe ergibt alsdann: „6 Offiziere und Beamte.“ 


3. 8 27,10. Zum Angriff. Zu ändern: „1 Hauptmann des Ge- 
neralftabes“ in: „I—3 Hauptleute des Generalitabes“, 
ferner ftatt: „1 Hauptmann 
1 Rintekant der Infanterie” zu jeken: 
„2 Hauptleute der Infanterie.“ 
Die Summe ergibt alddann: „I—11 Offiziere.“ 


4. 8 27. Auf Seite 15 ift als neuer Abſatz e einzuschalten: 

„e. Außerdem ift es dem Leitenden gejtattet, den Garnifonsarzt 
und den Vorſtand des Proviantamts der Feltung, welche ihm 
auf Erfordern zur Verfügung zu jtellen find, mit Arbeiten 
zu betrauen, den Garniſonsarzt aud) für einige Tage an 
der Reife teilnehmen zu laffen.“ 


5828 Der erite Sat erhält folgende neue Faſſung: 

„Aus der Feſtung find zu fommandieren: zur Bejorgung 
von fchriftlichen Arbeiten ein Unteroffizier (beziehungsweiſe Zahl: 
meilterafpirant), für zeichnerifche Arbeiten 1—2 Zeichner.“ 


6. $ 30.2. In der legten Zeile find die Worte: „Der gemäß $ 28 
fommandierte Unteroffizier” zu ftreichen und kommt hiefür zu 
legen: 

„Die gemäß 8 28 kommandierten Unteroffiziere und Zeichner. 
Der Garniſonsarzt erhält für etwaige Übungdtage - - $ 27.1. — 
die feiner Charge entiprechende Zulage.” 

7. 8 30. Der jegige Abſatz 3 erhält die Nro 4. 

Als neuer Abſatz 3 ift einzufchalten: 

„3. Sollte die zeitweilige Unterbringung ſämtlicher Reije- 
teilnehmer oder einzelner Gruppen derfelben außerhalb der 
Feſtung im Intereſſe der Übung liegen, worüber der Leitende 
zu beftimmen Bat, jo greifen für die in der Feftung garnifonierenden 
Dffiziere und Sanitätsoffiziere hinfichtlic) ihrer Gebührniſſe eben- 
fall die Beitimmungen der 88 10 ımd 13 wie zu 1. Plag.“ 


8 8 31. Der legte Saß iſt zu jtreichen und dafür zu jeßen: 

„Zur Beitreitung von allgemeinen Unfoften wird für die 

Reife eine Pauſchſumme von 100 M gewährt, welche einem 
Berwendungsnachweije nicht unterliegt.“ 

Ariegs:-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberitlieutenant. 


Rro 197. München 4. Januar 1895. 
Betreff: Hauptmann Zinkſche Stiftung. 

Aus der Hauptmann Zinfichen Stiftung werden pro 1894,95 
vier Unterftüßungen zu je 200 Mark an arme hilfsbedürftige Witwen 
und Waiſen im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 

Berwerbungen find bis 1. März 1895 mit den Nachweiſen über 
Hilfsbedürftigfeit 20. durch Vermittlung der einjchlägigen Dijtrifts- 
polizeibehörden bei der 8. Militär-Fonds⸗Kommiſſion dahier ein: 
zureihen. 

Bemwerbungsberedhtigt find auch Witwen und Waifen folcher im 
Seriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, melde nicht nach 
militärifchen, fondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Kriegs: Minikerinm. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Wbteilung: 
Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 8. München 2. Januar 1895. 
Betreff: Marfchverpflegungsvergiitung. 

Die Belanntmahung des Reichskanzlers vom 19. Dezember 
1894, betreffend die Feſtſetzung der bei Einquartierungen für Die 
Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge fir das Jahr 1895 
(Bentralblatt für das Deutiche Reich vom 21. Dezember 1894 Nro 52 
Seite 476), wird nadjftehend zur Kenntnis gebracht. 

Ariegs-Minikerinm — Militär-Okensmie-Abteilung. 


v. Vogl, Generalmajor. 


1) 


Abdruck. 


Bekauntmahhnng. 

Auf Grund der Vorſchriften im S 9 Ziffer 2 des Geſetzes über 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. 
Tebruar 1875 (Reichs-Geſetzbl. ©. 52) ift der Betrag der für die Natu- 
ralverpflegung zum gemährenden Vergütung für das ‘Jahr 1895 dahin 
feitgeitellt worden, daß an Vergütung für Mann und Zag zu ge- 

währen it: 
mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Tagestolt . . » » . .. 80 Pf. 65 Bf. 
b) „ „» Mittagslolt . » » 2 202.40, 34°; 
un Mendllt. . 2» 2 220. 20 „ 
dd „u Morgenkoft,.. ». ...0..1, 10 „ 


Berlin, den 19. Dezember 1894. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Borttider. 


Nro 19. Münden 2. Januar 1895. 
Betreff: Garnifond-Berpflegungszufchüfie 
in der K. Preußiſchen Armee. 

In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des 8. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 28. Dezember 1894 über 
die für die K. Preußifche Armee für das 1. Vierteljahr 1895 bemilligten 
Berpflegungszufhüffe, einſchließlich des Zujchuffes zur Beichaffung 
eines Frühftüdes, mit der Beitimmung zur Kenntnis gebracht, daß 
diefelben gleichermaßen auf die in den genannten Garnifonen ftehenden 
bayerifchen Truppen, fowie die dahin abfommandierten Angehörigen 
der bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Diefer Berpflegungszufchuß beträgt für Mann und Tag: 


für Berlin 16 A, 

. Sandlaum : 2 En. 17, 

„Jüterbgg.... . 168, 

er DENE: ir, a 88334 

„ Saargemind . 2 2 2 2 nn. 19, 

ER ar Be er 6 
zriege Minitcrinn — Militär-Ökeremieäkteil 


v. Bogl, Generalmajor. 
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Nro 196. | München 2. Januar 1895. 


Betreff: Vergütungspreis (Normpreis) für 
Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etats⸗ 
mäßige Offizierspferde in der K. Preußi⸗ 
ſchen Armee für das 1. Halbjahr 18%. 
In dem Beitraume vom 1. Sanuar bis Ende Juni 1895 gelten 
in der 8. Preupifchen Armee: 
a) als Vergütungspreife (Normpreife) für Brot und 
Hourage (vergl. 88 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des 
Friedens⸗Natural⸗ Verpflegungs⸗Reglements): 


für die tägliche leichte Brotportioo.. 2 222... 1024, 
e ſchwere En er ALIEN, 
für die monatliche Teichte Srfhitageration ee WM — A, 
Br R nifttlee“ 2.2.27 M50 A, 
En 4; ſchwere ne 29 M. — A; 
für einzelne Fourageteile: 
für 50 kg Hafeerr... 6M47 SL, 
„50. Du .: 2 2 200606686 
„50 „ Stroh. . .. 1M78 A; 


b) als Bergätungspreis der Kationen für nidt vor: 
handene etatsSmäßige Offizierspferde (vergl. $ 125 des Friedens: 
Natural-Verpflegungs-Neglements): 
für die Monatsration . . ee MM — 2. 

Dies wird mit der Beitinmung. bekanntgegeben, daß Diele 
Feſtſetzungen gleihermaßen auf die in außerbayeriihen Garnifonen 
jtehenden bayerifchen Truppen, fowie die in ſolche ablommandierten 
Angehörigen der bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Die durch Kriegsminifterial - Reffript vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 mitgeteilten Prozentfäbe an al haben aud) 
für die vorftehenden Normpreiſe Geltung. 


Sriegs-Minikeriim —- Milttär-Öksnsmie-Ahteilung. 
' v. Vogl, Seneralmajor. 


Notiz. 


Das InhaltSverzeichniß zum Verordnungs⸗-Blatt des Krieggminifteriums 
für das Jahr 1894 gelangt demnächjft zur Ausgabe. 











— MM 3. 10. Januar 1895. 





Inhalt: 1) Bewilligung zum Tragen der Uniform an penfivnierte Hartichiere. 
2) Benilgung von Schnellzügen bei Reifen beurlaubter Militärperjonen. 
3) Stempelung der Lederfabrikate zc. ꝛc. 4) Vollzug des Reichsgeſetzes über 
die Ausdehnung der Unfall und Krankenverfiherung vom 28. Mai 1885, 
bier die — der Schiedsgerichte. 5) Berichtigung der ve⸗ 
an tats. 6) Notiz. 


Rro 27676/189. Münden 9. Januar 1895. 


Betreff: Bewilligung zum Tragen der 
Uniform an penjionierte Hartidiere. - 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnitpald, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 31. vor. Mts. zu verfügen geruht, daß die Beſtimmungen der 
Ziffer 52 der Alleröchften Verordnung vom 9. Auguft 1873 — Ber: 
ordnungs-Blatt Seite 236 — aud) auf die Hartichiere mit dev Maßgabe 
Anwendung zu finden haben, daß diejelben zu der Stampagne-Uniform 
die Abzeichen der Verabichiedeten (weiß und blau gejchilderte Treifen- 
einfaſſung der Schulterflappen) tragen. 


Kriegs -Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nruo 27449/1894. München 9. Sanuar 1895. 
Betreff: Benügung von Schnellzüigen bei 
Reifen beurlaubter Militärperjonen. 

Die mit Itriegsminifterial: Reffript vom 17. November 1894 
Nro 22969 — PVerordnungs- Blatt Nro 32 Seiten 290 und 291 — 
befanntgegebene Erleichterung hinfichtlid) der Benütung von Schnell: 
zügen ift unter den dort angeführten Vorausfegungen und Beichränkungen 
den Mannſchaften bei Urlaubsreijen nunmehr aud) auf den K. Sächſiſchen 
Staatseifenbahnen, ferner auf den K. Württembergifchen und Großber- 
zoglich Badiichen Staatseifenbahnen, ſowie auf der Main-Nedarbahn, — 
von lettgenannten 3 Bahnen unter der weiteren Einſchränkung wie 
auf den Pfälziſchen- und den Reich3-Eijenbahnen in Elfaß-Lothringen —, 
eingeräumt worden. 

| Sriegs-Minifierinm. 

Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 27475/1894. München 9. Januar 1895. 

Betreff: Stempelung der Yederfabrifate ıc. xc. 
Die Beltimmungen über die „Anbringung der Stempelungen 
an den in den K. Artillerie-Werkftätten angefertigten und aus der 
Privat⸗Induſtrie befchafften Yederfabrifaten ꝛc. ꝛc.“ — artilleriftiiche 
Spezial-Vorſchrift Nro 128 — ſind neu aufgeſtellt worden, und werden 
durch die K. Inſpektion der Fußartillerie zur Verteilung gelangen. 
Die bisherige artilleriſtiſche Spezial-Vorſchrift Nro 128 iſt 

auszumuſtern. 
Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 

Der Chef der Zentral-Abteilung: 

Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 27525/1894. München 9. $anuar 1895. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über 
die Nusdehnung der Unfall und Kranken 
verfiherung vom 28. Mai 1885, hier die 
Zufammenjeßung der Schiedögerichte. 
Unter Bezugnahme auf das SKriegsininifterial-Reffript vom 
30. November 1893 Nro 21621 — Verordnungs:Blatt Seite 525 — 
werden nachftehende Anderungen befanntgegeben, welche in der Zu— 
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fammenfeßung des SchiedsgerichtS für den Gejchäftsbereich der 
Intendantur I Armee-Corps durch Neuernennung feitens eben- 
gedachter Ausführungs-Behörde eingetreten find. 
Zweiter Beifiter: Ingenieur 2. Klaffe Kleyla der Geſchützgießerei und 
Geſchoßfabrik in Ingolſtadt; 
Zweiter Stellvertreter des zweiten Beiſitzers: Rendant, Rechnungsrat 
Fleßa des Montierungsdepots in Ingolſtadt. 
Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberjtlieutenant. 


Neo 27. München, 9. Januar 1895. 
Betreff: Berihtigung der Bekleidungs⸗ 
Etats. 


In den Bekleidungs-Etats der Truppen zc. find die in der nad): 
folgenden Zujammenjtellung enthaltenen Berichtigungen vorzunehmen. 
Kriegs Minikerinm — WMilitär-ÖkensmieAbteilung. 


v. Bogl, Generalmajor. 


Zufammenftelluug 
der in den Bekleidungs-Etats der Truppen borzunehmenden 
Berichtigungen. 
‚Gültig vom 1. April 1895 ab. 
1. Etats Nro 6 mit 15. 
In der Erläuterung B. 6. 25 Sattelüberdede ijt: 

a) die Gebühr an Abzeichentuch zur Einfaſſung von 7,8 cm auf 
9,3 cm und deinnad die Summe von 9,5 cm auf 11,0 cm zu 
erhöhen; 

b) die Abfindung für diejes Abzeichentuch zu erhöhen: 

im Etat Nro 6, 7,13 und 14. . . von 50 A auf 58 J und 
„ » NoB8--12um®d 15.... „ 692% „ 71%; 

c) ftatt der bisherigen Gebühr und Abfindung für Grad! zu ſetzen; 
174 cm Gradl, 124 cm breit: Etatspreis 80, Abfindung 1.4 394: 

d) der Vortrag „Zügelbejaß und Beinbelege aus braunem Rindsleder“ 
und der Abfindungsbetrag hiefür von 2 M. 50 4 zu Streichen; 

e) in der nädjiten Zeile ftatt dem Worte „Kalbleder“ einzujchalten: 
„Blanfleder zu den Schlaufen, dann Kalbleder oder gejpaltenes 
Rindsleder“ ; 








Pu | 
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t) der Betrag der Anfertigungsfoften einjchließlid) Zuthaten von 2 AM 
auf 1.4 30 4 zu ermäßigen. 


Hiernach find die Summen zu ändern, wie folgt: 


im Etat Nro 6 und 7. 
im Etat Nro 8—12 und 15 . 


im Etat Nro Bund 4 . 





2. Ebendafelbit. Auf der jechiten Seite B. 6. Ausrüftungsftüce der 
Pferde find die Geldbeträge bei Ifd. Nummer 23 Sattelüberdede 
und bei Summe 2 zır ändern; mie folgt: 


bei Revolver: | bei Revolver: | bei Karabiner- 
und Lanzen= | und Lanzen⸗ 























Bewaffnung bewaffnung bewaffnung 
—292 les 2 |.lao 
= 81851 8 E55] 8 855 
2 | ye 2 |Sea & RS; 
a | 32 2 Isi1 22 B 25 
8 = 5 =: = Sg 
5 — 5 A Ag 5 a8 
| FARIE alas Ar BAR 
3 | ( 
im Etat Nro 6 und 7: : | 3 IL 
Sattelüberdede . : . . | 18/6815] . 91): 13 u 1363 1. 
Summe 2 . . 11215 |, 14! ” 12315 Ei) 9 
im Etat Nro 8—12 und 15: | 
Sattelüberbede “. ... ‚14 ai er el zanlıs . 198 Ö BE H 
iR Sumine 2 .. 12261] in 30 — Eee 16/05 
FR 1 
im Etat Nro 13 und 14: \ | | [\ 
Sattelüberdede . . . . 114 58 15| . 97 14 ss J 971 14 se) es 
Summe 2 . . [122 “a. —* —* 15 141133 “a. 160% 
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3. Ebendafelbft. Auf der erjten Seite find die Jahreseinheitsſätze 
fir B Ausrüftungsftüde in den Spalten: für die übrigen Ab— 
findungsgegenitände und Summe für ein Pferd bei Revolver: 
Bewaffnung, bei Revolver: und Lanzen-Bewaffnung, ſowie bei 
Karabiner- und Lanzen-Bewaffnung um je 21 % zu ermäßigen. 

4. Etat8 Nro 6 mit 15, 15a, 16, 19, 21 und 22. 

Bei B. a Ausrüftungsftüde der Mannjchaften bezw. bei B Aus: 
rüftungsjtüde ift der Vortrag „Anſchlagſporen“ zu ftreichen. Die 
Summen find hiernad) zu berichtigen. 


Notiz. 
Durch die K. Amfpeltion der Fußartillerie gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 1—20 zu der Vorſchrift „Anbringung der Fabrikationsbezeich⸗ 
nungen x. an den in den K. Artillerie-Werkftätten angefertigten Lafieten zc. ıc.“ 
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Königlich Baytriſchts Zriegsminifierinm. 





Berordnungs·Blatt. 








Minden. 34. 15. Iannar 1895. 


U LU U ID gun 2 Zn 
Anhalt: 1) Hauptkonjervatorium der Armee, hier Umbenennung desjelben. 
2) Anderungen in ver Beſchirrung der tyeldartillerie und des Train. 
3) Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der Feldartillerie. 4) Die 
Gefhügmunition der Fußartillerie. 5) Ubungen des Beurlaubtenjtandes 
. 1895/96. 6) Notizen. 





Nro 314. Münden 15. Januar 1895. 


Betreff: Hauptlonfervatorium der Armee, 
bier Umbenennung desjelben. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilysld, des König: 
reichs Bayern Berwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entichließ» 
ung vom 6. Januar 1895 Allerhöchſt zu verfügen geruht, daß das 
„Hauptlonfervatorium der Armee“ unter gleichzeitigem Wegfalle des 
dem Vorſtande desfelben beigelegten Titel3 Konſervator von nun ab 
die Bezeihnung „Königlich Bayerifche Armee-Bibliothek“ führe. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentral-Mbteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 315. Miinchen 15. Januar 1895. 
Betreff: Anderungen in der Beihirrung 
der Feldartillerie und des Traing. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, haben inhaltlid; Aflerhöchiter Entſchließ 
ung vom 6. d8. Allergnädigit zu genehmigen geruht, daß bei der 
Teldartillerie Die Anjpannung der Vorderpferde unmittelbar an der - 
Borderbrade angenommen wird, und bei den Vorder und Mittel- 
pferden das Hinterzeug, bei den Stangenpferden der Rüdriemen in 
Fortfall fommen, ſowie daß die hiernad) erforderlichen Vollzugsan— 
orönungen, einfchlieglich der Einführung diefer abgeänderten Beichirrung 
für den Zrain nad) Bedarf, feitend des Kriegsminiſteriums veranlaßt 
werden. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entjchliegung wird andurch mit dem 
Bemerken bekanntgegeben, daß die erforderlichen Vollzugsbeſtimmungen 
geſondert zur Ausgabe gelangen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 423. München 15. Januar 1895. 
Betreff: Augrüftungs- Nahweifung für 
die Stäbe der TFeldartillerie. 

Die „Ausrüftungs-Nachmweilung für die Stäbe der Feldartillerie“ — 
Drudvoririft Nro 163 — ift neu aufgejtellt worden und wird durch 
die Zentral:Abteilung des Kriegs-Miniſteriums zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige Drudvorichrift Nro 163 „Ausrüſtungs-Nachweiſung 
für den Stab eines Feldartillerie-Regiments, bezw. Corps-Artillerie⸗ 
Regiments ꝛc. 20.“ iſt auszumuſtern. 


Kriegs⸗Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenent. 
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Zuſammen 
über den vorausſichtlichen Umfang der übungen 





Es ſind einzu 









der : 
ne den 
. der Infanterie] aus dem ne 
welchem bzw au ber der 
f — * 
— den Jägern g de a Fußartillerie Eifenbahn- | LTuftidifier- 
orps zw. der Bataillon if 
Ravalleriet) Lehrabteilung 
auf 14 Ta ge 
2») | ze) 40) | 5*) 6 
. 20 
J im Luftſchiffer⸗ 
dienſt 
750 ausgebildete 
U Nefervijten 
aller Waffen 
auf 23 Tage 
Summa 17860 , 1460 


Bu 
= 


7) Siehe Bemerkung 1 (vergleiche auch Heerordnung 8 40,7). 
*) Siehe Bemerkung 2. 


kellung 


der Neferve und Landwehr im Ctatöjahre 1895/96. 


sieben bei 


dem Train 
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Bemerkungen 


1. Die innerhalb Spalte 3 aus dem Beur⸗ 
laubtenftande der Kavallerie zur Feldartillerie 
einzuziehenden Mannfchaften find möglichft Refer- 
viften der jüngften Jahresklaſſe. 

Mannſchaften, welche in Mobilmachungsfall 
befondere Verwendung ale Feldgendarmen, Re» 
ferveunteroffizierd-Aipiranten, Handwerker u. |. w. 
finden, find ausgeſchloſſen. 

2. Die Bahlen in den mit *) verjebenen 
Spalten verſtehen fich einfchließlich 10% Unter⸗ 
offigiere bzw. Unteroffiziersdienftthuer. 

Werden diefe 10%/0 nicht erreicht, fo ift für 
jeden fehlenden Unteroffizier bzw. Unteroffiziers- 


aus e% i 
Reſerve Dam. aus dem 
Landwehr des eine be Beurlaubten- 

Trains Bavallerie baw ftande 
auf 14 Zage deB a *\ der Sanität?- 
Veendi auf 20 Tage er 

igung au 

der im Mai bzw. 13 Tage 
Herbitübungen 

7°) 8 9 

308 75 58***) 

308 75 58**®) 

616 | 150*®) | 116 
0 el 

882 


dienftthuer doch nur ein Gemeiner der betreffenden 
Waffe einzuziehen. Eine Überichreitung der 
ausgeworfenen Kopfftärten hat daher nicht ſtatt⸗ 
zufinden. 

3. Die nach Spalte 2 bis 5, 7 und 9 Ein- 
zuziehenden find ungefähr zur Hälfte der Reſerve 
und Landwehr zu entnehmen. Hiebei ift anzu: 
ftreben, daß die Einberufung möglichſt in bie 
legten Jahre der Dienftpflict in der Reſerve 
bzw. Landwehr 1. Aufgebot? des betreffenden 
Mannes fällt. 

4. Die in der Anlage 6 der Übung: 
beftimmungen für 1894/95 (Beilage zur Aller⸗ 
hoöchſten Entſchließung vom 16. März 189, Ber: 
ordnungsblatt Nro 11) aufgeführten befon» 
deren Übungsklaſſen find in vorliegender 
Bufammenftelung nicht mitenthalten und müflen 
Daher, wie in den Vorjahren, aud fiir 1895/96 
außerdem berüdfichtigt werben. 


ee) Die für Wachtmeifterftellen auszubildenden Referviften kommen auf die vor» 


ftehenden Bahlen in Anrechnung. 


ee.) 





arunter 8 Unteroffiziere bzw. Unteroffizier&dienftthuer. 
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Es gelangen zur Ve 
durch die Zentr 


Deckblatt Nro 12 zu den 
Vorſchrift im Bereiche 
Deckblätter Nro 9—24 
Sammelheft der Sch 
durch di 


die letzteren Deckblätter 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 








| a 2 
Verordnungs-Blatt. 


Münden. M 5. 26. Januar 1895. 


Anhalt: 1, Marineordnung. 2) Belanntmahung, Gebührentarif für die 
Prüfung und Stempelung der Läufe und Verſchlüſſe der Hanpdfeuerwaffen 
betvefiend. 3) Ergänzung der Übungsmunitions-Vorſchrift. 4) Ausgabe 
der Sondervorfchrift „Die 15 cm Haubige”. 5) Notiz. 











Nro 947. München 22. Sanuar 1895. 


Betreff: Marineordnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpeld, des König: 
reichs Bayern Bermefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entfchließ- 
ung vom 18. d8. Mt3. zu verfügen geruht, daß die neue Marine- 
ordnung vom 12. November 1894 in der Armee an Stelle der außer 
Kraft geſetzten gleichnamigen Vorjchrift vom 19. November 1889 zur 
Darnachachtung befanntgegeben werde. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriumd ift mit der Ber- 
teilung der neuen Marineordnung nad) Maßgabe des Drudvorfchriften- 
Etats beauftragt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberftlieutenant. 


a ui ne: "nee 
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St.⸗M. d. %. Nro 2259. - 
Ker.“M. Nro 408. 


Bekanntmachung, Gebührentarif für die Prüfung und Stempelung 
der Läufe und Berfchlüffe der Handfenerwaffen betreffend. 


del. Itanisminifterium des Innern 
und ; 


Bel. Briegeminißeriam, 
An Stelle des zu Ziff. 8 der Bekanntmachung vom 1. Juni 1893 
(Gef.: u. V.⸗Bl. ©. 221 ff.) veröffentlichten Gebührentarif tritt vom 


1. Sebruar 1895 ab der nachfolgende Tarif für die Brilfung und 
Stempelung der Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerivaffen in Bayern: 


A. Erſter Jeſchuß. 

1. Für jeden Schrot- oder Einzelgeſchoßlaff... 20 % 
B. Zweiter VReſchuß. 

2. Sir jeden Schrot⸗ oder Einzelgefhohlauuf . . . . . 30, 


3. Yür Teſchings, Stodflinten und Kurzwaffen jedoh nur 15 „ 


C, Einmaliger Reſchuß. 
4. Wie bei B, indeſſen bei Waffen mit Flobertmunition: 
5. Für jeden Schrot: oder en bei Revolvern 10 „ 


6. Für jedes Patronenlager . . . . ur 
bei Terzerolen: 

7. Für jeden Borderladerlauf . . .» . 220.2. = Bez 
8. Für jeden Hinterladerlauf . . . Te 2° 


D. Prüfung mit Aitropulver 
(rauchſchwachem Pulver). 
9. Bei Militärgewehren M/88 für jeden er als einziger 
Beſchuß - - 50 „ 
10. Bei Plivatgewehren Für jeden Lauf ar ee 0 


E. FReſchuß nah Beränderungen. 

Wie bei B, C oder D. 

Die Prüfung zu D Ziff. 10 darf nur erfolgen, nachdem die vor- 
gejchriebene Prüfung mit „neuem Gewehrpulver M/71” voran: 
gegangen ilt. 

Für die Prüfungen zu B und D Ziff. 10 hat der Einfender die 
Patronenhülien, zu D Ziff. 10 aud) die Gebrauchsgefchoffe und das 
Gebrauchspulver unentgeltlich zu liefern; die Waffenprüfungsanftalt 
ist indeffen berechtigt, diefe Materialien felbit zu liefern und dafür 


” 
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den Selbftloftenpreis, auf volle Pfennige nach oben abgerundet, mit 
im Rechnung zu ftellen. 
Münden, den 12. Januar 1894. 


Frhr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Iſch. 
Der General⸗Sekretär: 
Miniſterialrath v. Kopplſtätter. 


Nro 1168. München 25. Januar 1895. 
Betreff: Ergänzung der übungsmunitions— 
Borichrift. 
Auf Seite 6 der Übungsmunitiong-Vorfchrift ift in Zeile 5 v. u. 
hinter „Freiwillige“ einzufchalten: 
„ ‚, überetgtSmäßige Refruten“. 
Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 1108. Münden 25. Januar 1895. 
Betreff: Ausgabe der Sonbervorjchrift 
„die 15 cm Haubite”. 
Die im Betreffe genannte Sondervorjchrift wird als artillerijtiiche 
Spezial-VBorjchrift Nro 80 durch die K. Inſpektion der YFußartillerie 
zur Verteilung gelangen. 


Kriegs Minikerinn — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
—J In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Notiz. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegs-Miniſteriums gelangt zur 
Verteilung: 
Dedblatt Nro 1 zu der Anmweifung für den Gefchäftsbetrieb der 8. 2. 
Baffen-Prüfungsanftalten. 


= um“ GEHE GE GEEEEg: Sn nl 
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Königlid) Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Derordnungs Blatt 


m — — 





— n. NM 6 5. Februar 1895. 


Inhalt: 1) Ehrung des verlebten Generals der Infanterie Karl von Orff. 
2) Ergänzungen und Abänderungen des Entwurfs zur Kaſſenordnung für 
die Truppen und der Betleidungsordnung. 3) Notiz. 


Nro 1920. München 5. Februar 1895. 
Betreff: Ehrung des verlebten Generals 
der Infanterie Karl von Orif. 


Seine Königlihe Hoheit der Prinz-Regent haben an 
das Kriegsminiſterium das nachfolgende Allerhöchſte Handichreiben 
zu erlaſſen geruht: 

„In Anerkennung der hohen Verdienſte, welche der vor 

wenigen Tagen verſtorbene General der Jufanterie z. D. 

bon Orff im Kriege wie im Frieden ſich um die Armee erworben' 

hat und um innerhalb derſelben das Gedächtnis an dieſen hervor: 
ragenden Heerführer lebendig zu erhalten, beftimme Ich, daß von 
den VBorwerfen der Feſtung ngolftadt das Fort V den Namen 

„Orff“ zu führen babe. 

Münden, den 3. ‚sebruar 1805. 
gez. Yuitpold, Prinz von Bayern“. 

Diefeg Allerhöcdjite Hundfchreiben wird mit dem Beifligen bes 
kanntgegeben, daß die bezüglihen Bollzugsanordnungen des Kriegs⸗ 
minifteriums gejondert erfolgt find. 

Rriege Ainiſterimmu 
Frh. A 
Der Chef det ZentrallAbtellung!: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant 
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Nro 1932. München 5. Syebruar 1895. 


- "Betreff: Eraänzungen und Abänderungen 


des Entwurfs dur Kaſſenordnung für die 
- Truppen und der Bekleidungsordnung. 


Zu den im Betreff bezeichneten Vorſchriften werden nachjtehende 
Ergänzungen ımd Äünderungen befanntgegeben: Ä 


T. Entwurf zur Kaſſenordnung. 
1. Der 8 10, erhält folgende Faſſung: 

„4 Zahlungen für größere Lieferungen find thunlichft auf die 
General-Militär:ftafje oder die Corps-Zahlungsſtellen anzu— 
weilen. Die Anmeilungen find nad Mufter 2 auszufertigen 

FG und bon dem Vorſitzenden der den betreffenden Fonds ver- 
waltenden Kommiſſion oder, wenn joldhe nicht befteht, von dem 
die Aufficht darüber führenden Kommandeur ($ 94,> der Friedens⸗ 
Bejoldungsporjchrift) mit dem Bermerf der Kenntnisnahme zu 
verfehen.*) Demnädjft find die Anweifungen der Intendantur 
vorzulegen, weldje jie nach Hinzufügung des Vermerks „Geſehen“ 
der zahlenden Kaſſe unmittelbar zuftellt und hievon der Kaſſen— 
verwaltung Kenntnis gibt. Diefe benachrichtigt hierauf den 
Empfangsberecdtigten.“ 

2. Der 8 17 erhält am Schlufje von Biffer 1 folgenden Zuſatz: 

„Lauten dieſelben über Abſchlagszahlungen (8 6,1) ſo iſt ſinn— 
gemäß nad) 8 104 zu verfahren.“ 


II. Schleidungsoränung, erfier Teil. 
3. Im 8 35 tritt unter Ziffer 2 an Stelle der bisherigen die folgende 
Faſſung: 

„2. Die Abhebung der Gelder erfolgt nad) Bedarf. . Die 
vorichriftsmäßig ausgefertigten Duittungen der Kaſſenverwalt— 
ungen (Sajjenfommilfionen) find, nachdem fie von dem Bor: 
fitenden der Befleidungsfommijjion mit dem Bermerf der 
Kenntnisnahme verjehen worden, der Intendantur vorzulegen, 
welche fie nach Hinzufügung des Vermerk „Geſehen“ der zah— 
lenden Kaffe unmittelbar zuftellt und hievon die Kaffenverwaltung 
benachrichtigt. Der Vermerk der Kenntnisnahme fällt weg, 


2) Bei Kaſſenkommiſſionen fällt diefer Vermerk weg, wenn die betrefs 
fenden Perſonen die Anmweifung in der Eigenſchaft als Mitglieder diefer 
Kommiffionen fhon unterjchrieben haben. 
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wenn der Borjigende der Bekleidungskommiſſion die Quittung 
ſchon als Mitglied der Kaſſenkommiſſion unterjchrieben hat“. 
Dedblätter zum Entwurf der Kaffenordnung werden nicht ausgegeben. 





Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
d. Flügel, Oberftlieutenant. 


4⸗ 


— —— — 2 


Notiz. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur 
Verteilung: 

Dedblätter Nro 129—142 zur „Anleitung zu den Inſtandſetzungen an 
den Schußwaffen 88 und 91*. 


Digitized by Google 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Minden. MR 7. J 9. we 1895. 


Inhalt: 1) Ehrengerichte der Tffiziere. 2% Größere Truppenübungen im Sabre . 
1895. 3) Ubungen des Beurlaubtenftandes im Etatsjahre 1895/96. 
4) Benadjrichtigung der Lieferungsverbände in Erkrankungsfällen einbe- 
rufener Mannſchaften zur Begründung der Zahlung von Familienunter- 

ſtützungen. 5) Hauptmann Königsackerſche Stiftung. 6) Notizen. 








Nro 1959. Münden 8. Tebruar, 1895. 
Betreff: EHrengerichte der Offiziere. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des König- 
reih3 Bayern Bermwefer, haben inhaltlih Entſchließung vom 4. 1. 
+ Mts Allerhöchft zu verfügen geruht, dag Offiziere, welche a la suite 
von Zruppenteilen ftehen und fi) im Etat von Behörden und An- 
italten befinden, im Sinne des Schlußjates der Biffer 1 des S 6 der 
Berordnung über die Ehrengerichte der Offiziere im bayerischen Heere 
nit als Mitglieder derjenigen Offizierscorps, deren Uniform fie 
tragen, zu betrachten find, fondern, dag auf diejelben die Beftimmung 
des S 10 Abjat 2 vorgenannter Berordnung Anwendung zı finden hat. 


Durd) vorftehende Allerhöchite Verfügung tritt das Ntriegsiminifterial: 
Rejfript vom 16. uni 1876 Nro 7364 außer Straft. 
Dedblätter zur Drudvorjchrift Nro 3 werden nicht ausgegeben. 
Ariegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Fr 


Nro 2000. Münden 8. Februar 1895. 
Betreff: —— Truppenübungen im 
Jahre 18 
— Hamen. Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Lnitpold, des König: 
reichs Bayern Berwefer, haben durch Allerhöchſte Entfchliegung 
vom 5. ds Mts hinfichtlich der diesjährigen größeren Truppenübungen 
das Nachjtehende zu beftimmen geruht: 

1. Beide Armeecorpg haben größere Truppenübinigen nad) Ziffer 406 
und 407 der Felddienjt-Ordnung unter möglichfter Berückſichtigung 
der Ernteverhältniffe abzuhalten. 

2. Beim I. Armeecorps hat eine größere Übung im Feſtungskriege 
unter Beteiligung -von Truppen aller Waffen ftattzufinden. Die 
näheren Anordnungen trifft das Kriegsminiſterium. 

3. Die Nüdfehr der Fußtruppen in ihre Standorte muß bis zum 
30. September 1895, welcher Tag als der ſpäteſte en 
gilt, erfolgt fein. 


Am Anfchluffe an vorjtehende Allerhöchſte Verfügung bejtimmt 
das Kriegsminiſterium: 

I. Zu 1. Die dem Generalftabe zugeteilten Offiziere find bei den 
Herbjtübungen der Armeecorps den höheren Stäben als Adjutanten 
oder Ordonnanzoffiziere zuzınveifen. Die Abftellung ift durch die 
General-Kommandos im Benehmen mit dem Generaljtabe zu regeln. 
Bezüglich der dem III. Kurſe der Kriegs-Akademie angehörigen 
Offiziere wird auf 8 23 Ziffer 5 der Dienftordnung der Kriegs— 
Akademie Bezug genommen. 

I. Zu 2. Die näheren Beitimmungen über Abhaltung einer größeren 
Übung im Feſtungskriege werden gejondert erfolgen. 

Il. Bei der Zentralitelle des Generalſtabes und bei beiden Armeecorps 
finden Oeneraljtabsreifen nah Maßgabe der Bejtimmungen über 
die jährlichen Seneralitabsreilen vom 27. Februar 1889 Itatt. 

IV. Beim I. Armeecorps ift eine Stavallerie-Übungsreife abzuhalten, für 
welche dem General: Kommando 2000 u zur Verfügung geftellt 
werden. Wegen Verrechnung dieſer Summe wird auf Die 
adminiftrativen Beitimmungen vom 25. Februar 1879 (Berord: 
nungsblatt Seite 105) hingewieſen. 

V. Bei der Auswahl des Übungsgeländes ſowohl als der Ausführung 
alfer Übungen iſt auf möglichjte Verringerung der Flurſchäden 
Bedacht zu nehmen. 
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In denjenigen . Fällen, in denen Die Flurentſchädigungen ale 
bejonders hoch ſich herausstellen, haben die Diviſions-Commandeure 
durch die General:Kommandos darüber zu berichten, welchen be- 
fonderen Umjtänden dies zuzujchreiben ift, und welche Anordnungen 
zur Berringerung der Flurſchäden getroffen waren. 

&riegs-Miniflerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chei der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Rro 2162. Münden 8. Februar 189. 
Betreff: Übungen des Beurlaubten: z 
jtandes im Etatsjahre 1895,96. 
Im Namen Seiner Majsflät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpseld, des König— 
reich$ Bayern Bermwejer, haben inhaltlid) Allerhöchfter Entſchließung 
vom 8. ds Mts die beiliegenden Beſtimmungen für die Übungen des 
Beurlaubtenftandes im Etatsjahre 1895,96 zu genehmigen und das 
Kriegsminiſterium zu ermächtigen geruht, etwa notwendig werdende 
Erläuterungen zu erteilen, jowie erforderlichen Falls Änderungen, jo: 
weit fie nicht grundjäglicher Natur find, zu erlafjen. 


Kriegs-Miniferium. 
sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 1468. München 8. Februar 1895. 
Betreff: Benachrichtigung der Lieferungs— 
verbände in Erfrantungsfällen einbe— 
rufener Mannſchaften zur Begründung 
der Zahlung von Familienunterſtützungen. 
Die Truppenteile ꝛe. werden auf die Beachtung der Feſtſetzung 
im 8 3 bezw. 8 6 der Ausführungsvorſchriften zu dem Geſetze vom 
10. Mat 1892 über die Unterſtützung von Familien der zu Friedens: 
übungen einberufenen Mannschaften, vom 2. Juni 1892 — Verord: 
nungSblatt Seite 241 und 242 — bejonders hingemiejen. 
Gleichzeitig wird im Einvernehmen mit dem K. Staatsminifterium 
des Innern hiedurd) feftgefett, daß in die nach den angezogenen Be: 
ſtimmungen vorgeschriebenen Benachrichtigungen dev Vieferungsperbände 
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iiber die eingetretene Erkrankung eines Übenden zutreffenden Falles 
auch die Beſcheinigung darüber aufzunehmen iſt, daß die Erkrankung 
unverſchuldet eingetreten iſt. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb, Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 636 SM. Minden 8. Februar 189. 
Betreff: Hauptmann Königsackerſche 
Stiftung. 

Aus der Hauptmann Königsackerſchen Stiftung iſt der 
Betrag von 382 u 75 3 als Equipierungsbeihilfe fir einen zum 
Second-Lieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen 
Dffiziers des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig verfügbar. 
ıBergl. Verordnungsblatt Neo 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen tollen bis zum 1. April L. Is auf dem Dienit- 
wege beim Kriegsminifterium eingereicht werden. 

Ariegg: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


i Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


— 


Notizen. 

Durch die Zentral- Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur 
Berteilung: 

Dedblätter Nro 143 145 zur Anleitung zu den Initandjeßungen an 
den Schußwaffen 88 und 91; 

Dedblätter Nro 16—21 zu der Vorſchrift für die Verwaltung der Yabo- 
vatorien bei den Nrtillerie-Depots; 

Dedblätter Nro 31—35 zum Verkaufs-Preis-Verzeichnis zu den —J 
waffen in der Gewehrfabrik zu Amberg; 

Deckblätter Nro 55— 77 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Kavallerie⸗— 
Regiment; 

Nachtrag 1- 7 zu den Änderungen und Zuſätzen zur Kriegsfeuerwerkerei 
fiir brijante Munition und rauchſchwaches Pulver. 


Königlich Sayerifhes Kriegsminifterinm. 








Minden. MS. 18 Zehn 1895. 








Nro 2020. | Münden 18. Februar 189. 

Betreff: Fortfall der „hejonderen“ Ernen⸗ 
nung zum Artillerie- bezw. Jngenieur- 

Offizier. 
Im Hamen Greiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Brinz Initpald, des König- 
reih8 Bayern Bermefer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 5. d8 zu beitinnmen geruht, daß 
1. die „befondere“ Ernennung zum Artillerie: bezw. Ingenieur⸗-Offizier 

und dementiprechend auch die Beförderung der Portepeefähnrithe 
zum „außeretatsmäßigen* Second-Lieutenant bei der Feld- und 
Fußartillerie bezw. im Ingenieur-Corps in Fortfall kömmt, 

2. das Aufrücken in das Second-Lieutenantsgehalt von 1008 A bei der 
Teldartillerie, von 1188 M bei der Yußartillerie und dem Ingenieur— 
Corps künftig Lediglich nad) Maßgabe des Dienjtalter8 innerhalb 
der einzelnen Waffen zu erfolgen hat; 

3. das Kriegsminiſterium hiernach die weiter erforderlichen Vollzugs- 
anordnungen zu treffen hat. 


38 


Vorſtehende Allerhöchſte Entichliegung wird mit dem Anfügen 
befanntgegeben, daß die erforderlichen Vollzugsanordnungen gefondert 
erfolgen. 

Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 2629. München 18. Februar 1895. 
Betreff: Unteroffiziersſchule, hier Auflaſſung 
des Garniſonslazarets Fürſtenfeld. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Fnitpold, des König: 
reih$ Bayern Vermwefer, haben inhaltlich Allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. ds Mts geruht, die Auflaſſung des Garniſonslazarets Fürften- 
feld vom 1. April 1895 ab Allergnädigit zu genehmigen. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entichliegung wird hiemit befannt- 
gegeben. | 

kriegs- Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
db. Flügel, Oberſtlieutenant. 


— — — — 


„ro 2498, München 18. Februar 1895. 
Detreff: Veröffentlichung der Kennzeichen 
der Echtheit von Reichskaſſenſcheinen. 

Nachſtehend wird eine Bekanntmachung des 8. Staatsminiſteriums 
des Innern angegebenen Betreff3 mit dem Beifüigen zur Kenntnis 
dev Armee gebracht, daß Reichskaſſenſcheine, die infolge häufigerer 
Anwendung der Probe mit der Nadel ihre Fafern zum größten Teil 
verloren haben follten, als unbraudbar gewordene Scheine nach den 
mit Kriegsminifterial:Reffript vom 14. Auguft 1876 Nro 9722 — 
Nerordnnungsblatt- Seite 472 ff — hierüber erlafjenen Beitimmungen 
‚ur behandeln fein würden. 

Kriegs: Minikerium. 


Sch. v Aſch. 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Abdrud. 
Nr. 877. 
Bekanntmachung. 
Veröffentlichung der Kennzeichen Der Echtheit von Reichskaſſenſcheinen 
betreffend. 


fiel. Staatsminiſterinm des Innern. 


In neuerer Zeit find mehrfach falſche Reichskaſſenſcheine zu 50 Mark 
zum Vorſchein gekommen. Um die Feſtſtellung derartiger Fälſchungen 
zu erleichtern, wird auf Grund einer Mittheilung des Reichsſchatzamtes 
im Nachjtehenden auf die wejentlichften, in der Beichaffenheit des Papiers 
liegenden Kennzeichen der Echtheit von Reichskaffenfcheinen mit dem 
Bemerken aufmerkſam gemacht, day diefe Merkmale für die Fünfzig-, 
Zwanzig: und Fünfmarkſcheine gleichmäßig gelten: 

Zu den ſämmtlichen Reichskaſſenſcheinen wird ein gutes, Fräftiges 
Papier von bejonderer Feſtigkeit verwendet, welches auf einer Seite 
einen Streifen von blauen, in die Papiermaſſe eingebetteten ſtärkeren 
Faſern trägt. Der Faferftreifen zeigt eine blaue Färbung durd) die 
ganze Papiermajje. Die blauen Faſern laffen ſich mit einer Nadel 
aus der Papiermaſſe auslöfen, wie durch eine Probe ohne Beein— 
trächtigung der Gültigfeit des Scheines feftgejtellt werden kann. 
Liegen die Faſern ihrer ganzen Yänge nach auf der Oberfläche, jo 
kann man jicher fein, ein Falſchſtück vor fich zu haben. Der gleiche 
Verdacht ijt gerechtfertigt, wenn die Faſern zwiſchen zwei Papier: 
Ihichten liegen. Iſt dies der Fall, to laſſen fich entweder beide Schichten 
leicht durch) Waſſer trennen, oder die obere Schicht kann durd) Reiben 
mit einem ftumpfen Mejjer entfernt werden, jo dat die ziveite Papier: 
Ihicht mit den darauf Tiegenden Faſern zu Tage tritt. 

Das echte Papier muß eine einheitliche fefte Schicht mit gut ge- 
glätteter, weder glänzend noch wollig ausfehender Oberfläche bilden. 

München, den 15. Januar 1895. 


Frhr. von Feilikf. 


Der Generaljfefretär: 
bon Sopplftätter, 
Miniſterialrath. 
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Nro 786 IM. Münden 18. Februar 1895. 
en en Freiin Meta von 
auf Teuffitetten für ver- 
BR 1 nsierstöcter 

Aus der Stiftung der Oberjtlieutenantstochter Meta Freiin von 
Drechſel auf Teuffftetten gelangen im Rechnungsjahre 1895/96 
drei Präbenden zu je 350 sr nad) Maßgabe der näheren ftiftungs- 
mäßigen Beitimmungen zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausschließlich Watjentöchter von König: 
ich Bayerifchen Offizieren vom Hauptmann abwärts, welche aus einer 
nach militärischen Normen gefchloffenen Ehe ftammen und infolge von 
Gebredhlichfeit oder Alter nicht, bezw. nicht mehr in der Lage jind, 
aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebensunterhalt zu beftreiten. 

Inſoferne eine Präbende nicht wegen Gebrechlichfeit erbeten wird, 
ſondern lediglich das Alter in Betracht kommt, muß die treffende 
Gefuchftellerin das 40. Lebensjahr zurücigelegt haben. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Präbende pro 1895/96 ind 
mit den ärztlichen Atteften und ſonſtigen Nachweifen, insbejondere 
über die Dürftigfeit und Würdigfeit der Bewerberinnen verjehen, 
bis 1. April I. Is bei der 8. Militär-%onds- Rommillion dahier ein- 
zureichen. 


SriegscMinikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Klügel, Oberſtlieutenant. 


Notiz. 
Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 85—94 zur Vorſchrift für die Verwaltung des Materials der 
Feldartillerie. 
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Königlich Bayeriſches Briegsminifterium. 








ine. ws 2. , Februar 1895. 





Inhalt: 1) Revijion des Servistarife und der Klaſſeneinteilung der Orte zum 
Reichsquartierleiſtungsgeſetze vom 25. Juni 1868 bezw. 21. Juni 1887 
betreffend. 2) Vollzug des Neichsgejeges über die Ausdehnung der Unfall: 
und SKrankenverficherung vom 285. Mai 1885, bier die Zufammenjekung 
der Schiedsgerichte. 3) Notizen. 


Nr. 106. 


An die k. Regierungen, Kammern des Innern, und Die 
Diftriftsverwaltungsbehörden, dann an Die General: 
fommandos der beiden f. Armeekorps. 


Kal. Stantsminifterinm des Innern 


und 
gl. Kriegsminiſterinm. 


Nach S 2 des Geſetzes dom 28. Mai 1887 (Neichsgejegblatt 
©. 159 unterliegen dev Servistarif und die Klaſſeneintheilung der 
Drte vom Jahre 1887 ab einer allgemeinen von 10 zu 10 Jahren 
zu wiederholenden Reviſion. 

Da die erite nad) Maßgabe dieſer Bertimmung vorzunehmende 
Reviſion hiernach am 1. April 1897 im Kraft zu treten haben wird 
und die Vorarbeiten zur Revifion erfahrungsgemäß eine längere Zeit 
in Anſpruch nehmen, ſo erjcheint e3 angezeigt, ſchon jeßt mit dieſen 
Borarbeiten zu beginnen. 

Die Beilage T zu dem Neichsgejeße vom >. Auguſt 1878 „betreffend 
die Reviſion des Servistarifs und der Klaſſeneintheilung der Orte“ 
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(Reichsgefetblatt S. 243) enthielt den dermalig gültigen Servistarif 
und es ijt eine Aenderung hieran jeither nicht eingetreten. 

Hingegen ift für die dermalig gültige Slaffeneintheilung der Orte 
das Reichögejet vom 28. Mai 1887 „betr. den Servistarif und die 
Klafjeneintheilung dev Orte“ (Reichsgeſetzblatt S. 159) maßgebend; 
Henderungen an dieſer Klafjeneintheilung find jeitdem für bayerische 
Drte nicht erfolgt. 

Behufs Gewinnung des für die Revifion pro 1897 erforderlichen 
Materials find Ermittlungen über die gegemwärtig vrtsüblichen 
Wohnungs⸗ und Quartierbedürfnißpreife anzuftellen und ift dabei, 
wie folgt, zu verfahren : 

1. Die gedachten Ermittlungen ſind auf diejenigen Orte zu be— 
ichränfen, Hinfichtlic) deren eine Erhöhung des Serviſes von den 
Gemeinden felbft beantragt worden ijt, oder wo das Bedürfniß hiezu 
bon Amtswegen anerkannt wird. 

Die nähere Beltimmung hierüber ift von dem Generalkommando 
und dem einschlägigen Regierungs-Präfidium gemeinjchaftlid) zu treffen. 

2. Für jede unmittelbare Stadt, bezüglich deren die vorbezeichneten 
Ermittlungen ftattfinden follen — beziehungsweiſe joferne Letzteres 
ausnahmsweiſe hinſichtlich einer Ortſchaft des platten Landes geichehen 
joll, für den betreffenden Bezirf — iſt eine bejondere Kommiſſion 
zu bilden. 

Die Bezirkskommiſſionen bejtehen aus dem Bezirfsamtmanmn oder 
deſſen Stellvertreter und zwei von demſelben beftimmten Mitgliedern 
der Diſtriktsausſchüſſe, von welchem der eine dem größeren ländlidjyen 
Grundbejige angehören muß, dev zweite aus der Reihe der Bürger: 
meilter oder Gemeindevertreter auszuwählen ift. 

Wenn die Diſtriktsausſchüſſe nicht mehrere eine Auswahl bietende 
Bürgermeilter oder Gemeindevertreter in fich jchliegen, jo unterliegt 
es feinem Anſtande, den einzigen VBürgermeifter oder Gemeindever— 
treter in die Kommiſſion zu berufen. 

Wenn die Diftriftsausichüffe die beſtimmten Stategorien gar nicht 
in Sich schließen, fo Fann die Auswahl aus den Mitgliedern der 
Diſtriktsräthe, eventuell auc außerhalb derjelben getroffen werden. 

Die ftädtifchen Kommiſſionen beſtehen aus dem Bilrgermeilter 
und zwei Mitgliedern des Magiſtrats. 

Die Magijtratsinitglieder der Kommiſſion werden von Dem 
Magiſtrat gewählt. 

In Oarnifonsorten nehmen ein dom Kommandanten, eventuell 
vom Garniſonsälteſten zu bezeichnender Offizier, Jowie der Borjtand 
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der Sarnifonsverwaltung oder ein Beamter derjelben an den Be: 
rathungen und Feſtſetzungen mit gleicher Berechtigung, wie die übrigen 
Mitglieder, Theil. 

In ſolchen Garnilonsorten, in welchen ſich eine eigene Garnijons- 
verwaltung nicht befindet, ijt von der Beorderung eines Garniſons— 
Berwaltungsbeamten zu der Kommiffion ganz abzujehen, eventuell — 
wo dies für wünſchenswerth "erachtet wird — an Stelle des Beamten 
ein zweiter Offizier der Garniſon zur ZTheilnahme zu beftimmen. 

3. Den Kommijjionen liegt ob, die Entichädigungsfäge für die 
Quartierbedürfniffe, deren Umfang in dem Regulativ, Beilage A zum 
Bundesgejek vom 25. Juni 1868 (theilweite abgeändert und ergänzt 
durch Reichsgeſetz vom 21. Juni 1887, Reichsgejeßblatt S. 245) an— 
gegeben ift, mit Bezug auf den nad den örtlichen Verhältnilfen zu 
ſchätzenden Werth der betreffenden Naturalleiftung zu ermitteln und 
zu begutachten. j 

Spezielle Inſtruktionen bezügli der Schätzung können nicht 
ertheilt werden. Im Allgemeinen wird indep darauf aufmerflam 
gemacht, daß immer nur Objekte (Quartiere, Stallungen) von mittlerer 
Dualität in Betracht zu ziehen find und daß mithin jeder Luxus, 
jeder Vorzug der örtlichen Lage und jede befondere Bequentlichfeit 
außer Acht zu laſſen ilt. 

Zu ermitteln ift: 

a) der Werth der Uuartierbedürfniffe, welche Offizier: 2c. Chargen 
im Falle vorübergehender Beguartierung zu beanfpruchen haben 
(S$ 7 und 8 des Regulativsı; 

b) der Werth der Quartierleiftung an Mannichaften vom Feldwebel 
abwärts, bei dauernder und vorübergehender Bequartierung. 

Der Theilung in Sommer: und Winter-Servis wegen find 
die Bergütungen auf die Dauer eines Jahres zu berechnen; 

c) der Werth einer Stallung einſchließlich Gebührnijje nach den 
Erjordernilfen in beiden Fällen des Naturalguartiers und zwar 
für 1 Bferd, für 4 Pferde und für 10 Pferde pro Monat; 

dı der Bergütungsierth für ein Wacht: und ein Arreitlofal, ſowie 
für ein Geſchäftszimmer (S 11 des Regulativs) pro Jahr. 

4. Die Feſtſtellungen der Kommiſſionen erfolgen durd) Stimmen: 
mehrheit, bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Borfigenden 
(Bezirtsamtmann, Bürgermeifter) den Ausichlag. 

». Zum Anhalt wird beifolgendes Schema in der Anlage beige: 
fügt, das nach den Rubriken auszufüllen und von der Kommiſſion 


— — — —— — — 
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mit den erläuternden Bemerfungen und einer gutachtlicden Motivirung 
verjehen und vollzogen durch den VBorfißenden den Regierungen, 
Kammern des Innern, einzujenden ift. Die leßteren laſſen die ge— 
fammelten Nachweifungen bis läugftens 1. Mai l. Is. an dag 
f. Staat3minifterium des Innern gelangen. 

6. Die Regierungspräfidien werden ermächtigt, gegemmärtiger 
Inſtruktion oc) diejenigen zweckdienlichen Erläuterungen hinzuzufügen, 
die insbefondere m Berüdfichtigung der Berjchiedenheit der örtlichen 
Verhältniſſe geboten erjcheinen, und bei Einreichung der Nachweilungen, 
nach vorgängigem Benehmen mit den Generalkommandos, Borjchläge 
wegen anderweiter Klaſſifizirung der betreffenden Ortichaften, eventuell 
Aenderung einzelner Zarifpofitionen zu machen. 

Schließlich wird bemerft, daß fir die Einveihung der einzelnen 
Drte in die verjchiedenen Servisklajjen dieſelben Grundfäge maßgebend 
find, welche ſchon bei den früheren Reviſionen aufgeftellt wurden und 
vom Bundesrathe und Neichstage genehmigt find. Diele Grundſätze 
find u. A. der Reichstagdrudjache Nr. 226 — 6. Legislaturperiode, 
Tl. Seffion 1885/86 —- auf Seite 30 und 31 beigefügt. 


München, den 26. Januar 1895. 
Echt. v. Feilibldh. Schr. v. Aſch. 


Revifion des Eervistarif8 und 


u ö £ es SS . ent ne 
der Klajjeneintheilung der Orte Der Generalſekretär 


zum Reichsquartierleiſtungsge— von Kopplſtätter, 
jete vom 25. Juni 1868 bezw. Miniſterialrath. 


21. Juni 1887 betr. 





4) 

Aachweiſung 
der Bergülungen im Bezirzze................ 
(in Br St. ........ ), welde für die Quartierbedürfniſſe 


der Truppen nad den gegenwärtigen Vurchſchnittspreiſen ermittelt find. 


Bemerfung. 


1. Bein dauernden Quartier für Gemeine find nur die Preife für Schlaf: 
kammern und die daneben bejtehenden Berechtigungen in Anſchlag zu 
bringen, da die Üeberweifung bejonderer Stuben nur im Intereſſe der 
Duartiergeber nachgegeben ift, der Staat biefür alfo nicht Höhere Aus⸗ 
gaben leiften Tann. 

2. An den Orten, wo eingerichtete Wrreitzellen vorhanden find, ijt Die 
Werthsangabe hierauf zu richten, und dieß in der betreffenden Kolonne 
furz zu vermerken. 





Bezirk B 
Stadt O 


















für Marſchquartier einjchließlich Neben 
bedürfniffe für Offizierguartiere auf 
1 Jahr bei einem Anfprude von 


1 ®efinde- 
Stube 


Mart 








2 un 1 un 
1 Gefinde- Burichen- 
Stube gelaß 

Mart 


Mat | 


für dauerndes 
einſchließlich 
für für 
1 ——— 1 Unter⸗ 
offizier, 
—1 Jahr Gemeinen 
auf 1 Jahr 

















un _. id 
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gütung 





- Quartier und Marſchquartier 


Rebenbebürfniffe auf 1 Jahr 











für für für für 
2—HPferde 11 Wadtjtubell — 1Geſchäfts⸗ 
einſchließlich einfchließlih | zimmer 
Neben Neben einſchließlich 
bebürfniffe bedürfnifie eben- 
bedürfniſſe 
Mart 


für 
1 Ried 124 N kerde 
pro Monat | pro Pferd und une 


Pfer 
und a 
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Nro 29%. Münden 27. zyebruar 1895. 
Betreif: Vollzug des Reichsgeſetzes über 
die Ausdehnung der Unfall- und Kranken— 
verjiherung vom 28. Mai 1885, bier die 
Zujammenjegung der Schiedsgerichte. 
Unter Bezugnahme auf die Ausjchreibung vom 30. November 1893 
Nro 21621 — Verordnungsblatt Seite 525 — wird folgende Ände: 
rung in der Zujammenjeßung der Schiedsgerichte im Bereiche der 
Diilitärverwaltung, welde durh Neuernennung jeitens des 
Kriegsminiſteriums eingetreten ift, befanntgegeben. 
Es wurde ernannt: 
zum Stellvertreter des Borfigenden des Schiedsgerichts 
für den Gefchäftsbereidh der Intendantur I. Armee: 
Corps: 
der Oberſtabsauditeur Hauer des Militär-Bezirksgerichts Würzburg. 
kriegs:- Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Ver— 
teilung: 

Deckblätter Nro 22—26 zum Exerzier-Reglement für die Feldartillerie; 

Deckblätter Nro 1—20 zu ber Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine leichte 
fahrende Batterie; 

Dedblätter Nro 11—33 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine 
Artillerie oder Referve-ArtillerieeMunitiond-Rolonne; 

Dedblätter Nro 1--9 zu den Ausrüjtungs-Nahweifungen für eine ne 
Tanterie= oder Reſerve-Infanterie-Munitions-Kolonne; 

Dedblätter Nro 121—136 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Kolonne 
de3 Feld-Munitions-Parks; 


Dedblätter Nro 27 und 28 zum Waffen-Inſtandſetzungs-Preisverzeichnis für 
Die Artillerie Depots. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Verordnungs-Blatt. 








Münden. 5 10, 6. Män 1895. 


ee a u u a ne m u ge nn in ang: une a en nn mm an — 

Anhalt: 1) Dislolation der Armee, bier Underung derfelben im Jahre 1895. 
2) Änderung der Heerordnung vom 19. Januar 1889. 3) Landwehr 
Bezirkdeinteilung, bier verſuchsweiſe Unterftellung einiger Landwehrbezirke 
int Bereich der 34. Infanterie-:Brigade Großherzoglich DMedlenburgifchen) 
unter die 17. Kavallerie Brigade Großherzoglich Mecklenburgiſche). 
4) Ausgabe einer neuen Ausrüſtungs-Nachweiſung. 5) Zahlungsleiftung 
an die technijchen Snftitute dev Artillerie und die Gewehrfabrik. 6) Er— 
läuterung zur Neijeordnung, bier Gänge im Waffendienft. 7) Einteilung 
des Königreiches in Garniſons-Baudiſtrikte. 8) Hauptetat der bayerischen 
Militärverwaltung für 1895/96. 


Nro 3153. Münden 5. März; 1895. 


Betreff: Dislokation der Armee, bier 
Anderung berjelben im Jahre 18%. 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Ent— 
ſchließung vom 27. Februar ds Is nachſtehende, im Anſchluſſe an die 
diesjährigen größeren Truppenübungen vorzunehmenden Anderungen 
in der Dislofation der Armee Allerhöchſt zu verfügen geruht: 

II. Bataillon 1. Infanterie-Regiments von Yandsberg nad Münden, 
II. Bataillon 2. Sufanterie-Regiments von Miinchen nach Yandsberg. 
hriegs: Minifkcerinm. 

Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nro 3089. Münden 5. März 1895. 


Betreff: Änderung der Heerordnung 
vom 19. Januar 1889. 


Im Namen Heiner Majeflät.des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltli Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 25. Februar I. Is zu genehmigen geruht, daß die Bes 
ftimmung in 8 5 Biffer 2 der Heerordnnung, welche bezüglich des Körper: 
maßes der für die Jäger auszuhebenden Militärpflichtigen als größtes 
Maß Im 75cm, als kleinſtes 1 m 54 cm feitjeßt, dahin abgeändert 
tverde, daß als größtes Maß 1 m 72 cm, als Eleinftes 1 m 62 cm 
zu gelten habe. 


Decdblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs -Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
db. Flügel, Iberitlieutenant. 


Nro 3224. München 5. März 1895. 


Al. Stantsminiflerinm des Innern 
und 


Kgl. Kriegsminiſterinm. 


Vom 1. April 1895 ab werden im Bereiche der K. Preußiſchen 
Militärverwaltung einzelne Landwehrbezirke nach der angefügten 
Landwehrbezirkseinteilung für den Bereich der 34. Infanterie-Brigade 
(Sroßherzoglich Mecklenburgiichen) fiir das Friedensverhältnis ver: 
juch8weife der 17. Kavallerie-Brigade (Großherzoglich Mecklenburgiſchen) 
unterftellt mit der Maßgabe, daß dieſe Unterjtellung ſich auf ſämt— 
lihe Dienftzweige der betreffenden Yandivehrbezirfe erjtredt und letztere 
aus dem Befehlsbereicd, der Infanterie-Brigade ausicheiden. 


ol 


Landwehr: Bezivkseinteilung 
für den Bereich der 34. Infanterie: Brigade (Großherzuglid) - Medlen- 
burgiichen). 


Landwehr: 


bezirk 


Waren 


| Roſtock 
| Neuſtrelitz 


Wismar 


| Schwerin 
| 


Bemerkungen 





Der 1. Bezirk ift dem Commandeur 
der 34. Infanterie-Brigade (Großherzog- 
lich Mecklenburgiſchen), der 2. Bezirk dem 
Commandeur der 17. Kavallerie-Brigade 
(Sroßherzuglih Medlenburgiichen) im 
Frieden unterftellt. 


Dedblätter zur Anlage 1 der Wehrordnung werden nicht aus— 


gegebent. 


Ihr. v. Feilitzſch. 


Landwehr-Bezirkseinteilung, 
bier verſuchsweiſe Unterſtell⸗ 
ung einiger Landwehrbezirke 
im Bereid) der 34. Infanterie- 
Brigade (Öropherzoglich Med: 
lenburgiſchen) unter die 17. 
Kavallerie-Brigade (Großher⸗ 
zoglich Medlenburgifche). 


Nro 3118. 


Betreff: Ausgabe einer neuen Aus- 


rüſtungs-Nachweiſung. 


Ithr. ». All. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Iberitlieutenant. 


Minden 5. März 1895. 


Die Ausrüſtungs-Nachweiſung fir ein Haupt-Munitions-Depot 
— Drudvoridriften:Etat Nro 170a — ift neu aufgeftellt worden und 
wird durch die Zentral-Abteilung des Kriegs: Miniiteriums zur Ver: 
teilung gelangen. Die bisherige gleichnamige Ausrüſtungs-Nachweiſung, 
aufgeitellt 1891, it auszumuſtern. 


Kriegs: Minikerinum. 


sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Iberitlieutenant. 








"55 





Inhalt: 1" Änderungen in eo. Urganijation der Kuftichiffer: Xehrabteilung. 
2) Truppeniibungopläge 3° Bekanntmachung, Ergänzung der Grundſätze 
für die Bejegung der Subaltern= und Interbeamtenjtellen bei den Reichs— 
und StaatSbehörden mit Militäramvärtern betreffend. 4 Anzeige über 
Sterbfälle von Militärpenfionijten. 9: Bollzug des Invaliditäts- und 
Alteröverfiherungsgejeges. 6 Preistarif der Artillerie + Werfjtätten. 7; Das 


Material der yeldartillerie, 3. Abteilung. 








Nro 3823 München 18. März 1895. 
Betreff: Änderungen in der Urganijation 
der Yurtjchiffer-Yehrabteilung. 
Im YHamen Heiner Majefät des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz duitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchtter Entichliegung 
vom 14. Januar ds Is mit der Wirkſamkeit vom 1. April 1895 die 
Umbezeichnung der bisherigen Wuftjchiffer - Yehrabteilung als „Luft: 
Schiffer: Abteilung“ unter Ernennung des Führers der Abteilung zum 
„Commandeur“ und Beteilung desjelben mit der Disziplinarſtraf— 
gewalt umd den Benrlaubungsbefugnijfen eines „jelbjtändigen“ Bas 
taillons-Commandeurs Allergnädigit zu genehmigen gerubt. 

Vorſtehende Allerhöchite Entjchliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis dev Armee gebracht, dat die Ntaffengejchäfte der Luft— 
Ichiffer- Abteilung am gleichen Tage von der Kaſſen-Kommiſſion des 
Eiſenbahn-Bataillons an die Abteilung jelbit übergehen und von diejer 
nach) Maßgabe des Entwurfs zur Kaſſenordnung für die Truppen, 
Abſchnitt I B b jelbjtändig geführt werden. 
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Die Dienftordnung für die Luftichiffer- Abteilung wird neu bear: 
beitet werden. | 
Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aldh. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 3833, München 18. März 1895. 
Betreff: Truppenübungspläße. 
Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchlter Ent— 
Ihliegung vom 11. ds das Nachjtehende Allergnädigit zu verfügen 
geruht: 

1. Der im Bezirk des I. Armee-Corps gelegene größere Übungs: 
plat erhält die Bezeichnung „Zruppenübungsplag Lechfeld“, 
der im Bezirk des II. Armee-Corps in Beichaffung begriffene 
tene „Truppenübungsplatz Hammelburg“. Hiernach hat auch 
die Benennung der auf den Truppenübungsplätzen befindlichen 
Dienſtesſtellen künftig zu lauten: „Platzkommando (Garniſ. Verw. 
ꝛc. ꝛc.) Lechfeld (Hammelburg)“. 

Für den Truppenübungsplatz Hammelburg werden vom 

I. April 1895 ab ein Platzkommando und eine Garniſons-Ver— 

mwaltung — vorerſt proviſoriſch — errichtet. 

3. Den Adjutanten der Platfommandos auf den Truppeniübungs: 
plägen wird gegenüber den ihnen umnterjtellten Perſonen des 
Soldatenftandes die Disziplinarftrafgewalt eines Kompagniechefs 
verliehen. 

4. Das Kriegsminifterium iſt ermächtigt, zum Bollzug des Vor: 
itebenden das Weitere zu veranlaifen. 


rn 
: 


Dieſe Allerhöcjfte Entfchließung wird vom Kriegsminiſterium mit 
Folgendem befanntgegeben: 

a) Es gelangt der Entwurf einer PVerwaltungs-Borjchrift für 
Truppenübungsplätze (zugleich Artillerie. Schiegpläße) zur Ausgabe. 
Diefe Vorfchrift, welche Nro 70 des Drudvorichriften-Etat3 erhält, 
geht den beteiligten Dienjtesitellen in der erforderlichen Zahl durd) 
die Jentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt zu und tritt 
vom 1. April 1895 ab in Kraft. Die bisherige Schiehplak-Ber: 
waltungs-Vorſchrift (Druckvorſchrift Nro 70) und die Yechfeld-Vor- 
jchrift (artill. Spezial: Vorichrift Nro 3) jcheiden zum gleichen Zeit: 


ei 


1 
| 
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punkte aus; der zu letzterer Vorſchrift gehörige Plan verbleibt den 
Dienſtesſtellen ꝛc. zu beliebiger Verwendung. 

b) Die bisherige Schießplatz-Verwaltungs-Kommiſſion Cechfeld) 
wird vom obenbezeichneten Zeitpunfte ab aufgelöft; ihre Gejchäfte, 
Regijtratur 2c. gehen nach Maßgabe der neuen Verwaltungs-VBorichrift 
für Truppenübungspläge an das Platzkommando Lechfeld über. 

Der Feuerwerf3-Offizier des Artillerie-Depots Augsburg tritt 
unter Beibehalt jeiner bisherigen Gejchäfte bei dem genannten Depot 
bezw. al3 Berwalter des Tyilial- Artillerie: Depot3 Lechfeld vom 
1. April 18% ab zum Platzkommando Lechfeld über. 

c) Wegen der provilorifhen Formierung des Platzkommandos 
und der Garniſons-Verwaltung Hammelburg, ſowie wegen des 
Bollzuges der neuen Verwaltungs-Borschrift erfolgen — ſoweit noch 
erforderlich — gejonderte Verfügungen. 

Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Mich. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 
Abdruck. Bu 
Nr. 3423. 

Belauntmahung, Ergänzung der Grundjäße für die Bejegung der Sub- 
altern: und limnterbeamtenftellen bei den Reichs- und StaatSbehörden mit 
Militäranwärtern betreffend. 

K. Staatsminifterium des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Grundſätze für die Beſetzung der 
Subalterne und Unterbeamtenſtellen bei den Weiche: und Staats: 
behörden mit Militäranwärtern — Geſetz- und Verordnungs-Blatt 
vom Jahre 1882 S. 508 ff. -- wird im Einvernehmen mit dem Ef. 
Kriegsminifterium und den ſämmtlichen Civilſtaatsminiſterien nad): 
ftehend eine Bekanntmachung des Reichsfanzlers von 29. vor. Mts., 
welche in Nr. 5 des Gentralblattes für das Deutiche Neid) enthalten 
iſt, veröffentlicht. 

Münden, den 20. Februar 1895. 

Frhr. v. Feilitzſch. 
Der General-Sekretär: 
Miniſterialrath vd. Kopplſtätter. 
Abdruck. 

Der 8 1 der Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern: und 
Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär: 
anmwärtern (Gentral-Blatt von 1882 ©. 123) hat am Schlufje folgenden 
Zufat erhalten: 


„Dem Eintritt in eime militärisch organifirte Gendarmerie 
oder Schutzmannſchaft Tteht der Eintritt .in eine der in den 
deutſchen Schußgebieten durch das Neid oder die Landesver— 
waltung errichteten Schuß: oder Polizeitruppen oder die An— 
jtellung als Grenz: oder Zollaufſichtsbeamter in den Schuß: 
gebieten gleich. 

Ein auf Grund diefer Beſtimmung ausgeftellter Civilver- 
ſorgungsſchein hat für den Reichsdienſt ſowie für den Eivildienft 
aller Bundesftaaten Gültigkeit; ev wird nach dem anliegenden 
Muster (A) durch das Neichs- Marine Amt ausgeftellt. Die: 
jenigen, welche auf Grund der vorjtehenden Beltimmung den 
Gipilverforgungsichein erhalten haben, jtehen in Bezug auf die 
Reihenfolge der Einberufung von Stellenamwärtern den im 8 18 
inter Wr. 3 bezeichneten Unteroffizieren glei), inſoweit fie im 
itehenden Heere oder in der Kaiſerlichen Marine unter Hinzu— 
vechnung der Dienitzeit in den Schuggebieten eine Geſammt— 
dienftzeit von mindeſtens acht Jahren erreicht haben.“ 

Berlin, den 29. Januar 189. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: dv. Boetticher. 


Anlage A! 
Givilverjorgungsichein. 


Dem (Bor: und Zuname, letzte Stellung in einem der Schuß: 
gebiete) ijt gegenmwärtiger Civilverſorgungsſchein nach 
einer aktiven Militärdienſtzeit von . . . Jahren . . . Monaten, 
einer weiteren Dienſtzeit in der Polizeitruppe (Schutztruppe, im 
Grenz: bezw. Zollauffichtsdienft) von... Jahren ... Monaten, 
mithin nach einer Geſammtdienſtzeit von... Jahren... Monaten ertheilt 
worden. 
Er iſt auf Grund dieſes Scheines zur Verſorgung im Civildienſte 
bei den 
Reichsbehörden ſowie den Staatsbehörden aller Bundesitanten 
nach Maßgabe der darüber beſtehenden Beſtimmungen berechtigt. 
Der Inhaber bezieht eine Penſion von . . . ... Bf. monatlich. 


NN DIL nee 18... 
‚Stempel‘. Behörde, welche über den Anjprud) 
ter An auf den Civilverſorgungsſchein 
R _ — Sans | entichieden hat.) 
(Nr. des Civilverſorgungsſcheines. (Unterjchrift des betreffenden Militär- 


(Nr. der Anvalidenliite.) vorgefeßten.) 
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Ro 735 3. Münden 18. März 1895. 
Betreff: Anzeige über Sterbfälle 
von Militärpenfivnijten. 

Die vom K. Otaatsminifterium der Finanzen an ſämtliche mit 
der Auszahlung von Militärpenfionen betrauten K. Kreiskaſſen und 
Rentämter ergangene Entjchliegung bezeichneten Betreff vom 11. v. Mts 
wird im nachſtehenden mit der Verfügung befanntgegeben, daß hier- 
nad auch von den einjchlägigen Militär: Verwaltungen und bez. 
Kaſſen ebenmäßig zu verfahren ift. 


kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
‚dv. Flügel, Oberitlieutenant. 


Abdrud. 
Nr. 23390. 
An fämmtlihe mit der Auszahlung von Militärpenjionen 
betrauten f. Nreisfafjen und NRentämter. 
Kgl. Staatsminifierinm der Finanzen. 

Einem bereits thatjächlich geübten Verfahren entiprechend ergeht im 
Einverftändniffe mit dein k. Nriegsminifterium nachltehende Arwrdnung. 

Die mit der Auszahlung von Militärpenjionen betrauten k. Kreis— 
kaſſen und Rentämter haben iiber das Ableben eines jeden bei den— 
jelben im Geldbezuge jtehenden Militärpenſioniſten alsbald nach er: 
langter Kenntniß der k. General:Militärfajfe direkte Mittheilung zu 
machen. Diejelbe Anzeigepflicht obliegt den auszahlenden Givilfafjen 
hinfichtlih der Empfänger und Gmpfängerimmen aller übrigen aus 
Militärkaſſen beitrittenen Zulagen, Beihilfen, Wittwenpenfionen u. ſ. w. 

Dieje Benachrichtigungen find durch Ausfüllung des nachfolgenden 
Formulares zu bethätigen. Dasjelbe wird den vorgenannten Penſions— 
zahlungsitellen jeweils in dem erforderlichen Bedarfe durch die f. 
General: Milttärfajje gegen Belcheinigung unentgeltlich zu Verfügung 
geitellt werden. 

Durch vorjtehende Anordnung werden die Norjchriften über Die 
Anzeigepflicht dev Staats: und Gemeindebehörden bei Todesfällen 
nicht berührt. 

Münden, den 11. Februar 1899. 

Dr. Schr. v. Riedel. 
Anzeige über Sterbefälle von Der Generalſekretär: 
Militärpenfioniften betr. Miniſterialrath 
von Schneider. 


Er, vun F. wer ud —— 
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Formular. 


X.... Ds ee 118 


Benadrichfigung. 
Am . 22202020218 . . Äft geitorben: 
Dor- und Yımame:! . 
Milttär-Charge: . 
früherer Zruppentheil: . 
Wohnort: 


ob Witttver mit ehe: 


ob ledig, 3 
lihen Nachkommen 


Bemerkung (mo einfchlägig): 


fall8 die Duittungsbücher nicht 
beigefügt werden fünnen, über 
den Verbleib derjelben 


(Unterſchrift und Siegel.) 


Un die k. General-Militärkaſſe. 
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Nro 359%. Münden 18. März 18099. 
Betrefj: Vollzug des Invalidität®= und 
Altersverfiherungsgejepes. 

Nachſtehend wird unter Bezugnahme auf Ziffer 7 der militärijchen 
Ausführungsbeitimmungen zum Invaliditäts- und AlterSverjicherungs: 
geſetze — Kriegdminifterial » Rejtript vom 9. Dezember 18% 
Nro 20361, Verordnungsblatt Seite 481 — eine Bekanntmachung 
des K. Staatdminifteriums des Innern vom 26. Februar 1895 
Nro 3477 bekanntgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
‘ch. v. Aldh. 
Der Chef der Zentral-Übteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Abdrud. 

Nr. 3477. 

An die f. Regierungen, Kammern des Innern, dann an Die 
Dijtriftsverwaltungs- und Gemeindebehörden. 


Kal. Itaatsminikerinm des Innern. 

In dem Berzeichnijfe Anlage 4 zur Bekanntmachung des f. Staates: 
minifterium3 des Innern vom 3. Dezember 1890, das Verfahren bei 
der Ausstellung, dem Umtauſch und der Erneuerung der Duittungs- 
farten fir die Invaliditäts- und Altersverjicherung betreffend — 
Minifterial- Amtsblatt 18W S. 473 ff. — find Diejenigen im Dienft- 
bereihe der f. Minifterien und der ihnen untergeordneten Stellen 
verwendeten Berjonen aufgeführt, welche den Bejtimmungen des In— 
baliditäts- und Altersperjicherungsgejeges nicht unterliegen bezw. ge: 
mäß S 4 Abj. 1 diejes Geſetzes non der Verlicherungspflicht ausge: 
nommen find. 

Im Hinblid auf die k. Allerhöchlte Verordnung vom 26. Juni 
v. Is., die Dienftverhältniffe der nichtpragmatilchen Stautdbeamten 
und Staat3bedienjteten betreffend, und auf die derfelben beigegebenen 
Regulative wird hiezu im Einverftändniffe mit den tibrigen f. Staats— 
minijterien jowie mit dem k. Kriegsminifterium darauf hingewieſen, 
daB das erwähnte Verzeichniß jammt den zu demjelben jeither er: 
gangenen und bekannt gegebenen Abänderungen auch fernerhin in 
Giltigfeit bleibt, jorwie daß diefes Verzeihnig in den Anlagen der ge: 
dachten Ally. Verordnung, joweit einzelne Gruppen von Perſonen 





6? 
lediglich) in den derjelben angefügten Negulativen aufgeführt ſind, 
ſeine Ergänzung zu finden hat. 
München, den 26. Februar 1895. 
Frhr. von Frilibſch. 


Vollzug des Invaliditäts- Der Generaljefretär: 


und Altersverjiherungs: von Noppflitätter, 
gejeges betr. Miniſterialrath. 
Nro 3025. | Minden 9. März 1895. 
Betreff: PRreistarif der Artillerie: 
Werkſtätten. 


Der Preistarif über Fabrikate dev Artillerie-Werkſtätten. A. Feld— 
artillerie. — Druckvorſchrift Nro 104a — iſt neu aufgeſtellt worden 
und gelangt nebſt zugehörigen Deckblättern Nro 1--15 durch Die 
Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Der neue Preistarif tritt für alle einſchlägigen und noch nicht 
bezahlten Beſtellungen ſofort in Kraft, wogegen für die in demſelben 
nicht enthaltenen Gegenſtände der bisherige Preistarif bis auf weiteres 
in Kraft bleibt. 

Rriegs: Minifkerinm. 
sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
v. Flügel, beritlieutenant. 


Nro 3161. | Münden 18. März 1895. 
Betreff: Das Material der Feldartillerie, 
5. Abteilung. 

Die 5. Abteilung der Dienſtvorſchrift „Das Material dev Feld— 
artillerie” ift neu aufgestellt worden und wird durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen. 

Es Sind auszumuſtern: 

a) die „Dienſtvorſchrift für die Unteroffiziere der K. B. Feld— 
artillerie. Minchen 1887 — Druckvorſchriften-Etat Nro 67a“; 

b) die „Inſtruktion für dem Gebrauch und die — a 
Stontroll-Auffages --- Artilleriftiihe Spezial-Borjchrift Niro 5 - 


kriegs: Miniferium. 


sch. v. Aſch. 
Der Chei der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, I heritlieutenant. 
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2. Seite 433 Beilage 12 Abſchnitt Ar, Yängsipalte 2, Zeile 9 
und 10 von oben. 

Für „Militäranmärter (S 36 der FFriedens-Bejoldungsporichrift)“ 
iſt zu jegen: 

„Militärammärter, joferne Diejelben nicht gemäß S 36, der 
Friedens-Beſoldungsvorſchrift die Koſten der Yazaretbehandlung und 
Verpflegung zu erjtatten haben, — vergleiche Abjchnitt B laufende 
Nro 9.” 

3. Seite 434 Beilage 12 Abſchnitt B, Längsſpalte 2. 

Die bisherige fd. Nro 9 ſowie die zugehörige Bemerfung er- 
halten die Bezeichnung „Ya“ bezw. „Zu 9a“. Als neue [fd. Nro 9 
it einzufchalten: 

„Militäranmärter, melde die im 8 36, und » der Friedens— 
Bejoldungsvorschrift bezeichneten Gebührniſſe beziehen, jei es aus 
Zivil- oder Militär-Fonds oder zum Teil aus beiden, — vergleiche 
Ss 36, a. a. DO.“ 

Als Bemerkung ift in Längsſpalte 4 zuzuſetzen: 

„Zu 9. Wegen Einziehung der SUN fiehe S 281,» 
der Friedens-Sanitäts- Ordnung.” 


B. Bejoldungsporfchrift für das bayeriſche Heer im Frieden. 
1. Seite 25 $ BL» füge am Schluſſe des erjten Abſatzes Hinzu: 
„Wegen der zur Anftellung auf Probe, Probedienftleiltung oder 
informatorijchen Bejchäjtigung fommandierten Militäranmwärter fiehe 
S 36,0.” 
2. Seite 32 8 36, erjter Abjaß, Zeile 3 bis 6 ftreiche die Worte: 
„Während“ bis „verpflegt wird.“ und jete dafür: 

„Während einer ſolchen Krankheit bezieht ev die nad) Ziffer 2 
und 3 zuftändigen Gebührniffe mit dev Maßgabe fort, daß aus 
letzteren auch die often einer etwaigen Behandlung und Verpflegung 
in einem Militärlazaret oder einer anderen Heilanftalt zu bejtreiten 
ind. Der Löhnungszuſchuß nad) S 38,28 und s ijt nicht zuftändig.“ 

Nachtrag I Seite 15° Nro 47. 

Der legte Abjag erhält an Stelle dev jegigen, folgende Faſſung: 

Dinfichtlich des etwaigen Ausjcheidens nad) beendetem Urlaub 
ndet Ziffer D ſinngemäß Anwendung. 

Wird der Urlaub durd) Krankheit unterbrochen, jo kann eine 
entiprechende Urlaubsverlängerung geitattet werden. 

Jür die Dauer der Krankheit gilt 8 31.“ 
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C. Grundſätze für die Bejegung der Subaltern: und Unter: 
beamtenjtellen bei den Neihs: und Staatsbehörden mit 
Militäranmwärtern. 

Seite 40 Ifd. Nro 23 erhält folgenden Zujag: 

„Erfranfte, zur Anftellung auf Probe, zur Probedienſtleiſtung 
oder zur informatoriicdhen Beſchäftigung fommandierte Militäran— 
wärter haben die Koſten einer ettvaigen Behandlung und Verpflegung 
in einem Militärlazaret oder einer anderen Heilanjtalt gemäß 8 36, 
der Friedens-Beſoldungsvorſchrift aus ihren Gebührnijfen zu be— 
ſtreiten.“ 

Deckblätter zu A bis C werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 349. München 28. März 189. 
Betreff: Ausicheiden von Schußtafeln. 


Die artilleriftiiche Spezial-Vorſchrift Nro 16: „Kurze Gebrauchs— 
regeln für die Verwendung der Brijanzgranaten der verſchiedenen 
Kaliber der Fußartillerie“, ferner die Schußtafel Nro 19b (des Samınel- 
heftes und die Gebrauchsſchußtafel) für den 15 cm Mörſer mit 15 cm 
Granaten K/8O (veritärkt), 15 cm Granaten K/83 und 15 cm Schrap- 
nels K/80 mit Würfelpulverladungen — Berlin 1892 — treten außer 
Kraft. 

Diejelben, ſowie die Schußtafeln des Sammelheftes: . 

Nro 13a für die lange 15 cm Ringkanone 2c. 2c. und Nro 15 
für die kurze 21 cm Kanone 
find auszumuſtern. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
vd. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro A278. Münden 28. März 1895. 


Betreff: Fortfall der bejonderen Ernenn= 
ung zum Mrtilleriee bezw. Ingenieur- 
Offizier, hier Rationgangelegenbeit. 

Die Bemerkung zu Nro 9 und 10 des Abjchnittes IX des Rations- 
tarifs — Seite 101 des Friedensnaturalverpflegungs-Reglementd — 
erhält folgenden Wortlaut: 

„Second:Lieutenants, welche ein Gehalt von 00 Mark 
beziehen oder über den Etat ftehen, haben feinen Anſpruch auf 
Nationen und Pferdegelder.“ 

Diejes wird unter Bezugnahme auf den Schlußſatz des Kriegs⸗ 
minifterial-Rejfripts vom 18. Februar 1895 Nro 2020 (Verordnung: 
Blatt Seite 37) mit dem Beifüigen befanntgegeben, daß die Ausgabe 
eine Dedblattes vorbehalten bleibt. 


Sriegs:-Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 4444, Münden 28. März 1895. 
Betreff: Stärke-Rapporte. 

Die bisher vierteljährlich eingereichten Stärfe-Rapporte find fünftig 
nur nod halbjährlich — nad) dem Stande am 15. Januar bezw. 
15. Juli — einzureihen. Die Vorlage derjelben an das Kriegs— 
minijterium hat für die Folge zum 1. Februar bezw. 1. August zu 
erfolgen. 

Ar dem bisherigen Mufter (ſiehe Kriegsminifterial-Rejfript vom 
24. Januar 1886 Nro 1546, Verordnungsblatt Seite 41) wird nichts 
geändert. 

Die Auffchrift hat fortan zu lauten: 

Rapport des (Armee-Eorp3 2c.) 
nad) dent Stande am 
15. Sanuar (bezw. 15. Juli) 18... 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Nro 4580. Münden 24. März 189. 


Bet der ® 8 
ae 5 aauiäktie 


Die für das 2. Vierteljahr 1895 zahlbaren Garnifonsverpflegungss 
zuſchüſſe, einjchließlich des Zufchuffes zur Beitreitung eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend en. 


Für die Garnifonsorte ; und | Für die Garnifondorte | und 
Zag Tag 








1. Armee⸗Corps. 


II. Armee Gorpb. 


Augsburg Bere de Mr 15 | Amberg . . 2. ..22..1 19 
Beneditbeuen . . . . .| 17 I Anstah . ......) 17 
Dillingen . 0 0.,18 I Mihafiendbuag . . . ..1 174 
Eiditätt . | 18 I Bamberg . . . .1290 
| Sreiling - . - . ı 17 1 Bayeutb .. 2... .1 017 
Fürſtenfeld-Bruck 18 1Erlangen... .127 
Gunzen hauſen .. 19 I Fürth. 119 
| Ingolitadt . . 2.89 Germersheim ö 20 
Kempten . © 2 222.118 Zruppenübungeplap Ham- 
Randsberg . . .....19 melburg . . 32 
| Nandshut ! 16 Del: Ba ae ek ST 
| Zruppenüßungsptaß Lechfeld 30 aiferslautern ee 18 
ı Lindau . i 19 I Riffingen . . . 2.0.0.1 16 | 
Mindelhein . | 20 Kipingen ch 7 
| München . 20.200,15 [Landau . nr al | 
| NReusflim . . . 2 22.019 Lubwigähafen a./Rh.. .. 18 
Paſſau 0.1 17 [Neuburg a. / D . 16 | 
| Rojenheinı 2.518 | Reumartt i. d. Oberpf. . .1 19 | 
I Bilsdofen. -. - - . . „17 | Nürnberg. 18 | 
| Waflerburg . 2.5.20 | Regensburg . 16 
Reilheim . 18 | Speyer 20 I 
Ä Straubing 16 } 
Sulzbad) . 20 | 
| Weiden 17 
| Würzburg 16 
| Bweibrüden . 19 | 


Sriegs-Minikerium — Militär-OkonsmieAbteilung. 


dv. Vogl, Generalmajor. 
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Nro 3440. Münden 11. März 1895. 
Betreff: Veröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographiicher Karten. 
Vom Topographiichen Bureau des K. Generalftabes wurden ver- 
öffentlicht und können dortjelbit bezogen werden: 
1. Von der Gradabteilungskarte des Deutjchen Reiches 1: 100000: 
die Seftionen: Nro 622 Burgau und Aro 626 Vilsbiburg. 
2. Vom topographiichen Atlas des Königreichs Bayern 1 :50000: 
Blatt Nro 86 Salzburghofen. 
‚Bon der Gradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches 1: 100000 
wurden ferner nod) veröffentlicht: 
durd) die K. Preußiſche Yandes-Aufnahme: 
die Sektionen: Nro 140 Norden, Nro 157 Yabes, Nro 172 
Emden, Nro 188 Stargart i / Pom., Nro 219 Pyritz, 
Nro 41 Mühlhauſen V/’Thrgn., Nro 413 Naumburg 
a. d. Saale, Nro 437 Gotha und Nro 438 Erfurt. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheilen. 
Henigſt, Oberjtlieutenant. 


Nro 4581. Miinchen 24. März 1895. 
Betreff: Anderungen in der Aufnahme— 
Maßtafel der Feldfanonen-Rohre K/73/91. 
In der Aufnahme-Maßtafel der Feldkanonen-Rohre K/73/91 treten 
folgende Änderungen ein: 
1) Seite 13, Ifd. Nro 157, Spalte „Geitattete Abweichung“: 
Das Ma „+ 0,1“ ift zu ändern in „— 0,1.“ 
2) Seite 17, fd. Nro 226, Spalte „Geltattete Abweichung“: 
Das Maß „+ 0,2“ ijt zu ändern in „— 0,1.“ 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Henigſt, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 


Im Verlage von Karl Gerber in München iſt erſchienen: 

„Zuſammenſtellung der körperlichen Eigenſchaften, bezw. Fehler, Krank— 
beiten und Gebrechen, welche militärdienſttauglich, bedingt tauglich, zeitig un— 
tauglid), nur landſturmtauglich uder dauernd untauglich machen. 


— * 
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Nah der Heerordnung und unter Berüdjihtigung der Dienjtanmweijung 
zujammengetragen von Karl Dans, Lieutenant a. D. und Sekretär im Wehr: 
amte des Wagijtrats der f. Haupt: und Nejidenzitadtt Miinchen“; Preis 
60 Pfg. ohne, 70 Pig. mit Futteral. 

Die überfichtliche und handliche Zufammenjtellung in Tabellenjorm ericheint 
zur Benügung beim Mujterungs= und Nushebungsgeichäfte qeeignet. 


E3 gelangen zur Verteilung: 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums: 

Tertblätter Nro 108—141 zur Ausrüjtungs=-Nahweijung für eine fahs 
rende bezw. eine reitende Batterie; 

Dedblätter Nro 33—49 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie- 
depots; 

Deckblätter Nro 2—4 zu der Anweiſung für den Geſchäftsbetrieb der 
8. B. BaffenprüfungsAnitalten; 

Dedblatt Nro 12 zur Dienftordnung der Kriegs-Akademie vom 16. Juni 
1889; 

Derblätter Nro 6—9 zur Vorſchrift für die Anlage und den Betrieb der 
Kriegsverpflegungs-Anſtalten; 

Deckblätter Nro 14—17 zu der Schußtafel Nro 4, 


" 12—15 ” „ [0 ” 5, 
” 3—7 „ 7) 7) 7) 8a und 
„14-16 „ Re „ 10 de8 Sammelbeftes; 


43— 54 zum "Beihent zum Sammelheft der Schußtajeln. 
Durch die 8. Inſpektion der Fußartillerie: 
Diejelben Dedblätter zu den Gebrauchsſchußtafeln und zu den Einzeln 
beiheften. 


— — —— — — 


Digitized by Google 


a 
Königlih Bayeriiges Kriegsminikerium. 





Derordnungs- Blatt. 


— — —— — — —— —— — — — — 
— — — — nn — —- 


Münden. MM 13. 5. April 1895. 


Inhalt; 1) Pferdegelder-Vorfcrift. 2) Rekrutierung der Armee jür 1895/96. 
3) Vorſchrift für die Prüfung von Waffenmeijtern. 4) Kapitulationen mit 
zur Probedienftleiftung bei einer militäriſch organifierten Gendarmerie 
ta) oder Schutzmannſchaft kommandierten Unteroffizieren. 
5) Neuausgabe und Ausmuſterung von Dienſibüchern. 6) Garniſons— 
Verpflegungszuſchüſſe in der K. Preußiſchen Armee. 7) Notiz. 


———— 





Nro 5058. München 5. April 1895. 
Betreff: Pferdegelder-Vorichrift. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz nitpold, des Nünig- 
reih3 Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entichliegung 
vom 26. März 1895 unter Außerkraftſetzung der als Beilage zum 
Verordnungs- Blatt Nro 18 vom Sahre 1891 ausgegebenen Be: 
ſtimmungen liber Gewährung von Pferdegeldern vom 9. April 1891 
eine neue vom 1. April 1855 in Kraft tretende Pferdegelder-Vorſchrift 
Allergnädigit zu genehmigen und das Kriegsminiſterium zum Erlaſſe 
der etwa erforderlid; werdenden (Erläuterungen, Zuſätze und Ab— 
änderungen nicht grundſätzlicher Art zu ermädtigen geruht. 

Voritehende Allerhödjite Entihliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis gebradit, dag die Pierdegelder-Borıdritt — Trud- 
Vorſchrift Nro 2314 — nad Maßgabe des Trudvoridritten:Etats 
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demnächſt unter Umſchlag zur Berteilung gelangen wird und Day 
weitere Exemplare von der Lithographiſchen Offizin des Kriegsmini— 
ſteriums käuflich bezogen werden können. 


kriezsAMiniſterinunm. 
Sch. v. Aſch. 


DerzChef der Zentral⸗Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 4701. München 5. April 1895. 


Betreff: Rekrutierung der Armee 
für 1895/96. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Juitpold des König: 
reichs Bayern Vermefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließ— 
ung bom 28. März 1895 bezüglich der Nefrutierung der Armee 
für 1895/96 Nachſtehendes Allergnädigft zu genehmigen gerubt: 


I. Entlofjung der Nejerviften. 

1. Der }pätejte Entlaffungstag it der 30. September 1895. Das 
Nähere beftimmen die Generalfomnmndos, für die Fupartillerie 
die Inſpektion der Fußartillerie. 

2. Bei denjenigen Iruppenteilen, weldje an den Herbjtübungen Zeil 
nehmen, hat die Entlaſſung der zur Reſerve zu beurlaubenden 
Mannſchaften, unter Berüdfihtigung der in Ziffer 1 getroffenen 
Feſtſetzung, in der Negel am zweiten, ausnahmsweije am eviten 
oder dritten Tage nad) Beendigung derjelben bezw. nad) dem Ein: 
treffen in den Standorten ftattzufinden. Abweichungen hiervon 
fünnen das Kriegsminifterium und in Bezug auf einzelne Mann: 
Ichaften die Generallommandos verfügen. 

3. Die zu halbjähriger aktiver Dienjtzeit im Mai bezw. November 
eingeftellten Zraimjoldaten find am 31. Oftober 1895 bezw. am 
30. April 1896, die Traingemeinen fowie die OU fonomie-Handwerfer 
am 3. September 18095 zu enlaſſen. 


II. Einftellung der Refruten. 
A. Normale Zahlen. 
1. Zum Dienjt mit der Waffe find einzuitellen: 
a) bei den Bataillonen der Infanterie — einſchließlich der 
IV. Bataillone - , 


Bu 
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bei den Jägerbataillonen, 

bei den fahrenden Batterie, 

bei den Bataillonen der Fußartillerie, 

bei den PBionier-Bataillonen, 

beim Eifenbahn-Bataillon, 

bei der Luftſchiffer-Abteilung, 

bei den Train-Bataillonen zu zweijähriger aktiver Dienſtzeit 
die Hälfte der etatömäßigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten, 
Gemeinen und Unterlazaretgehilfen — jedod nah Abzug 
der für Rechnung von Gefreiten:, Gemeinen: und Uuter: 
Inzaretgehilfen-Stellen verpflegten Kapitulanten ꝛc. älterer 
Jahresklaſſen (vom 3. Dienftjahre ab) -- ferner für unbe: 
ſetzte Kapitulantenftellen in der Zahl der bezüglicjen offenen 


Stellen; 
b) bei jedem Kavallerie: Regiment mit hohem (tat 
mindeftens . . 0.0.18, 


bei den übrigen Kavallerie: Negitieitern —— . 1%; 
c) bei jeder reitenden Batterie mit hohem Etat mindeſtens 3, 


mit niedrigem Etat mindeitend . . 29: 
d) bei jeder Train-Kompagnie zu halbjähriger aktiver Dienft- 
zeit im Herbſt 1895 und im Frühjahr 1896 je. .. 38; 
e) bei jeder Sanitäts-Kompagnie als Kranfenträger . . 13. 
2. Zum Dienjt ohne Waffe find einzuftellen: 
bei jeder Sanitäts:Kompagnie als Kranfenwärterr . . 36, 


als Okonomie-Handwerker bei ſämtlichen Truppenteilen 
die Hälfte der etatsmäßigen Zahl. 
Für den Fall, daß eine Anderung der vorerwähnten Zahlen 
notwendig erjcheinen follte, itt das Kriegsminiſterium zu entiprechen: 
den Anordnungen ermächtigt. 


B. ÜÜberetatsmäßige Zahlen. 

Zur Dedung von Abgängen durch) Tod, Unbrauchbarfeit 2c. von 
Mannſchaften aller Jahresklaifen, ferner von Abgaben an gedienten 
Mannſchaften an Bezirfsfommandos, ald Bäder ꝛc. it eine von dem 
Kriegsminiſterium feſtzuſetzende Anzahl Rekruten über den oben unter 
A feitgeleßten Bedarf hinaus einziitellen, und zwar gleichzeitig mit 
den normalen Zahlen. 


Die Einttellung zum Dienft mit der Waffe hat nad) näherer 
Anordnung der Generalflommandos bei der Nuvdallerie baldmöglichſt 
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nad) dem 1. Oftober 1895, jedoch grundſätzlich erſt nad) dem Wieder- 
eintreffen in den Standorten von den Herbjtübungen, bei den Train— 
Bataillonen zum Herbit am 2. November 1895 und für die Train- 
joldaten zum Frühjahr am 2. Mai 1896 zu erfolgen. Die Rekruten 
für die Unteroffiziersichule jowie die ald Okonomie-Handwerker aus— 
gehobenen Refruten find am 1. Oktober 1895 einzuftellen. 


Für die Rekruten aller übrigen Truppenteile einſchlüſſig der als 
stranfenmwärter ausgehobenen Refruten hat das Kriegsminiſterium den 
näheren Zeitpunft der im Laufe des Monats Dftober 1805 jtatt- 
findenden Einftellung feitzufegen. 

Das SItriegsminifterium hat das hiernach Erforderliche zu ver= 
anlaffen. 


Ausführungsbeitimmungen. 


1. Beiden Truppen zc. mit zweijähriger Dienjtzeit hat er- 
forderlichen Falles in der Zeit zwiſchen dem jpätelten Entlafjungs- 
tage und der NRefruten-Einftellung ein Ausgleich innerhalb der 
einzelnen Waffen und Zruppenteile durd) Verſetzung ausgebildeter 
Mannjchaften der Jahresklaſſe 1894 derart einzutreten, daß Die 
Truppenteile derjelben Waffe und gleicher Etats unter Berück— 
fichtigung der einzuftellenden Refrutenzahl annähernd gleiche 
Stärfen haben. Diejen Ausgleid) bewirken hinſichtlich der Infanterie 
und Jäger, der Feldartillerie und des Traing, ſowie hinſichtlich 
der Okonomie-Handwerker ſämmtlicher Waffen ꝛc. die Generul- 
fommandos innerhalb ihres Befehlsbereichs, hinfichtlich der Fuß— 
artillerie, der Bioniere und Eijenbahntruppen — ausgenommen 
die Ofonomie-Handiwerfer — die oberften Waffenbehörden inner: 
halb der Waffe. 

2. Entlajfungstag ift derjenige Tag, welcher dem legten Verpflegungs- 
tage feitens des Truppenteils folgt. 

3. Bei Beitimmung des Zeitpunftes der Entlajfung der al3 Burſchen 
ꝛe. abfommandierten Mannfchaften ift auf die dienstliche Stellung 

der Offiziere 2c. billige Rücficht zu nehmen. 

4. Hinfichtlih vereinzelter Beurlaubungen von Mannfchaften der 
Kavallerie und reitenden Feldartillerie zur Dispofition der Truppen 
teile wird auf $ 14,» 9. DO. Bezug genommen. 

5. Unfichere Dienstpflichtige beziv. ſpäter aufgegriffene Refruten, 
welche in Gemäßheit der Feſtſetzung des $ 7,2 bezw. 81, W. O. 
zur Jahresklaſſe 1895 gehören, außerterminlich gemufterte und 





LS 
. 


9. 


10. 
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bor der allgemeinen Refruteneinftellung eingejtellte Rekruten der 
Jahresklaſſe 1895, ferner zur Einftellung in Ausficht genommene 
Zwei-, Drei: und Vierjährig-Freiwillige finden auf die normalen 
Refrutenzahlen Anrechnung. 

Freiwillige, welchen der Annahmeſchein erteilt wird, ımüjjen‘ bei 
der nächſten Refruteneinftellung eingeftellt werden; falls jedod) 
zu diefem Termin die in der Berechnung des Refrutenbedarfs an: 
gejeßte Zahl von Freiwilligen nicht erreicht ift, können die hiernad) 
fehlenden bi8 31. März 1896 (8 85: Ab. 2 W. D., aud dann 
noch eingejtellt werden, wenn dev Stand des Truppenteild® nod) 
nicht unter die durch den Friedens-Verpflegungs-Etat feſtgeſetzte 
Stärfe geſunken ift. Machen abweichend hiervon befondere Ber: 
Verhältniſſe nachträglid; eine Weniger: oder Mehreinftellung von 
Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt, fo muß der Ausgleich durd) 
die Mehr: bezw. Minder-Erſatzbedarfsnachweiſung (5 15 9. DO.) 
bewirft werden. 

Für die Zruppenteile mit zweijähriger Dienftzeit gilt Das ange: 


ſchloſſene Muſter 1 als Anhalt für die Berechnung des Refruten: 


bedarfs. 
Bei den Truppenteilen mit dreijähriger Dienftzeit, fiir welche in 
dev Allerhöchſten Entſchließung eine Mindejtrefrutenzahl feitge- 
jett ift, ift die normale Rekrutenzabl von jedem Truppenteil jv 
zu bevechnen, daß der Etat an Gefreiten, Gemeinen und Unter: 
lazaretgehilfen einſchließlich Napitulanten nad) Abzug der bei der 
Herbftentlaffung ausicheidenden Mannſchaften, einſchließlich et: 
waiger Dipofitionsurlauber, durch Refruten voll aufgefüllt wird. 
Das angeichlojfene Mufter 2 dient als Anhalt für die Be: 
rechnung des Rekrutenbedarfs dieſer Truppenteile. 
Die überetatsmäßigen Rekrutenzahlen betragen 9° o der unter IIA. 
der Allerhöchſten Entſchließung feftgejetten, bezw. bei der Kavallerie 
und veitenden Feldartillerie für jeden einzelnen Truppenteil gemäß 
Ziffer 8 zu ermittelnden, normalen Refrutenzahlen (einfchließlic) 
der ‚zreiwilligen). Bei der Berehnung find Bruchteile unter ': 
außer Anſatz zu laffen, Bruchteile von 'z und darüber als voll 
zu rechnen. 


Die überetatsmäßigen Rekruten treten nad) Maßgabe des Ab- 
ganges an etatsmäßigen Mannichaften aller Jahresklaſſen in die 
freiwerdenden Etatsſtellen ein. 


uner F 


4 — 


13. 


. Die Feſtſetzung des Zeitpunktes der Rekruteneinjtellung — inſo— 


weit in der Allerhöchiten Entſchließung Beſtimmung nidyt getroffen 
iſt — bleibt vorbehalten. 
Mit Freiwilligen, weldje von den Truppen mit zmeijähriger 
Dienstzeit ausnahmsweife zu dreiährigem Dienft angenommen 
werden, wird nad) Beitimmung der Generallommandos bei An: 
nahme oder Dienjteintritt in gleiger Weile wie mit den Bier- 
jährig-Freiwilligen der Stapallerie (ſiehe Verordnungs-Blatt 1876 
Seite HO Ziffer 6) fapituliert. 
Bezüglich vereinzelter Nacherſatzgeſtellungen von Nefruten und Frei— 
willigen, injofern die NRefruten der überetatsmäßigen Refruten- 
zahlen innerhalb des gefamten Truppenteil3 vor dent 1. Februar 
1896 aufgebraudt und in freigewordene Etatsſtellen eingerüct 
ind, wird auf den Erlaß vom 22. Dezember 1893 Nro 24298 
KM.) Bezug genommen. 

Im übrigen findet eineweitere Nacherſatzgeſtellung durd) einzelne 
Refruten und Freiwillige nicht ſtatt. ($S Los H. OD. erfter Abjak.) 


Kriegs: Miniferinm. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 








Muſter 1. 


I. Zum Dienft mit der Waffe. 


A. 1. Etat an Obergefreiten, Gefreiten und 


2 


Gemeinen laut Friedensverpflegungs— 
Etat Nro .. (ausfchließlich der dajelbit 
angejegten Hilfshoboiften) s 
Unterlazaretgehilfen und zwar die 
Hälfte des Etats an Yazaretgehilfen 
laut Fsriedensverpflegunc S-Etat Nro . 
Sunme 


B. Tavon ab: (Zum Zeitpunft der 


Refruteneinjtellung). 


1. In Gefreiten-, Gemeinen= und Unter: 


lazaretgehilfen-Stellen befindliche Stapi- 
tulanten älterer Denn (d. h. vom 
3. Dienftjahre ab) 3. B. über die im 
"Friebenöverpflegungs - Etat feſtgeſetzte 
Zahl Hinaus vorhandene Hilfsmufiter: 
Freiwillige, welche ein 3. Dienftjahr 
ableijten; überetatsmäßige Xazaret- 
gehilien (8 16,1 3. Bel. ®.); Cffiziers- 
urſchen, welche fapituliert haben, ꝛc. 


. Außeretat3mäßige —— als 


Offiziers-Dienſtthuer 


Bleiben 
Davon Rekrutenbedarf die Hälfte . 


C. Hierzu: 


Für anı er 
unbejeßte Kapitulantenjtellen 


Zujammen. 


D. Hierauf fommen in Anrechnung. 
1. Unfichere ee beziv. fpäter 


2. 


aufgegriffene, jowie außerterminlich ge 
muſterte und eingeftellte Rekruten der 
ahresffafie 1895 . . . 
ur Einjtellung in Ausſicht genommene 
Zwei⸗ und Dreijährig-Freiwillige 


Mithin anzufordernde normale Re— 
frutenzahl . — 2% 


Anfanterie 


Jäger 


Feldartillerie 








Berechnung 


des Refrutenbebarfs für bie Truppenteile "mit zweijähriger Dienftzeit. 


(fahrende) 
Sußartillerie 


Kopfzahl 


6| 4 
2| 1 
50 | 16 


E 


= 2 
: s Ic 
2E|53 J 
— 73371335 
sal # E52 
e&| 2 Ie&® 
ef) * — > 

* S 

stopfzahl 


1712] 520 [| 1032 


a 2 6 
1719] 522 | 1038 


= 16| 11 


7] 506 | 1027 


j 


357 * * 
44 13| 52 
813 24 | 468 


Fußartillerie⸗ 
Regiment 


948 


17 
457 


18 


I u ra m un nd —— 


E. überetatsmäßige Rekrutenzahl. | 


9%/ von der vorberedineten anzufor- | 

dernden normalen an) unter 813 244 468 457 
Hinzurechnung der unter D. 2 aufge— 
führten Freiwilligen . . . .4142 


Mithin Rekruten au An Ge: 








o o & x Pi 
2 E-| 5 Su = en 52 
5371533513 17555175 
= gEIzZI SE Ss Ei ZE 
s|2 3: 8 |52| & |JEs2| 8e 
EI” 22 8|52| & |28E| 
i E81” s IE 21% 
&% 8 
— — Dr 
Kopizahl 


Übertrag — | 





12 50, 16 
2855.250518473| 77 





jamtjumme. . 8 I 267 | 515 | 500 


Okonomie-Handwerker.) 


II. Zum Dienſt ohne Waffe. | 
1. Die Hälfte der etatsmäßigen gab! laut | 





Friedensverpflegungs-Etat Nro 6 
2. Als überetatSmäßige Zahl 90,0. 1 
Mithin zu beantragen Gejamtjumme . | 7 


Bemerkungen. 
Für die Pionier-Bataillone, das Eiſenbahn-Bataillon, die Luftſchiffer-Ab⸗ 
teilung und die Train-Bataillone hat die Aupelung der Berechnung 
des Refrutenbedarfd in gleichartiger Weije zu erfolgen. 


.In den Fällen, in welchen feititehende Zahlen für einzelne Pofitionen 


der Berechnung bei der Aufjtellung noch nicht in Betracht gezogen 
werden können, iſt hiefür dev erfahrungsmäßige Durchſchnitt in Anſatz 
zu bringen. Etwaiger Ausgleich ijt durch die Mehr: und Minderbedaris- 
Nachweiſung (8 1,5 ©. 0.) zu bewirken. 


. Turd die Ynreöjmung der in der Berechnung unter J. B. 2 ſowie 
ate 


J. D. 1 aufgeführten Kategorien wird die Feſtſetzung unter Ziffer 1 
der friegsminifterielen Belanntmahung vom 23. September 1893 
Nro 18043 — Verordnungs-Blatt Seite 388 — nicht berührt. 


. Bei Aufftellung der Beredynung find unberüdjichtigt zu laſſen: 


a) die aus dem vorhergehenden Rekrutierungsjahr etwa im Herbſt 
d. J. noch verbleibende überetatsmähige NMefrutenzapl, 

bh) an ——— xc., als Bäder ꝛc, abzugebende Mann— 
ſchaften, 

c) überetatsmäßige Halbinvaliden, 

d) die in die Verpflegung aufgenommenen ac 

e) Mannjchaften, welche nad) Strafverbüßung behufs Ableiſtung des 
Reſtes der aktiven Tienjtzeit zu ihrem Truppenteil zurückkehren, 

f) Mannſchaften, deren Entlaſſung mit Invalidenverſorgung bean— 
tragt wird, und 

g) die zur Anſiellung auf Probe und die zur Probedienſtleiſtung 
aus der Truppe kommandierten Feldwebel und Vizefeldiwebel. 
(8 6,2 3. Beſ. ©.) 
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| Rufler 2. 
Berechnung 


des — ———— ve bie — mit breijäßriger DUAL. 


| 
| 


Stavallerie 
Feldartillerie, 
reitende Batterien 
Kavallerie: 
Negiment 
Feldartillerie, 
reitende Abteilung 





gopſfzahi 


J. Zum Dienſt mit der Waffe. 


A. Zur Zeit der Rekrutenbedarfs-Berechnung find 
vorhanden: 


1. ®efreite, Kapitulanten, Gemeine l. Jahresklaſſe [195: 54 

einjchlieglich der iiberetatSmäßigen | in der 11. u 
Rekrutenzahl III. 

im vierten Dienſtjahre befindliche 

2. Deögleihen . . . . “ Bierjährig- Srenwillige 

3. In Gefreiten-, Gemeinen- und Unterlazaretgehilfen-Stellen 
befindliche Kapitulanten älterer Jahrgänge (d.h. vom 4. Tienft- 
jahre ab), infoweit fie nicht bereitd unter Ziffer 2 geführt 
jind, 3. B. überetatsmäßige Yazaretgehilfen (S 16,1 %. ai BL 
Ofſiziersburſchen, welche fapituliert haben ꝛc. . . 









Summe 576 | 153 


B. Tavon ab: 
1. Tie aus der 11. Jahresklaſſe in Ausſicht ge- 
Zum genommene: Tispofitionsurlauber 
Herbit 1895 J) 2. Mannfchaften der III. Jahresklaſſe nad Abzug 
fommen zur der Bierjährig- Freiwilligen . . 
Entlafjung | 3. im4. DienftiabrebefindliheBierjährig-g Freiwillige 
4. Kapitulanten der vorunterl.A.3bezeichnetenArten 
5. Boraugfichtliher Abgang durch Verſetzung zur 
Equitationsanſtalt ıc., Tod, —— x. 
bis Herbit 1895 





194 ı 56 


Bleiben 


C. Der Etat an Gefreiten, Kapitulanten, Gemeinen und Unter: 
lazaretgebilfen (die Hälfte der Sagareigenllien) laut 
Hriedeneverpjlegungs Etat Rro . . 


Mithin ichlen. am Etat en 
. Dazu als Überetatsmähige Rekrutenzahl 9%; von 193 bezw. 52 


Mithin Rekrutenbedarf . . . 210157 





— 
— 
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Kopfzahl 


Übertrag 


E. Hierauf jind zur Einftellung in un genommen: Drei⸗ 
und Vierjährig-Freiwillige RER: : 
Mithin bleiben Rekruten indgefamt ———— 


II. Zum Dienſt ohne Waffe (Hkonomie⸗Handwerker). 


1. le der etat3mäßigen Zahl laut IE DLDENSDEIDE AN 
tat 
2. Als überetatSmäßige Zahl — 
Mithin zu beantragen Sefamihknime 


Bemerkungen. 


1. In den Fällen, in denen feitjtehende Zahlen für einzelne Rofitionen der 
Berechnung bei der Aufitellung noch nicht in Betracht gezogen werden 
fönnen, ijt hiefür der erfahrungsmäßige Durchſchnitt in Anſatz zu bringen. 
Etwaiger aussen it durch die Mehr- und Minderbedarf3-Nahmeifung 
8 1,5 9. OD.) zu bewirken. — Siehe indes Bemerkung 4. 

2. Bei Aufitellung der Berechnung find unberüdfichtigt zu laljen: 

a) überetatSmäßige Halbinvaliden, 

b) Mannſchaften, welche nad Strafverbüßung behufg Ableiftung des Neftes 
der aktiven Dienitzeit zu ihrem Zruppenteil zurüdfehren, 

c) Mannſchaften deren Entlafjung mit Jnvalidenverjorgung beantragt wird. 

3. Sofern die errechnete, am Etat fehlende Zahl — vergl. I. O des Muſters — 
geringer ijt, als die in der Allerhöchſten Entſchließung feſtgeſetzte Mindeſt— 
rekrutenzahl, ſo muß zur Erreichung derſelben eine entſprechende Vermehrung 
der Dispoſitionbeurlaubungen — J. B 1 — eintreten. 

4. Falls die als Abgänge für Tod, Invalidiſierung ꝛc. in Anſatz gebrachten 
ahlen — J. B. 5 — bis zum Herbſt nicht erreicht werden, jo iſt ein 
Ausgleich nicht durch die Mehr- und Minderbedarfs-Nachweiſung, ſondern 

durch nachträgliche Dispoſitionsbeurlaubungen zu bewirken. 
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Nro 3718. Münden 5. April 1895. 
Betreff: Vorſchrift für die Prüfung von 
Waffenmeiſtern. 


Die „Vorſchrift für die Prüfung von Waffenmeiſtern“ — Druck— 
vorſchrift Nro 73a — iſt neu aufgeſtellt worden und wird durch die 
Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige Vorſchrift gleichen Titels (München 1887) iſt aus— 
zumuſtern. 

kriezs⸗Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 5242, Münden 5. April 1895. 
Betreff: Kapitulationen mit zur Probe: 
dienftleiftung bei einer militärijch organi— 
jterten Gendarmerie — oder 
Schutzmannſchaft kommandierten Unter— 
offizieren. | 
Mit Unteroffizieren, welche bei einer militäriſch organijierten 
Gendarmerie (Landjägercorps) oder Schutzmannſchaft zur Probedienit- 
leitung kommandiert find, ift bei einem etwaigen Ablauf der Kapitu— 
lation während diejer Zeit weiter zu Fapitulieren, fo daß feine Ent- 
laſſung derjelben aus dem Militärdienft während der Probedienftleiftung 
ausgeſchloſſen it. 
Kriegs: Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjilientenant. 


Nro 4657. Minden 4 April 1805. 


Betreff: Neuausgabe und Aufmujterung 
von Dienjtbiichern. 

Durd) die 8. Inſpektion der Ingenieur-Corps und der Feltungen 
wird für deren Dienjtbereid) eine neue „Behelfsbrüden-Borjchrift“ — 
„B. 3.” — ausgegeben, welche in den Etat an ingenieurtechnijchen 
Eonderborjchriften Aufnahme findet. 
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Die „Dienftanweilung, betreffend die Ausbildung und Beichäftigung 
dev Militär-Telegraphijten bei den K. B. Staatd-Telegraphen-An: 
Italten” — ingenieurtechnifche Sondervorſchrift Nro 3 — iſt jeit 1. April 
fd. Is außer Kraft getreten und auszumuſtern. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
Henigit, Iberitlieutenant. 


Nro 5164. Münden 2. April 1895. 
ee Ele 

In nachftehendem wird ein Auszug aus der Befanntmachung des 
K. Preußiichen Kriegsminifteriums vom 27. März 1895 über die für 
die K. Preußiſche Armee für das 2. Vierteljahr 1895 bemilligten Ver- 
pflegungszufchiiife, einjchließlich des Zuſchuſſes zur Beſchaffung eines 
Frühſtückes, mit dev Beſtimmung zur Kenntnis gebradjt, daß dieſelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Gamijonen ftehenden bayer: 
iſchen Truppen, ſowie die dahin abfommandierten Angehörigen der 
bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Dieſer Verpflegszuſchuß beträgt für Mann und Tag: 


fir Berlin . - . . . 16 %, 
= Spandaaaa... 176, 
„Jüterbg. 16 A, 
BE TDICHIO ne at a ya A ne ee na et, ee DAR, 
„ Suargmind . . > 2 2 nn. 18 A, 
„ Metz . 19%, 


Rriegs-Mlinifierium — WMilitär-Okensmie-Abteilung. 
In Vertretung: 
v. Müller, Tberft. 


Notiz. 


Ter „Erfte Allgemeine Zeil“ des in zwei Teilen ericheinenden Werkes 
„Getreide und Hüljenfrüdte als wichtige Nahrungs: und Futtermittel mit be= 
ſonderer Berückſichtigung ihrer Bedeutung für die Heeresverpflegung“ kann 
faufsweije von der 8. Preuß. Hofbuhhandlung E. S. Mittler und Cohn, 
Berlin S.W. Kochſtraße 68—70, zu dem Preije von 10 «4 für das gebeftete 
Exemplar und 11,50 «A für dag Eremplar in ganz Leinwandmappe — Text 
fartoniert — bezogen werden. 














Siniglig Bayeriſches Kriegsminikerium. 





® 

Derorduungs- Blatt. 
> EEFEFB- Ze mm IE Din. — 3 
Münden. MW 14. 11. April 1895. 
nn mE ae ERBE 
Inbalt: 1) Änderung der Heerordnung vom 19. Januar 1889. 2° Lehr- 
kurſe und Informationskurs bei der Militär-Schiehichule im Jahre 189. 

3) Dienjtordnung der Kriegdalademie. 4) Meldung beurlaubter Soldaten. 

5) Kapitulanten-&ebührnijie. 6) Ergänzung der Anlage I zur Gamijonss 


gebäude-Urdnnung, 1. Teil. 7) Feitiegung der Verpflegungszuſchüſſe für 
das 2. Vierteljahr 1895. 8. Wotizen. 


Rro 5472. Münden 11. April 189. 


Betreff: Änderung der Heerordnung vom 
19. Januar 1889. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König: 
veih3 Bayern Verweſer, haben inhaltlidh Allerhöchſter Ent— 
ſchließung vom 7. April I. Is zu genehmigen geruht, daß die auf 
die Yuftjchiffer: Abteilung bezüglihen Beltimmungen in $ 5 Ziffer 2 
und 3 e der Heerordnung dahin abgeändert werden, daß als Refruten 
für die Luftichiffer-Abteilung fräftige und gewandte Militärprlichtige 
mit einem Körpergewichte möglichſt nicht unter 70 kg auszumählen 
jeien und als fleinftes Störpermaß 1m 62 cm zu gelten habe, endlid) 
dab ausnahmsweije für die Okonomie-Handwerker diefer Truppe ein 
kleinſtes Körpermaß von 1 m 57 cm feitgejeßt werde. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Nro 2537. München 11. April 1895. 


Betreff: Lehrkurfe und Informationskurs 
bei ber Militär-Schießfchule im Jahre 1895. 

Am Sahre 1895 werden bei der Militär-Schießfchule auf dem 
Truppenübungsplag Lechfeld zwei Lehrfurje und ein Informations— 
fur nach Maßgabe der nachitehenden Beitimmungen abgehalten. 

Kriegs: Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Beftimmungen 
für die Kommandos zur Militär-Hhießfchule 
im Sabre 1895. 


J. 


Lehrkurs für Offiere und Untersffiere der Infanterie uud Jäger, dann 
der Bioniere und des Eiſenbahn⸗Bataillous. 


Dauer und Yujammenjekung des Lehrkurſes. 
1) Der Lehrkurs beginnt am 11. Mai und endet am 20. Juni c. 
2) Zu demjelben werden 25 Hauptleute, 13 Lieutenants und 
149 Linteroffiziere fommandiert und zwar nah Anordnung der 
General-Kommandos: 
vom I. Armee-Corps 9 Hauptleute und 5 Lieutenants, 
—— ——— „ 14 R Fra > 
der Infanterie und Jäger; 
durd) die Inſpektion der Militär-Bildungsanftalten: 1 Lieutenant 
(Inſpektionsoffizier der Kriegsſchule); 
vom 1. Pionier-Bataillon 1 Hauptmann, 
7] . 
” we ” ” ” 7 
ferner, mit Ausnahme der IV. Bataillone: von jedem Infanterie-, 
Jäger- und Pionier-Bataillon 2 Sergenten oder Unteroffiziere (Oberjäger), 
von jedem IV. Bataillon 1 Sergent oder Sy 
vom Eijenbahn: „ I = ® „ 
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Bezüglich der Teilnahme von Offizieren des Beurlaubtenitandes 
fiehe nachſtehend Abſchnitt V. 

3) Die Kommandierten haben im Laufe des 10. Mai auf dem 
Zruppenübungsplage Lechfeld — Station „Klofter Lechfeld“ — 
einzutreffen. 

Die Hilfslehrer, und die zur VBerftärfung der Stanmmabteilung 
abzuftellenden Unteroffiziere und Mannjchaften (Ziff. 4) haben am 
b. Mai nachmittags als Vorfommando auf dem Zruppenübungsplake 
Lechfeld — Station „Klofter Lechfeld“ — einzutreffen umd bis 
21. Juni zu verbleiben. 


Berftärfung der Stammabteilung. 

4 Zur Verftärfung der Stammabteilung jmd für die Dauer 
des Lehrfurfes aus den Infanterie-Regimentern (Untoffizierere und 
Mannſchaften nur aus den rechtörheinifchen) bezw. aus den” Jäger— 
Bataillonen abzuftellen: 

a. 8 Lieutenants als Hilfslehrer, welche durch die Militär-Schießſchule 
beim Strieggminifterium in Antrag zu bringen find, 
b. von jedem Armee-Corps nad) Anordnung des General:tommandos: 

5 Gergenten oder Unteroffiziere, welche — joweit thunfich — be- 
reits einen Lehrkurs an der Militär-Schießfchule mitgemacht 
haben und zu Funktions-Unteroffizieren wie insbejondere zu 
Screibgefchäften gut geeignet find, 

2 ſchreibgewandte Gefreite, 
1 Hornift, 

56 Gemeine, mworunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Simmerleute, 
2 Schlofjer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schuh: 
mader, 2 Gärtner, 2 Metsger, 1 Buchbinder als Handwerfer, 

1 Zazaretgehilfe. | 

Auswahl der zu Tommandierenden Offiziere, Unteroffiziere und 

Mannſchaften. 

5) Die zum Lehrkurſe zu kommandierenden Hauptleute ſind 
aus denjenigen zu wählen, welche einen Lehrkurs an der Militär— 
Schießſchule mit Gewehr 88 noch nicht mitgemacht haben. 

An Lieutenants ſind ſolche heranzuziehen, welche mindeſtens 
3 Jahre als Offizier gedient und für den Schießdienſt beſondere Be— 
anlagung und Neigung haben; dieſelben ſollen der Militär-Schießſchule 
ſeiner Zeit zu Hilfslehrern und Aſſiſtenten geeigneten Erſatz bieten. 

6) Die nad) Ziffer 2 zum Lehrkurſe zu kommandierenden Unter⸗ 
offiziere jollen als Schießlehrer ausgebildet und vorzugsweiſe auch 
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im gefehtsmäßigen Schießen gefördert werden. Gie erhalten 
eine forgfältige Untermeifung in Aufftellung und im Bedienen gefechtö- 
mäßiger Ziele. 

Über die Sicherheitgmaßregeln, welche jedes gefechtsmäßige 
Schießen erfordert, findet eingehender Unterricht ftatt. ‘Die Unter- 
offiziere find ferner über die Obliegenheiten der Schiegunteroffiziere 
einer Kompagnie zu belehren und bei vorhandener Zeit und Ge— 
legenheit im Schulſchießen namentlid in betreff der bejonderen 
Übungen der Unteroffiziere weiter zu bilden. 


Jene Unteroffiziere, in deren Standorten durch Blenden gejchoffen 
wird, Sind im vorſchriftsmäßigen Gebrauch der Blenden (des Anjchlag- 
geitellg) im Sinne der Anlage 5 zur Anleitung für den Bau von 
Schießſtänden eingehend zu unterweiſen. 

Kapitulationserneuerungen find vor Antritt des Kommandos 
zu erledigen. 

7) Wird ein Offizier oder Unteroffizier während der Dauer 
feine8 Kommandos zur Milttär-Schießjchule befördert oder verſetzt, 
jo hat er gleichwohl den begonnenen Lehrkurs vollftändig zu beendigen. 

8) Die zur Verftärfung der Stammabteilung zu fommandieren- 
den Gemeinen jind lediglich zur Ausführung von Arbeiten 
beſtimmt. 

Es iſt darauf zu achten, daß die als Handwerker von Beruf 
zu kommandierenden Gemeinen ihrem Handwerk gewachſen ſind. 

Sämtliche Mannſchaften müſſen von guter Führung ſein. 

9 Unmittelbar vor dem Abmarſche der Unteroffiziere und 
Mannſchaften zur Militär-Schießſchule find dieſelben nach 8 62 der 
Dienſtanweiſung zur Beurteilung der Militärdienſtfähigkeit ꝛc. ärztlich 
zu unterſuchen. 

Es dürfen nur kräftige und völlig geſunde Leute überwieſen werden. 

10) Die Auswahl des für die Stammabteilung erforderlichen 
Erjaßes aus den am Kurſe beteiligten Unteroffizieren und Mann: 
Ichaften liegt dem Kommandeur der Militär-Schießfchule ob, der hiebei 
in erjter Linie die Unalififation im Auge zu behalten hat, auf Die 
Innehaltung einer beftinnmten Reihenfolge unter den Truppenteilen 
aber nur injoferne Rüdficht zu nehmen braucht, als dies ohne Beein- 
trächtigung des Hauptzweckes — Erlangung eines durchweg tüchtigen 
Perſonals — zuläffig ericheint. 

11) Die Ablöfung der zu den etatsmäßigen bezw. jtändig ein: 
berufenen Offizieren der Militär-Schießichule fommandierten Burjchen 
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behufs ihrer Entlajfung zur Referve oder aus fonftigen Gründen er- 
folgt im unmittelbaren Berfehr der Truppenteile mit der Militär: 
Schießſchule. 

Der letzteren ſind die bezüglichen Anträge unter Angabe des 
Entlaſſungstermines rechtzeitig zu übermitteln. 


Beförderung der kommandierten Unteroffiziere und Mannſchaften. 

12) Die zur Militär-Schießſchule kommandierten Unteroffiziere 
und Mannſchaften können während der Dauer des Kommandos zu 
Sergenten oder Gefreiten befördert werden. 

Bevor jedoch die Beförderung erfolgt, hat der Truppenteil die 
Militär-Schießſchule um eine Äußerung zu erſuchen, ob die Führm̃g 
und die dienjtliche Leiftung der Betreffenden während des Kommandos 
der beablichtigten Beförderung nicht entgegenfteht. 

Etwaigen Bedenken der Militär-Schießichule ift jeitens Des 
Truppenteils Rechnung zu tragen. 

Mit dem Benachrichtigungsichreiben an die Militär-Schießſchule 
über die erfolgte Beförderung find zugleich die Chargenabzeichen für 
den Beförderten einzufenden. 


liberweifungspapiere. 

13) Die Truppenteile haben über die als Hilfslehrer ſowie die 
zum Lehrfurs fommandierten Offiziere die Perjonal- und Quali: 
fifationsberichte an die Militär-Schießfchule gegen Rückgabe nad) be- 
endigtem Kurſe zu überjenden. 

Nach Beendigung des Kommandos hat der Commandeur der 
Militär-Schießſchule Urteile über die fommandierten Offiziere, und 
Unteroffiziere abzugeben und den K. General-Kommandos ꝛc. einzu— 
fenden, von mo fie auf dem Dienftwege an die betreffenden Regi— 
ment3- :c. Commandeure zu gelangen haben. 

14) Für jeden fommandierten Ilnteroffizier und Gemeinen iſt 
an die Militär-Schießſchule einzuſenden: ar 
a. das Nationale (Auszug aus der Truppenftammrolle mit Straf— 

buchauszug), 

b. ein Lazaretfchein (Beilage 13 der F. S. O). 

15) Die fämtlichen vorftehend unter 13 und 14 aufgeführten 
Papiere ꝛc. find derart einzufenden, daß fie bei der Militär⸗Schieß—⸗ 
ſchule in Augsburg ſpäteſtens 8 Tage vor Beginn des Lehr— 
kurſes eingehen. 
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Belleidung und Ausrüftung. 


16) Jedem Kommandierten (einjchlieglih Offiziersburfchen) find 
vom Truppenteile an Bekleidungs- und Ausrüftungsftücen mitzugeben: 

2 Feldmützen (den Unteroffizieren und Lazaretgehilfen außerdem 
eine Schirmmüße), 

2 Waffenröde (darunter ein guter), 

1 Litewka und 1 Drillihjade bezw. Drillihrod (Jäger, Pioniere ꝛc. 
2 Drillihröde bezw. Jacken), 

2 Halsbinden, 

2 Tuchhofen, 

2 Drillichhofen, 

2 Unterhofen, 

1 Mantel, 

1 Paar Tuchhandſchuhe (dem Unteroffizieven und Lazaretgehilfen 
2 Baar Lederhandichuhe), 

2 Paar vollfommen gute Infanterie-Stiefel, 

3 Hemden, 

1 Helm mit Zubehör, 

1 ſchilfgrüner Helmüberzug, 

1 Torniſter mit Zubehör (den Unteroffizieren ebenfalls Mannſchafts— 
tornifter mit Schnallen), 

1 Beltausrüftung, 

1 Yeibriemen mit Säbeltafche und Schloß, 

2 Mantelrienen, 

1 Brotbeutel,! 

1 Feldflaſche nebſt Trinkbecher, 

1 Säbeltroddel, 

2 vordere Patrontaſchen, 

1 Hintere Patrontajche (den Unteroffizieren ebenfalls Mannſchafts— 
tafchen), 

1 Fettbüchſe, 

1 Kochgeſchirr mit Zubehör, 

*)1 Gewehr mit 1 Gewehrriemen, 


*) Anmerkung. Die Gewehre müſſen fih in einem vollftändig repa- 
raturfreien Zuftande befinden und find daher vor dem Abgang der Komman— 
dierten einer NRevifion beziv. Reparatur zu unterziehen ($ 36, Anmerfung, der 
Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen). 
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1 Mündungsdedel, 
Schraubenzieher, 
Schloßſchlüſſel, 
Seitengewehr, 
Wiſchſtrick (außerdem pro Bataillon 1 Wiſchſtock), 
Soldbuch, 
Schießbuch, 
2 Rahmen mit je 5 Exerzierpatronen; außerdem 
jedem Unteroffizier: 
1 Eleiner Spaten nebit Yutteral, 
1 Fernglas, 
1 Schüßenpfeife, 
1 Schießvorſchrift, 
1 E&rerzier-Reglement; 
den Horniften das Horn nebſt Zubehör. 
Die Lazaretgehilfen find mit Lazaretgehilfentafche zu verjehen. 
Je die Hälfte der Gemeinen (ausſchließlich Offiziersburſchen) ift mit 
Beilen bezw. Beilpicken nebit Yutteral auszurliften. 

(Gewehr nebit Zubehör, Fettbüchſe, vordere PBatrontafchen und 
Schanzzeug fommen für die Hornilten und LZazaretgehilfen in Wegfall.) 

Ferner das zur Inſtandhaltung der Bekleidungsgegenftände er- 
forderlihe Flickmaterial. 

17) Für die nach Beendigung des Lehrkurjes zum Stamm ver- 
feßten bezw. vom 1. Auguft ab zur Verftärfung der Militär-Schießfchule 
fommandierten Mannſchaften find außer diefen Stüden nad): bezw. 
mitzujenden: | 

2 Waffenröde (darunter 1 zur Parade), 

1 Halsbinde, 

2 Zuchhofen (darunter 1 zur Parade), 

1 Säbeltroödel, 

1 Baar Schnürfcjuhe und 

2 Baar Suhlen mit Flecken und Aufnäherlohn. 

Für dieſe Unteroffiziere und Mannfchaften ijt dann aud eine 
Nachweiſung nad) anliegendem Mufter einzujfenden, aus welcher die 
Gebührnifje in Bezug auf die Kleinbekleidungsftüde, Sohlenaufnäher: uſter 
löhne ꝛc. für die Dauer des Kommandos erſehen werden können. we 

Mit dieſer Nachweiſung ijt zugleich der beziigliche Betrag des 
Sohlenaufnäherlohnes der Militär-Schießfchule zu übermitteln. Die 
Nachweiſung it doppelt auszufertigen. 


— fu eh je ed Denk 
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Das eine Exemplar bleibt bei der Militär-Schießſchule, das 
andere wird von derſelben mit Quittung verſehen dem betreffenden 
Truppenteil zurückgeſandt. 

18) Sämtliche Sachen müſſen neueſter Probe, gut verpaßt und 
mit dem Namen des Inhabers verſehen ſein. 

19) Mehr Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücke ꝛc., als angeführt, 
mitzugeben oder nachzuſchicken, iſt unterſagt. 

Der weitere Bedarf iſt der Militär-Schießſchule nur auf Erfordern 
zu überſenden. 


Überjendung der Bekleidungs und Ausrüſtungsgegenſtände. 

20) Der Mari) der Unteroffiziere und Mannjchaften zur Militär: 
Schießſchule erfolgt im zweiten Anzuge, fowie mit vollftändiger Aus: 
rüftung und Bewaffnung. Die übrigen Befleidungs: und Ausrüſtungs— 
jtüde werden vegimenter-: bezw. bataillonsweije in einem 
Packgefäße verpadt, nachdem die Sachen für jeden einzelnen Mann 
in fich verfchnürt und mit einem Zettel verjehen find, auf welchem 
der Name des Mannes fi) befindet. 

Die Abfendung hat fo rechtzeitig ftattzufinden, daß die Gegen: 
jtände bei der Milittär-Schiefchule mindestens 3 Tage vor dem 
Eintreffen der Kommandierten eingehen und zwar unter der Adreſſe 
„Station Klofter Yechfeld“. 

21) Die Frachtkoſten dahin werden von der Militär-Schießfchule 
gezahlt und liquidiert, für die Rüdjendung dagegen von den be: 
treffenden Truppenteilen. Privatſachen der Kommandierten dürfen 
nicht mit verpadt werden. 

Die Packgefäße müſſen fich in einem derart guten Zuſtande be- 
finden, daß fie zur Rücdjendung der Sachen nad) Beendigung des 
Kommandos wieder benütt werden können. 


Darichangelegenheiten. 

22) Die Koften für die Neijen der Offiziere von der Garnifon 
nach Klofter Xechfeld und zurücd werden von dem Truppenteil gezahlt 
und liquidiert, welchem der Offizier angehört. 

Die Mitnahme von Pferden auf Koften der Heeresverwaltung 
iſt ausgeſchloſſen. 

23) Die Unteroffiziere und Mannſchaften haben für die Hin— 
und Rückreiſe die Eiſenbahn mit Militärfahrſchein zu benützen. Die 
Fahrſcheine für die Rückfahrt werden von der Militär-Schießſchule 
ausgeſtellt. 
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24) Die Marjchverpflegung der Unteroffiziere und Mannfchaften von 
der Sarnifon nad) Kloſter Lechfeld und zurück zahlen und liquidieren 
die Truppenteile. 


Geldverpflegung ıc. 

25) Die zu den Lehrkurfen fommandierten Offiziere (auch Hilfs: 
lehrer) empfangen die ſämtlichen Gebühren, augichlieglih der Zulagen 
unter Ziffer 27 und des Mehrbetrages auf die Höhe der Kommando: 
zulage, von ihrem Truppenteile. 

26) Die fommandierten Unteroffiziere und Mannfchaften erhalten 
für Rechnung des Ctatsfapiteld 11 Löhnung ꝛc. don der Militär: 
Sciekjchule und zwar vom 1. Nommandotage ab. 

Su den Soldbüdern der Unteroffiziere und Mannfchaften it zu 
fonftatieren, daß dieſelben mit ſämtlichen Gebühren inclufive des 
Eintreffetages von ihrem Truppenteile abgefunden wurden. 

27) Es beziehen ferner von der Militär: Schießfchule vom 
1. Kommandotage ab: 

a. die Offiziere eine monatliche Zulage von 75 Mark als Hauptmann 
und don 45 Mark alg Lieutenant; wegen Ergänzung devjelben 
bis zur Höhe der Kommandozulage während der beiden erjten 
Monate des Kommandos jiehe S &) der Friedensbeſoldungsvorſchrift, 

b. die für Rechnung des Etatskapitels 11 bejoldeten Offiziere = 
Infanterie ꝛc. außerdem die Tiichgelder aus dem Etatsfapitel 22, 

c. die Unteroffiziere 6 Marf und die Gemeinen (ausſchließlich 
Iffiziersburfchen) 3 Marf monatlich Zulage für die ganze Zeit 
des Kommandos. 

28), Der Militär-Schießjchule ift von jedem Aufrücen des Nom: 
mandierten in eine höhere Löhnung unter Angabe des Tages, von 
welchem ab diejelbe zahlbar it, Kenntnis zu geben. 

29, Sämtliche Offiziere werden auf dem Truppenübungsplatz 
Lechfeld untergebracht. Wegen des Servisbezuges derjelben wird auf 
das Nriegsminifterial:Rejfript vom 26. April 1893 Nro 4780 hin: 
gewieſen. 


II. 
Schrhurs für Offiere und Autersfiniere der Kavallerie und Fukartillerie. 


I) Der 20 Tage dauernde Lehrkurs findet nad) den diesjährigen 
Herbftübungen jtatt; nähere Beitimmung über den Beginn des Kurjes 


erfolgt nach Ausgabe der Zeiteinteilung für diefe Übungen. 
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2) Zu Ddemjelben werden 12 NRittmeifter bezw. Sauptleute, 
10 Lieutenant? und 60 Unteroffiziere fommandiert und zwar: 
von jedem Kavallerie-Regiment 1 Rittmeilter und 1 Lieutenant, 
von jedem Fußartillerie-Regiment 1 Hauptmann, 
bon jeder E3fadron 1 und von jedem Yyupartillerie-Bataillon 2 Ser: 
genten oder Unteroffiziere. 


3) Als Hilfslehrer werden 5 Lieutenants fommandiert, welche 
durh die Militär-Schießſchule beim Kriegsminifterium in Antrag zu 
bringen find. 

4) Zur Berftärfung der Stammabteilung find für Die 
Dauer des Lehrkurſes aus den rechtörheinifchen Infanterie-Regimentern 
bezw. den Säger-Bataillonen abzuitellen: 

Bon jedem Armee-Corps nad) Anordnung des General-Kommandos: 
4 Sergenten oder Unteroffiziere, welche bereit3 einen Lehrfurg an 
der Militär-Schiegfhule mitgemadt haben und zu Funktions: 

Unteroffizieren, wie ingbefondere zu Schreibgefchäften gut ge: 

eignet find, 

2 ſchreibgewandte Gefreite, 
1 Horniſt, 
40 Gemeine, worunter 2 Schremer, 2 Maurer, 2 Zimmerleute, 
2 Schlofjer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schuhmacher, 
2 Gärtner, 2 Metger, 1 Buchbinder als Handwerfer, 
1 Lazaretgehilfe. 


Bon dieſen Unteroffizieren und Mannichaften find -die unter 
IL, 16 aufgeführten Befleidungg- und Augrüftungsftüde mitzubringen. 


5) An Waffen, Bekleidungs- und Ausrüftungsftüden find von 
ZTruppenteil zc. jedem fommandierten Unteroffizier und Offiziersburfchen 
der Kavallerie mitzugeben: 


2 Feldmützen (den Unteroffizieren außerdem 1 Schirmmütze), 

2 Waffenröde (darunter ein guter), 

1 Drillichjacke (bezw. Drillidhrod), 

2 Halsbinden, 

2 Reithojen, 

1 Stallhofe, 

2 Unterhojen, 

1 Mantel, 

1 Paar geftridte wollene Fingerhandſchuhe (den Unteroffizieren 
2 Baar Lederhandichuhe), 


1 Baar Reitftiefel, 

1 Baar kurzſchäftige Stiefel, 

2 Hemden, 

1 Helm bezw. Tſchapka mit Zubehör, 1 Selm: xc. Überzug, 

1 Paar Epauletten (nur die Ulanen), 

1 Karabiner 88 mit Zubehör, 

1 Wiſchſtrick (außerdem pro Regiment 2 Wiſchſtöcke), 

1 Schloßſchlüſſel, 

1 Fettbüchſe, 

1 Schraubenzieher, 

2 Rahmen mit je 5 Ererzierpatronen, 

1 Revolver 79 bezw. 83, 

1 Entladeftod zu dem Revolver 79, 

1 Revulvertafche mit Revolverriemen, 

1 Stavalleriefäbel bezw. Pallafch, 

1 Säbelfoppel, 

1 Fauſtriemen, 

1 Kartuſche mit Bandolier, 

1 Paar Anfchnalliporen mit Spornleder, 

1 Soldbud. 
Für jeden Unteroffizier weiter 1 Schießvorichrift für die Stavallerie. 

Für die Unteroffiziere und Offiziersburſchen der Fußartillerie 
find die Beitimmungen unter I, 16, ſoweit einfchlägig, maßgebend. 
6) Im übrigen haben für dieſen Lehrfurs die unter I, H—29 

gegebenen Beitimmungen finngemäß Anwendung zu finden. 


II. 
Allgemeine Bemerkung. 
Die zu den Lehrkurſen kommandierten Offiziere benützen bei 
den Schiegübungen die Gewehre bezw. Karabiner ihrer Burjchen. 


IV. 
Iufermatisushnrs für Stabsefſniere der Infanterie und Jäger. 
1) Der Informationsfurs findet in der Zeit vom 10. mit 
20. uni Statt. 
2) Zu dieſem Kurſe find zu fommandieren: 


bon jeder Divifion 1 Oberftlieutenant oder Jäger-Bataillons— 
Commandeur, dann 
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durch) den Chef des Generalftabes der Armee 1 Offizier Diejes 

Stabes. 

Die Namen der hiezu beftimmt werdenden Offiziere ſind ſeitens 
der General-Kommandos bezw. des Chefs des Generalitabes der 
Armee zum 1. Mai dem Kriegsminiſterium in Anzeige zu bringen. 

3) Die fommandierten Stabsoffiziere haben im Laufe des 9. Juni 
auf dem Truppenübungsplage Lechfeld — Station Klofter Lech— 
feld — einzutreffen. 

4) Für die Dauer des Kurſes werden den Teilnehmern die 
hargenmäßigen Tagegelder — bei Benütung von Kaſernen-ꝛc. Quartier 
unter Abzug der gemäß 8 24, Ziffer 2, der „Reifeordnung für die 
Perſonen des Soldatenjtandes” zu leiſtenden Entſchädigung, im Falle 
der Unterbringung in Zelten 20. ohne Abzug — gewährt. Diefe 
Tagegelder jind von den Truppenteilen zu zahlen und zu liquidieren. 

5) Die Burſchen der Stabsoffiziere find während des Kurfes 
in Bezug auf Unterfunft, Verpflegung und Disziplin der Militär- 
Schießſchule zu attachieren. Bekleidung und Ausrüstung dieſer Burfchen 
bleibt den Iruppenteilen überlaffen. 

6) Die Mitnahme von Pferden auf Koften der Militärveriwwaltung 
iit ausgefchloffen. 


V. 
Teilnuhme von Offizieren des Beurlaubtenſtandes. 

Zu dem unter I aufgeführten Lehrkurſe für Sufanterie ıc. können 
2 Offiziere des Beurlaubtenftandes der Infanterie und Jäger aus 
dem Bereiche des II. Armee-Corps, welche im Mobilmachungsfalle als 
Kompagnieführer in Ausficht genommen find, zu einer freiwilligen, 
auf die gejeglihe Zahl von Übungen nicht anzurechnenden Dient- 
leiſtung herangezogen werden. 

Die betreffenden Offiziere haben fofort nah) Empfang der Be: 
orderung ihre Kommandierung dev Militär-Schießſchule direkt mitzu- 
teilen und erhalten bei legterer ihre Gebührniffe an Reiſekoſten, 
Ubungsgeld, Einkleidungsgeld und Kommandozulage, ſowie Baraden- 
quartier. 

Die Mitgabe von Burſchen für dieſe Offiziere regelt das General— 
Nommando, bezüglich der Bekleidung und Ausrüſtung ꝛc. der 
Offiziersburſchen wird auf vorſtehende Ziffer 1,16 verwieſen. 
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Mufter. 


Hachwweifung 


der TFälligfeitözeiten der einzelnen Sleinbefleidungsftüde für den von 
der... . ten Kompagnie . . . .ten Regiment zur ....... ver⸗ 
ſetzten oder fommandierten ... . . . ..... 













Paar Baar | Baar  Stü 1 






rt und Datum. 


Unterichrift. 


Anmerkungen. 
1. Der Zeitpunkt der Fälligkeit iſt nach der etatsmäßigen Tragezeit der Stücke 
zu berechnen. 
2. Die im Gebrauch der Kommandierten ꝛc. befindlichen Stücke ſind hier nicht 
aufzunehmen. 
3. Dagegen find in die Nachweiſung die Beträge des Bekleidungszuſchuſſes 
für Unteroffiziere forwie das Sohlenaufnähegeld 23 Pig : einzutragen. 
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Nro 4850. Münden 11. April 1895. 
Betreff: Dienjtordnung der Kriegs— 
akademie. 

In der „Dienſtordnung der Kriegs-Akademie, München 1889 — 
Druckvorſchriften-Etat Nro 203a — tritt nachſtehende Anderung ein: 

Seite 27 8 32,2 erhält folgenden Zuſatz: 

Die Pferde der fommandierten Offiziere einer und Derjelben 
Garnifon find behufs Erreihung des billigften Tarifſatzes möglichit 
zu einem Transport zu vereinigen und auf Grund eines Militär: 
fahrjcheines nad) München bezw. zurüd zu befördern. Nach demjelben 
Srundjage iſt auch feitend der Direktion der Kriegsafademie bezw. der 
betreffenden Zruppenteile bei Ausstellung der Militärfahricheine für 
den Hin bezw. Rüdtransport der Pferde derjenigen Offiziere zu ver— 
fahren, welche während der Ferien der Striegsafademie zu Dienft- 
leiftungen bei Truppenteilen außerhalb Münchens fommandiert werden. 

Die Ausgabe eines Dedblattes bleibt vorbehalten. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 5254. Münden 11. April 1895. 
Betreff: Meldung beurlaubter Soldaten. 


Unter Aufhebung des Erlafjes vom 27. Dezember 1883 Nro 16632 
— Verordnungsblatt Seite 469 — wird beftimmt, daß beurlaubte 
Unteroffiziere und Soldaten am Urlaubsorte nur beim Kommandanten 
bezw. Garnifonsälteften — an Orten ohne Garnifon, in welchen ic) 
ein Meldeamt befindet, bei dem demſelben borjtehenden Bezirksoffizier, 
in jonftigen Orten ohne Garnifon bei der Ortsbehörde — Meldungen 
zu eritatten haben. 

Im übrigen wird auf $7 Ziffer 7 Abja 3 der Ehrenbezeigungs- 
Vorschrift Bezug genommen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Nro 5435. Münden 11. April 1895. 
Betreff: Kapitulanten-Gebührnijie. 

Mannſchaften, welche als Büchſenmacher oder Waffenimeijier aus: 
gebildet werden und zu diefen Zwecke Fapitulieren, haben auf Kapitu— 
lanten- Löhnung und Sapitulationg- Handgeld (88 11 und 56 Der 
Friedens⸗-Beſoldungs-Vorſchrift) feinen Anſpruch. 

Bon einer Wiedereinziehung bereits bezogener Kapitulanten-Ge⸗ 
bührniſſe iſt abzuſehen. 

Kriegs: Minifterium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 5489. München 11. April 189. 


Betreff: Ergänzung der Anlage 1 zur 
Sarnijonsgebäude-Ordnung, II. Teil. 


Die Bemerkung zu Ziffer 42 „Wajchbeden“ auf Seite 38 der 
Sarnifonsgebäude-Ordnung, II. Teil, erhält folgenden Zuſatz: 

„Eine Mehrgewährung kann von der Intendantur genehmigt 
werden. Diejelbe muß aber jedenfalls mit einem Stüde für jeden 
Mann erfolgen, wenn Augenfranfheiten auftreten oder nad) ärztlichen 
Butachten eine Neigung zu ſolchen vorhanden ift.” 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


— —— —— 


Nro 5508. München 9. April 1895. 


Betreff: Feſtſetzung der — —6—— 
für das 2. Vierteljahr 189 


In der Ausſchreibung vom 24. v. Mts Nro 4580 — Verordnungs⸗ 
Blatt Seite 67 — iſt zufolge neuerlicher Erhebungen bei: 
„Truppenübungsplatz Hammelburg“ zu ſetzen: 
„29 AA“ ſtatt 32. 
Kriegs -Minifterinm — Militär-Ökonsmie-Abteilung. 
Thäter, Oberitlieutenant. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterium?: 
Dedblätter Nro 32—53 zu der dritten Abteilung des Handbuch? „Das 
Material der Feldartillerie” ; 
Dedblätter Nro 4-39 zur Zraindepot-Ordnung. 
Durd) die Inſpektion der Fußartillerie: 
Dedblätter Nro 41—48 zu den „Sondervorfcriften für die 8. B. Fußartillerie 
A. Geſchützrohre.“ 
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Münden. N 15. 19. April 1895. 





Inhalt: 1 1) Auszeichnung der im Schießen beiten Kompagnien bey, Batterien 
der Infanterie, Feld» und Fußartillerie. 2) — Landwehr⸗ 


bezirkseinteilung für den Bereich des K. Preußiſchen VII. Armee-Corpo. 
3) Zeiteinteilung für die —— der Artillerie im Jahre 18%. 
4: Benützung von Schnellzügen bei Reiſen beurlaubter Militärperſonen. 


— — — — — — — — — —— — — — —— 


Nro 5473. München 19. April 1895. 


Betreff: Auszeichnung der im Schießen 
beiten Rompagnien bezw. Batterien der 
Infanterie, Feld- und Fußartillerie. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Iuitpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 7. ds Mts mit Bezug auf die Allerhöchſte Verfügung vom 
30. März 1894 — Verordnungs-Blatt Seite 141 — zur weiteren 
Förderung des Schießdienſtes Nachftehendes Allergnädigit zu be: 
jtimmen gerubt: 

„Diejenige Nompagnie bezw. Batterie, welde in ihrer Geſamt— 
leiftung im Sciegen, bei der Artillerie mit Gefchügen, — als die 
beite befunden wird, erhält ein auf dem rechten Oberarın von ſämt— 
lien Mannſchaften der Kompagnie bezw. Batterie zu tragendes 
Nönigsabzeichen nad) den beifolgenden Proben. 

Für dieſe Auszeichnung find von jedem Armee-Corps alljährlich 
1 Infanterie-Kompagnie — in den geraden Jahren vom Il. Armee: 
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Corps 2 Infanterie Rompagnien —, dann von dem Jägern, ſowie 
bon der Feld- bezw. Fußartillerie in bemeijenen Zeiträumen ‘je 1 
Stompagnie bezw. Batterie feitend des Kriegsminiſteriums in Antrag 
zu bringen. | 

Der betreffenden Kompagnie bezw. Batterie wird ferner ein 
dauernd in ihren Beſitz übergehender Königspreis, dem Stompagnie: 
bezw. Batterie-Chef außerdem ein bleibendes Erimterungszeichen ver: 
liehen werden. | 

Das Kriegsminifterium it zum Erlajje weiterer VBollzugsbe: 
ftimmungen ermädtigt.” 

Borftehende Allerhöchite Entichliegung wird mit dem Beifiigen 
zur Kenntnis der Armee gebradjt, daß die Ausgabe von Proben und 
Vollzugsbeſtimmungen demnächſt erfolgen wird. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aid. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberftfieutenant. 


Nro 5488. Münden 19. April 189. 


gl. Stanatsminiflerinm des Innern 
und 
Kol. Kriegsminifterium. 

In der mit Ausschreibung vom 17. März 1894 Nro 5593 
(Verordnungs-Blatt Seite 104) befanntgegebenen Landwehrbezirks— 
einteilung für den Bereich des K. Preußiſchen VIII. Armee-Corps 
bezw. der 30. Infanterie-Brigade find vom 1. April I. Is ab fol- 
gende Änderungen eingetreten: 

Der Landwehrbezirt Köln ift zum 1. Bezirk, 
die Landwehrbezirfe Siegburg und Bonı find zum 2. Bezirk 
der 30. Infanterie-Brigade getreten. 

Decdblätter zu Anlage 1 der Wehrordönung werden nicht aus: 
gegeben. | 


&rh. v. Feilitzſch. Erh. v. Aſch. 


Anderung der Randwehrbezirk- — 
einteilung für den Bereich des K. Der Chef der Zentral⸗-Abteilung: 


Preußifchen VIII. Armec-Corps. v. Klügel, Oberitlicutenant. 
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Kro I. Meunchen 19. April 180, 


NReireii: Zeiteinteilung für die Schieß⸗ 
übungen der Artillerie im Jahre 18%. 





Zeit, einſchließlich 


Zruprenübungs-= . 
Truppenteile x. 
map Einmarſch Abwarich- 
Tag 
1. Fußartillerie-Regiment 11. Mai 19. Juni 


Übungs-Bataillon der Land: | 6. Juni 


taill 19. Juni 
wehr-Fußartillerie 


3. Feldartillerie-Regiment 23. Juni 8 Juli 


Lechfeld Schießlehrkurs der Feldartil- | 8. Juli 14. Auguſt 
lerie 
1. tyeldartillerie- Regiment 17. Juli 10, Auguſt 
2. Fußartillerie-Reginent 15. Auguſt 26. Scpteinber 
Schießlehrkurs der Fußartil-118. Auguſt — September 
lerie | 
| 
2. Feldartillerie-Regiment 18. Mai 9, Juni 
Hammelburg 15. Feldartilferie-Regiment 1. Juli 22. Juli 


4. Feldartillerie-Regiment 25. Juli 14. Auguſt 
Kriezs⸗fMiniſteriunm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 5620. Münden 19. April 1895. 


Betreff: Benützung von Schnellzügen bei 
Reifen beurlaubter Militärperjonen. 


Der deutiche Eiſenbahn-Verkehrs-Verband hat unterm 1. März 

ds %8 für die Eifenbahnen Deutſchlands folgende Beſtimmung erlajjern: 
„Beurlaubten Soldaten iſt bei fürzerer, bis achttägiger, Urlaubs: 
dauer die Benützung der dritten Wagenklaſſe aller Schnellzüge nad) 
den Säten des Militärtarifs bis auf weiteres in dem Falle frei: 
zugeben, daß es fid) um Entfernungen über 300 km und um Reifen 
handelt, die außerhalb der Feltzeiten - — aljo nicht an dem Tage vor 
oder nad) Weihnachten, Oſtern und Pfingften oder während diejer 
Felttage — angetreten werden.”) Bei Benütung von Durd): 
gangs- - D- -Zügen find Platfarten zu löjen. 

Das Bediirfnis für die Benükung von Schnellzüigen wird 
feitens der Truppen auf den Urlaubspäffen der Mannfchaften 
durch den an in die Augen fallender Stelle (etiva oben Tinfs) 
anzubringenden Vermerk „Benüßung von Schnellzügen“ bejcheinigt 
werden. 

Die Fahrkartenausgabeſtelle hat zu prüfen, ob die Benützung 
von Schnellzügen nad) vorstehenden Grundſätzen ftattfinden Fan, 
und zutreffenden Falles auf die Nüdfeite der Fahrkarte den 
Tages: oder Stationsftempel zu feßen, und mit Tinte das Wort 
„Schnellzug“ zu fchreiben, jofern ‚nicht befondere Stempel hiefiir 
beichafft find.“ 

Dies wird im Berfolg der Reſkripte vom 17. November 1894 
Nro 22969 und 9. Januar 1895 Nro 27449/94 — Berordnungs: 
Blatt 1894 Seiten 290/91 und 1895 Seite 14 — zur Kenntnis der 
Armee gebradıt. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


») Auf der Neichsbahn, Badischen, Piälziihen, Heſſiſchen Ludwigs-, 
Main—Nedar: und Württembergijhen Bahn findet diefe Bejtimmung auch 
in der Woche nad) Beendigung der großen Herbſtübungen feine Anwendung. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Verordnungs -Zlatt. 


Münden. 748 16. 29. April 1895, 


Inhalt: D: N Hauptmilitäretat für 1895,96, hier die Ausdehnung des Dienſt⸗ 
altersſtufenſyſtems auf die höheren Beamten. 2) Darſtellung gefechts⸗ 
mäßiger Ziele für die Feld- und Fußartillerie. 3) Preiſe der Patronenrahmen 
und Pacſchachteln ꝛc.. LH Abänderungen der Gamijong = Verwaltungs: 
ordnung. 5) Bejchiverden über die Beſchaffenheit der im Etatsjahre 1894,95 
an die Truppen verabreihten Naturalien. 6) Niederlegung von Wert⸗ 
papieren bei der General-Militärkafje. 7) Verrechnung der Kühnungs- 
zuſchüſſe für Familien. 8) Notizen. 


— — nn nn — — e— — — — — — — — 


Nro 6157. München 29. April 1895. 


Betrefi: Dauptmilitäretat für 1895/96, 
bier die Ausdehnung des Dienſtalters⸗ 
ſnufenſyſtens auf die Höheren Beamten. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des Nönig- 
reihs Bayern PVermwefer, haben mit Allerhöchfter Entichliegung 
vom 20. April 1895 Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß Die 
Gehaltsvorrüdungsverhältnijfe der höheren Beamten der bayerijchen 
Militärverwaltinig vom Etatsjahre 1895 96 ab nad) Dienftaltersitufen 
geregelt, hiernad) die erforderlichen zeititellungen in den Hauptetat 
der bayeriſchen Militärverwaltung für 1895 9 aufgenommen und daß 
die jür die einzelnen Beanıten nah Maßgabe der neuen Vorrückungs— 
grumdjäte treffenden Gehälter, vorbehaltlich der gejetlihen Feſtſtellung 
des gedachten Etats, mit Wirfung vom 1. April ie angerviejen 
werden. 
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Vorſtehende Allerhöchfte Entfchließung wird andurch zur Kenntnis 
dev Armee gebraht und für den Bollzug vom Krieggminifterium 
Folgendes verfügt: 

Die Gehälter der höheren Beamten werden vom 1. April d8 Is 
nad) Dienftaltersitufen geregelt. 

Die beiliegende Nachweiſung ergibt die Zahl der Stufen, die Ge- 
haltsjäge in denjelben und die Zeitdauer für die verjchiedenen Ge- 
haltsklaſſen. | 

Für die Ausführung find die für die Unterbeamten (Verordnungs⸗ 
blatt 1893 Seite 157 u. ff), ſowie für die mittleren und Sanzleibe- 
amten (Berordnungsblatt 1894 Seite 173 u. ff.) getroffenen Beſtimm⸗ 
ungen — lettere mit Ausnahme von Ziffer 3 und 4 — maßgebend. 


Kriegs: Minikerium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


— — - — 


Nro 6124. Münden 20. April 1895. 


Betreff: Darjtellung gefechtämäßiger Ziele 
für die Yeld- und Fußartillerie. 


Die „Anleitung für die Darftellung gefecht3mäßiger Ziele für 
die Feld- und Fußartillerie” gelangt als Druckvorſchrift Nro 82d 
neu zur Ausgabe und wird in der benötigten Zahl von Eremplaren 
den Kommandobehörden 2c. durch die Zentral:-Abteilung des Kriegs— 
miniſteriums übermittelt werden. 

Der mit Kriegsminiſterial-Reſkript vom 9. Juli 1892 Nro 12028 
ausgegebene Entwurf iſt auszumuſtern. 

Kriegs: Minikerium. 
Ich. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 5331. München 29. April 1895. 
Betreff: Preiſe der Patronenrahmen und 
Pachſchachteln ꝛc. 

Die in der Übungsmunitions-Vorſchrift auf Seite 20 in Biffer 2 
jowie in der Patronen-Verwaltungs-Vorſchrift im Anhang unter a 
aufgeführten Preiſe für Batronenrahmen, Packſchachteln und Pad: 
hülſen 88 find wie folgt abzuändern: . 
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Statt 4 6 — 30 Br. it zu jeßen: 
25-5 --- 20 Pf. 
In der eritgenannten Vorjchrift ift ferner auf Seite 6, Zeile 3 v. u. 
„2“ zu erjeten durch „1”. 
Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 
Sriegs:-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Slügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 6234. Münden 29. April 1895. 


Betreff: Abänderungen der Garnijons- 
Verwaltungdordnnung. 


1. Beilage 3, Ziffer 1, Abſatz 1 erhäle folgenden Wortlaut: 

„Die Namen aller auf der Stube einguartierten Unteroffiziere 
und Soldaten müfjen auf einer an der inneren Seite der Stuben- 
thür bejeftigten Tafel verzeichnet fein, und zwar an oberjter Stelle 
die Namen des vom Sompagnie= 2c. Chef ernannten Stubenälteften 
und feines Stellvertreter, welcher ebenfall vom Kompagnie- ꝛc. 
Chef zu bezeichnen ift. 

Die Namen der übrigen Mannjchaften folgen nad) dem Alphabet.“ 

2. Beilage 33 (Kriegäminifterial-Reflript vom 4. Juni 1886 Nro 9892). 

In dem Mufter zu dem Attefte unter der Belegungs- und Lokal⸗ 
benützungs⸗Nachweiſung fowie Berechnung der zuftändigen Ver— 
brauchögegenftände für den Monat März ift vor den Worten 
„verwendet worden find“ Binzuzufügen: 

„zu beitimmungsmäßigen Sweden“. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Ehef der Zentral⸗Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Rro 5909. - München 19. April 189. 


Betreff: Beichwerden über die Beichaffen- 
eit der im Etatsjahre 1894/95 an die 
tuppen verabreichten Naturalien. 


Nach den gemäß $ 156 des Neglements über die Naturalver- 
pflegung der Truppen im Frieden dem Kriegsminiſterium zuge- 
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gangenen Berichten der General-Kommandos ijt im Etatsjahre 1894,95 
über die Beichaffenheit der an die Truppen verausgabten Naturalien 
eine Beichwerde nicht erhoben worden. 
Kriegs Minikerinm — Militär-Ökenemie-Abteilung. 
Thäter, Oberitlieutenant. 


Nro 6308. Minden 20. April 1895. 
Betreff: Niederlegung von Wertpapieren 
bei der General-Militärkafje. 

Die Niederlegung von Wertpapieren in das Depofitorium der 
.Seneral-Militärfaffe und die Herausgabe ſolcher Papiere aus dem— 
ſelben (fiehe 8 14 des Entwurfs zur Kaffenordnung für die Truppen 
und Ziffer 5 der Ausführungsbeftimmungen hiezu) findet in der 
Regel nur am 8. eined jeden MonatS bezw. dem nächitfolgenden 
Werktage ftatt. Anträge auf Herausgabe von Wertpapieren an einem 
anderen Tage find nur im Falle der Dringlichkeit zu een und be= 
jonders zu begründen. 

Außer Kurs gejeiste Wertpapiere find aus Anlaß der Hinter: 
legung bei der General-Militärkaſſe nicht erjt wieder in Kurs zu ſetzen. 
Kriegs: Miniſterinn — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 

Thäter, Iberjtlieutenant. 


Nro 6509. München 25. April 189. 
Betreff: Verrehnung der Löhnungszu— 
ihüffe für Familien. 

Durd) die Beitimmung im 8 38,7 der Friedens-Beſoldungsvor— 
Ihrift (ſ. Nachtrag I. Nro 19) ift der Erlaß vom 3. Dezember 1888 
Nro 21270 — Verordnungs-Blatt Seite 488 — nicht aufgehoben. 

Sriege-Miniferinm — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, em: 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumß: 
Dedblätter Nro 3—25 und 26 —32 zu der Ausrüſtungs⸗ aaweibing für den 
Überbefehlöhaber einer Armee; 
Dedblätter Aro 3—16 und 17—21 zu der Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für die 
Feld⸗ ——— einer Armee; 
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Tedblätter Nro 54—75 und 76-81 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die 
Stabswache ꝛc. eines Armee Oberkommandos: 

Deckblätter Nro 3—17 und 13-22 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
einen Etappen-Inſpecteur: 

Tedblätter Nro 3—27 und 28-—35 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die 
Feld-Intendantur einer Etappen-Inſpektion: 

Deckblätter Nro 25—29 zur Kriegs-Verpflegungs-Vorſchrift; 

Deckblätter Nro 6 und 7 zur Vorſchrift über das Geſchäftsverfahren bei den 
techniſchen Reviſionen im Bereiche der Artillerie-Depots; 

Deckblätter Nro I6--101 zu den Gebüßenis-Nachweifungen (Beideft zur Kriegss 
Beſoldungs-Vorſchrift); 

Dedblätter Nro 3—7 zu der Schußtafel Nro 13b, und 

Deckblätter Nro 1--4 zu der Schußtafel Nro 16 des Sammelbeftes: 

DTedblätter Nro 1---12 zur Feſtungs-Bauordnung 1. Zeil: Kajjengeichäfte ; 

Deckblatt Nro 1 zum Leitfaden betr. das Gewehr 88 x.; 

Deckblatt Nro 1 zum Yeitfaden betr. den Starabiner 88 ꝛc.; 

Deckblatt Neo 19 zu ter Vorſchrift über die Aufbewahrung und die Be— 
handlung der für den Kriegsfall benötigten Handivaffen, welche nicht in den 
ArtillerieeDepots, jundern in den Formationsorten der Truppen auf— 
bewahrt werden ; 

Dedblätter Nro 3--4 zu der Schußtafel Nro 20 des Saumelheftes: 

Durch die 8. Inſpektion der Fußartillerie: 

dieſelben Terkblätter für die genannte Gebrauchsſchußtafel: 

Deckblatt Nro 47 zur Vorſchrift für die Unterjuchung gebrauchter Geſchützrohre; 

Deckblätter Nro 1-3 zu der Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre und Laffeten. 





Zladmweifung 


** Ausdehnung des Dirnfaltersäufenfghens ui baheır, 
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Anlage zum Kriegsminiſterial⸗Reſtript vom 29. April 18095 Nro 6157. 


Nachweiſung 


betreffend 


die Ausdehnung des Dieuſtaltersſtufenſyftems anf höhere, 
bisher nicht hineinbezogene Beamte, 
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Kap. Tit. 
de3 (Etat 
1.| 8. 
3. 1 
5. 1 
5.12 
15.| 1. 


der 


Dienfifielung Der Beamten Be: 


amten J—--——.- 


Klafle 1. 7500 bis 9900 A. 
Bortragende Nätle 2: 2 2 7 


7 500 bis 9000 Al. 
7 450 bis 8650 A. 
«000 bis 9000 A. 


ſtlaſſe 2. 

Klafie 3. 

Klafie 4. 
Nichte. 


Klafie 5. 6900 Bis 8100 M 


Intendanten 


td 


Klafie 6. 
Klafie 7. 
Nichte. 


7200 bi8 7800 M. 
6.000 bis 7200 «A. 


Klaffe 8. 5600 bis 7500 AM. 


Sheranditeure . 


—A 


4200 bis 7 200 A. 
4500 bis 6900 «A. 
5 400 bis 6000 M. 
4750 bis 6450 4. 


Klafic 9. 

Klaſſe 10. 

Klafie 11. 

Klaſſe 12. 
Nichte. 


5100 Bis 5600 A. 
Direktoren der Militär— 


Klafie 13. 


Corpsauditeure, 


bezirksgerichte 2 


Klafie 14. 
Nichts. 


4500 bis 6000 «A. 


Klafie 15. 4200 bis 6000 M. 
Intendantur: und Bauräte . . . 14 


Zahl 
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TE TI ET EL 
Stufe 


BR MM I ch 


1500| 8100| 8700| 9300 


| 


6 900 | 7500 — — 





L 


| 
5 600 | 6100| 6600. 7100 





5 100) 5 350 


| 

| 

| 

| 
so = 

| 





5 400 





4.200 | 4600 | 5.000 


we 


1 
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Die Beamten jollen 


Dienſtſtellung Der Beamten —2.1183.24. 





des Etats 





Klafie 16. 4200 bis 5 900 M. 

Klafie 17. 4000 bis 6000 M 

Klafie 18. 4500 bis 5400 «A 

Kaffe 19. 4200 bis 5400 A. 
Nichts. 


Klafie 20. 83600 bis 5400 A. 
1. 3.5. 21Intendantwräte . - » 2 2 2 202.1 14 1] 3600 | 4000| 4400 | 4 800 


Klafie 21. 4000 bis 5 000 M 

Klafie 22. 2700 bis 5700 M. 

Klafie 23. 3000 bis 5400 M 
Nichts. 


Klafie 24. 3600 bis 4800 MA 
1.15.,5. 1.1Garnifons=-Bau-Inipeftoren . . . . | 18 | 3600| 3900| 4200| 4500 


Klafle 23. 2400 bis 5400 «A 
' Klafle 26. 3300 bis 4500 «A 
| Klafie 27. 3600 bis 4200 M 
Nichts. 
| Klafle 28. 2100 bis 5100 M. 
1. 5.5.12.1 Divifiong= und Garnifongawditeure . . .| 37 1 2100| 2600| 3100| 3500 


Klafle 29. 8000 bis 4000 A. 
Klafle 30. 8000 bis 3600 M. 
Alaſſe 31. 2100 bis 4200 «A. 
Klafle 32. 2700 bis 3600 M. 
Klafle 33. 2400 bis 3600 AM 
Klafle 34. 2100 bis 3600 A 
Klafie 35. 2400 bis 3300 AM 
Klafle 36. 1800 bis 3800 M. 
Alafle 37. 1700 bis 8500 «4 
Nichts. 





fünftig beziehen in der 

——— 
Stufe Stufe 
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Klafſſe 38. 1800 bis 3000 A. | Ä | 
1. 3.5. 2.]Antendantur-Afleflorn - . . 22. 7 1800, 2400| 3000 
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Münden. N 17. 7. Mai 1895. 
Inhalt: 1) Ausgabe einer neuen Feldpioniervorſchrift für die Infanterie. 
2) Strafe und Beurlaubungsbefugniſſe des Direktor der Militär-Tele- 
graphen-Schule. 3) Ausgabe neuer Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 4) Ander- 
ung der Übungsmunitions-Vorfchrift. 5) Abänderung des Eperzier-Re- 
glement3 für die Feldartillerie. 6) Notizen. 


Nro 6195. | München 30. April 1895. 


Betreff: Ausgabe einer neuen Feldpionier- 
vorſchrift für die Infanterie. 


Im Hanıen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König- 
reichs Bayern Bermejer, Haben inhaltlic) Allerhöchſter Ent- 
Ihliegung vom 20. ds Mts die neubearbeitete Feldpionier-VBorfchrift 
für die Infanterie, welche an die Stelle der gleichnamigen Vorschrift 
vom 11. Juni 1890 tritt, zu genehmigen und das Kriegsminiſterium 
zu ermächtigen geruht, notwendig werdende Erläuterungen zu erteilen 
ſowie erforderlichen alles Änderungen, injomweit fie nicht grundjäk- 
licher Natur find, zu verfügen. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebracht, 
daß die neue Feldpionier-Borfchrift für die Infanterie — Druck— 
Borfchrift Nro 34 — demnächſt an die Kommandobehörden zc. 2c. in 
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der erforderlichen Anzahl von Eremplaren zur Verteilung gelangen 
wird und daß weitere Exemplare bei der Lithugraphifchen Offizin des 
Kriegsminiſteriums fäuflic) bezogen werden können. 
Kriegs: Minifterinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftfieutenant. 


Nro 65%. München 7. Mai 1895. 
Betreff: Straf: und Beurlaubungsbefugniffe 
des Direktors der Militär-Telegraphen-Schyule. 
Im Hamen Seiner Maäajeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des. König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
ihliegung vom 28. April 1895, unter Aufhebung der bisherigen ein: 
Ichlägigen Beſtimmung, dem Direftor der Militär-Telepraphen-Schule 
die Disziplinarftrafbefugnijfe eines jelbitändigen Bataillons-Comman— 
deurs Allergnädigft zu verleihen geruht. 

Borftehende Allerhöchite Entichliegung wird mit dem Beifügen zur 
Kenntnis gebracht, daß ſich die Befugnis des Direktors zur Erteilung 
von Urlaub, in Abänderung der Feltfeßung in S 6 der Dienſtordnung 
für die Militär-Telegraphen: Schule nach den Allerhöchft genehmigten 
Beitimmungen des Strieggminifieriums vom 19. Februar 1886 
Kro 2964 — Verordnungs-Blatt Seite 63 zu richten hat. 

Die Ausgabe eines Deckblattes bleibt vorbehalten. 

Griegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral:-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 





Nro 6224. Münden 3. Mai 1895. 
Betreff: Ausgabe neuer Ausrüſtungs-Nach— 
weilungen. 


Die Ausrüſtungs-Nachweiſungen: 
1) für eine Fußartillerie-tompagnie mit Beſpannung (Haubitzen), 
I u ” 5 s e (ſchwere Mörſer) 
neu aufgeſtellt —, 
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3) für eine Munitions-Kolonne eines Fußartillerie-Bataillons mit 
Beſpannung (Haubitzen), 
4) fir eine Munitions-Kolonne eines Fußartillevie-Bataillons mit 
Beipannung (Schwere Mörfer), — neu aufgeftellt —, 
gelangen als Drudvorjchriften Nro 172a und b bezw. 173a und b 
durch die Zentral:Abteiling des Kriegsminifteriums zur Verteilung. 
Die bisherige Ausgabe — Miinchen 1893 — der unter Ziffer 2 
und 4 genannten Ausrüſtungs-Nachweiſungen ift auszumuftern. 
Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
vb. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 6186. Minden 7. Mai 1895. 
Betreff: Anderung der Übungsmunitiong- 
Vorſchrift. 

Der vorletzte Abſatz auf Seite 39 der Übungsmunitions-Vorſchrift 
erhält folgende Faſſung: 

„Zur Deckung der durch den Bedarf an Zielfeuern und Ziel— 
patronen ꝛc. ꝛc. anfallenden Koſten werden der Militär-Schießſchule 
jährlich 700 M, zahlbar durch das Artilleriedepot Augsburg, zur 
Verfügung geſtellt.“ 

Ein Deckblatt wird nicht ausgegeben. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentrat-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 6690. Münden 7. Mai 1845. 


Betreff: Abänderung des Ererzier-Neglements 
für Me Yeldartillerie. 


In Nro 107 Abſatz 3 Zeile 1 und 2 des Exerzier-Reglements 
für die Feldartillerie ſind die Worte „ohne Rückſicht auf Platten, 
melche liegen bleiben,“ zu ſtreichen. 


— Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kkriegs-Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


10 


Notizen. 


Der I. Band eines vom Generalmajor a. D. Köftler herausgegebenen 
Werkes „Handbuch zur Gebiet: und Ortskunde des Königreichs Bayern“, 
welche8 ſich als eine wertvolle Bereiherung der Literatur zur Geſchichts- und 
Landeskunde Bayerns darjtellt und für Behörden ſowie Biblivthelen ala 
praftiiches Nachſchlagebuch geeignet erfcheint, ijt in der Lindau erſchen Bud 
handlung (Schöpping) in München erjcienen und von dort zum Breife von 
10 AM für da8 Exemplar zu beziehen. 


— — —— 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblatt Nro 8 zur „Lehr-Ordnung der Kriegs-Akademie — München 1889 —“; 


Deckblätter Nro 1—5 zur Vorſchrift fir Hufeiſen- und Schraubſtollenbeſchlag 
der Pferde ſchweren Schlages. 


— ia 
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Königlich Bayerifdes Kriegsminifterinm. 





DBerordnungs-Blatt. 








Münden, Ne 18. 15. 3Hai 1895. 


Inhalt: 1) Bekleidung und Ausrüſtung der Luftſchiffer-Abteilung. 2) Haupt⸗ 
militäretat für 1895/96, hier bejondere Mahnahmen. 3) Änderung der 
Druckvorſchrift Nro 79, hier Haftung für Unfälle 4) Beitimmungen über 
die Abjtellung von Telegrapben-Berjonal an Feld: und Etappen= For: 
mationen. 5) Borichrift ir die Befichtigung des Feldgeräts der Feld— 
artillerie bezw. des FußartillerieGeräts. 6) Transport von Militärgut 
auf Eifenbahnen. 7) Pierdenationafe. 8) Anderungen der Beitimmungen 
über Bade und Brunnenfuren. 9) GEijenbahnbeförderung von Militär- 

perjonen und Militärtransporten mit Schnellzügen. 10) Notizen. 











Nro 6686. Münden 14. Mai 1895. 


Betrejf: Belleidung und Nusrüjtung der 
Luftſchiffer-Abteilung.' 


Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Auitpold, des König: 
reih$ Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 29. April 1895 geruht, unter Beauftragung des Kriegsminiſteriums 
mit dem Erlaffe der erforderlihen Vollzugsbeſtimmungen die Ein— 
führung einer befonderen Uniform für die Yuftjchiffer-Abteilung Aller: 
guädigft zu genehmigen, welche in Grundfarbe und allgemeinen Ab- 
zeichen mit jener der Eifenbahntruppen übereinjtimmt, als bejonderes Ab- 
zeichen der Truppe auf den Schulterflappen ein „R“ in gelber Schnur, 
ferner auf dem Waffenrodfragen und den Auffchlägen weißwollene 


Pr ' in 
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Ligen, nad) dem für das Infanterie-Leib-Regiment feitgejeisten Muſter 
erhalten ſoll und zu welcher als Kopfbedeckung der Tſchako getragen 
wird. 

Vorſtehende Allerhöchite Entichliegung wird mit dem Anfügen 
befanntgegeben, daß die erforderlichen Vollzugsbejtimmungen gejon- 
dert ergehen. 


Kriegs»: Minikerinm. 
Sch. v. Aldı. 


Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 7206. Münden 14. Mai 189. 


Betreff: Hauptmilitäretat für 1895/96, 

bier bejondere Maßnahmen. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Auilpels, des König- 
reih8 Bayern VBermwejer, haben durch Allerhöcdjite Entichliegung 
vom 7. Mai 1895 vorbehaltlich der gejetlichen Feſtſtellung des Haupt: 
militäretats fiir 1895/96 folgendes Allergnädigft zu beftimmen geruht: 

I. Den General:Kommandos werden jeitend des Kriegsminiſteriums 
und nach deifen näheren Beltimmungen Bureaugeldbeihilfen injo- 
weit gewährt, als die bezüglichen Ausgaben den aus der Dienit: 
zulage der betreffenden Befehlshaber zu beftreitenden Betrag von 
je 750 «Fijährlich überjchreiten. 

ll. Bei jeder fahrenden Abteilung der ?yeldartillerie und bei jedem 
Zrain-Bataillon wird eine Unteroffiziersftelle in eine Fahnen— 
Ichmiedftelle umgewandelt und ändern fic) dementipredyend Die 
8848,» und 50, der Militär-Beterinär-Ordnung vom 5. März 1889. 

I1. Wen die Übungen der Militär-Telegraphiiten des Beurlaubten: 
Standes am Feitungstelegraphen durch Feitungsbaumarte geleitet 
werden, dann erhalten die lekteren eine Zulage nach 8 47 der 
Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift. 


Dieſe Allerhöchſte Entſchließung wird mit nachſtehendem zur 
Kenntnis der Armee gebracht. 
1. Zu Ziffer J. Nähere Beſtimmungen ergehen beſonders. 
2. Bu Ziffer II. Die 88 482 und 50,1 der Militär-Veterinär— 
Drdnung vom 5. März 1889 werden wie folgt abgeändert: 
„S 48: Bei jeder Esfadron und reitenden Batterie ift ein 
Fahnenſchmied bezw. Oberfahnenjchmied, bei jeder 
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fahrenden Abteilung der Feldartillerie und bei 
jedem Zrain-Bataillon find zwei Fahnenſchmiede 
bezw. Oberfahnenjchmiede etatsmäßig.“ 


„5 50,1: Fir die Ausführung des Hufbeichlages werden aus 
dem Hufbeichlaggelderfond® monatlide Zulagen 
gewährt und zwar von 
6 .#. bei jeder reitenden Batterie, 

9 4. bei jeder Esfadron, 
12 4. bei jeder fahrenden Abteilung der Feld— 
artillerie und bei jedem Train⸗Bataillon.“ 


. Infolge der Bewaffnung der Stanoniere der fahrenden 


Batterien der Yeldartillerie mit dem Revolver 83 wird 
das Waffenreparaturgeld für diefe Mannſchaften von 0,54 «4. 


auf 1,20 A für den Dann und das Kahr erhöht. 
. Die Ausgaben für die laufende Unterhaltung der nach dem 


Kriegsminifterial-Erlag dom 2. Augujt 1892 Nro 14266 
eingeführten yerngläfer für Infanterie und Kavallerie find 
in Abänderung der Ziffer 4 erwähnten Erlafjes im Waffen: 
reparaturfonds Der betreffenden Zruppenteile und der 
Unteroffiziergschule, von der Militär-Schießfchule im Fonds 
„Insgemein“ (Kapitel 22 Zitel 32) nachzuweiſen und von 
der Zruppenteilen 2c. alljährlich zum 21. März bei den 
zuftändigen Intendanturen zur Erſtattung zu liquidieren, 
welch lettere die Beträge beim Kapitel 24 Titel 18a der 
fortdauernden Ausgaben zur Derausgabung anzumeilen und 
zum 1. Mai jeden Jahres — truppenteilweile getrennt — 
dem Kriegsminifterium anzumelden haben. 


Bezüglih der Ausführung größerer Reparaturen der 
Ferngläſer bleibt der Kriegsminiſterial-Erlaß vom 2. Auguft 
1892 Nro 14266 — Ziffer 4 Schlußſatz — in Kraft. 

Der Erjat abgängig werdender Ferngläſer ift von dei 
Truppenteilen 2c. wie bisher beim Sriegsminifterium zu 
beantragen. 


. Wenn mit Rüdjfiht auf den fanitären Schuß der Truppen 


und der Lazarette bei anjtedenden Krankheiten der in 
Sinjernen oder Lazaretten wohnenden Familienangehörigen 
von Unterbeamten die Krantenhausbehandlung notwendig 
wird, dann darf zur Dedung der dadurch entjtandenen 


Noten im Falle der Bedürftigfeit des Iinterbeamten eine 
Unterftißung beim Kriegsminiſterium bejonders beantragt 
werden. 

6. Borftehende Beitimmungen treten vom 1. April 1895 in Kraft. 

7. Es werden neue riedensderpflegunggetat3 zur Ausgabe 
gelangen. Die außer Geltung tretenden Friedensverpflegungs- 
etat3 find — Jobald fie entbehrlih — durd) Verbrennen zu 
bernichten. 

8. Die aus vorjtehendem fid) ergebenden Inderungen und 
Ergänzungen der Drudvorichriften werden durd) Dedblätter 
bezw. Nachträge bekanntgegeben werden. 

KriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenaut. 


Nro 6408. München 14. Mai 1895. 
Betreff: Anderung der Druckvorſchrift 
Nro 79, hier Haftung für Unfälle, 

In der Borihrift für die PVerdingung von Lieferungen und 
Leiſtungen bei den Artillerie-Depot3 ꝛc. ( Druck-Vorſchriften-Etat Niro 79) 
erhält in 8 19 der Iette Abſatz (Faſſung gemäß Nachtrag D) folgenden 
Wortlaut: 

Der Lieferant gilt bezüglich diefer Hilfskräfte (Arbeiter zc.) als 
Unternehmer im Sinne der SS 5 Abſatz 9 und 9 Abſatz 2 des Un— 
fall-Berficherungs-Gefeßes vom 6. Juli 1884. 

Die Ausgave eines Deckblattes bleibt vorbehalten. 

friegs:Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 6971. Münden 14. Mai 1899. 
Betreff: Beſtimmungen über die Abjtellung 

von Telegraphen-Perjonal an Feld- und 

Etappen-Formationen. 

Die „Beſtimmungen über die Abſtellung von Telegraphen-Perſonal 
an Feld- und Etappen-Formationen“ gelangen als Druckvorſchrift 
Nro 182a neu zur Ausgabe. 

Die älteren „Beitimmungen über die Abjtellung von Telegraphen- 
beamten und Bedienfteten, dann von ZTelegraphen-Material für die 


Feld- und Etappen-Telegraphen-sormationen — Münden 1886 —“ 
treten außer Kraft und find unter Beachtung von Ziffer 19 der Bor: 
bemerfungen zum Drudvorichriften-Stat auszumuftern. 


Kriegs: Miniflerium, 
Sch. v. Alch. 
Der Chei der Zentral-Abteilung: 
db. Flügel, Iberitlieutenant. 


Nro 7086. Minden 14. Mai 1895. 


Betreif: Vorſchrift für die Belichtigung 
des Feldgeräts der Feldartillerie bezw. des 
Fußartillerie-Geräts. 


Die „Vorſchrift für die Beſichtigung des Feldgeräts der Feld— 
artillerie“ ſowie die Vorſchrift für die Beſichtigung des Fußartillerie— 
Geräts“ ſind neu aufgeſtellt worden und gelangen beide Vorſchriften, 
als Druck-Vorſchrift Nro 77a bezw. 77b, durch die Zentral-Abteilung 
des Ktriegsminifteriums zur Berteilung. Die bisherige „Vorſchrift 
für die Belichtigung des Feldgeräts der ?yeldartillerie und des Fuß— 
artillerie-Geräts — München 1892* - - Drud: Vorschrift Nro 77 - - 
it auszumuftern. 

Gleichzeitig wird bejtimmt, daß der Inſpizient des Fußartillerie— 
Materials das in Ziffer 2, letztem Abjat, der Druck-Vorſchrift Nro 77 b 
angeführte Geräte der Pionierformationen ꝛc. alle 2 Dahre zu 
befichtigen hat. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral:Abteilung: 
vd. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 7069. Miinchen 14. Mai 1899. 
Betreff: Iransport von Militärgnt auf Eijen- 
bahnen. 

Im Sinne des $ 37, der Friedens-Transport-Ordnung find 
nur Diejenigen von Privatperſonen aufgegebenen Gegenſtände als 
Milttärgit zu betrachten und zu den Sätzen des Militärtarifs zu 
befördern, welche ſich ſchon vor der Aufgabe zur Bahn im Eigen: 
tum oder im Belit der Militärverwaltung befunden habeı. 

friegs-Miniferium. 
Frh. v. Aid. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 7418. Minden 14. Mai 1895. 
Betreff: Pferdenationale. 
Die Nationale der Pferde der Pferdegeld empfangenden Offiziere 
($ 8 der Pferdegelder-Borichrift) find im Intereſſe der letzteren als 
„nur für den Dienftgebrauch bejtimmt“ zu bezeichnen. 
Hievon ift zu 8 8 der Vorſchrift 231d Vormerkung zu maden. 
kriegs⸗Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 7488. Minden 14. Mai 1895. 


Betreff: Änderungen dev Beſtimmungen 
über Bades und Brunnenkuren. 


Beilage 4 der Friedens-Sanität3-DOrdnung. 
1. 3m $ 8,1 iſt Statt S 70,10 zu feßen: 8 7Ln. 
2. & 11,» erhält folgenden Zufaß: 

Hinfichtlich der inaftiven Mannfchaften find unter diefen Reifen 
lediglich die Wege vum Site des betreffenden Bezirkskommandos bezm. 
dem Standorte des die Einkleidung beforgenden Linientruppenteils — 
$ 16,» — nad) dem Badeorte und zurüd zu veritehen. 

Falls eine Übernadhtung am Einfleidungsorte nicht zu umgehen 
ift, hat die Kafernierung oder Eingquartierung der Mannschaften ein= 
autreten. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 

Kriegs: Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberflieutenant. 


Nro 7377. Miinchen 8 Mai 1815. 
Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militär: 

perjonen und Militärtrandporten mit Schnell- 

zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militärperſonen und Militärtransporte für die Dauer des mit dem 
1. ds Mts in Kraft getretenen Sommerfahrplans auf Militärfahr⸗ 
karten befördert werden können, wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß das Seite 275,277 des Verordnungs-Blattes 
für 1894 abgedruckte bezügliche Verzeichnis hiedurch außer Kraft tritt. 

Kriegs⸗Miniſterinn — militär⸗Okonomie-⸗Ibteilnug. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 
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Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperfonen und 
Militärtransporte vom 1. Mai 1895 ab anf Militärfahrfarten nad 
Dafgabe des Militärtarifs befördert werden können. 







Bezeihnung Bahnftrede 
und Nunmer 






Bahnverwaltung | des Buges Anfangsjtation | Endjtation Bemerkungen 
nach dem und und 
Kursbuch) Anfaprtägeit Ankunftszeit 
J. Königlich Preußi⸗ 
ſche Staats⸗ 
Eiſenbahnen: 


a Königliche Schnellzug 

Eiſenbahn-Di— 11 u. 21 Flensburg 8 V. Altona 111 BF Widerruflid nur für 
reftion Altona. Kommandos bis zu 20 
Mann und für einzelne 

Beurlaubte auf Mili— 

tärfahrjchein bezw. Mili: 

tärjahrfarte von Ha— 

| dersleben, welche ſonſt 

in Flenoburg keinen 

| Anſchluß finden würden. 


b° Königliche JSchneltzug 2 Köln — Herbesthal EB Bis zu 20 Mann. Nur 
Eiienbahn - Di- 60 V für ſolchek ummandierte, 
reftion Köln. deren raſche Beförder— 
ung im dienſtlichen In— 

tereſſe liegt und wenn 

die Dringlichkeit vom 

abſendenden Truppen⸗ 

| teil begründet wird. 


N Schnellzug 2931Diedenhofen Koblenz Ei ommanbdierte, 
l.e N. | deren raſche Be: 


förderung im 


Eiſenbahn-Di— 
rektion St. Jo— Mann 
dienſtlichen Inter⸗ 


bis 2 Nur für ſolche 
han » Saar: 291 ——— er — Moſ. — bis zu | effe liegt,und wenn 


brücken. — die Dringlichkeit 


„288 [Noblenz Bi. Trier r. = N. ae 


Dann gründet mwird. 
 Röniglihe Es können Meine Militärtransporte, ſoweit es jich nicht um Berrlaubungen 
Eijenbahn- Pi] Handelt, ansnahmsweiſe in Fällen befonderer Tringlichkeit bei den Schnell: 
reftion Pojen. | zügen zugelafien werden, unter der Vorausfegung, dat durch die Mit: 
nahme der Militärperjonen die zuläffige Stärke des Zuges nicht über: 
ichritten wird. 


1l. Königlich Bay Schnellzug 17 Miinchen ‚root. sobjselle 


eriide Staats 21 V. 
Eiſenbahnen. 18 Brobftzella — Itbhf. 
IN. 1045 9 


82 Buchloe 45 M. Weinjeld 722 N 
83 Pleinfeld Tas N. Augsburg1ON 


„ 


u 
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Bezeichnung Bahnijtrede 
und Nummer —— — 
Bahnverwaltung | des Zuges U AN ——— Bemerkungen 
nach dem 
— Abfahrtszeit Ankunftszeit 


II. Königlich Bay-PBis zu 40 Mann, ſofern die zuläſſige Stärke des Zuges nicht über— 
eriſche Staats-] ſchritten wird, und es ſich um Reifen auf größere Entfernungen — 
Eiſenbahnen. von mindeſtens 400 km — Handelt, oder nur durch Benützung eines 

oder des anderen diejer Schneflzüge wichtige Anſchlüſſe und damit die 
Bieljtationen der Transporte innerhalb ein:r beftinnmten Friſt nod) 
erreicht werden fünnen. 





IM. Königlich Würt-[ Schnellzug 4 — Bao V rate 65:8. 
teınbergijche „ 165 [deilbronn ietigheim 
Staats-Eiſen- 1216 N. Bis zu 100 Mann. 
bahnen. „170 [Bietigheim 4 N. Heilbronn 40 N. 
IV. Großherzoglich [Schnellzug 2a IBdremen Hptbhf. Wilhelmshaven 
Oldenburgiſche 541 V. Ts V. 
Staats-Eiſen- 6a Bremen — Wilhelmshaven 
bahn. 210 N. 420 N. 
10 [Bremen Satin) Lenhuch — Nur bis zu 50 Mann. 
R 3 ſWilhelmshaven |Bremen Hptbhf. en — 
BR 1013 8. 1232 R. gis 20. September. 
" > [Ofdenburg Bremen Sonn Der Zug 2a verlehrt 


Ds N. Ze N nur vom 20. bis 25. Juni, 


7 Oldenburg Bremen Hptbhf.[| Z, 618 9, 16. Bis 24. und am 
60 N. 


| 30. und 31. Juli, 1. bis Ss, 
N 1 WA 15. bis 23., 29. bis 31. Auguſi 
9 SEND. ‚Bremen rien! 1. bis 7.und 14. bis 20. Sep: 
; N er Zu 7 r 
R Ya nee Oldenburg nur vom an Bid 80, Sant, 
87 M. 920 N. 


10. bis 15., 25. bis 29. Au, 
„22a ſOldenburg Leer 8 VII Die 1a, 24. bis 28. Au 
65, ? 7 


guft und 8. bis 13. September. 
„Ba PLeer 15 N. eu 
„27a |8eer 44s en Senke 
| 550 N. 


Frankfurt a. M. 


V. Heſſiſche Vud- JSchnellzug 32 [Mainz Zibhf. 
7 Hptbhf. 7a V. 


wigs-Bahn. md 
% 58 [Mainz Ztbhf. Frankfurt a. M. 
44: N. Hptbhf. Dss N. 
54 Mainz Z3tbhf. Frankfurt a. M. 
1010 N. Hptbhf. 1058N. 

— 39 ſFrankfurt Hpt. Mainz Ztbhf. 

Bhf. 1160 V. 

Br 43 IFrankfurt Hpt. Mainz Ztbhf. 
Bhf. Is N. 3se 
— 53 IFrankfurt Hpt. Mainz Beh 
Bhf. 85 WM. 





1241 N. 

Bis zu BO Mann. Je 
nah den obwaltenden 
Verkehrsverhältniſſen 

943 Rp können auf beſondere 














Bezeihnung 


Bahnſtrege 


und Nummer 


Bahnverwaltung 


V. Heſſiſche Lud⸗ J 
wigs⸗Bahn. 


„ 


VI. Main: Nedar: 


Bahn. Schnellzug 3 


des Zuges Anfangsitation | 
nad) dem und 
Kursbuch 


Endſtation 
und 


Abſahliezeit Ankunftszeit 








70 Mainz ne 
1ls ® 
72 Mainz; Btbhf. 
11a V. Bhf. 
67 Parmiſtadt H. L. Main; Srohf: 


bi. 7Tzso 
77 |Tarmitadt 9. & Mainz Su 
Bhf. 440 N. 
Frankfurt a. DR Micjaffenbune 
O. Bhi. I 12: 8 


| Heidelberg 

1120 V 
Maunheim 

1124 V 
Heidelberg 
128 
Frankfurt a. M. Mannheim 


Parma > x 
B 


Frankfurt a. M. | 
Hptbhf. Io 2. 


| Schwetzingen 
| Heidelberg 
| 
111,5 Mannheim 
Hptbhf. 520 N. | Ge N 
| Schwetzingen 
50 


Heidelberg 


Frankfurt a. Mm. Mannheim 
Hptbhf. Sıo N. 


13 


Schwetzingen 

| 95° 
Heidelberg 
15 IFrankfurt a. M. | 1240 V 
HptbHf.10s5N. | Mannheim 


1248 
16 jHeidelberg 


8 V. 
etee 4 
2. 

2 ren 
65 V 


Heidelberg 
4 Is BL Frankfurta.M. 
| Mannpein: | Hptbhf. 1143V. 

60 V. 


. 1178. 
| Darmitabt H. L. 
1233 N. 


Hptbhf. I140 V. 17 N. 
122N. 
710 N. 


92. N. 
9ss N. 


Frankfurt a. M. 
Hptbhf. 502 V. 


Frankfurta.M. 
Hptbhf. 7as V. 


Bemerkungen 


Vereinbarung auch grö⸗ 
Bere Transporte zuges 
laſſen werden. 


Soweit die Beförderung 
mit den regelmäßigen 
Transportmitteln 
möglich iſt. 
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Bahnftrede 


Bezeichnung 
und Nummer 










Bahnverwaltung | des Zuges —— Endſtation Bemerkungen 
nach dem und 
Kursbuch Abfadinczeit Ankunftszeit 
VI. Main-Nekar⸗ Heidelberg 
Bahn. a — A alas 
< annheim rankfurt a. M. 
Schnellzug 6 12 N.Ppibhf259.. 
Schwetzingen 
1250 N. 
deibelberg Soweit die Beförderung 
10 315 N. FrankfurtaM.|| mit den regelmähigen 
R Mannheim Hptbhf.4uoN.|f Transportmitteln 
38 möglich iſt. 


„14 Echwetzingen Frankfurt a. M. 
90 N. Hptbhf. 1038 N. 


eneen 

14b «N. | Frankfurta.M. 

ö any Hpibhf. 104 N. 
5 


u iratpeiten: Schnellzug 10 ofen Neuftadt a. 9. | Bis zu SO Mann im 
bahn. a. Rh. 11» 8. 123 N Dienfte. 
„ 26/122 Worms I V. Dad = 


„ 121/1 |Reißenburg Worms 58. 
2. Bis zu 10 Mann im 
— 88 Ludwigshafen ee Dienite. - 
a. Rh. Sas V. V. 
„ 106 Lauterburg en 
TTN| a. Rh. AM. 


aglich der Benützung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlaß 
vom il 1895 Nro 5620 — Verordnungs-Blatt S. 102. — 
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Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: 


Durch die ZentralsAbteilung des Kriegsminifteriums: 
Radtrag IV zur Beſoldungsvorſchrift für da8 Bayeriſche Heer im Frieden; 
Dedblatt Nro 1 zum Unhang zur Train-Depot-Ordnung ; 

Dedblätter Nro 12—%0 zur Schußtafel Nro 11, 


” ” 


5-9 
7—12 
3-8 


” 


2 


1-15 „ 


3—7 


” 


13, 

10b, 

10c, 

12a, 

12b des Sammelheftes; 


Dedblätter Nro 25—29 zu den Bemerkungen und Zufägen zum Beiheft zum 


CS chußtafel-Sammeldeft ; 


Durch die Infpeltion der Fußartillerie: 
Die obengenannten Dedblätter zu den Gebrauchsſchußtafeln Nro 10b, 10c, 
12a und 12b, fowie zu den Bemerkungen ꝛc. zu den Einzeln-Beiheften. 


Das Leſebuch für die Kapitulantenfchulen, I. Teil, iſt in einer Neuauflage 
erihienen und kann von der Lithographifchen Offizin des Kriegsminiſteriums 
um den Preis von 1. 60 5 pro Eremplar käuflich bezogen werden. 


Digitized by Google 








183 
Königlich Bayeriſches Kriegsminifierinm. 
—— 
N 
Derordnungs Dlatt. 





Inhalt: 1, Einzelprüfungsichießen 1895. 2) Inftandhaltung der Fahnen 
und Standarten. 3) Abänderung der Feldgendarmerie-Ordnung. 





Nro 7674. Minden, 21. Mai 1895. 
Betreff: Einzelprifungsjchießen 1895. 


Unter Bezugnahme auf die Nummern 168 mit 173 der Schieß— 
vorſchrift für die Infanterie und Jäger werden nadftehend die Auf: 
gaben für das diesjährige Einzelprüfungsichießen befanntgegeben. 

Bom Belanntwerden der Aufgaben ab big zur Er- 
ledigung des Einzelprüfungsſchießens ift jedes Schießen 
mit ſcharfen Batronen verboten. 

In bejonders begründeten Fällen dürfen die General-Kommandog 
die Abhaltung von gefechtsmäßigen Sciegübungen in diefem Beit- 
raum genehmigen. Meldung bei Vorlage der Schießberichte. 
"Die Regiments: bezw. Bataillond-Commandeure find dafür ver- 
antwortlih, daß die Kompagnien in größtmöglichfter Stärfe am 
Prüfungsfchiegen teilnehmen. Insbeſondere ift durch geeignete An— 
ordnung — Schießen der Batailloune beziv. Kompagnien an verjchiedenen 
Tagen 2c. — dafür zu forgen, daß ein Ausfall dur) innerhalb des 
Standortes Kommandierte — wie Wachmannſchaften, Schreiber, 


Ba 


Ordonnanzen, Handwerker, Arbeiter ꝛc. — nicht ſtattfindet, inſoweit 
die betreffenden Mannſchaften beſtimmungsmäßig am Schulſchießen 
teilzunehmen haben. 

Behufs Ermittlung der beſten Ergebniſſe — vergl. Ziffer 1 des 
Kriegd-Minifterial-Erlajjes vom 3. Mai 1895 Nro 6871 — find zu— 
nächſt die Summen der erſchoſſenen Ringeader drei Übungen zuſammen— 
zuzählen und demnädft die Geſamtſumme durch die Zahl der von 
der Kompagnie abgegebenen Schüffe zu: teilen. 

Rritzs Minikanium. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Bericht 
en * —— — 


* gahre 1896. 


übung J. Die ſämtlichen Imteroffigtere und Kapitulanten, welche 
im Standorte anmwefend ind, beitimmungsmäßig am 
Schulſchießen teilzunehmen haben, und zum Prüfungs- 
hießen herangezogen werden können, fchiegen auf 
30 m gegen eine braune Ringideibe mit 3 auf: 
getlebten (aufgemalten). Kopficheiben*) 
je 5 zu un zn 


1. Seite des Bogens. 














1 4 5 6 
Ringzahl, 
ni Sugane — 
er er nittlich mit 
Kom: benen erſchoſſenen dem einzelnen Bemerkungen 
pagnie Ringe Schuß erreidt 
wurde 
1 
—bis — 
14 J—— en ie 
Sunme: 


*) Bergl. beigefügte Abbildung. 














185. 
2. Seite des Bogens. 


Übung II. Die fämtlihen Gemeinen (Gefreiten) des zweiten Jahr: 
gangs, welche im Standorte anweſend find, beſtimmungs— 
mäßig am Schulſchießen teilzunehmen haben und zum 
Prüfungsichiegen herangezogen werden können, ſchießen 
auf 300 m gegen eine braune Ringjdeibe mit 
3 aufgeflebten (aufgemalten) Kopficheiben 

je 5 ı an eng, 





RAin — 
Nro Zahl Zahl — durch⸗ 
der der ab⸗ ſchnittlich mit) Bemerkun 
Kom: | Schügen ne erihoffenen| dem einzelnen eraengen 
pagnie be Ri Schuß — 
1 1 
bis — 
14 
Summe | 


1. Größe der Ringſcheibe bezw. Kopficheibe, wie auf Seite 23 und 25 
der Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger angegeben. 

2. Farbe der Ringſcheibe möglichſt genau der Farbe der Zeltbahnen in 
neuem Buftande entiprechend. 

3. Die Ringe find wie diejenigen der gewöhnlichen Ringjcheibe herzuſtellen, 
die Ringe 10 und 11 jedoch nicht ſchwarz auszufüllen. Der fchwarze Strich 
kommt in Yortfall. 

4. Auf die Ringfcheibe werben 3 Kopficheiben nebeneinander derartig 
aufgeflebt oder aufgemalt, daß der obere und der untere Rand der mittleren 
Kopficheibe gleichweit in Ring 9 bineinragen. Die Abgrenzungen der Ringe 
innerhalb der Kopffcheiben find durch rote Linien berzuitellen. 

5. Die durch Nro 171 der Sciekvorichrift angeordnete Prüfung der 
Scheiben bat fid) auch auf die Farben derjelben und namentlich darauf zu er- 
ftreden, daß die Yarbe der Gefichter nicht unnatürlich Hell gehalten ijt. 

6. Es werben nur Ringe angezeigt; ob die Treffer ſich innerhalb oder 
außerhalb der Kopficheiben befinden, bleibt außer Betracht. 
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83. Seite des Bogens. 


Ubung III. Die fämtlihen Gemeinen (Gefreiten) des jüngften Jahr- 
gangs, welche im Standorte anweſend find, bejtimmungs- 
mäßig am Schulſchießen teilzunehmen haben und zum 
Prüfungsichiegen herangezogen werden können, ſchießen 
auf 200 m gegen die Ringſcheibe 

je 5 Schuß ftehend freihändig. 

Die auf die Einjährig-Freimilligen bezüglichen An— 
gaben ſind in dem nachftehenden Mufter über den anderen 
Angaben, in welche fie nicht einbezogen werden, in roter 
Zinte gejondert einzutragen. 


Ringzahl, 
— 


urch⸗ 
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4. Seite des Bogen?. 


Angaben über Datum und Wetter, ſowie Dauer 





bes Schießens. 

— — — ——— = 

Nro Datum Dauer 

der 8* * Wetter, Temperatur, Beleuchtung, 
Kompagnie] Schießens“) | Schießens**) Wind 

1 

big 

14 





Ort und Datum. 


Name und Charge des Commandeurs. 


+, Beim Tageddatum ift durch Hinzufligung der Bezeichnung V. bezw. N. 
die Tageszeit erfichtlich zu machen. - 

+”, In Spalte 3 ift die Zahl der von jeder Kompagnie flir da8 Schießen 
gebrauchten Stunden und Minuten anzugeben; bei den Kompagnien, welche 
auf mehreren Ständen gefchoffen haben, ift die Dauer des Schießend auf den 
einzelnen Ständen zufammenzuzählen. 


Dem Berichte über das Einzel-Brüfungsfchießen ift eine 
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2 
SAftärte 


am Tage des 


Prufungsſchießens 








1189 
Stärkenachweiſung nad) nachitehendem Mufter beizufügen. 
Aachweiluus. 
—r — — — —— 
Am Brühmgsichießen nahmen nicht Teil 
(5 von 4) 
Unteroffiziere Gemeine (Gefreite) Gemeine (Befreite) 
und des des 
KRapitulanten 2. Jahrgangs jüngften Jahrgangs 
a: x E — Be⸗ 
5 2 Eu 
218 s|8 ©: merfungen 
2 |&E Fr s|&E & 
" &|& 2 —AE 808 * 
* 3 21 = =|8 2 
| 3385333613,333837 
s|e /Ej)E |) E|5|8 8 € 55 —753 
5 —z—2551315302 sıE|E|ıB|E 
53135 536313 35536313 33463 
ooole 
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Erläuterungen. 

1. Die Einjährig - Freiwilligen find gejondert und zwar über den 
Zahlen des jüngjten Jahrgangs mit roter Tinte zu führen. 

2. Kurzlichtige, welche auf Grund eines ärztlichen Zeugnijfes auf ver- 
fürzten Entfernungen ſchießen (Nro 85 der Schießborfchrift), nehmen 
am Prüfungsſchießen nicht Teil; desgleichen diejenigen Mann: 
Ichaften des jüngſten Jahrgangs einjchlieglich Einjährig-Freiwillige, 
welche infolge von Krankheit ꝛc. noch nicht 8 Wochen Dienft 
gethan haben. 

3. Innerhalb des Standortes Beurlaubte find in Spalte 7 zu 
erläutern. | 


— — — — — — 


Nro 7777. München 15. Mai 1895. 


Betreff: Inſtandhaltung der Fahnen 
und Standarten. 


In Ziffer 3, Abſatz 1, des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 
5. November 1894 Nro 23672 — Verordnungs-Blatt Seite 287 — 
ſind die Worte „als Wertſtück verſichert“ zu ſtreichen und iſt dafür 
zu ſetzen „unter Deklaration des Intereſſes an der Lieferung“. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine Armee-Augelegenheilen. 
Henigſt, Oberſtlieutenant. 


Nro 7771. München 16. Mai 1895. 


Betreff: Abänderung der Feldgendarmeric- 
Ordnung. 


Auf Seite 10 vierte Zeile von oben ift „Januar“ in „Dezember“ 
abzuändern. 
Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


‚Kriegs Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Henigft, Oberitlieutenant. 
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Königlig Bayeriihes Kriegsminifierium, 





Münden. NM 20. 1. Iuni 1895. 





Inhalt: 1) Erridtung einer Stiftung. 2) Die Berichtigung einiger Be— 
jimmungen der Militär-Eiſenbahn-Ordnung. 3) Vollzug der Gewerbe- 
ordnung. 4) Mutterpläne für das Pionier und Eijenbahn- Material. 
5) Zeiteinteilung für die Schiekübungen der Artillerie im Jahre 1895. 
6) Nachtrag zum Nrzneibuch für das Deutiche Reich. 7) Veröffentlichung 
neubearbeiteter Blätter topographiicher Starten. 8) Anderung in der Bor: 
jchrift für die Verwaltung des Materials der Feldartillerie ꝛc. 2c. 9 Notizen. 








Nro 8057. Minden 31. Mai 1895. 


Betreff: Erridtung einer Stiftung. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 


Die am 22. Februar 1894 verlebte Privatiere Käthi Karl, 
Adoptivtochter de3 verjtorbenen Rechnungsrates a. D. Eduard Karl, 
bat legtwillig verfügt, daß aus den jährlichen Zinfen ihres Rücklaſſes, 
welcher nah Wegfertigung verjchiedener Yegate aus Wertpapieren im 
Nominalbetrage von 12628 4 bejteht, Präbenden in beliebigen Be: 
trägen an mittelloje, verwailte und ledige Töchter don bayerijchen 
Militärbeamten und Zivilbeamten der Militärvermwaltung ohne Unter: 
ſchied der Konfeſſion ausbezahlt werden jollen. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des Nönig- 
reichs Bayern Verweſer, haben diefer Stiftung unter der Bezeic): 


a 


nung „Katharina Karl'ſche Stiftung“ die Iandesherrliche Beltätigung 
Allergnädigit zu erteilen und zugleich) Allerhuldvollit zu verfügen gerubt, 
daß die Stiftung unter dem Ausdrude Allerhöchſtwohlgefälliger An— 
erfennung des von dev Erblajjerin bekundeten Wohlthätigfeitsfinnes 
durch das Kriegsminifterial-Verordnungsblatt bekanntgegeben werde. 


Kriegs: Miniferinm. 
‘sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Nro 7850. Minden 31. Mai 1895. 
Betreff: Die Berihtigung einiger Beſtimm⸗ 
ungen der Militär-Eifenbahn-Drdnung. 

Infolge der durd) das Königliche Staats-Minijterium des 
Königlichen Hauſes und des Äußern in Nro 7 des Gefek- und 
Berordnnungs-Blatted vom Jahre 1895 veröffentlichten neuen Faſſung 
der Anlage B zur Verkehrsordnung für die Eifenbahnen Deutichlands 
ift eine Berichtigung der mit Ktriegsminifterial-Erlag vom 10. Of 
tober 1894 Nro 21442 — Verordnungs-Blatt Nro 29 Seite 268 — 
ausgegebenen Änderungen zum 1. und II. Teil der Militär-⸗Eiſenbahn⸗ 
Ordnung notwendig geworden. 

Die hiernach erforderlichen Berichtigungen werden nachſtehend 
bekanntgegeben: 

J. Kriegs-Transport-Ordnung. 
8 48 Ziffer 7 unter a: für XXXVI iſt zu ſetzen „XXXVa“, 
unter b: für XXXVIa aundh iſt zu feßen „XXXVb a undb“, 
für XXXVI iſt zu jegen „XXXVI“, 
Anlage XI Biffer 1: für XXXVI iſt zu feßen „XXXVa“ 
Ziffer 2: für XXXVIa aumdb ft zu feßen „AXXVb aundb“, 
für XXXVI iſt zu feßen „XKAVI“. 
Zwiſchen Ziffer 2 und 3 iſt als neue. Beitimmung einzu- 
zuſchalten: 
„3) Zur Verkehrs-Ordnung Anlage B XXXVI wird feit- 
geſetzt: 
Die Beförderung der Metallpatronen für Kanonen ge: 
Schieht unter denfelben Bedingungen, wie diejenige 
der Metallpatronen für Handfeuerwaffen.“ 
Fir die alten Ziffern 3, 4 und 5 ift zu feßen „4, 5 und 6“. 
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C. Militärijhe Ausführungs-Beftimmungen Ziffer 46. 
Verzeichnis der Sprengſtoffe) 
in der überſchrift A: für XXXVI iſt zu ſetzen „XXXVa“, 
in der Überjchrift B: für XXXVla aundb und XXXVII 
ift zu ſetzen: „XXXVb a und b“ und „XXXVI“. 


1. Sriedens-Transport-Drdnung. 
34 Ziffer 3: für XLVlIa iſt zu feßen „XLV“, 
35 Biffer 3: für XXXVI ift zweimal zu ſetzen „XXXVa“, 
Ziffer 7 unter a: für XXXVI ift zu ſetzen „XXXVa“, 
unter b: für XXXVla a und b und XXXVII iſt zu ſetzen: 

„XXXVb aund b“ und „XXXVI“, 

Ziffer 8: fir die Überfchrift zu Ziffer XXXVI iſt zu feßen 
„gu Biffer XXXVa“, 

Ziffer 8d: für A zu 4 (2) und (1) ift zu jeßen „A zu 40) 
und (?),” 

Ziffer Se: für A zu 4) iſt zu ſetzen „A zu 4 (9“, 

Ziffer 8: für die Überfchrift zu Ziffer XXXVIa a und b 
ift zu feßen „XXXVb a und b“, 
im zweiten Abſatze unter dieſer Überfchrift iſt für 

XXXVlIa a® zu jegen „XXXVb as“, 

Ziffer 8h Anmerkung: für XXXVI ift zu ſetzen „XXXVa“ 

Biffer 8: für die Überjchrift zu Ziffer XXXVII ift zu ſehen 
„gu Ziffer XXXVI“ und unter dieſer Überſchrift iſt als 
erſter Abſatz die neue Beſtimmung einzuſchalten: 

„Die Beförderung der Metallpatronen für Kanonen 
gefchieht unter denjelben Bedingungen, wie diejenige 
der Metallpatronen für Handfeuerwaffen.“ 

G. (Berzeihnis der Sprengitoffe) 
in der Überfchrift A: für XXXVI iſt zu feßen „XXXVa“, 
in der Randbemerfung zu A: für XXXVId iſt zu jeßen 
„XXXVa bj. d“, 
in der Überfchrift B: für XXXVIa a und b und XXXV1 
ift zu ſetzen „XXXVb a und b“ und „AXXVI“. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferinum. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 7874, * Münden 31. Mai 189. 
Betreff: Vollzug der Gewerbeordnung. 

Der Kriegsminifterial-Erlagß vom 29. DOftober 1892 Nro 19655 
— Verordnungsblatt Seite 332 — wird im Einverjtändniffe mit dem 
Königlichen Staatsminifterium des Innern, Abteilung für Land: 
wirtichaft, Gewerbe und Handel, wie folgt, ergänzt: 

In Abſatz 2,a, 3, zweite Zeile it nad) „Artillerie“ zweimal 
einzufchalten „und Train“. 

Sriegs-Miniferinm. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
dv. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 7438. Münden 27. Mai 1895. 
Betreff: Wutterpläne für das Pionier- 
und Eiſenbahn-Material. 

Die Mutterpläne für das Pionier- und Eijenbahn-Material werden 
neu ausgegeben und durch die St. Inſpektion des Ingenieur-Corps 
und der Feſtungen nad) Maßgabe der TFertigitellung zur Verteilung 
gelangen. 

Die Gejamtauflage vom Jahre 1878 ift ſchon jebt an Die ge: 
nannte Dienftesftelle zurückzuliefern. 

Sriegs-Minikerium — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
Denigft, Oberitlieutenant. 


Nro 8270, | München 27. Mai 189. 
Betreff: Zeiteinteilung für die Schieß— 
übungen der Artillerie in Jahre 1895. 

Unter Bezug auf den Erlaß vom 19. April 1895 Nro 5365 — 
Verordnungs-Blatt Nro 15 — wird befanntgegeben, daß die Schieß— 
übung des 2. Keldartillerie-Regiment3 auf dem Truppenübungsplatze 
Hammelburg auf die Zeit vom 26. Mai bis einſchließlich 17. Juni 
ds Is (Ein: und Abmarfchtag inbegriffen) verlegt worden ift. 

Kriegs Minifierinm — Abteilung für Algemeine Armer-Angelegenheiten. 
Denigft, Oberſtlieutenant. 
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Nro 7778. Münden 28. Mai 1895. 


Betreff: Nachtrag zum Arzneibuch für 
da8 Deutiche Neid). 


Der nad) 8 1 der Allerhöchiten Verordnung vom 19. März 1895 
— Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Nro 12, Seite 131 — mit dem 
1. April Id Is in Wirffamleit getretene Nachtrag zum Arzneibud) 
für da3 Deutfche Reich, dritte Ausgabe, wird nad) Maßgabe des 
Drudvorjchriften = Etat3 durch die Zentral» Abteilung des Kriegs— 
miniſteriums zur Verteilung gelangen. 

Ariege- Minifierium — Aledisinel-Abteilung. 
Dr v. Logbed, 
Generaljitabsarzt der Armee. 


Nro 7533. Münden 29. Mai 1895. 


Betreff: Veröffentlihung neubearbeiteter Blätter 
topographifcher Karten. 


Vom Topographiichen Bureau des K. Generalitabes wurden ver: 

öffentlicht und können dortſelbſt bezogen werden: 

1. Bon der Gradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches (1:100,000): 
die Sektion Nro 641 Haiming. 

2. Vom topographiichen Atlas des Königreihs Bayern (1:50,000): 
Nro 82 Weilheim Oft. 

3. In Photolithographie bergeitellte a (1:25,000): 


Neo 735 Memmingen, Nro 763 Blonhofen, 

Nro 736 Ottobeuren, Nro 764 Denklingen, 
Nro 737 Dirlewang, Nro 782 KRimratshofen, 
Nro 738 Wörishofen, Nro 783 Dietmannsried, 
Kro 739 Waal, ro 784 Haldenwang, 
ro 758 Yegau, Nro 785 Unter: Thingau, 
Nro 760 Ronsberg, Nro 788 Schongau, 


Nro 761 Ober-Günzburg, Nro 897 Zugfpik. 
Nro 762 Kaufbeuren, 
4. Aus der arte des Deutjchen Reiches (1:100,000) zufammengeftellt: 
Fränkiſche Schweiz, Preis 70 £. 
Bon der Gradabteilungsfarte des Deutichen Reiches (1: 100,000) 
wurden och veröffentlicht: 
durch die 8. Preußiſche Yandes- Aufnahme in Berlin die Sektionen: 


Nro 142 Wilhelmshaven, Nro 412 Sömmerda, 
Nro 373 Guhrau, Nro 699 Konſtanz. 


Kritzs⸗Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
Denigft, Cberitlieutenant. 
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Nro 7663, Münden 31. Mai 1895. 


Betreff: Änderung in der Vorſchrift 

für die Verwaltung des Materials 

der Feldartillerie x. ıc. 

In der „Vorſchrift für die Verwaltung des Material der Feld⸗ 
artillerie ꝛc. 20.” (Drud-Borjchriften: Etat Nro 62) iſt auf Seite 10 
in der Anmerkung 1, Zeile 1 von unten ftatt „der Schießplatz-Ver⸗ 
waltungs-Kommiſſion“ zu fegen: „den Platzkommandos der Truppen 
übungspläße“. 

Ein Dedblatt wird nicht ausgegebeit. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine ArmecAngelegenheiten. 
Henigſt, Iberitlientenant. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumg: 

Dedblatt Nro 36 zum Entwurf der Schießvorjchrift für die Feldartillerie; 

Dedblätter Nro 65 und 66 zur Bekleidungsordnung 1. Teil; 

Dedhlätter Nro 99—123 zu dein Preistarif der Fabrifate der Xrtillerie= 

Wertitätten — Münden 1891 —; 

Dedblatt Nro 1 zu der Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie; 

Dedblätter Nro 42—62 zu den Bejtimnungen für die Feldartillerie-Schießſchule; 

Dedblätter Nro 10—19 zur Übungsmunitiong-Vorjchrift; 

Dectblätter Nro 1—23 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe und 

Truppenteile der Fußartillerie ꝛc.; 

Dedblätter Nro 97—116 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der 

eußartillerie mit Beipannung ; 

Dedblätter Nro 40—58 zur Traindepot-Trönung; . 

Derdblätter Nro 4—61 zu der 4. Abteilung des Handbuches „Tas Material 

der Feldartillerie“; 

Dedblätter Nro Lund 2 zur Schiekvorihrift für die Anfanterie und Jäger; 

Dedblätter Nro 1 und 2 zu den Abänderungen bezw. Ergänzungen für bie 

Pioniere und Eifenbahntruppen zum Anhang I zur Schießvorſchrift für die 
Infanterie und Jäger; 
Dedblätter Nro 11 und 12 zur Schußtafel Nro 10a; 
Dedblätter Nro 6—10 zur Schußtafel Nro 12 des Sammelheftes. 
Durch die Inſpektion der Fußartillerie: 
diejelben Dedblätter für die Eebrauchsſchußtafeln; 
Dedblätter Nro 4—38 zu der Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre und Laffeten. 





Der Generaljtab Hat behufs Vornahme der Revifion des Beſtandes ber 
Armee-Bibliothet die Schließung derjelben vom 15. Juli bis 31. Auguſt d8 Is 
und die Einlieferung der ausgeliehenen Werte bis 12. Juli c. angeordnet. 


Inhalt: Armee Befehl. u 


Armee- e-Befehl, 


Münden, den 11. Juni 1895. 


fr} _— — — 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 


Fum fünfundzwanzigſten Male kehren die Gedenk— 
tage des großen Krieges wieder, an deſſen opfervollen 
Kämpfen die Armee, Schulter an Schulter mit den 
Truppen der übrigen deutfchen Heeres: Kontingente, 
ruhmvollen Anteil genommen hat. 

Erneut zolle Ich bei diefem Anlaffe Danf und 
Unerfennung der Armee, welche in altbewährter 
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Tapferfeit, Hingebung und Pflichttreue ihre Fahnen 
mit unvergänglihem Lorbeer gefhmüdt hat. 

Ehrendes Gedenken widme Ich denen, welde 
den Heldentod für das Daterland geftorben find. 

Ich wünſche, dag durch die Armee, als berufene 
Trägerin der Überlieferungen jener großen Zeit, das 
Gedähtnis hieran auch in den Pünftigen Gefchlechtern 
ftets lebendig erhalten werde und daß die Truppen 
gelegentlich der Fommenden Gedenktage ihren Sieges- 
Erinnerungen durdy ein wahrnehmbares Seichen Aus: 
druck geben. 

Ich verfüge deshalb — in Übereinftimmung 
mit den von Seiner Majeftät dem deutfchen Kaifer 
und König von Preußen getroffenen Anordnungen —, 
daß, fo oft in der Seit vom 16. Juli diefes Jahres 
bis zum 10. Mai des komnienden Jahres die Fahnen 
entfaltet werden, ſämtliche Sahnen und Standarten, 
welchen für die Teilnahme an dem Kriege 1870/71 
eine Auszeichnung verliehen worden ift, mit Eichen: 
laub —, und die erften Gefchüge derjenigen Batterien, 
welche in ihm gefochten haben, mit Eichenfränzen 
geſchmückt werden. 


Zuitpold, Prinz von Bayern, 


des Hönigreids Bayern Verweſer. 


Erh. v. Aſch. 
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Königlich Bayeriſches Kritgsminiſterium. 








Münden. 


In halt: 1) Stiftung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Arnulf von 
Bayern. 2) Belleidung der Eijenbahn: Formationen. 3} Druckvorſchriften⸗ 
Etat. N Schußtafeln. 5) Notizen. : 








Nro 8808. Münden 12. Juni 189. 
Betreff: Stiftung Seiner Königlichen 

Hoheit des Bringen Arnulf von 

Bayern. 

In Namen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Nöniglide Hoheit Prinz Arnulf von Bayern haben, 

nachdem fid) heuer jene große Zeit zum fünfundzwanzigſten Male 
jährt, is der es dem Heere vergönnt war, einen ewig denk— 
würdigen und an Ruhm und Siegen reihen Krieg zur Verteidigung 
des Baterlandes zu führen, in danfbarer Erinnerung und zum blei- 
benden Gedädttniffe hieran laut Stiftungsurfunde vom 14. Mai 
heur. Is für das Höchitfeinen Namen führende 12. Infanterie— 
Regiment eine Stiftung mit einem Napitale von 10000 Mark errichtet. 
Die Zinjen follen jeweilig am 2. Dezember — als dem Schlachttage 
von Loigny Poupry, an mweldiem es dem Megimente gegeben war, 
fich int hervorragender Weiſe auszuzeichnen — als Prämie einem oder | 
einigen vom Kommandeur zu bejtimmenden Napitulanten ausgehändigt | 
werden, und ift al3 Bedingung gefeßt, dat der betreffende Unteroffizier, 


—  " 
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bei guter Führung, fih um die Ausbildung der Mannjchaften be: 
ſonders verdient gemacht hat. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König— 
veih$ Bayern Bermeigr,. haben durch Allerhöchſte Entjchliegung 
vom 4. ds Mts der Stiftirg Die landesherrliche Beitätigung Aller: 
guädigft zu erteilen und: zu beſtimmen geruht, daß dieſer Beweis 
edler Fürforge des hohen Stifters für. das Wohl von Angehörigen 
des genannten Regiments durch das Ktriegäminifterial-Berordnungs- 
blatt der Armee befanntgegeben twerde. 

griegs:-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 9146. München 12. Juni 1895. 
Betreff: Bekleidung der Eifenbahn- 
Formationen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Juitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchfter Entſchließung 
vom 11. ds Mts Allergnädigft zu beftimmen geruht, daß von den 
Unteroffizieren und Mannfchaften des Eijenbahn-Bataillons auf Waffen: 
rockkragen und ürmelaufſchlägen die weißmwollenen Ligen nad) dem 
für die Luftichiffer-Abteilung feitgefegten Mufter getragen merden. 

Vorſtehende Allerhöchite Verfügung wird mit dem Bemerfen zur 


Stenntni der Armee gebradt, daß Vollzugsbeftimmungen demnächſt 
erfolgen merden. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 8180. München 12. Juni 1895. 
Betreff: Druckvorſchriften-Etat. 

Der Druckvorſchriften⸗Etat iſt neu aufgeſtellt worden und gelangt 
nebjt einem Sonderabdrude des Alphabetiihen Verzeichniſſes hiezu 
durch die Zentral-Abteilung des SKriegsminijteriums zur Verteilung. 
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Der Drudvorjchriften-Etat vom Jahre 1887 und der Etat au 
Drudvorichriften für Garnifonslazarette — Beilage 38 zu 8 175,8 der 
Friedens-⸗Sanitäts-Ordnung — werden außer Kraft gejett. 


Die bisherigen Druckvorſchriften 

Nro 1023 — Sammlung „Allgemeine Bemerkungen des nfpizien- 

ten der Waffen bei den Truppen“ —, 

Nro 242 — Reglement über da3 Garniſons-Baurechnungsweſen, 

1873 a; 

Nro 245 — Beltimmungen Über die Anlage zc. der Blikableiter 

für Militär-Hochbauten zc., 1890 — 
ſcheiden aus dem Drudvorjchriften-Etat aus und find bei den außer 
Etat befindlichen Büchern nachzuweiſen. 


Die bisherigen Drudvorichriften 

Nro 199 — Beitimmungen über die Aufnahme von Zöglingen in 
das Kadettencorps, 1887 —, 

Nro 247 — Vorſchriften für die Anlage und Einrichtung der Ab- 
tritte in Militär-Gebäuden, 1861 —, 

Nro 248a — Vorſchrift über die Reinigung der Kamine, Ofen, 
Herde und Rauchrohre in den Militär-Gebänden, 1864 — 


find, al3 veraltet, auszumuftern; erftere Vorfchrift ift durch die An- 
lage 1 zu 8 13 der Dienftordnung des K. 3 1890 


— bisherige Druckvorſchrift Nro 197 — erfekt. 

Die bisherige Drudvorjchrift 

Nro 220b — Sollitandsnachweilungen für die Sammel- und 
Erſatzmagazine, 1888 — 
hat im neuen Drudvorjchriften-Etat nicht mehr Aufnahme gefunden, 
da dieſelbe nad) befonderen Beitimmungen — Kriegsminifterial-Erlaß 
vom 21. September 1888 Nro 16533 und 12. September 18% 
Nro 13437 — verteilt ift. Die Nachweiſung derjelben hat gefondert 
ftattzufinden. 


Sriegs:-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nro 8460. Münden 9. Juni 1895. 
Betreff: Schußtafeln. 


Die Schußtafeln 
Nro 8 für die 12 cm Stanone, 
Nro Ya und Ib für die 21 cm Zurm-Haubige St. 

gelangen neu zur Ausgabe. 

Die für die Sammelhefte benötigten Eremplare werden durch die 
Bentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums, die Gebraudhsichußtafeln 
durch die Inſpektion der Fußartillerie den einſchlägigen Dienftesftellen 
libermittelt werden. 

Es treten außer Kraft: 
die bisher gültigen Schußtafeln des Sammelhefteg und 
die Gebrauh3-Schußtafeln Nro 8 und 9a für die 12 cm Kanone 
bezw. jchwere 12 cm Stanone. 


Kriegs⸗Miniſterrinn — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Denigft, Oberjtlieutenant. 





Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 

Durd die Zentral:Abteilung des Kriegsminijteriums: 
Dedblätter Nro 4 und 5 zu der Borjchrift für die Prüfung von Militär: 

büchſenmachern und Waffenreviſoren; 
Deckblätter Nro 23 —29 zur Dienſtordnung für die Equitations⸗-Anſtalt; 
Dedblätter Nro 59—73 zur Traindepot-Ordnung; 
Dedblatt Nro 1 zur Anleitung für die Darjtellung gefehtsmäßiger Ziele für 
die Feld- und Fußartillerie. 

Die Beftimmungen über Führung der Kriegstagebücher — Beilage zum 
Kriegsminifterial-Erfaß vom 28. Januar 1895 Nro 27266/94 — können von 
der Lithographifchen Iffizin des Kriegsminiſteriums um den Preis von 5 4% 
pro Erentplar käuflich bezugen werden. 
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Königlich Bayeriſches Kritgsminiſterinm. 
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Verordnungs-Blatt. 


Minden. NM 23. 4. Iuni 1895. 


Inhalt: 1)- Königlich Allerhöchſte Verordnung, Ünderungen der Wehr: 


ordnung für das Königreih Bayern vom 19. Januar 1889 betrejjend. 
2) Änderungen dev Wehrordnung für das Königreid) Bayern von 19. Januar 
1889. 3) Bejtinmungen über die Beichwerdeführung der Offiziere, Sanitätg= 
Offiziere und Beamten des Heered. 4) Auszüge aus den Ziviljtandg- 
regijtern für militäriſche Zwecke; Hier Auszüge aus den Gterberegiitern 
betr. 5) Bortofreiheit von Poſtſendungen, betr. Unterjtügung von Familien 
der zu Friedensübungen einberufenen Mannjchaften. 6; Militärärztliche 
Unterfudung von Mannſchaften des Beurlaubtenjtandes und von Frei— 
willigen. 7) Zabellarijche Liberficht der Lei der Loſung im Jahre 1894 
gezogenen höchſten Losnunmern und der Abjchlußnummern. 8) Abe 
änderung des 8 13 der Dienjt-Ordnung für die Equitations-Anitalt. 
9) Ergänzung und Anderung der Kranfenträger-Ordnung. 10) Worms 
preis für Brot und Fourage, jowie Vergütungsprei® der Nationen für 
nit vorhandene etatsmäßige Offizierspferde für das 2. Halbjahr 1895. 
11) Ergänzung der Train-Depot-Ordnung. 12) Notizen. 13) Berichtigung. 





Königlich Allerhödfte Verordnung, Änderungen der Wehr: 
ordnung für das Königreich Bayern vom 19. Januar 1889 be: 


treffend. 


Im Mamen Seiner Majefläf nes Künigs. 


Sguitpold, 
von Gottes Gnaden königlicher Prinz von Bayern, 
Regent. 


Wir haben unter Aufhebung aller entgegenſtehenden Beſtimmungen 


den anbei folgenden ünderungen und Ergänzungen der SS 3, 46, 50, 
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57, 58, 63, 64, 66, 68, 72, 73, 74, 75, 78 und 97, dann der Über: 
Schrift des Abjchnitts X, ferner der Muſter 6, 11 und 15 der Wehr: 
ordnung für das Nönigreid Bayer vom 19. Januar 1889 Unjere 
Genehmigung erteilt. 


Gegeben zu Minden den 15. Juni 1899. 


1 ® 

Luitpold, 
Drinz von Bayern, 

des Königreichs Bayern Verweler. 


Ich. v. Frilitzſch. kFrh. v. Aſch. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 

Frh. v. Bonnet, Major. 


Änderungen 
Dir 
Wehrordunng für das Königreich Bayern vom 19. Iannar 1889. 


83. 


Die Auimerfung”) zu Ziffer 5 erhält folgende Faſſung: 
In Bayern findet ein Erjaggejchäft für die Marine nicht Ttatt.“ 
S 40. 
‚u fer 6, Abſatz 1, it als Anmerkung*) aufzunehmen: 

‚in den Küſten-Aushebungsbezirken iſt Schon bei Aufitellung der 
Nelrutierungsſtammrollen feitzuftellen, ob der Militärpflichtige zur 
ſeemänniſchen oder halbjeemännifchen Bevölkerung (S 23) gehürt 

früher gehört hat und jomit zum Dienſt in der Marine ver: 
tet iſt.“ 


SAU. 
ler 2 tritt am Schlufje hinzu: 
„Borftellungslijte F* 
enthlt die Militärpflichtigen der jeemänniichen und halbjeemännijchen 
Nevikierung, und zwar: 
a) Die Auszuſchließenden, 
b) die Auszumuſternden, 
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c) die zur Marine-Erjagrejerve in Vorſchlag Gebrachten, 
d) die zur Aushebung für die Marine in Vorjchlag Ge- 
brachten.“ 
Fu Ziffer 4 tritt an Stelle des „E” ein „F“. 


s 57. 
In Ziffer 2 tritt nad) „Papiere“ als Anmerkung*) hinzu: 

„Die Borjchrift der Anmerkung”) zu 8 46, ift auch hier zu 
beachten.“ 

& 58. 
Ziffer 5, Abſatz 1, hat zu lauten: 

„Der Militür-Borfigende der Ober-Erſatzkommiſſion läßt die unter 
Ziffer 4 bezeichneten Nachweiſungen für den Infanterie-Brigade- 
bezirk ſummariſch nad) Miufter 9 und 10 zujammenjtellen und reicht 
diejelben zum 1. April dem Geueral-Kommando ein.“ 


s 68. 
In Ziffer 6 tritt nad) „befragt“ als Aumerfung*) Hinzu: 

„In den Küſten-Aushebungsbezirken ift feitzuftellen, ob der Militär: 
pflichtige zur jeemännijchen oder halbjeemännifchen Bevölkerung (S 23) 
gehört oder früher gehört hat und ſomit zum Dienft in der Marine 
verpflichtet it.“ 

In Biffer 3 tritt am Schlujfe des erjten Abſatzes hinzu: 

„(Siehe aud) Anmerkung zu S 63,..)“ 

% 


S 66. 
In Ziffer 7 tritt als weitere Unterziffer Hinzu: 
„D. bis auf weiteres die Militärpflichtigen der jeemännifchen und 
halbſeemänniſchen Bevölferung (S 76,0.” 
In Ziffer 14 ijt Statt „Eijenbahntruppen“ zu jegen: 
„Eiſenbahn- und Yuftichiffertruppen“, 
Dagegen nad) „Küraſſiere“ das Wort „Luftſchiffertruppen“ zu jtreichen. 


In Ziffer 3, vierter Abjag, tritt am Schluſſe des erſten Satzes nad) 
„Kandidaten des Volksſchulamts“ Hinzu: 
„getremmt nad) Land- und ſeemänniſcher (halbjeemänniicher) Be: 
völkerung“. 
— 
In Ziffer la, Abſatz 2, iſt acı Stelle ven „B, C, D und E* au ſetzen: 
„B. C. D. E und F“ 
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Ebenda ift nad) Abſatz 3 als neuer Abjat 4 einzufügen: 

„Bon den in der Borftellungslifte F Enthaltenen werden nur 
diejenigen nicht beordert, welche von dem Zivilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
kommiſſion auch von der Geftellungspflidht beim Aushebungsgeſchäft 
ausdrüdlich entbunden find (S 62» und 8 75,).“ 

Der bisherige Abjag 4 wird fünfter Abjak. 


$ 73. 

In Ziffer 4b ift nad) „Erſatzreſervepäſſe“ einzufügen: 
„und Marine⸗-Erſatzreſervepäſſe“, 
ferner nad) „Erfaßrejerviften“ einzufchalten: 
„und Marine:Erjatrejerviften.“ 

In Ziffer 5 Abſatz 2 iſt „Statt Eifenbahntruppen“ zu ſetzen: 
„Sijenbahn: und Luftichiffertruppen“, 
dagegen nad) „Küraſſiere“ das Wort „Luftichiffertruppen“ zu 
ſtreichen. 

Ebenda Abſatz 4 hat zu lauten: 
„Falls taugliche Militärpflichtige der ſeemänniſchen (halbſeemänniſchen) 
Bevölkerung zur Vorſtellung gelangen, ſo ſind dieſelben für die 
Marine auszuheben und zunächſt in die gemäß 8 74» und » zu er— 
jtattenden Meldungen aufzunehmen.” 


8 74. 
In Ziffer 3 ift ſtatt „1. September“ zu feßen: 
„26. Auguit“. 


Abſchnitt X. 
Zur Überjhrift „Schiffer-Mufterungsgeihäft“ tritt als Anmerkung*) 


hinzu: 
„Sciffer-Mufterungen finden in Bayern nidjt ftatt.“ 


8 75. 
In Ziffer 2, Abſatz 1, ift am Scluffe des Abfates als Anmerkung *) 
anzufügen: 

„In Aushebungsbezirfen, in welchen Schiffermufterungen nicht 
ftattfinden, dürfen die jchiffahrttreibenden Deilitärpflichtigen auf 
ihren Wunjch ebenfall3 bis zum Dezember des laufenden Jahres 
zurückgeſtellt und demnächſt ebenjo wie die von See zurückkehrenden 
Militärpflichtigen (8 78) außerterminlich gemuftert werden.“ 

Ebenda in Ziffer 4 iſt am Schluffe als Anmerfung*) anzufügen: 

„Siehe Anmerkung zu 8 75.“ 
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s 78. 
In Ziffer 1 iſt im erften Sage nach „dann vorgenommen“ als An: 
merfung *) anzufügen: 
„Siehe auch Anmerkung zu S 75...“ 


Ss 97. 
Ziffer 6 ift nach den Worten „für den Corpsbezirk“ einzufügen: 
„nad Heer und Marine getrennt“ 


Mujter 6 zu S 46, 47 und 48. 
AS Anmerkung 4 tritt hinzu: 

„In den Küſten-Aushebungsbezirken iſt feftzuftellen, ob der 
Betreffende zur ſeemänniſchen oder halbfeemännifchen Bevölkerung 
gehört (S 23) und fomit der Aushebung für die Marine unter: 
worfen ift.“ 

Muster 11 zu $ 67. 
Die Anmerkung am Schluſſe desjelben erhält Ziffer 1. 
Als Anmerkung 2 ift anzufligen: 

„Im Loſungsſchein der Vlilitärpflichtigen der jeemännijchen und 
halbjeemännifchen Bevölkerung ift der im Muſter für die Losnummer 
vorgejehene Raum zu Durchjtreihen und die Zugehörigkeit zur ſee— 
männiichen oder halbjeemänniichen Bevölferung in Spalte „Bes 
merfungen“ erjichtlich zu machen.“ 


Mufter 13 zu 8 74: 
An Stelle Des bisherigen Muſters tritt das folgende: 


0) 





Bezirk des . . Armee⸗Corps. Mufler 13 zu 8 47. 
Jahr 189... 





Aachweiſung 
der nicht aufgebrachten Rekruten, der als überzählig zur — verfügbaren ———— Militär Augen 
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Nro 9433. München 20. Juni 1895. 
Betreff: Anderungen der Wehrordnung für das 
Königreich Bayern vom 19. Januar 1889. 

Vorſtehende Allerhöchlte Verordnung wird hiemit zur Kenntnis 
der Arınee gebrad)t. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 

Kriegs: IHiniferinm. 
‘sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 8676. München 16. Juni 1895. 
Betreff: Beſtimmungen über die Be— 
Eee el ara der ODffiziere, Sanitäts— 
Tifiziere und Beamten des Heeres. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des, Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Snitpald, des Künig- 
veihs Bayern Bermwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
ihliegung vom 1. d8 Mts geruht: 

1. die „Beſtimmungen über die Beſchwerdeführung der Offiziere, 
Sanitäts-Tifiziere und Beamten des Heeres“ zu genehmigen 
und mit Bezug auf die Allerhöcjite Verfügung vom 12. Juli 
1894 zu bejtimmen, daß die „Borjchriften über den Dienitiveg 
und die Behandlung von Beſchwerden der Militärperſonen des 
Heeres jowie dev Zivilbeamten der Militärvermwaltung vom 
29. Tftober 1875“ nunmehr völlig außer Kraft treten, 

2. das Nriegsminifterium zum Erlaſſe etwa notivendig werdender 
Ergänzungen nicht grumdjäglicher Art und Erläuterungen diefer 
Beltimmungen zu ermächtigen. 

Vorſtehende Allerhöchtte Entſchließung wird mit dem Beifiigen 
zur Kennutnis dev Armee gebracht, dal; die vorerwähnten, zum 
Separatabdrudf II der Drudvorichrift Ara 262 des Etats beizu— 
nehmenden Bejtimmungen nad) erfolgten Druck den Truppen md 
Behörden in der erforderlichen Anzahl befonders zugehen werden und 
auch käuflich von der Yirhographiichen Offizin des Kriegsminiſteriums 
bezogen werden fünneıt. 

Ariegs:- Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zeutral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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St.-M. d. 3. Nro 4879. 


— — —— 


Kr.:M. Nro 9254. 








An die f. Regierungen, Kammern des Innern, Erſatz— 
behörden, Gemeindebehörden und Standesämter des König— 
reichs. 


Bol. Staatsminiſteriun des Innern 
und 


Aogl, Sriegsminiferium. 


Unter Bezugnahme auf die Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
des mern und des k. Nriegsminifteriums vom 7. April 1893, be: 
treffend die Auszüge aus den Civilſtandsregiſtern für militäriiche 
Zwecke (Amtsblatt des Staatsminfteriums des Innern S. 69 ff. und 
Berordnungs-Blatt des Kriegsminiſteriums ©. 148 ff.) wird hiemit an— 
geordnet, daßdie gemäßs46,7b der Wehrordnung vonden Standesbeamten 
anzufertigenden Auszüge aus den Sterberegijtern nicht mehr in der 
bisher vorgejchrieben‘ gewejenen tabellarijchen Form, jondern in der 
Form einer Sammlung von Einzelauszügen für jeden Verjtorbenen 

‚/ nad) dem beigefügten Formular B (Zitelbogen und Einlage) herzu— 
ſtellen find. 

Diefe Einzelauszüge find von den Givilvorfißenden der Erjaß: 
fommiffionen au den in S 46,9 der Wehrordnung vorgeſchriebenen 
Mittheilungen unmittelbar zu benügen und von den Gemeindebehörden 
nach Geburtsjahrgängen und Anfangsbuchjtaben der Namen geordnet 
aufzubewahren. 

Bezüglicd) der Beichaffung der Formulare und dev Dedung der 
Koſten Derjelben verbleibt es bei den bisher geltenden Bejtimmungen. 

Die vorhandenen älteren Formulare, von denen ſich die Stopf: 
bögen übrigens aud) zur Verwendung als Zitelbögen eignen, können 
noch) aufgebraucht werden. 


Münden, den 1. Juni 1899. 
Frh. v. Feilibſch. Frh. v. Aſch. 


Auszüge aus den Civilſtands— Der Generalfefretär: 
regijtern für militäriſche von Kopplſt rer 


Zwede; hier Auszüge aus — 
den Sterberegiſtern betr. Miniſterialrath. 
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Zum $ 46,7 der Wehrordnung 


B. 


Nuszug 


aus dem 


Sterbereaiter des Standesants, 


enthaltend 


die in der Gemeinde . . 
im Jahre 18... 
vorgefommtenen Sterbefälle von 
männlichen Berjonen im Alter bis zu 
25 Jahren. 


— 


Die Richtigkeit und Vollſtändigleit der lleber— | 
tragung aus dem Standesregiiter beicheinigt | 








den ar Pure 184. 
Der Standesbenmte. 


Digitized by 
















a = 
womöglich Tag, — 
Monat, Jahr der Religion 
Geburt 


Geburtsort 
und 
Verwaltungsbezirk 












Vorname 


Bemerkungen: 
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Des Vaters Bor: und En — Sterbe— Nummer 
uname (bei unehe⸗ * 

Juname lihen Geburten aud | dei a be⸗ 

ſowie Stand Stand) Tag: Monat |Iasr Regiſters 





BO 
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Nro 6480. München 20. Juni 1899. 


Betreff: Portofreiheit von Poſtſendungen, betr. 

Unterſtützung von Familien der zu Friedens— 

übungen einberufenen Mannjcdaften. 

E83 wird hiedurch zur Kenntnis der Armee gebracht, daß nad) 

einer Mitteilung des K. Staat3-Miniiteriums des K. Haufes und 
des Äußern die bei der Ausführung des Reichsgeſetzes vom 10. Mai 1892, 
betreffend die Unterftüßung von Familien der zu Friedensübungen | 
einberufenen Manuſchaften, notivendig werdenden Poſtſendungen von 
oder an Staats: und Kommunalbehörden als portofreie Sendungen 
m Militärangelegenheiten anzujehen jind. 


Rriegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 8121. Münden, 20. Juni 1895. 


Betreff: ENG. Unterjuhung von 
Mannihaften des Beurlaubtenitandes 
und von „zreuvilligen. 

Nach eier zwiſchen dem K. Preußiſchen SKriegsminifterium und 
dem K. und 8. Dfterreich-Ungarifchen Reichs-Striegsminifterium im 
ausgeſetzten Betreffe erfolgten Vereinbarung finden die mit Kriegs— 
miniſterial-Erlaß dom 5. April 1894 Nro 5124 — Verordnungs— 
Blatt Seite 117 — int Abdruck befanntgegebenen Beitimmungen auch 
Anwendung: 


1. auf die in Bosnien und der Herzegowina”) ſich aufhaltender 
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes des deutjchen Heeres und 
der deutſchen Marine ſowie auf Bewerber zum freiwilligen Ein— 
tritt in das deutſche Heer und in Die deutiche Marine; 


2. auf die in “Deutichland lebende nicht aktive Mannſchaft der 
bosniſch-herzegowiniſchen Truppen jomie auf bosniſch-herzego— 
winiſche Yandesangehörige, weldje in das 8. und K. Heer, Die 
K. und K. Nriegsmarine oder in die bosniſch-herzegowiniſchen 
Truppen freimillig eintreten wollen. 





*), Die dentſche Vertretungsbehörde für Bosnien und die Herzegumina be= 
te Eher Sich in Serajewo. 
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Vorſtehendes wird mit dem Beifligen zur Kenntnis der Armee 
gebradit, daß dag Kriegsminifterium der gegenwärtigen Vereinbarung 
beigetreten ift. 

Bezüglich) des Bollzuges Haben die im obengenannten Erlaß 
enthaltenen Anordnungen finngemäße Geltung. 


Rriegs- Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


No 9212. Münden 20. Juni 1895. 
Betreff: Tabellarifche Überficht der bei 

der Loſung im Jahre 1894 gezogenen 

höchſten Losnummern und der Abſchluß⸗ 

nummern. 


In der tabellariſchen Überficht der bei der Loſung im Jahre 
1894 gezogenen höchſten Losnummern 2c. find folgende Änderungen 
vorzunehmen: 

Die Abſchlußnummer des Aushebung£bezirt3 Dillenburg ift auf 
390, die höchſte Losnummer des Aushebungsbezirks Norder:Dith: 
marjchen auf 364 feitgejet. 

Beim Aushebungsbezirk Solingen ift die Abſchlußnummer des 
Sahrgangs 1872 — nicht 1873 — auf Nro 1358 hinaufgerüdt. 


Briegs-Miniferinm. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der ZentraiAbteilung: 


In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 9350. München 20. Juni 1895. 
Betreff: Abänderung des 8 13 der Dienit- 
Irdnung für die Equitationg-Anjtalt. 

Die Eifenbahn-Beförderung der etatsmäßigen und der für Rechnung 
des Militärfonds mitgenommenen überetatsmäßigen “Pferde der zur 
Equitationg-Anftalt fommandierten Offiziere hat künftig nur noch auf 
Grund von Militärfahricheinen ftattzufinden. 
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Demgemäß iſt in Ziffer 2 des S 13 der Dienft-Ordnung für Die 
Eguitations-Anjtalt der ziweite Sat von „Sind“ bis „mitzugeben“ zu 
Streichen. 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 

Griegs- Minifkerinm. 
Sch. v. Aid. 
Der Chef der Zentral-Abteihung: 
In Vertretung: 
Fb. v. Bonnet, Major. 


Minden 20. Juni 1895. 


Ketreit: Ürgänzung und Anderung 
der Krankenträger-Ordnung. 


I. 215 Beilage 5 ift neu erichienen „Die Anleitung zur Herjtellung 


'ıı zur vorübergehenden Unterbringung von Verwundeten auf 


bon Hell 
dem Sch lu uhtfelde vermittelit der tragbaren Zelt-Ausrüſtung“. 

Die erforderliden Abdrücde werden den beteiligten Stellen durd) 
die Zeutral-Abteilung des Kriegsminifteriumg zugehen. 


boraliltelinieit; 

1. Seite N, V. Zeit fchalte Hinter Beilage 4 ein: 
Norlage 5 zu 8 32,7. Zelte alıs der tragbaren 
elt Ausrüſtung 


2,821, Zeile 1 und 2 von oben ſetze für Bekleidungs— 


Reglem ven „Bekleidungsordnung — I. Zeil —, ſowie Bekleidungs— 
und. Aus srüſtungs-Nachweiſung“. 
4. Seite SD, erhält folgenden Zuſatz: 


der Unterricht bereits während des Sommers des erften 


I. In der Stranfenträger-Ordnung find folgende Anderungen 


nn... Seite 109”. 
I, Anmerkung”) zu 8 34, Zeile 2 jeße für 312 „346”. 


- 


Oh unter bejonderen Berhältnijfen bei einzelnen Truppenteilen 
Dienſtjahres 


attzufinden bat, beſtimmen gleichfalls die unter 1 erwähnten 


andobehörden“. 


7 8 Div Beile 1 und 2 von oben jege für Vazaretgehilſen— 


ie „Lazaretgehilfenſchüler“. 


Sene und 6, SD, erhält an Stelle der jetzigen folgende Faſſung: 
lit Den Hoboiſten ꝛc. des zweiten Dienſtjahres ſind Wieder— 
ulimmen vorzunehmen, in ſpäteren Jahren nur bei freiwilliger 


zu 10,8 85 Zeile 6 bis 9 von: oben ſtreiche Die orte „die“ 


chen.” * ſowie in der zugehörigen Anmerkung“*) die Wor 
bis „beachten“. 


te 
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Der zu diefer Anmerfung bisher gehörige Hinweis auf Abſchnitt X 
der Scießvorjchrift fir die Infanterie (vergl. Verordnungs-Blatt 
1893, Seite 112) tritt nunmehr der Anmerkung *) Hinzı. 

8. Seite 49, 8 32 erhält am Schlufje folgenden nenen Abſatz: 

„7. Sobald genügend viel tragbare Zelt-Ausrüftungen von Ver: 
wundeten und Gefallenen zur Verfügung Stehen, jchlägt zum Zwecke 
der vorübergehenden Unterbringung von Verwundeten die Nejerve- 
Patrouille Zelte vermitteljt der tragbaren Zelt-Ausrüftungen 10) 


der in Beilage 5 gegebenen Anleitung auf. 

Den Plag für die Aufftellung diefer Zelte, ſowie die Zahl m 
Art dev-lebteren bejtimmt der 1. Stubsarzt”. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 9184. München 18. Juni 1895. 
Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
jowie Vergütungspreis der Nationen für 
nicht vorhandene etatsmäßige Tifizieräpferde 
für das 2. Halbjahr 1895. 
In dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1895 
gelten: 
a) ale Normpreife für Brot und Fourage (vergl. 
SS 8, 683, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des Friedens-Natural— 
Berpflegungs-Reglements): 


für die tägliche leichte Brotportion . . 2 220.0. 1,2 5, 
Ei e ſchwere — ———— 13,3 5; 
für die monatliche leichte oiraneratioit ee ME DI 
u fa e mittlere : en TEN, 
— ſchwere 
für einzelne Fourageteile: 
fir 50kæe Haferrr......6 4174, 
El le an A en Ser ar he een 2 64 5% 
ee 2 Air un Br a 1. Wo. 


b) als Vergütungspreis er teen für nidt vor: 
bandene etatsmäpige Xffizierspferde (vergl. S 125 des 
Friedens-Natural-Verpflegungs— nn 
fir die Monatsration . 7) Su 468 .. 


«0 
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Die Ausscheidung der Wirtfchaftskoften erfolgt nad) Maßgabe 
der Beitimmungen de3 Kriegsminifterial-Erlajjes vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 unter Zugrundlegung der mit KriegSminifterial-Erlaß vom 
5. April 1895 Nro 5436 feſtgeſetzten Prozentſätze. 

Kriegs· Miniſterinn — Militär: Ökensmie-Abteilung. 


Thäter, Iberitlieutenant. 


Nro 9136. Münden 19. Juni 1895. 
Betreff: Ergänzung der Train 

Depot-Ordnung. 

Im $ 90,1 — erſter Abfat — der Train Depot-Ordnung ift nad 
„verwaltet wird“ aufzunehmen: 

ſowie hinfichtlic) des den Truppen zur Verwaltung überwieſenen 

Feldgeräts von Zrainformationen. 


Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Abteilung für Algemeine Armee-Angelegenheiten. 
Senigft, Oberitlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung de3 Kriegsminiſteriums: 
Tedblätter Nro 27 und 28 zum Egxerzier-Reglement für die Zeldartillerie; 
Tedblätter Nro 6—23 zur Dienſtvorſchrift über Marſchgebührniſſe x. vom 
13. September 1887; 

Dedblätter zur Kriegsfeuerwerferei für brifante Munition und rauchſchwaches 
Bulver; 

Dedblätter Nrv 37 bis 103 zum Entwurf der Schiekvorichrift für tie Feld⸗ 
artiflerie. 

Durch die Inſpektion der Zußartillerie: 

Tedblätter Nro 1—11 zu der Boridrift „Die Fahrzeuge der Munitiong- 
Kolonnen der Feldartillerie.“ 


Berichtigung. 
In dem Erlaß vom 9. Juni 1895 Nro 8460 Verordnungs⸗Blatt Nro 22) 
ijt in Zeile 3 von oben hinter „Nro 9a und 9b“ Handjchriftlich einzufchalten: 
für die jchiwere 12 cm Sianone und Nro 15b 
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Köoniglih Allerhöchſite Serordmung. de Div 
ordnung für die Gendarmeriemannigeit beim tech) 


Im Hamen Seiner Hajeltäf des Künins. 
&Luifpolöd, 
son Gettes Gnnden Königlither Yrim von Bancrı, 
Regent. 


Wir Haben die über die Beſtrafung dev Disziplinarühertret 
der Gendarmerie geltenden Rorjchriften einer Nevilton ımmerin 
lajjen und finden Uns bewogen, zu verordnien, war folgt 


Dissiplinarfirafordnnng für die Gendarmcric- 
Mannſchaft. 


IIIAET 
1 
\ 


' 
"eh 


sl. 
Gegenwärtige Digziplinaritrafordnung findet Anwendung alt 
 HEerIcl 


Übertretungen der Dienjtesinftruftion, foferne diefelben kehne 
lihen Beitrafung unterliegen. 
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Jeder Dienitvorgejegte ift befugt, der unter jener Auflicht 
jtehenden Mannfchaft wegen leichterer Übertretungen der Dienjtes- 
inſtruktion mündlich oder fchriftlih Ermahnungen oder Warnungen zu 
erteilen. 

Wenn ſich die erteilte Ermahnung oder Warnung als erfolglos 
erweift, oder wenn diefelbe wegen der Schwere der Übertretung als 
nicht hinreichend erſcheint, tritt Disziplinarbeftrafung ein. 

Als Disziplinarftrafen find folgende Strafen zuläffig: 

1. gegen Oberwachtmeiſter: Bermweis, Wohnungsarreft; 
2. gegen Mannschaften vom MWachtmeijter abwärts: Vermeis, Zimmer: 
arreft, enger Arreft, Entlajjung. 
S 4. 

Die Dauer der Arreititrafen darf nur nah) ganzen Tagen be- 
inejjen werden. 

85. 

Der Höcjftbetrag des Wohnungsarrejites ift zwei Wochen. 

Der Wohnungsarreit wird von dem Beitraften in feiner Wohnung 
verbüßt; der Beitrafte darf während der Dauer desfelben jeine Wohnung 
nur, ſoweit der Dienſt es erfordert, verlajien, aud) Bejuche nicht 
annehmen. 

8 6. 

Der Höchſtbetrag des Zimmerarreites ift vier Wochen, der Höchit- 
betrag des engen Arreites drei Wochen. 

Der Zimmerarreit wird im ©endarmerielofale beziehungsmeile 
im Quartiere erjtanden, iſt ftet3 mit Verrichtung aller den Beitraften 
treffenden Dienste verbunden und bejchräuft feine perjünliche Freiheit 
in der Art, daß er jede dienftfreie Zeit ausfchliegend im Gendarmerie: 
fofale, beziehungsweiſe im Quartiere zubringen muß. 

Der enge Arreft wird in Einzelhaft verbüßt. 

87. 

Disziplinarübertretungen dürfen drei Monate nad) der Verübung 

nicht mehr mit Strafe belegt werden. 
88. 

Die Strafe der Entlaſſung kann in erſter Inſtanz nur vom 

Corps-Chef ausgeſprochen werden. 
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Im übrigen wird die Disziplimarftrafgewalt in erjter Inſtanz 
dom Kompagnie-Chef ausgeübt, foferne ſich nicht im einzelnen Falle der 
Corps⸗Chef hiezu veranlaßt fieht. 

89. 

Bor der Berhängung einer Disziplinarftrafe iſt dem Beichuldigten 
Gelegenheit zu geben, ſich über die ihm zur Laſt gelegte VBerlekung 
feiner Dienjtpflicht zu verantworten. 

Der mit der Ausübung der Disziplinargewalt betraute Vorgejekte 
hat nötigenfall3 die Aufklärung des Sachverhältniſſes durch mündliche 
oder Schriftliche Verhandlungen zu veranlajjen. 

8 10. 

Die Art und das Mat der Disziplinarftrafe ift unter möglichfter 
Schonung des Chrgefühls des Belchuldigten, mit Berükfihtigung 
feines gejamten Verhaltens und etwaigen Rüdfalls, nad) der größeren 
oder geringeren Erheblichfeit der Disziplinarübertretung zu bejtimmen. 

$ 11. Ä 

Der Ausſpruch der Strafe erfolgt durch Ichriftlihen Beicheid. 

Der Disziplinarbeicheid muß außer der. Feitiegung der Strafe 
die für eriviefen erachteten Thatjachen und die übertretene Dienjtes- 
vorjchrift bezeichnen. 

8 12. 

Der Disziplinarbejcheid it dem Beſchuldigten gegen Unterjchrift 

zu eröffnen. 
$ 13. 

Beichwerden gegen Disziplinarbeicheide jind innerhalb einer uner— 
ftredlichen Friſt von fünf Tagen, vom Ablauf des Tages der Er- 
Öffnung an gerechnet, auf dem Dienjtwege anzubringen. 

Beichwerden gegen Disziplinarbejcheide des Kompagnie-Chefs werden 
endgültig vom Corps-Chef, Beſchwerden gegen Disziplinarbejcheide des 
Corps-Chefs endgültig vom Striegsminifterium bejchieden. 

& 14. 

Die auf Entlaffung lautenden oder in zweiter Inſtanz ergehenden 
Beicheide des Corps-Chefs erfolgen auf Schriftlichen Antrag des Auditeurs 
und werden bon demfelben mitunterzeichnet. 

8 15. 

Der Beltrafte hat die im Verfahren erwachjenen Auslagen zu 
eritatten; über die Pflicht zur Ktoftentragung iſt gleichzeitig mit der 
Entiheidung in der Hauptjache zu erfennen. 


$.16. 

Ein auf Entlafjung lautender Disziplinarbejcheid zieht die Jofortige 
Sufpenfion vom Dienfte und von fümtlichen Bezügen nad) fid. 

Am übrigen find Disziplinarbefcheide zu vollziehen, ſobald diefelben 
mit Beichwerde nicht mehr angefochten werden fünnen. 

Ss 17. 

Der Corps-Chef hat darüber zu wachen, daß die Disziplinaritrafs 
gewwalt von den Kompagnie-Chefs gemäß den Vorſchriften gegenmärtiger 
Verordnung ausgeübt werde. 

Findet fi, daß eine verhängte Disziplinarftrafe ihrer Art oder 
Dauer nad) unzuläflig war, fo ift diefelbe abzuändern oder aufzuheben. 


Schlußbeſtimmungen. 

1. Vorſtehende Disziplinarſtrafordnung tritt mit dem Tage der Ver— 
kündigung in Wirkſamkeit; mit dieſem Tage iſt die Disziplinar- 
jtrafordnung für die Gendarmerie vom 25. Oftober 1868 nebft 
allen fonftigen entgegenftehenden, die disziplinäre Beitrafung der 
Gendarmerie betreffenden Vorſchriften aufgehoben. 

2. Für den Vollzug der vor dem bezeichneten Tage erkannten Diszi- 
plinaritrafen bleiben noch die bisherigen Vorſchriften in Kraft. 

3. An der Befugnis des Corp3-Chefs zur Entlafjung von Mannſchaften 
aus dienitlichen Erwägungen und an der Befugnis der Kompagnie⸗ 
Chefs zur Rüdverjegung von Stationsfommandanten in den Stand 
des Gendarmen ($ 17 Abſatz 1 Ziffer 3, beziehungsmweife 8 16 
Ablat 2 der Organifationsverordnung vom 24. Juli 1868) wird 
durch vorstehende Disziplinaritrafordnung nicht3 geändert. 

Die in 8 17 Abſatz 6 der eben angeführten Verordnung feft- 
gejetste Beſchwerdefriſt wird hiemit auf fünf Tage verlängert. 
Gegeben zu München, am 15. Juni 1895. 


$Suittpold, 
Yrinz von Bayern, 
des Königreich® Bayern Verweſer. 
Erh. v. Keilitzſch. Eh. v. IM. 
Auf Allerhöcdften Befehl: 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Nro 9412. München 24. Zuni 1895. 


a Rege gelung der na) le a 
Corps⸗ —5— und der Kompagnie-Chefs der 
ae 


3m Namen Seiner Majefät Des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König— 
reis Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhödjiter Entſchließung 
vom 15. ds Mts den Kompagnie⸗-Chefs der Gendarmerie die Straf: 
befugnis eines jelbjtändigen Bataillons-Commandeurs nach 8 11 der 
Disziplinar-Strafordnung für das Heer gegenüber den ihnen unter: 
ftellten Offizieren, dem Corps-Chef jene des Divifions-Gommandeurs 
nad) 8 14 Abf. 3, Ziffer 2 der gleichen Ordnung gegenüber jämtlichen 
Gendarmerie-Offizieren zu verleihen geruht. 

Vorſtehende Allerhöchite Entfchliegung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebradit. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chei der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Wajor. 

















nn. 25. =». Juni 1895. 


I ————— —— —— — —————— —— — — 

Inhalt: 1) Verlegung einer Pionier-Truppe in die Sarnijon Münden. 
2) Fahrpreisermäßigung für die Veteranen aus dem Feldzuge 1870,71. 
3° Kommandierungen zu der K. Preußiſchen Sußartiierie-Schiebidjule. 
4) Beröffentlihung neubearbeiteter Blätter topographiiher Karten. 5: Aus— 
un eined Dienſtbuches. 6) Feſtſetzung der Berpflegungazuiciiiie 
für das 3. X das 3. Vierteljahr 1895. 7) Notizen. 


Nro 9832. Münden, 27. Juni 189%. 
Betreff: Verlegung einer Pionier-Truppe in die 
Garniſon Münden. 
Im Hamen Greiner Mlajefiät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent— 
ihliegung vom 24. Juni l. Is die Zujammenziehung der beiden 
fünften Kompagnien der Pionier-Bataillone zu einem  jelbitändigen 
Detachement in München unter einem Stabsoffizier mit den Befugniſſen 
eines jelbjtändigen Bataillons-SCommandeurs zum Herbit dieſes Jahres 
Allergnädigft zu verfügen und das Kriegsminiſterium mit den Erlaß der 
erforderlichen VBollzugsbeitimmungen Allerhöchtt zu beauftragen gerußt. 

Vorſtehende Allerhächite Verfügung wird mit dem Bemerfen zur 
Kenntnis der Armee gebradit, dat die Vollzugsanordnungen demnächſt 
ergehen werden. 











Ariegs-Miniferium. 
Seh. v. ich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Nro 9583. München 27. Juni 1895. 


Betreff: es ung für die Veteranen 
aus dem Feldzuge 1870 
Nachitehend wird ein Erlaß des Königlichen Staatsminijteriums 
des Königlichen Haufes und des Äußern an die General-Direftion 
der Königlichen Staat3sEifenbahnen zur Kenntnis der Armee gebracht 
und gleichzeitig beftimmt, daß die Ausftelung von Beicheinigungen 
an Stelle etiva verloren gegangener Befitzergnijje der Kriegsdenkmünze 
des Feldzuges 1870/71 durch die früheren Truppenteile der betreffenden 
Deteranen und nur, wenn dieſe Truppenteile zur Zeit nicht mehr 
beftehen, von den heimatlichen Bezirkskommandos zu bewirken ift. 
Im übrigen wird auf Hiffer 4 des Kriegsminijterial-Erlafjes 
vom 11. Dezember 1873 Nro 13440 hingewieſen. 


Ariegs: Miniherinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Abdrud. 
Nro 33184. Abſchrift. Münden den 18. Juni 189%. 
Känigl. Bayerifches Staatsminiferinm 
des 


Königl. Hanfes und des üußeru. 


Betreff: Jahrpreisermäßigung für die Veteranen 
aus den Feldzügen von 1870/71. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben Aller- 
gnädigit zu genehmigen gerubt, dag den Veteranen aus den Feld— 
zügen 1870/71, welche im Auguft ds Is aus Anlaß der fünfundamanzig- 
jährigen Wiederkehr der Siegestage von 1870 feftlichen VBeranftaltungen 
auf den Schlacdhtfeldern im Weiten des Reiches beizummohnen wünschen, - 
die Hin- und Rückreiſe in der dritten Wagenklaſſe aller Züge der 
fgl. Staatseijenbahnen zu Milttärfahrpreijen zugeftanden werde, ferner 
daß denjenigen Veteranen, welche bei ihren Reifen nad) den Schladht- 
feldern, namentlich aus gejundbeitlichen Gründen, in der zimeiten 
Wagenklaſſe zu fahren wünſchen, die Benugung dieſer Wagenklaſſe 
gegen Löſung von zwei Militärfahrkarten je für die Hin- und Rückfahrt 
in allen Zügen geſtattet werde. 
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Nach Hierher gelangten Mittheilungen des Reichs-Eiſenbahnamtes 


ind die gleichen Yahrpreisbegünftigungen auf den preußiichen Staats- 
eijenbahnen, den Neichseifenbahnen in Elſaß-Lothringen und auf der 
Main-Nedar:Bahn unter folgenden Bedingungen bewilligt worden: 


1. 


2. 


die Vergünitigung wird für die Monate Juli, Muguft und Sep- 
tember ds. Is. gewährt; 

fie ijt denjenigen Perjonen zuzugeftehen, die ich entweder durd) 
das Belitzeugnig der Kriegsdenkmünze des Feldzuges 1870 71 
oder für den Fall des Verluftes durch eine Beſcheinigung ihres 
Truppentheile3 oder, wenn diefer zur Zeit nicht mehr beiteht, des 
heimathlichen Bezirkkskommandos ald Veteranen ausweilen. Ab - 
ihriften eingerahmter oder ſonſt zur Mitnahme nicht geeigneter 
Beſitzzeuniſſe der Kriegsdenkmünze des Feldzuges 1870,71 jollen 
als Ausweis für die Erlangung der Yahrpreisvergünftigung gelten, 
wenn jie durch die OrtSpolizeibehörde oder durch einen öffentlichen 
Beamten, der zur Yührung eines Dienftjiegel3 berechtigt it, 
beglaubigt find; 

die Vergünitigung tritt aud) dann ein, wenn die Veteranen, um 
mehrere Schladhtfelder zu bejuchen, die Rückreiſe von einem anderen 
Punkte ald dem Endpunfte der Hinreije anzutreten oder einen 
anderen Rückweg zu nehmen wünſchen; 


. auf der Hin= und Nüdreife werden auf den preußiſchen Staats- 


eiienbahnen 25 kg Freigepäck gewährt, auf den Reichseiſenbahnen 
in Elfaß-Rothringen und der Main-Neckar-Bahn 10 kg Handgepäd 
frei befördert; 

m den auf den Fahrplünen der preußifchen Staatseifenbahnen 
mit den Buchjtaben D bezeichneten Zügen joll von Grhebung der 
Plapfartengebühr abgejehen werden. 

Die Oeneraldireftion der k. Staatseifenbahnen wird ermächtigt, 


die Allerhöchſt bewilligte Fahrpreis-Begünſtigung unter den vorjtehend 
aufgeführten Bedingungen mit der Maßgabe zu gewähren, daß auf 
den Linien dev f. Staatseifenbahnen 10 kg Handgepäck frei befördert 
werden. 


Wegen der zu treffenden Kontrol- und Ausführungsbeſtimmungen 


wird der k. Generaldirektion anheim geſtellt, im Einverſtändniſſe mit 
den übrigen in Betracht kommenden Eiſenbahnverwaltungen vor— 


zugehen. 
In Vertretung: 
(gez) Staatsrath von Mayer. 
An die Generaldireftion Ter Generalietretär: 


der königlichen Staatseijenbahnen. gez) von Bever. 
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Nro 9306. Münden 20. uni 1895. 


Betreff: Kommandierung zu der K. Preußiſchen 
Fußartillerie-Schießſchule. 


Im Kriegsminiſterial-Erlaß vom 5. September 1894 Nro 19036 
(den Beitimmungen für die Fußartillerie-Schießſchule vorgedrudt) ilt 
auf Seite 1 in Zeile 14 von unten ftatt „15. Dezember” zu ſetzen: 
„l. November“. 
Kriegs: Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armer: Angelegenheiten. 
Senigft, Oberitlieutenant. 





Nro 9491. | Münden 23. Juni 1895. 
Betreff: Veröffentlidung neubearbeiteter 
Blätter topographijcher Karten. 
Bom Topographiichen Bureau des K. Generaljtabes wurden ver: 
öfjentliht und können dortſelbſt bezogen werden: 
1) Bon der Gradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches (1: 100000): 
die Sektionen: 
Nro 628 Neuhaus am, - Nro 637 Yandsberg, 


No 636 Mindelheim, Neo 653 Traunitein. 
2) Aus dem topographiichen Atlas des Königreichs Bayern (1:50000) 
zujammengeitellt: 


Würm:See und Umgebung, Preis 1.4 


Kriegs⸗Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine ArmerAngelegenheiten. 
Henigſt, Cheritlieutenant. 








Nro 975. Münden 25. Juni 1895. 
Betreff: Ausmuſterung eined Dienjtbuches. 


Die „Zufammenftellung der in der 8. B. Artillerie vorhandenen 
Geſchützrohre, Laffeten, Progen, Wagen und Karren, München 1892“ 
(Etat an artilleriftiihen Spezialvorichriften Nro 60) ift Durch die Aus» 
gabe andermweitiger Vorjchriften (Material der Yeldartillerie, Sonder: 
borjchriften für Fußartillerie 2c.) entbehrlich geworden und daher 
auszumujtern. 

Kriegs: Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine Armee-Angrelegenheiten. 
Henigſt, Oberitlieutenant. 
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Nro 9989. Münden 26. Juni 1895 


Betreff: Seltfepung ber Serpilegungsguichüfie 
für das 3. Vierteljahr 1895 


Die für das 3. Vierteljahr 1895 zahlbaren Garnifonsverpflegungs- 
zuſchüſſe, einjchließlich des Zujchuffes zur Beftreitung eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend befanntgegebei: 





I. Armee⸗Corps. II. Armee⸗Corps. 
| Augsbung . » » . 2.116 PT Amberg . » 2.2 .2.20.1 18 
Benediftbeuern . . . .» -| 18 I Anäbad . . » 2.2. .]| 17 
Dillingen. -. - :.2..2.| 18 een Be 
Pa 2020202020.) 18 | Bamber .| 20 
Frei Be ee Lt er .1 17 
| | Sürttenfelb-Brud 0.2.1 18 I Erdlanen . .». 2.0.0.1 17 
ı Qunzenhauien . . ». . .Iı 19 I Fütb. . 2 2 222.118 
Sngolttadtt . .. 2...) 19 Germersheim 19 
 8empten . . 22.2.0.) 18 Truppenäßungsplaf Ham 
Sandsberg . . 2 ..0.]| 18 urg . 29 
Landshut 16 Bet. se ei 16.21 
| Zruppenißungspfaf Lechetd 30 aiſersiauiern Dre 2 a 
| Lindau . 1.19 | Rifingen . . . 2 .2..2.] 16 
| Mindelheim . . . » 2...) 20 I Kiskingen. . . ....] 77 
| Münden. . . » 2 ..2..J 16 | Landau En | 
Neuslim. . .....] 19 Ludwigshafen a. IRB. . .18 
Paflauı . . 2.202020.) 16 | Neuburg a. / D .| 16 | 
 Nofenheim . ». » . 2.1 18 | Neumartt i. d. Oberpf, . al: 
| Vilshofen. . . . ....../ 16 | Nürnberg. . . .) 18 | 
| Waflerburg . » » 2. ....1.19 [Regendburg. . » 2». .1 16 
ı Weilheim. . . 2» 2. .1 19 I Spner . 2. .2022.20.1%00 
Straubing 6 | 
Sulbah . . . 2. ..2..2.1.%0 
Weiden. 17 
Würzburg...16886 | 
Zweibrüden - . . 2 2.1.20 


Kriegs-Minikerinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Thäter, Oberitlieutenant. 





150 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durh die HentralsAbteilung des Kriegsminiſteriums: 
Derblätter Nro I—6 zu der Vorſchrift über die bejonderen Dienjtverhältnifie 


— 


im Dienitbereiche der K. Inſpektion der Fußartillerie; 
Dedblätter Nro 13—65 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Wrtillerie- 
Depot-Heitänbe; 
Dedblätter Nro 1—V zu den Beitimmungen für die Fußartillerie-Schießſchule. 
Durcd die Inſbektion der Fußartillerie: 
Dedblätter Nro 1—13 zu der Ausrüjtungs-Nachweijung für die Yaboratorien 
bei den Mrtillerie-Depots. 
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Berordnungs-Dlatt. 


Me. MR 5. all 1888. 


San Ehrung Weiland Seiner Königlihen Hoheit de8 Prinzen Karl von 
ayern. 


Nro 10504. Münden 5. Juli 1895. 
Betreff: Ehrung Weiland Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Karl von Bayern. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben an das 
Kriegsminifterium dag nachfolgende Allerhöchſte Handichreiben zu er: 
laſſen geruht: 

„Zum ehrenden Gedächtniſſe Meines in Gott ruhenden 

Oheims, des um die Armee jo hochverdienten langjährigen 

Feldmarſchalls Prinzen Karl von Bayern, Königlicher Hoheit, 

beſtimme Ich aus Anlaß der 100 jährigen Wiederkehr Höchſtdeſſen 

Geburtstages, daß dom 7. Juli I. Is an das Fort VI in der 
Feſtung Ingolſtadt den Namen „Prinz Karl“ führe. 

Münden, den 4. Juli 189. 

gez. YUuitpold, Prinz don Bayern“. 

Diejes Allerhöchſte Handfchreiben wird mit dem Beifügen be- 

fanıtgegeben, daß die bezüglichen Vollzugsanordnungen des Kriegs— 

minifteriums gejondert erfolgt find. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Söniglih Sayeriihes Kriegsminifierinm. 





Berordnungs- Blatt. 








Minden. NM. 6Im 1895. 








Inpatt: 1) Doppelrehnung der c Dienitzeit hinſichtlich des Anſpruchs auf das 
Dienſtauszeichnungskrenz und die Dienſtauszeichnung. 2) Rekrutierung der 
Armee für 1895/96. 3) Kommandos x. zur Equitations-Anſtalt. 4) Garni— 
jun®- Verpflegungszuſchüſſe in der K. Preußiſchen Armee. 5 Vergütungspreis 
Normpreis) für Brot wid Fourage, ſowie Vergiitungspreis er Nationen 
für nicht vorhandene etatSmäßige Tffizier8pferde in der K. Preußiſchen Armee 
für das 2. Halbjahr 1895. 6) Notizen. 


Nro 9790. Münden 5. Inli 189. 


Betreff: Doppelrehnung der Dienſtzeit 
Hinfichtlich des Anſpruchs auf das Dienſt⸗ 
auzzeihnungsfreuz und die Dienjtaugs 
zeichnung. 


Im Namen Heiner Majeflät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit PBriuz nitpold, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entſchließung 
d. d. Stiel den 21. Juni 1. Is Allergnädigſt zu bejtimmen gerubt, 
dag in allen Fällen, in welchen — wie gemäß 8 11 des Gejetes dom 
22. März 1591, betreffend die Kaiſerliche Schutztruppe für Deutjd): 
Dftafrifa, Verordnungs Blatt 1891, Seite 185 ff. — Die Dienftzeit 
bei der Penſionierung Doppelt in Anrechnung gebracht werden darf, 
dies aud) bei der Feſtſtellung des Anſpruchs auf das Dienftaus: 
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zeichnungsfreuz und die Dienſtauszeichnung — Artikel 7 der Aller: 
höchſten Verordnung vom 21. Januar 1876, Verordnungs-Blatt 
Seite 37 — geſchehen foll. 


Kriegs: Biniferinm. 
Sch u Aſch 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 10345. München 5. Juli 1805. 
Betreff’ Rekrutierung der Armee für 1595/96. | 

Im Verfolg der Ziffer I B Abjag 3 der Allerhöchiten Entſchließung 
vom 28. März 1895 und der hiezu ergangenen Ausführungsbeitinnmungen 
bom 5. April 1895 — Verordnungs-Blatt Seite 74 ff - - wird hiedurch 
Nachſtehendes fejtgejetst: 

Die Einftellung der Nefruten bei den Truppenteilen, für welche 
gemäß der vorerwähnten Allerhöchſten Entſchließung und der angezogenen 
Ausführungsbeftimmung die Feſtſetzung des Rekruten-Einftellungs: 
termins noch vorbehalten it, hat nach näherer Anordnung der General: 
Kommandos in der Zeit vom 16. bis einjchließlid 21. Dftober I. Is 
zu erfolgen. 

Briegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bannet, Dajor. 


Nro 9333. München 2. Juli 1895. 


Betreff: Kommandos ꝛe. zur Equitations⸗ 
Auiſialt. 
Unter Bezugnahme auf 8 3 Ziffer 5 dev Dienſtordnung für die 
Eyuitationg:Anftalt werden in nachſtehender Nachweilung die Kom— 
mandos ꝛc. zu der genannten Anſtalt für 1895 96 befanntgegeben. 


Srirgs Minifterinm — Abteilung für Algemeine Armer-Amgelegenheiten. 
SHenigft, Oberjtlieutenant. 
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Nro 10320. u 2. Juli 189. 
sur —— —RC in | 2 

In nachftehendem Wird ein Auszug aus der —— des 
K. Preußiſchen Kriegsminiſterinms vom 27. Juni 1895 über die für die 
K. Preußifche Armee für das 3. Vierteljahr 1895/96 bewilligten Ber: 
pflegungszufchitife, einschließlich des Zuſchuſſes zur Beihaffung eines 
Frühſtückes. mit der Beltunmung zur Kenntnis gebradjt, daß diefelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Garnifonen ftehenden bayerischen 
Truppen, ſowie die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen 
Armee Anwendung finden. 


Dieſer EEE bett für Mann und Tag: 


für Berlin . . .. ee 6 
„ Spandau . . . ER a 17 4 
ne SSÜLErDDR. 6 22 Eu an Dar 66 
„Saargemünd.18—, 


Kriegs⸗Miniſterium — ‚Mihtär-ÖhonomierAhteilung. 


! Thäter, Oberitlieutenant. 


Nro 108321. Münden 2. Juli 1895. 


Betreff: VBergütungsprei® (Mormpreis) für 
Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Nationen für nicht vorhandene etatsmäßige — 
Offizierspferde in der K. a Armee 2 & 


für das 2. Halbjahr 1895 
In dem Zeitraume dom 1. Juli bis Ende Deaikei 1895 
gelten in der K. Preußiſchen Armee: 
a) als Bergütungspreije Normpreife) für Brot und 
Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 123, 129 und 131 des 
Friedens-Naturalverpflegungs-Reglements): 


für die tägliche leichte Brotporton . . . 2 20220.. 102 5, 
„ „ |dwere „ De ae ei er 
für die monatliche leichte —— naar 25 0, 
von u mittlere , I ne SMF 


Ihwere ä re BA 
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fiir einzelne Fourageteile: 


für SO kg Hafeeeee. MBH, 
„DW „ Heu a a en ee a ln mn 2 #68 3 
” 0 ” Stroh . . . 1 MM 11% &; 


b) als Vergiitungspreis der Raloen für nicht vor— 
handene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. 8 125 des Friedens— 
Naturalverpflegungs-Reglements): 
für die Monatöration . .. ee, DM 


Dies wird mit der Beftimmung — daß dieſe Seit. 
jeptingen gleichermaßen auf die in außerbayerischen Garniſonen jtehenden 
bayerijchen Truppen, ſowie die in jolche abfonmandierten Angehörigen 
der bayerischen Arınce Anwendung, finden. 

Die durch den Schlußjat des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 
18. Juni 1895 Nro 9184 (Verordnungs-Blatt Seite 168) getroffene 
Beſtimmung wegen Ausjcheidung der Wirtichaftsfstten hat auch für die 
vorftehenden Normpteiſe Geltung. 

Kriegs⸗Miniſterinn — Militär: Okenomie-Abteilung. 
Thäter, Oberftlientenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminifterinme: 
Dedblätter Aro 5—7 zur Schußtafel Nro 20 des Sammelheftes ſowie zur 
gleichen Gebrauchsſchußtafel; 
Dedblätter Nro SI3I—96 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889. 
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Königlich Baytriſches Kriegsminifkierinm. 








Münden. . MM 28. 15. Juli 1895. 





Inhalt: 1) Bewilligung der YJulage für Die Militär-Berdienit- Medaille an 
die mit Reichsbeihilfen bedachten ehemaligen Militärperjonen. 2) Schieß- 
vorjchrift für die Infanterie und Jäger. 3) Anderung der Ausrüstung der 
Jäger Bataillone. 4 Gejep wegen Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 
1873, betreifend die Briindung und Verwaltung des Neichs- Invalidenfonds. 
Nom 22. Dai | 1805. 





-. — — ———— — —— - — -- — — re — 


Nro 10506. München 14. Juli 1895. 


Betreff: Bewilligung der Zulage für die Militär 
VBerdienjr- Medaille an dig un ann 
bedadıten ehemaligen. sh, rſonen. 


* 
Im Hann. iner Majeftät des Ronigs. 


— Hoheit Prin: altpeld, des König— 
reichs Bayern } = "derer, haben durch Allerhöchſte Entjichliegung 
dom 5. ds Mts Allergnädigit zu beſtimmen geruht, daß jenen In— 
habern der Militär-Verdienſt-Medaille, welche eine Beihilfe nad) Maß: 
gabe dev Beſtimmungen des Neichsgejeßes vom 22. Mai 1805 bewilligt 
erhalten, dieſe Beihilfe als Penſion im Sinne des Artikels XIII der 
Stiftungsurfunde für die Militär Serdienft-Medaille vom 22. Novem: 
ber 1794 anzurechnen und dem: ıben fonach für die Dauer des Bezuges 
der gedachten Beihilfe die Werdaillenzulage nad) den Säßen der Aller: 
höchften Verordnung vom 4. März 1872-— begimmend mit 1. April 1895 —- 
zu gewähren iſt. 


Seine König 
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Vorſtehende Allerhödjite Verfügung wird hiemit zur Kenntnis der 
Arne gebracdt. 


Ariegs-Miniflerinm. 
Sch. v. Ach. 


Der Chef der Zentraf-Wbteilung : 
In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 10570. München 14. Juli 1899. 
Betreff: Schießvorſchrift für die 
Infanterie und Jäger. 
Im Hamen Seiner Majeflät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Knitpold, des König— 
reih$ Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 6. ds Mts einen neuen Anhang zur Schießvorſchriſt fiir die In— 
fanterie und Jäger „Zuſätze und Änderungen für die Jäger“ und 
einen für die Jäger gültigen „Nachtrag“ zu genannter Vorſchrift 
Allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Borftehende Allerhöchite Verfügung wird mit dem Beifiigen be: 
fanntgegeben, daß Die erforderliche Anzahl von Abdrücken Den 
Kommandobehörden :c. nebjt Verteilungsplan demnächſt zugehen wird. 

- Der im Drufvorjchriften-Etat unter Ira 297 a aufgeführte bis- 
herige Anhang I ꝛc. fir die Pionier- und Gijenbahntruppen wird 
Anhang IT und der mit gegenmwärtigem zur Verteilung gelangende 
Anhang I erhält im Druckvorſchriften-Etat die Niro 997. 

Weitere Eremplare fünnen käuflich bei der Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 


Sriegs=- Miniflerium. 
Sch. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Nro 10854. München 14. Juli 1895. 
Betreff: Anderung der Ausrüſtung der Jäger: 
Bataillone. 


Im Hamen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Juitysld, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben mit Allerhöcjiter Entſchließung vom 
6. ds Mts Allergnädigit zu verfügen geruht, daß die für die Luft— 
ichiffer-Abteilung genehmigten Tſchakomuſter auch bei den Jäger— 
Bataillonen eingeführt werden, jedoch mit dev Modiftfation, daß ſämt— 
lie Beichlagteile der Jägertſchakos ftatt von weißem, don gelbem 
Metalle herzustellen find. 

Im weiteren wird mit Allerhöchſter Ermächtigung Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinz:Negenten vom Kriegsminiſterium 
beſtimmt, daß Einftighin Die Zrag: und Schwungriemen an den 
Zübelfoppeln der Jäger-Offiziere aus hellgrinem Safftanleder her: 
geſtellt ſowie day die Signalhörner der Jägerhorniſten mit Tuch— 
leiten von hellgrüner Farbe umwickelt werden. 

Die Proben des neuen Jäger-Tſchakos werden demnächſt zur 
Ausgabe gelangen. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
sth. v. Bonnet, Major. 


Nro 3190 IM. München 14. Juli 1895. 


Betreff: Geſetz wegen Abänderung des Geſeßtzes 
von 23. Mai 1875, betreffend die Gründung 
und Berwaltung des Reichs Invalidenfonds. 
Vom 22. Mai 139. 


J. 
Abdrud. 


Nr. 22313, Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 1873, 
betreffend die Gründung und Verwaltung des Neichs-Invalidenfonde. 
Rom 22. Wat 1895. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Nuifer, König 
don Preußen ꝛc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
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Artifell. 

Aus den Mitteln des Reichs: Jnvalidenfonds werden in Grenzen 
der Zinfen des für die Sicherftellung jeiner geſetzlichen Verwendungs— 
zwecke entbehrlichen Aktivbeftandes vom 1. April 1895 ab Beträge zur 
Berfügung geftellt 

1. behufs gnadenweiſer Bewilligung von Penſionszuſchüſſen fir die: 
jenigen Offiziere, Miilitärärzte, Beamten und Mamufchaften des 
deutſchen Heeres und der Kaiſerlichen Marine, welche in Folge 
einer int Kriege von 1870.71 erlittenen Verwundung oder ſonſtigen 
Dienftbefchädigung verhindert waren, an den weiteren Liter: 
nehmungen des Feldzuges theilzunehmen und dadurch ein zweites 
bei der Penſionirung zu der wirklichen Dauer der Dienftzeit zu: 
zuvechnendes Kriegsjahr zu erdienen; 

. behufs theihveifer Uebernahme der aus dem Dispofitionsfonds 
des Kaiſers zu Gnadenbewilligungen aller Art (Kapitel 68 Titel 1 
der fortdanernden Ausgaben des Neichshaushalts:-Etats) bisher 
bewilligten und fernerhin zu bewilligenden Unterſtützungen an 
nicht anerfannte Invalide des Krieges von 1870,71; 

3. behufs Gewährung von Beihülfen an folche Perſonen des Unter: 
offizier- und Mannſchaftsſtandes des Heeres und der Marine, 
welche an dem Feldzuge 1870.71 oder an den von deutſchen 
Staaten dor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen 
haben und ſich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigfeit in 
unterſtützungsbedürftiger Yage befinden. 


iS 


Artifel ll. 
Für das Etatsjahr 1895.96 wird der Musgabebedarf des Reichs— 
Invalidenfonds 

1. zu den Penſionszuſchüſſen (Artikel ID auf Einhunderttauſend 
Mark, 

2. zu den Unterſtützungen für nicht anerkannte Invalide (Artikel 12) 
auf Vierhunderttauſend Mark, 

3. zu den Beihülfen für bedürftige ehemalige Kriegstheilnehmer 
(Artikel 13) auf Eine Million und Achthunderttauſend Mark 
feſtgeſetzt. 

Für die ſpätere Zeit müſſen die jeweils erforderlichen Bedarfs— 
ſummen auf den Reichshaushalts-Etat gebracht werden. 


Artikel III. 


Die Beihülfen (Artikel 13) werden nach folgenden Beſtimmungen 
bewilligt: 
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S I. 
Die Beihilfen betragen jährlich einhundertundzwanzig Mark 
und werden monatlich) im Voraus gezahlt. 
Diefelben unterliegen nicht der Beſchlagnahme. 


6 
2, 


S 

Ausgejchlojfen find 

a) Perſonen, welche aus Neichsimitteln gejeßliche Invaliden— 
penfionen oder entiprechende ſonſtige Zumendungen beziehen; 
b) Perſonen, welche nach ihrer Yebensführung der beabfichtigten 
Fürſorge als unwürdig anzujehen ſind; 
c) Perſonen, welche ſich nicht im Beſitze des deutſchen Indi— 
genats befinden. 
83. 
Bei gleicher Anwartſchaft entſcheiden für den Vorzug in 
nachſtehender Reihenfolge in der Regel: 
a) Auszeichnung vor dem Feinde, 
b) die frühere Feldzugsperiode, an welcher der Bewerber theil— 
genommen hat, 
c) das höhere Yebensalter. 
84. 

Die Zahlung der Beihülfen iſt einzuſtellen, ſobald eine der 
Vorausſetzungen weggefallen it, unter Denen die Bewilligung 
jtattgefunden hat (Artikel 13, III S 2). 

sh. 

Der jährlid) feftgefeßte Musgabebedarf wird nad) dem im 
Artifel VI des Sejeßes vom 8. Juli 1872 (Neichs:Sefeßbl. S. 289) 
angegebenen Maßſtabe der militärischen Leiſtungen beziehungs— 
weile nad) dem im Artifel 3 des Geſetzes dom 2. Juli 1875 
(Reichs-Geſetzbl. S. 185) bezeichneten Matrikularfuge den Negier: 
ungen der einzelnen Bundesjtaaten zur gefeßmäßigen Verwendung 
überwieſen. 

Für Elſaß-Lothringen wird ein unter Berückſichtigung des 
thatſächlichen Bedarfs veranſchlagter Betrag vorweg ausgeſondert. 
Elſaßlothringiſche Landesangehörige, welche im franzöſiſchen Deere 
den Feldzug von 187071 mitgemacht haben und in der Folge Deutſche 
geworden ſind, dürfen bei Bemeſſung des Bedarfs gleichfalls in 
Betracht gezogen werden. 

Die künftig nöthigen Aenderungen des Vertheilungsmaßſtabes 
werden durch den Reichshaushalts-Etat getroffen. 
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Artifel IV. 
Die Bewilligung der Penſionszuſchüſſe und Beihilfen (Artikel I 1 
und 5) erfolgt unter Ausſchluß des Rechtsweges im Verwaltungswege. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Prökelwitz, den 22. Mai 1895. 


(L. 8.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. 


II. 
Zu dem vorstehend zum Abdruck gebrachten Neichsgejeßke werden 
folgende Beſtimmungen erlaſſen: 
Zu Artikel J. 1. 

A. As Penſionszuſchüſſe können diejenigen Beträge gewährt werden, 
um welche fid) die Penſionen der fraglichen Penſionäre bei geſetz- 
lichen Anſpruch auf Doppelrechnung des Jahres 1871 erhöhen 
würden. 

Ausgeſchloſſen von der Berüickſichtigung Find jedoch diejenigen 
Fälle, in welchen nach den geſetzlichen Beſtimmungen über Regel— 
ing Dev Penſiouszahlung für den Penſionär ſelbſt ein Vorteil 
5 Der Bewilligung des Penſionszuſchuſſes nicht erwachſen würde. 
Die guadenweiſe Bewilligung der Penſionszuſchüſſe erfolgt frühe: 
tens für Die Zeit vom 1. April 1895 ab. 
träge auf Bewilligung eines Penſionszuſchuſſes find zu richten: 
I. An das Kriegsminiſterium: 
itens der penltonierten Offiziere, Militärärzte und Beamten der 
Militärverwaltung; 
I. An das zuſtändige Bezirkskommando: 
itens aller Militärpenſionäre der Unterklaſſen von Feldwebel 
hwärts. 

sr den Anträgen ad I iſt anzugeben, wann der Betreffende in: 
Age don Verwundung oder Erkrankung aus Frankreich zurück 

fehrt it, wie lange und in welchen Yazaret er Eranf gelegen 
zw. in ärztlicher Behandlung geftanden bat, ob und zu welcher 
‚eit er ſpäter wieder in das Feld gerückt it. 
Etwa dorbandene Ausweiſe ſind beijufiigen. 

Die Behandlung der Anträge ad IE hat in nachſtehender Weile 
ı erfolgen: 
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D Aus den Grundbüchern von 1870771 find Auszüge au erholen; 
jollte aus diefen noch nicht erjichtlich Jein, ob die Vorausſetzung 
für Anrechnung eines zweiten Kriegsjahres (Artikel I 1 des 
(Hejeßes) erfüllt iſt, daun find Die Yazaretpapiere beizubringen. 

Weitere Grmittelungen find nach diefer Richtung hin nicht dor: 
zunehmen; vielmehr wird über Erledigung dann noch beftehen- 
der Zweifel Das Kriegsminiſterium Beltinmmung treffen. 

2) Anträge, welche ſich von vornherein als zweifellos unbegründet 
herausstellen, find feitens der Bezirlskommandos zurückzuweiſen. 

3) Alle übrigen Anträge find unter Beifügung der Dienjtuntang: 
lichfeits-Aften dinzeln, ohne befondere Form, durch die General: 
Kommandos an das Kriegsminiſterium dborzulegen. 

3n Artikel 1. 5. 

Die in dieſem Artikel vorgejehenen Beihilfen werden durd) die 
Zivilverwaltungsbehörden verteilt bezw. zuerfannt werden. 

Die Bezirkskommandos werden mir imjoferne mitzinvirfen haben, 
als ſie auf Anſuchen dieſer Behörden Aufſchluß geben, 

a) ob und an welchen Feldzuge ein Mann ehrenvollen Anteil ge: 
nommen bat, 

b) ob Derfelbe zu einer gejeßlichen Penſion anerkaunt tft, oder ob er 
eine Unterſtützung nach Maßgabedes AllerhöchſtenKaiſerlichen 
Gnadenerlaſſes von 22. Inli 1884 — Militär-Verordnungs— 
Blatt 1884 Seite 319 — bezieht. 

Über Teilnahme an den Feldzügen werden die Vandwehrſtamm— 
rollen Aufſchluß bieten, andernfalls md von den Zruppenteilen 
Grundbuch-Auszüge beizubringen. 

Für Die Frage, ob Die Teilnahme an einem Feldzuge „ehrenvoll“ 
war, ift im allgemeinen der Beſitz der Kriegsdenkmünze entſcheidend. 
Kriegs: Minifierium. 

Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Mbteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Siniglih Bayerifhes Kriegsminiſterium. 











Minden. MI 


In halt: 1) Pferde Aushebungs⸗ Reglement, hier Ausgabe v von n Deckblättern zu 
demſelben. 2) Verlegung des etatsmäßigen Stabsoffiziers und der Handwerk— 
ſtätten des 2. Fußartillerie— Regiments. 3) ) Reglement über die Natural: 
verpflegung der Truppen im Frieden; Hier 3 76. 4) Legat der Hofratstochter 
von Krafft-Dellmenfingen zum Militär- -Invalibdenfonds. 5) Dienſtvorſchrift 
für die Waffenmeijter der Feldartillerie. 6) Anderung einer, Vorſchrift. 
D Beitimmungen über die Bezeihnung der Fahrzeuge. 8) Änderungen 
und Ergänzimgen des Entwurfes zur Slajjenordnung für die Truppen. 
9) Reicysgejeg dom 17. Juni 1887, betreffend Fürſorge für die Witwen 
und Waifen von Angehörigen des Reichsheeres und der Marine, hier der 
bayeriſche Militär-Witwen- und Waiſenfond. 10) Anderungen in der 
Pferderüſtung der Feldartillerie, hier Berichtigung des Exerzier-Reglements 
für die Felderiuerne Schußtafeln. 12) ‚Seotigen. 
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St.-M. d. 3 Nro 13221. 
St.-M. d. F. Neu 13785. 
Kr. M. Nro 11736, 
figl. Stantsminifterium des Innern, 
fol. Stantsminifterium der Finanzen 
und 
Kgl. Kriegsminiſterium. 


Im Mamen Greiner Maſjeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Znitpold, des König— 
reichs ann Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Ent: 
Schließung vom 3. ds Mts Die Änderungen und Ergänzungen zum 
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Pferde-Aushebungs: Reglement für da3 Königreich) Bayern, wie die: 

jelben in der Form bon Deekblättern zu dieſem Reglement demnächſt 

zur Ausgabe gelangen merden, Allergnädigit zu genehmigen geruht. 
Münden 30. Inli 1899. 


Dr Frh. v. Riedel. Frh. v. Feilibfh. Sch. v. Iſch. 


Pferde Aushebungs-Reglement, bier Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Ausgabe von Deckblättern zu demſelben. v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
Ad Nrm 11736. München 30. Juli 189. 


Borjtehendes wird mit dem Beifügen befanntgegeben, daß Die 
borbezeichneten Dedblätter (Nro 2 bis 6) durd) die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen werden. 

kriegs⸗Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 11397. München 31. Juli 1895. 


Betreff: Verlegung des etatsmäßigen 
Stabsoffiziers und der Handwerkſtätten 
des 2. Fußartillerie-Regiments. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz nitpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchlter Entſchließung 
vom 21. ds Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß der etatSmäßige 
Stabsoffizier, die Handwerker und Handwerkſtätten des 2. Fuß: 
artillevie-Negiments vom 1. Oktober ds JS ab von Germershein nad) 
Metz verlegt werden. 

Borjtehende Allerhöchſte Entjchließung wird mit dem Anfügen 
befanntgegeben, daß die weiter erforderlichen Bollzugsanordnungen 
dem General-Kommando I. Armee-Corps im Einvernehmen mit der 
Inſpektion der Furkartillerie itbertragen werden. 


Kriegs: Miniferium. 
isch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 11683. Münden 31. Juli 1895. 


Betreff: Reglement über die Naturalver- 


pflegung der Truppen im .yrieden; 
bier 8 76. 


Im Namen Seiner Majrfät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Lnitpold, des König- 


reihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entichliegung 
vom 26. Juli 1895 Nachftehendes Allergnädigit zu beſtimmen geruht: 


1. 


Die General-Kommandos find befugt, Abweichungen von den im 
8 76 des Reglements iiber die NWaturalverpflegung der Truppen 
in Frieden beftimmten Sägen in der Weile zu gejtatten, daß für 
einzelne Futterteile die Geldvergütung zum Zivede der Beſchaffung 
anderer veglementmäßiger Futtermittel eintritt. Diejer Geldver— 
gütung find die alljährlich im Jumi und Dezember von $triegs: 
minifterium für die einzelnen Fourageteile durch das Verordnungs— 
blatt bekanntgemachten Preiſe zu Grunde zu legen. Die Be— 
ſchaffung des Erſatzfutters erfolgt durch die Magazinsverwaltungen. 
Die hierauf bezüglichen Anträge dürfen nur genehmigt werden, 
wenn ſie hinſichtlich des teilweiſen Erſatzes von Hafer vor dem 
1. Oktober, von Heu vor dem 1. Juni und von Stroh vor dem 
1. September auf eine von dieſen ;Jeitpunften ab laufende ein: 
jährige Friſt geitellt find. 


Mit Genehmigung des Nriegsminijteriums dürfen unter denjelben 
Bedingungen auch außerreglementmäßige Futtermittel bejchafft 
werden. 


Nach dem Ermeſſen der General-Kommandos darf für einen 
Zeitraum bis zu jehs Wochen die Geldvergütung aud) zur Be: 
ftreitung von Ausgaben für nidt veglementmäßige inländifche 
Futtermittel zu diätetiſchen Zwecken benußt werden. Die General: 
Kommandos Jind ermächtigt, dieſe Befugnis auf die Regiments: 
GSommandeure zu übertragen. Die Beidyaffung der Erjagfutter: 
mittel erfolgt durc, die Magazinsverwaltungen. 


Die entgegenjtehenden Beſtimmungen im S 76 des Neglements 
über die Waturalverpflegung der Truppen im Frieden treten 
außer Kraft. 


Das Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
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Diejes wird hiemit befanntgegeben und zum Vollzuge Nach— 


ſtehendes beſtimmt: 


a) 


b 


— 


C 


— 


d) 


Die bisher erteilten Genehmigungen erlöſchen — ſoferne ſie 
nicht ſchon früher ablaufen — mit dem 1. Oktober ds Is, 
bis dahin ſind die Vergütungsſätze, ſoweit es ſich nicht um 
neue Bewilligungen handelt, nach den bisherigen Feſtſetzungen 
zu gewähren. 

Wenn in einzelnen Fällen die Genehmigung zum Empfange 
der Geldabfindung über den 1. Oktober ds Is hinaus oder 
auf unbeſtimmte Zeit erteilt iſt, und ganz beſondere 
Gründe für die Fortdauer der Genehmigung über jenen 
Zeitpunkt hinaus ſprechen ſollten, ſo iſt unter eingehender 
Darlegung der maßgebenden Verhältniſſe die diesſeitige Ent— 
ſcheidung nachzuſuchen. Es würde ſich hierbei aber nur um 
eine nicht weſentliche Hinausſchiebung des vorgedachten 
Termines handeln können. 

Für dieſes Jahr wird nachgegeben, daß Anträge der Truppen 
gemäß Ziffer 1 der Allerhöchſten Entſchließung hinſichtlich 
des teilweiſen Erſatzes von Heu noch bis zum 15. Auguſt ds Is 
geſtellt werden können. 

Die Genehmigung nach Ziffer 3 der Allerhöchſten Ent— 
ſchließung iſt von den General: Kommandos nach An— 
hörung des Corps-Stabsveterinärs zu erteilen. Iſt die 
in Rede ſtehende Befugnis den Regiments-Commandeuren 
übertragen, ſo haben dieſe über jede einzelne Genehmigung 
unter Vorlage eines Gutachtens des Stabsveterinärs an das 
General-Kommando zu berichten. 

Ob und inwieweit von der Ermächtigung (zu 3 der 
Allerhöchſten Entſchließung) ſeitens der General-Rommandos 
bezw. der Regiments-Commandeure Gebrauch gemacht worden 
iſt, darüber wird fir die Zeit vom 1. Oktober 1895 bis 
dahin 1896 einer Mitteilung jeiner Zeit entgegengejehen. 

Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 11621. München 31. Juli 1895. 


Betreff: Legat der Hofratstochter von 
Krafft:Tellmenfingen zum Militär- 
Invalidenfonds. 


Im Namen Seiner Aajeſtät des Königs. 


Die am 19. Mai I. Is verſtorbene Hofratstochter Emilie 
von Krafft: Dellmenjingen hat durd) legtwillige Verfügung dem 
bayerischen Juvalidenfonds ein Yegat von 2000 #. zugemwendet.- 

Seine Königlide Hoheit Prinz Jnitpold, des König— 
reih3 Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchiter Entichliegung 
vom 23. Sum I. Is Allerhuldvollft zu geftatten geruht, daß Diejes 
Yegat unter den Ausdrucke Allerhöchſtwohlgefälliger Anerfennung 
des bon der Erblajferin befundeten Wohlthätigfeitsfinnes durch das 
Kriegsminiſterial-Verordnungs-Blatt veröffentlicht werde. 


Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 10672. München 31. Juli 1895. 
Betreff: Dienſtvorſchrift für die Waffen- 
meijter der Feldartiflerie. 

Die „Dienftvorichrift für die Waffenmeiſter der Feldartillerie“ ift 
neu aufgeftellt worden und gelangt — mit der Wirffamfeit vom 
1. April I. Is ab als Druck-Vorſchrift No 35 durch Die 
Zentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt zur Verteilung. 

Die bisherige Dienftvorfchrift gleichen Titels, München 1893 — 
Druck-Vorſchrift Nro 26 iſt auszumuftern. 

KriegsiAiniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Cheritlicutenant. 


Nro 100724a. München 31. Juli 1895. 
Betreff: Anderung einer Vorſchrifi. 

In der Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei den 
Truppen ift Seite 82 bei Ifd. Nro 89 umd MW in der Yängsipalte 2 
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(Benennung der Gegenftände) der Vortrag rechts der Klammer zu 
ändern in: 
„Mur zum Stavalleriefäbel 91 bezw. zum Artillerie-Seiten- 
gewehr 92).“ 
und bei Ifd. Nro 90 in der Spalte „Feldartillerie-Abteilung“ Die 
Ziffer 2 zu Streichen. 
Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 10983, München 31. Juli 1895. 
Betreff: Beitimmungen über die Be— 
zeichnung der Fahrzeuge. 

Die „Beitimmungen über die Bezeichnung der in dev K. B. Armee 
eingeltellten, Fahrzeuge (ausjchlieglich jener der Artilleriea“ find neu 
aufgeftellt worden und gelangen als Drudvorichriit Nro 343 durd) die 
HZentral-Abteilung des Kriegsminifteriums zur Verteilung. 

Die bisherigen gleichnamigen Bejtimmungen, ausgegeben 1890, — 
alte Nro 115 des Drudvorjchriften-Etats 1882 — find auszumuſtern. 

Die neuen Beftimmungen über die Bezeichnung der genannten 
Fahrzeuge find jofort allgemein durchzuführen und die hieraus er- 
wachſenen Stojten jeitens der Inſpektion der Fußartillerie bezm. 
des Ingenieur-Corps und der Feſtungen feiner Zeit dem Kriegs— 
minijterium zur Anweiſung anzumelden. 

Kriegs: Minifferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentrai⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 11238, Münden 31. Juli 1895. 


Betreff: Änderungen und Ergänzungen 
des Entwurfes zur Kafjenordnung für 
die Truppen. 


Zum Entwurfe der Kaſſenordnung für die Truppen werden nad): 
stehende Änderungen bezw. Ergänzungen befanntgegeben: 
1) 8 8 Ziffer 2 erhält im ziveiten Sabe folgende Faſſung: 
„Kleinere Beitände bis zum Geſamtbetrage von 300 .#. dürfen 
zwar bis zur nächſten Kaſſenöffnung außerhalb der Kaſſe ver: 
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bleiben, fie müjjen aber gleich nad) dem Empfange in den 
Staffenbüchern vereinnahmt werden.“ 
2) 8 10 Ziffer 2 erhält nad) dem erften Sage folgende Einschaltung: 
„Ericheint der zur Stafje beitellte Empfangsberechtigte nicht, 
jo wird auf jeine Stoften Die Zahlung am felben Tage durch 
Boftfendung bewirkt. Das perfönliche Überbringen des Geldes 
an den Empfangsberechtigten ift dem Zahlmeilter und deſſen 
Unterftellten verboten.“ 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


kriegsAMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 3857 IN. Münden 31. Juli 1895. 
Betreff: Reichdgejeß vom 17. Juni 1887, 
betreffend Fürforge für die Witwen und 
Waiſen von Angehörigen des Reichsheeres 
und der Marine, bier der bayeriſche 
Milittär-Witwen- und Waifenfond. | 
An den Vollzugsbejtimmungen über die Gewährung von 
Gnadenunterftügungen an Waifen von Unteroffizieren und Soldaten 
vom 8. Juni 1891 Nro 1081 — Militär:Berordnungs-Blatt 
Seite 241 — ijt in Ziffer 2 lit. b Zeile 1 nach „welche“ einzufchalten: 
„Waifengelder na) Maßgabe des Reichögefetes vom 13. Juni 1895, 
oder” 


Kriegs: Minifkerinum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 11439. München 24. Juli 189. 
Betreff: Änderungen in ber Bferde- 
rüſtung der Feldartillerie, hier Beridhtig - 
ung des Exerzier-Reglements für die 
tseldartillerie. 
Abſatz 2 der Ziffer 160 des Ererzier-Reglements für die Feld- 
artillerie ift, wie folgt, handſchriftlich abzuändern: 
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Der rechte Handtrenjenzügel (Ausbindezügel) wird dur) einen 


an der rechten Seite des Vorderzwieſels des Sattels angebraditen 
Ring (Ausbindering) gezogen und fo lange geichnallt, u. |. w. 


Kriegs⸗Miniſterinm — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Senigft, Oberjtlieutenant. 


Rro 10439. | Münden 31. Juli 1895. 
Betreff: Schuätafeln. 

Die Schußtafel Nro 14a für die lange 15 cm Kanone gelangt 
zur Ausgabe und wird demnächſt durch die Zentral-Abteilung des 
Kriegsminifteriums verteilt werden. 


Ariegs-Minikerinm — Abteilung für Allgemeine ArmerAngelegenheiten. 
Henigſt, Oberitlieutenant. 


b 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumg: 
Dedblatt Nro 6 zur Dienjtvorichrift für die Sammel- und Erſatzmagazine; 
Dedblatt Nro 29 zum Waffen-InftandfegungssPreis-Verzeihnis für die 
Artillerie-Depots; 

Deckblätter Nro 46- -54 zur Dienſtordnung für die Feldmagazinsverwaltungen; 

Dedblatt Nro 1 zur Feſtungs- Bau-⸗Ordnung, II. Teil; Berjönliche Berhältnifje 
des Feſtungs-Bauperſonals; 

Dedblätter Nro 1—-5 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Fußartillerie- 
Kompagnie mit Beipannung (Haubitzen); 

Dedblätter Aro 1—4 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Fußartillerie— 
Konıpagnie mit Beipannung (jchivere Mörfer); 

Dedblätter Nro 1—3 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Munitions- 
Kolonne eines Zuhartillerie-Bataillons mit Beſpannung (Haubitzen); 

Deekblätter Nro 1—4 zu der Nusrüftungs-Nahweiiung für eine Munitions- 
Kolonne eines Fußartillerie-Bataillong mit Beipannung (ſchwere Mörfer): 

Dedblätter Nro 2—25 zu der Juſtruktion über die Dienſtverhältniſſe und 
Dienftobliegenheiten der Feuerwerks-Offiziere; 

für die Schußtafelfammelhefte und für die Gebranchsi,ußtafeln: 

a) Deckblätter Nro 10—16 zu der Schußtafel Nro 19 (Bayeriiche Schußtafel), 
b) Titelblätter zu den Schußtafeln Nro 19 und Nro 19a (Bayeriſche Schußtafel). 
Durd die Inſpektion der Jußartillerie: 
DVedblätter Nro 44—53 zu der Zufammenftellung der noch gültigen Bemerkungen 
de3 Inſpizienten des Artillerie-Materials: B. Fußartillerie. 











königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Minden 7; 5& 30 u Be 1895. 


LU Le DU _ Ve u] 

Inhalt: 1) Geſetz, betrefiend die Fürſorge jür die Witwen und Waijen der 
Perſonen des Soldatenjtandes des Reichsheeres und der Staijerlichen 
Marine vom Feldwebel abwärt?. Vom 13. Juni 189. 2) Beltimmungen 
zur Ausführung de3 Reichsgeſetzes vom 13. Juni 1895, beireffend die 
Fürjorge für die Witwen und Waiſen der Perjonen des Soldatenitandes 
des Reichsheeres und der Staiferfihen Marine vom Feldivehel abwärts. 
(Reichs-Geſetzblatt Seite 2611. 3) Die Inſtrnuierung der Geſuche von 
Hinterbliebenen der Militär-Ober⸗ und Unterklajlen um Renjion, Unter— 
ſtützung x %. 


Abdrud. 


(Nro 2242.) Deich, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waijen der 
Berfonen des Soldatenjtandes des Reichsheeres und der Staijer- 
lien Marine vom Feldwebel abwärts. Vom 13. Juni 1395. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher Kaiſer, 


König von Preußen 2c. 
verordnen im Namen des Neicdhs, nad) erfolgter Zultimmung des 
Bundesraths und des Neichstags, was folgt: 
8. 1. 

Die Wittwe umd die hinterbliebenen ehelichen oder durch nad): 
gefolgte Che legitimirten Kinder einer dem aftiven Heere oder der 
aftiven Marine angehörenden Perſon des Zoldatenitandes vom Feld— 
webel abwärts erhalten aus der Reichskaſſe Wittwen- und Waiſen— 
geld, wenn der Ehemann vder Pater nad) Ablauf einer mindeitens 
zehnjährigen Dienſtzeit verttorben it. 

Fit der Tod die Folge einer bei Ausübung des Dienites er: 
littenen Berhädigung, jo iſt Wittwen- und Waiſengeld auch ſchon bei 
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kürzerer als zehnjähriger Dienftzeit und jelbft dam zuftändig, wenn 
der Ehemann oder Vater zur Zeit jeined Todes dem aktiven Heere 
oder der aftiven Marine nicht mehr angehört hat, aber vor Ablauf 
bon ſechs Jahren nach der Entlaffung aus dem aktiven Dienſte ver- 
ſtorben iſt (8. 38 des Reichs-Militärgeſetzes vom 2. Mai 1874). 

Die Berechnung der Dienftzeit ſowie die Feſtſtellung einer Dienft- 
beihädigung erfolgt nad) den bezüglichen Beitimmungen des Militär: 
penfionsgejees vom 27. Juni 1871 nebft Abänderungen umd Er: 
gänzungen (88. 60 beziehungsweile 59 und 83 ebenda). 

8. 2. 

Das Wittwengeld beträgt 160 Mark jährlich, gleichviel welcher 
Charge der Ehemann zur Zeit ſeines Todes angehört beziéhungs— 
weile ob und welche Penſion er bezogen hat. 

Das Waifengeld für Kinder, deren Mutter lebt und zur Zeit des 
Todes des Ehemannes zum Bezuge von Wittwengeld berechtigt war, 
beträgt 32 Mark jährlich) für jedes Kind; für Kinder, deren Mutter 
nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Ehemannes zum Bezuge 
bon Wittivengeld nicht berechtigt war, 54 Marf jährlich für jedes Kind. 

Waijengeld wird für Kinder, welche in Militärerziehungsanſtalten 
aufgenommen worden find, nur zu demjenigen Betrage gezahlt, bis 
zu weldem für das betreffende Kind Benfionsgeld oder Erziehungs: 
beitrag an die Anftalt zu entrichten iſt. 

Das Wittwen- und Waifengeld erhöht ſich für die Hinterbliebenen 
derjenigen Mannjchaften vom Feldwebel abwärts, welchen eine mehr 
als zmwölfjährige Dienstzeit zur Seite Steht, für jedes Jahr diefer 
weiteren Dienjtzeit bis zum vollendeten vierzigften Dienjtjahre um 
6?/, Prozent der im 8. 2 beitimmten Sätze. 

Die bei Berehnung der Monatsbeträge ſich ergebenden Bruch: 
pfennig find auf volle Pfennig abzurunden. 

8. 4. 

War die Wittwe mehr als fünfzehn Jahre jünger als der Ver— 
ſtorbene, ſo wird das nad SS. 2 und 3 berechnete Wittwengeld für 
jedes angefangene Jahr des Alterunterjchiedes über fünfzehn bis einjchliep- 
lich) fünfundamanzig Jahre um !/,, gefürzt. Aufden zu berechnenden Betrag 
des Waijengeldes find diefe Kürzungen des Wittwengeldes ohne Einfluß. 

8.5. 

Stehen den Hinterbliebenen der unter diejes Geſetz fallenden 

Mannſchaften nach anderweiter reichs- oder Iandesrechtlicher Vorfchrift 
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höhere Beträge aus der Reichskaſſe zu, als die in den SS. 2 und 3 diefes 
Geſetzes beftimmten, jo erhalten ſie ausſchließlich jene Höheren Beträge. Sind 
die nach anderweiter reichs⸗ oder landesrechtlicher Vorichrift aus der Reichs: 
kaſſe zuftändigen Beträge gleich hoch oder niedriger, alg die in dieſem Ge— 
fette bejtimmten, jo erhalten fie ausschließlich dieſe letzteren Beträge. 

Haben die Hinterbliebenen in Folge der Anftellung ihres Ehe— 
mannes oder Vaters im Civildienſte des Reichs oder eines Bundes- 
jtaates, oder im Kommunal- oder Inſtitutendienſte ein Verſorgungs— 
recht erivorben, jo wird ihnen das nad) Maßgabe dieſes Gejetes zu: 
ſtändige Wittwen- und Waijengeld gleichwohl aus Militärfonds und 
nur der etwaige Mehrbetrag aus den betreffenden Civilfonds gezahlt. 

3. 6. 

Steinen Anſpruch auf Wittwengeld hat die Wittiwwe, wenn Die 
Ehe mit dem Berftorbenen innerhalb dreier Monate vor feinen Ab- 
leben gejchlojfen und die Eheichliegung zu dem Zweck erfolgt iſt, um 
der Wittwe den Bezug des Wittiwengeldes zu verichaffen. 

Keinen Anſpruch auf Wittwen- und Waifengeld haben die Wittive und 
die hinterbliebenen Kinder aus Jolcher Ehe, welche erjt nad) der Entlaffung 
des Ehemannes oder Baters aus dem aftiven Heeres: oder Marinedienfte, 
oder nach Feſtſtellung dev Dienſtbeſchädigung desjelben geſchloſſen ift. 

Heinen Anſpruch auf Wittwen: und Waijengeld haben die Wittive 
und die hinterbliebenen Kinder, wenn der Berjtorbene wegen Hoch: 
verraths, Yandesverrathd, Kriegsverraths oder wegen Verraths 
militärijcher Geheimniſſe zu Zuchthausſtrafe rechtsfräftig verurtheilt it. 

57. 
Die Zahlung des Wittwen- und Waiſengeldes beginnt mit dem 
Ablaufe der Gnadenzeit; ſoweit aber eine foldye nicht, beiteht, mit dem 
auf den Todestag folgenden Tage. 

8. 8. 

Das Wittwen- und Waiſengeld wird monatlich im Voraus ge— 
zahlt. An wen die Zahlung gültig zu leiſten iſt, beſtimmt die oberſte 
Militärverwaltungsbehörde des Kontingents beziehungsiweile der 
Ztaatsiefretär des Reichs-Marine-Amts, weldye die Befugniß zu 
ſolcher Beſtimmung auf andere Behörden übertragen Tunnen. 

Nicht abgehobene Theilbeträge des Wittwen- und Wailengeldes 
verjähren binnen vier Jahren, vom Lage ihrer Fälligkeit an geredjnet, 
zum Bortheil der Reichskaſſe 

s. 9. 

Das Mittwen- und Waifengeld kann mit rechtliher Wirkung 

weder abgetreten, nod) verpfändet oder jonft übertragen werden. 


—— — 





m 
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$. 10. 
Das Recht auf den Bezug des Wittiwen- und Waijengeldes erliicht: 
1. für jeden Berechtigten mit dem Ablaufe des Monats, in 
welchem er ſich verheirathet oder ſtirbt; 
2. für jede Waiſe außerdem mit dem Ablaufe des Monats, 
in welchem ſie das achtzehnte Lebensjahr vollendet. 
8. 11. 

Das Recht auf den Bezug des Wittwen- und Waiſengeldes 
ruht, wenn der Berechtigte das deutſche Indigenat verliert, bis zur 
etwaigen Wiedererlangung desſelben. 

8. 12. 

Die Beſtimmung darüber, ob und welches Wittwen- und Waiſengeld 
der Wittwe und den Waiſen auf Grund dieſes Geſetzes zuſteht, erfolgt durch 
die oberſte Militärverwaltungsbehörde des Kontingents, beziehungsweiſe 
den Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts, welche die Befugniſſe zu 
ſolcher Beſtimmung auf die höhere Reichsbehörde übertragen können. 

Ss. 13. 

Ueber die auf Grund dieſes Geſetzes erhobenen Rechtsanſprüche auf 
Wittwen- und Waiſengeld findet der Rechtsweg mit denſelben Maßgaben 
ſtatt, welche für die gerichtliche Geltendmachung von Penſionsanſprüchen 
der hier in Betracht kommenden Militärperſonen vorgeſchrieben ſind. 

8. 14. 

u Die Wittwen- und Waiſen der in Folge einer Kriegsdienſt— 
beſchädiqung (8S. 94 zu a bis c des Militärpenſionsgeſetzes) Verſtorbenen 
ſinden die Beſtimmungen dieſes Geſetzes Feine Anwendung. 

8. 15. 

Lörſtehende Beſtimmungen kommen in Bayern nad) Maßgabe 
des Bindnißvertrages vom 23. November 1870 (Bundes-Geſetzbl. 1871 
=. 4 sur Anwendung. 

8. 16. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


Urlkimdlich unter Unferer Höchlteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
begeben Neues Palais, den 13. Juni 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. 
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Nro 3835 a. ZW. München 2. Auguſt 1895. 

Betreff: Beſtimmungen zur Ausführung des 
Reichsgeſetzes vom 18. dumi 1895, betreffend 
die Fürſorge für die Witwen und Waifen der 
Perſonen des Soldatenftandes des Neichöheeres 
und der Naiferliben Marine vom Feldwebel 
abwärts. Reichs-Geſetzblatt Seite 261.) 

Zus. 
1. Das Geſezz bezieht ſich nicht bloß auf die Witwen und Waifen der dem 
Friedensſtande angehörenden Perſonen des Coldatenftandes vom 
Feldwebel abwärts, fondern aud) auf die Witwen und Waifen der aus 
dem Berrlaubtenjtande zum Dienfte einberufenen, ſowie der in 
Kriegszeiten, bei Mobilmachungen oder jonjtigen Verftärfungen des 
Heeres aufgebotenen oder freiwillig eingetretenen Mannſchaften. 
Ausgenommen find jedoch nach S 14 diejes Gejeges die Witwen 
und Waiſen der der Feldarmee (S 94 des Neichs- Militär: Pen: 
ſions-Geſetzes vom 27. Juni 1871) angehörenden Perſonen des 
Soldatenftandes dom Feldwebel abwärts in den Fällen, in 
welchen ein Anjprud) auf die in deu SS 95 und 96 a. a. O. 

vorgejehenen Bewilligungen beiteht. 

. Für die Feſtſtellung der Dienjtbefchädigung find auch die Be- 
ſtimmungen der Inſtruktion vom 14. März 1880 Nro 3511, 
- Verordnungs-Blatt Seite 71 — betreffend das Verfahren bei 
Anmeldung und Prüfung der Verforgungsanſprüche invalider 
Dannjchaften vom Feldwebel abwärts, ſowie der Dienjtan: 
weijung zur Beurteilung der Militärdienftfähigfeit und zur Aus: 
jtellung von militärärztlichen Zeugnifjen vom Jahre 1894 zu beachten. 

3. Der urjädliche Zuſammenhang zwiſchen Tod und Dienſtbeſchädig— 
ung ift Durch ärztlidye, corpsärztlich zu prüfende Zeugniſſe nach): 
zumeifen oder durch andere geeignete Beweismittel zu erbringen. 

Die Unterichriften der zur Führung eines Dienjtiiegels nicht 
berechtigten Zivilärzte bedürfen der amtlichen Beglaubigung unter 
Beidrüdung des Amtsſtempels oder Siegels. 

4. Den rechtskräftig gejchiedenen Ehefrauen jtebt ein Anſpruch auf 
Witwengeld nicht zu; Dagegen haben die hinterbliebenen Ninder 
aus einer gejchiedenen Che Waiſengeld, und zwar nach dem 
Satze für Ninder, deren leibliche Mutter nicht mehr lebt, ſelbſt 
dann zu beanfpruchen, wenn eime zum Empfange von Witwer: 
geld berechtigte Stiefmutter vorhanden it. 

Auf dieſes Höhere Waiſengeld Haben die Ninder, Deren witwengeld— 
berechtigte Mutter ſich wieder verheiratet hat, feinen Anſpruch. 


— 


ts 
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5. Nur die ehelicdjen leiblichen und die durch nachgefolgte Ehe legi- 
timierten Kinder des ;VBerjtorbenen haben Waijengeld zu bean: 
jpruchen. Außereheliche-,“ Adoptiv», Pflege- und Stieffinder des 
Berjtorbenen falleninicht unter das Geſetz. 

Zu 88 2 und 3. 

. Die Jeititellung und Anweiſung des Witwen- und Waijengeldes 
erfolgt bei dem Striegsminifterium. 

2. Die bezüglihen Anträge find auf dem Dienſtwege an das Kriegs— 
minijterium einzureichen: 

a) für die Witwen und Wailen der im aktiven Militär: 
dienste verftorbenen Berjonen des Soldatenftandes von dem 
Truppenteil oder der Behörde, welchen der Verſtorbene etat3- 
mäßig angehört hat oder welche den Penſionsvorſchlag hätte 
vorlegen müjjen, wenn es fid) um die PBenjionierung des Ver- 
Itorbenen gehandelt hätte, 

b) für die Witwen und Waifen dev nach der Entlafjjung aus 
dem aftiven Militärdienfte veritorbenen Perfonen des 
Soldatenjtandes von dem einschlägigen Bezirks-Kommando. 

. Die Anträge find nad) dem anliegenden Mufter 1 aufzustellen. 
Welche Belege beizufügen find, ergeben die dem Muſter 1 vor: 
gedrudten Bemerkungen. 

4. Stirbt eine Witiwengeld-Empfängerin unter Hinterlaſſung von 
Stindern, fiir welche Waifengeld zultändig ift, jo tft die ander: 
weite Feititellung des Waijengeldes durch das einfchlägige Be: 
zirks-Kommando auf dem Dienjtwege bei dem Kriegsminiſterium 
in Antrag zu bringen. 


— 


x 


Zu 85. 

Auf die nach Maßgabe des Fürjorgegejegeg vom 15. März 1886 
verjorgungsberechtigten Witiven und Waiſen der Perjonen des Sol— 
datenstandes vom Feldwebel abwärts, fowie auf die nach $ 32 des 
Reihs-Militär-Hinterbliebenen-Gejeßes vom 17. uni 1887 ver: 
jorgungsberecdhtigten Witwen und Waifen der Zeugfeldwebel, Zeug- 
‚Sergenten, Wallmeilter, Schirrmeilter, Regijtratoren bei den General— 
Kommandos und der im Range der Unteroffiziere ftehenden Verwalter 
des Kadettencorps (Nrtifel 16 der Reichs-Militär-Penſions-Novelle 
bom 22. Mai 1893), findet das vorliegende Gejeh nur dann An— 
wendung, wenn es ihnen gleid) günftig oder günftiger üt. 

Die gegenüber dem bayeriſchen Militär-Witwen: und Waijenfonds 
beftehenden Verſorgungsanſprüche werden durch das gegenwärtige 
Geſetz nicht berührt. 





al 


Zu 88 7 bis 12. 

1. Die Zahlung des Witwen: und Waiſengeldes hat durch diejenigen 
Stajjen zu erfolgen, welche mit der Zahlung der Penſionsgebühr— 
nijfe an die Militärinvaliden beauftragt find. (In München 
findet die Zahlung bei der Militärfondskaſſe ftatt.) 

2. An wen die Zahlung des Witiwen- und Waijengeldes zu erfolgen 
hat, beitimmt das Kriegsminiſterium. Dabei gilt als Grundſatz, dat 
die Zahlung von den Weitläufigfeiten einer gerichtlichen Feſtſtellung 
des oder der Empfangsberedhtigten nicht abhängig gemadjt wird. 

Für gewöhnlich wird: 

das Witwengeld an die Witwe, 

da8 Waifengeld, wenn die Mutter noch lebt und für die 
Erziehung der Kinder, fei es im Hauſe oder außerhalb der 
Familie, forgt, an die Mutter, in den übrigen Fällen, ſoferne 
nicht überwiegende Gründe für eine Abweifung vorliegen, an den 
Vormund oder Pfleger der Stinder gezahlt. 

3. Über das empfangeneWitwen⸗-und Raijengeldfind Einzel: Monats) 
Duittungen für die erften elf Monate des von April zu April lan: 
fenden Rechnungsjahres, und Jahres quittungen für den letzten Mo⸗ 
nat — März — des Rechnungsjahres über den Geſamtbetrag der 
für das ganze Rechnungsjahr zuſtändigen Gebührniſſe auszuſtellen. 

Die Ausſteller der Jah re s quittungen haben im Tertder Quittung 
die pflichtmäßige Verſicherung abzugeben, daß die darin aufgeführten 
Witwen: und Waiſengeldberechtigten die deutſche Staatsangehörig— 
keit beſitzen. 

Die Gebührniſſe ſind, ſoferne eine und dieſelbe Perſon 
empfangsberechtigt iſt, in eine gemeinſchaftliche Quittung nad)” 
dem anliegenden Muſter 2 aufzunehmen. 

Zu den Quittungen über das an Vormünder oder Pfleger gezahlte 
Witwen- oder Waiſengeld iſt Das beigefügte Muſter 3 anzınvenden. fe, " 

Zoferne die Zahlung von Witwen: und Waifengeld an 
Borminder oder Pfleger erfolgt, hat die zahlende Kaſſe auf der 
Quittung zu bejcheinigen, daß die Legitimation zur Erhebung 
der Gelder durch Vorlegung der Beſtellung geführt iſt. 

4. Der Betrag des Witwen und Maijengeldes iſt in den Quitt— 
ungen außer mit Zahlen noch mit Buchſtaben anzugeben. 

>. Aus der Quittung über Witwengeld müfjen der Name und die 
Charge des verjtorbenen Ehemannes, ſowie die ſämtlichen Bor: 
namen und Der Geburtsname der Witwe erlichtlich fein. 


— 


0 
us 
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D 


1. 


11. 


12. 


Der legtere iſt aud) in der Beicheinigung unter der Quittung 
anzugeben. 


. In den Uuittungen über Waiſengeld find die jämtlicdhen Vor: 


namen und der Geburtsname, ſowie Tag, Monat und Jahr der 
Geburt aller waijengeldberechtigten Kinder, alfo aud) derjenigen 
anzugeben, für weldje wegen unentgeltlicher Aufnahme in Militär: 
Erziehungsanftalten das Waijengeld nicht zahlbar iſt. 


. Die Jahresquittungen — vergl. Ziffer 3 --- bedürfen in allen 


Fällen der aus den Muftern — Anlage 2 und 3 — näher er- 
ſichtlichen Bejcheinigung in Bezug auf Diejenigen Thatſachen, 
weldye auf die Zuftändigfeit und Höhe der Gebührniffe von Ein- 
fluß find. Dieſe Beicheinigung hat durch öffentliche, zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigte Beamte unter deutlicher Beidrüd- 
ung des Dienftfiegel® oder Stempels zu erfolgen. 


. Suittungen, welche außerhalb des deutſchen Reiches ausgejtellt 


werden, find außerdem in Beziehung auf die Unterfchrift zu der 
Beicheinigung (Ziffer 7) durch einen deutichen Gejandten oder 
deutichen Konſul zu beglaubigen, wobei zugleich zum Ausdrud 
zu bringen ift, daß die Berechtigten fid) im Belite der deutfchen 
Staatsangehörigfeit befinden. 


. Einzele (Monats) Quittungen foldjer Bezugsberechtigten, weldje 


das Witwen: oder Waiſengeld perjönlic) an der Zahlſtelle erheben, 
bedürfen der vorgefchriebenen Bejcheinigung — - vergl. Ziffer 7 — 
nur Damm, wenn dem zahlenden Beamten die in Betrad)t 
kommenden Perjonen und Berhältniffe nicht hinlänglich befannt find. 
Ebenſo bedarf es der Beicheinigung --- vergl. Ziffer 7 — 
unter den Einzelquittungen in Fällen, wo die Erhebung des 
Witwen: oder Waiſengeldes durch Dritte Perfonen ftattfindet, 
nur dann, wenn fi) nicht aus einer unbedenflichen und vor: 
Ihriftsmäßigen Vollmacht zweifellos das Erforderliche ergibt. 
Die Quittungen und die dazu gehörigen Beicheinigungen dürfen 
allgemein nicht dor dem erjten Tage desjenigen Monat? ausge: 
jtellt fein, für welchen gezahlt werden ſoll, eventuell nicht vor dem 
ausnahmsweiſe beftimmten früheren BZahltage. 
Beim Verziehen von Witwen: und Waijengeld-Empfängern aus 
einem Bezirk in Den andern haben die beteiligten Behörden die 
nötigen Überweifungen zu bewirken. 
Die Verrechnung der Witwen: und Waifengelder erfolgt durch die 
General-Militär-Kaſſe Militär: Penfiong-Kaffe), die Perauggabung 
bei dem durch den Haupt-Militär-Etat dafür beftimmten Titel. 
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Rufter 1. 


Antrag 


anf Feſtſtellung und Anmweifung von Witwen: und Waifengeldern 


anf Grund des Beihhsgefehes vom 13. Inni 1895. 


(Reichsgejegblatt Seite 261.) 


Bemerkungen: 
I. Als Belege find beizufügen: 


l. 
2. 


die Geburtsurkunden der Eheleute (fönnen twegfallen, wenn die Geburtstage aus der 
Heiratsurfimde erfichtlich find, oder wenn nur Waiſengeld beanfprudt wird), 

die Heiratsurfunde, oder, wenn Witwen und Waifen aus mehreren Ehen verforgunge: 
berechtigt find, die betreffenden Heirassurkunden, 

die ftandesamtliche Geburtsurkunde für jedes verforgungsberechtigte Kind, 


. die ftandesamtliche Urkunde über das Mbleben des Ehentannes und, wenn die Kinder 


auch ihre leiblihe Mutter verloren haben, auch die ftandesamtlihe Urkunde über das 
Ableben der Ehefrau, 


. amtlicher Nachweis, ob und eventuell welder der waifengeldberechtigten Knaben in 


einer Militär-Erziehungsanitalt aufgenommen if, 

amtlicher Nachweis, daß die Mädchen über 16 Jahre nicht verheiratet find, 

Auszug aus der Stammrolle bezüglich des verftorbenen Ehemannes oder Vaters, 

die Alten des Truppenteils bezw. des Bezirfslommandos, wenn Witwen: und Waifen- 
eld auf rund einer Dienſtbeſchädigung beanſprucht wird 
ratll Band 2c. über den urfähtiden — — zwiſchen Tod und 


Dienſtbeſchädigung in dem Falle 8 
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s|a|5| 6 — 


des Verſtorbenen 





— 





Ber= Dienſt⸗ 











Vor: und Zuname, u | beihä= | Tod Penſionsberechtigende 
militäriſche Charge, ung peu Dienstzeit 
Truppenteil | 
77 — F 2|. 
Monat = 2!®8 
Jahr — — 





10. Bericht im Falle des 1. Abſatzes des 86 des Geſetzes mit Nachweis darüber, daß die 
Eheſchließung nicht zu dem Zwecke erfolgt ift, um der Witwe den Bezug bes Witiven- 
geldes zu verſchaffen. 

Ebenſo iſt bei allen Anträgen ein kurzer Vermerk notwendig, daß ber im 3. Abſatz 
des $ 6 beregte Ausſchließungsgrund (Verurteilung zur Zuchthausſtrafe) nicht vorliegt. 
II. Unter den Spalten 2 bis 5 des Antrages iſt zn vermerken: i 
1. ob der Tod während des aktiven Militärdienftes nach einer mehr als zehnjähriger Dienit: 
zeit (5 1 Abſatz 1 und 8 3 des Geſetzes), — j , 
2. ob der Tod während des aktiven Militärdienftes nach kürzerer als zehnjähriger Dienft- 
zeit, aber infolge einer Dienftbefchädinung ($ 1 Abſatz 2 des Geſetzes), , 
3. ob der Tod vor Ablauf von jechd Jahren nad, der Entlafjung aus dem aktiven Dienfte 
infolge einer Dienftbeihädigung (8 1 Abſatz 2 und 8 3 des Geſetzes), — 
eingetreten ift. j 
IH. Kommen Kriegsiahre in Berechnung, fo find die zur Begründung berjelben vorgeichriebenen 
Angaben in Spalte 6 des Untraged zu ae. (Bergleihe auch Art. 17 der Reichs⸗ 
... . iltarBenflonsgejegedRovelle von 22, Mai 1893.) 
IV. Unter den Spalten 5 und 9 des Antrages ift anzugeben : 
I, für meiden »eitranm und an wen Gnädengebührniſſe (Gehalt, Löhnung oder In⸗ 
baltbenpenlion) aus Militärfonds gezahlt find, 
ob die Ehe Dis zum Tode eined der Eheleute ungetrennt war, ober von wann das Ehe: 
heibungserfenntnis datiert, 
der dauernde Wohnort der Witwe, des Bornundes, Pflegers oder der fonft zur Er. 
hebung der Witwen⸗ und Waifengelder berechtigten Berjon, fowie der Name bed Vor: 


ran il l j# 
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8 9 10 11 12 | 13 14 15 













Der witwengeld- 
— Der waijengeldbe- 




















berechtigten 
Witwe jämtlihe | rehtigten Kinder 
Vornamen, ſämtliche Vor⸗ 
Mannes⸗ und namen Witwen⸗- | Waifen- N 
—— (Rufnamen unter⸗ geldes | geldes dest 
(Rufnamen unter: ’ ungen 
ftrichen) ſtrichen) 





Die Richtigkeit beſcheinigt: 
Ort, Datum. 
Truppenteil ꝛc. (Behörde) 
Unterſchrift. 


V. In den Spalten 12 und 13 find die Witwen und Waiſengelder in dem Falle des 8 3 des 
SL, ſpeziell zu berechnen. 

Us auf ®rund des en vom 15. März 1886 Witwen: und Waifenrenten, 
oder auf Grund des 8 82 des Neihs- Militär-Hinterbliebenen-Wefeges vom 17. Juni 1887 
Witwen: und Waifengeld in Betracht Tommen, find dieſe Ko enyen ebenfalls in Spalte 

12 und 13 zu berechnen. (Vergleiche 3 5 Abjay 1 des Geſetes). 
VL In Spalte 1% ift zu vermerten, ob der Berftorbene im N des Reiches, eines 
undesftaated, im Kommunal oder mftitutendienfte angeitellt war, ob, für welchen Beit- 
raum und in welcher Höhe aus einer diejer Stellen Gnadengebührniſſe und welche Beträge 
an Witwen: und Waijengeld (aus Yivilfonds) zn gewähren find. (8 5 Abſag 2 des 


Geſetzes) 
VII. ne — find ohne Anſchreiben vorzulegen. Die Anlagen des Antrages find zu 
u. 


= Waiſengeld. 





— 
Vor⸗ und Zuname, Geburt 1: er * 
militäriſche Charge, | SEE ee SEEN 
Zruppenteil anh 
NT ll u %, 
am Me 
ü . MN. 
zuſammen ... . .4 


10. Bericht im Falle des 





find wie oben... €... 
Name und Charge des Ehemannes) für 
" joder für das Nechnungsjahr 18 . .) 
halten, worüber ich mit der pflicht- 
daß ih Die Deutiche Staatsangehürig- 


> 


Datum. 
lichen Bornamen, Mannes: und 


nigung. 
Kannesname), geborme „.. 20.0. 


F ET ga re F 2 
a Jane und Charge des Ehemannes) 


Ebenso ift bei allen ee Sy ſelbſt u e 
— — Quittung ſelbſt unterſchrieben 


AI. Unter ben Spalten 2 bie (einem nahen verwandtfchaftlichen 


2, 
3 


. 05 der an während 
zeit (& 1 Mbfag 1 eichneten Minder noch am Leben 
ob der Tod während KEITEN (Een ar 

zeit, aber infolge eiı Milttis -Erziehungsanitalt aufge= 


ob der Tod vor Abl If a 
infolge einer Dienft) ehr als 16 “jahre alte) Tochter 


eingetreten ift. Beidrldung des Dienftfiegels 


III. Kommen Kriegsjahre in 


Angaben in Spalte: 
Militär: Penfionsger 2, 


IV. Unter den Spalten s ur "a Datum. 


1. 


2 


für melden Zeitra =. R f 
validenpenfion) aus . "” Ylmtscharalter. 
ob die Ehe Bid zun 
fheidungserfenntnic _ 


3. ber dauernde Woh = .,,, aehörigfeit bedarf es nur in 


hebung der Witwe: - 7 
mundes ı. ſ. w. — er 
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> zuſter zur Quittung eines Bormuudes über Waiſengeld. 


Seiheinigung der buchftäblih . ........... 
ahlenden Stelle.) | Waifengeld für die Kinder des verftorbenen (Name 
Die Beitellung bes und Charge des Vaters) und zivar für: 


Herrn ..... a) (ſämtl. Vornamen), geb.am ....... Mu 
als Bormund der b) desgl. N 
nebengenannten c) desgl. REN EEATRORN MER 
Kinder ift bei Ent- d) desgl. FRE RE SER AN 
A des find wie oben ... ..4 

aiſengeldes vor- habe ich als VBormund für den Monat... ... 


gezeigt worden. Id. Jahres (oder für das Rechnungsjahr 18 . .) 


aus der (Kaffe) bar gezahlt erhalten, worüber id) 
mit der pflichtmäßigen Verſicherung quittiere, daß 
die Kinder die deutsche Staatsangehörigfeit beſitzen.*) 
Ort. Datum. 
(Unterichrift nit Namen und Stand.) 


Ort. Datum, 
Unterfchrift. 


—— —— — — — — — — 
— — 


Beſcheinigung. 

Daß die vorbezeichneten Kinder des Name und Charge des 
Vaters) noch eben und feines derjelben in eine Militär-Erziehungs: 
anſtalt aufgenommen und die unter d genammte (mehr als 16 Jahre 
altey Tochter unverehelicht ift, fowie daß der (Nume und Stand des 
Vormundes) die vorjtehende Quittung ſelbſt unterjchrieben hat, wird 
hierdurch unter Beidrüdung des Dienftfiegels mit dem Bemerfen be- 
ſcheinigt, daß der Unterzeichnete weder zu dem Vormunde, noch zu 
deſſen Pflegebefohlenen in einem nahen verwandtſchaftlichen Verhält— 
nis ſteht. 

Ort. Datum. 
Siegel.) Unterjchrift mit Namen und Amtscharafter. 


— —— — 


d "\ Ter Verſicherung in betreff der Staatsangehörigkeit bedarf es nur in 
en Fahresgquittungen. 
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Muiter 2. 


Muſter zur Quittung einer witwengeldberechtigten Witwe 
über Witwen: nnd Wnifengeld. 


bihltablidy 2.3.0402 2 ana aan aa er 
und zwar Witwengeld für mid)... ... 222er J———— 
Waiſengeld für meine Kinder: 
a) (ſämtl. Vornamen), geb.am ......... Mr, 
b) desgl. J re Ne) 
c) desgl. u u K.. 
d) desgl. ee re Mani 
zufammen . .. A. . 9 

ſind wie oben... . .9 
babe ich als Witwe des (Name und Charge des Ehemannes) ” 
den Monat... .. Id. Jahres (vder fiir das Rechnungsjahr 18 . 


aus der (Kalle) bar gezahlt erhalten, worüber ich mit der a 
mäßigen Verficherung quittiere, daß ich die deutiche Staatsangehörig- 
feit bejiße.”) 
Ort. Datum. 
(Unterichrift der Witwe mit jümtlihen Vornamen, Mannes- umd 
Öeburtsnamen.) 


Beideinigung. 

Daß die Witwe (Bor: und Mannesname), geborne ©. ... 0. 
noch lebt und feit dem Tode des Name und Charge des Ehemannes) 
richt wieder "geheiratet, vorftelende Quittung felbjt unterjchrieben 
hat und zu dem Ilnterzeichneten in feinem nahen verwandtichaftlichen 
Verhältnis fteht, ſowie daß die vorbezeichneten Kinder noch am Leben 
find, daß feines derjelben in eine Militär-Erziehungsanitalt aufge: 
nommen und die unter d genannte (mehr als 16 Jahre alte) Tochter 
unverehelicht ift, wird Hiermit unter Beidrüdung des Dienftjiegels 
beicheiniat. 


Drt. Datum. 
(Siegel.ı UInterfchrift mit Namen und Amtscharatter. 


‘) Der Berfiderung in betreff der Staatsangehürigfeit bedarf es nur in 
den Jahres quitftungen. 
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Mufter 3. 


Muſter zur Onittung eines Bormundes über Waiſengeld. 


| ER 
(Beicheinigung der | buchſtäblich - 222m nenn 
zahlenden Etelle.) | Waijengeld für die Kinder des verſtorbenen (Name 


Die Beitellung des und Charge des Baters) und zwar für: 


Dem ee. . a) (ſämtl. Bornamen),geb.am ....... ——— 
als Vormund der b) desgl. u 2 EEE) 
nebengenannten c) desgl. Bu N Men iu 
Kinder ijt bei En- | d) desgl. Me ER N 2 
pfangnahme des find wie oben... M..% 


Waifengeldes vor- | habe ih als Vormund für den Monat... ... 
gezeigt worden— Ilfd. Jahres (oder für das Rechnungsjahr 18..) 
Ort, Datum, aus der (Kaffe) bar gezahlt erhalten, worüber id) 
Unterschrift. mit der pflichtmäßigen Verſicherung quittiere, daß 

die Kinder die Deutsche Staatsangehörigfeit beſitzen.*) 

Ort. Datum. 
(Unterichrift mit Namen und Stand.) 


Beiheinigung. 

Daß Die vorbezeichneten Kinder des (Name und Charge des 
Baters) noch leben und Feines derjelben in eine Militär-Erziehungs— 
antalt aufgenommen und die unter d genannte (mehr als 16 Jahre 
alte, Tochter unverehelicht ift, jomwie daß der (Name und Stand des 
Bormundes) die voritehende Quittung jelbjt unterjchrieben hat, wird 
hierdurch unter Beidrüdung des Dienftiiegels mit dem Bemerken be: 
jheinigt, daß der Unterzeichnete weder zu dem Bormunde, noch zu 
dejjen Pflegebefohlenen in einem nahen verwandtſchaftlichen Verhält— 
nis ſteht. 

Ort. Datum. 
Siegel.) Unterjchrift mit Namen und Amtscharafter. 


®\ Ter Berfiherung in betreit der Staatdangehörigfeit bedarf ed nur in 
den Jahres quittungen. 
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Nro 3777.39. . Münden, 2. Auguft 189. 


Betreff: Die Inftruierung der Geſuche 
von Hinterbliebenen der Militär-OÖber- 
und Unterllajien um Benfion, Unter: 
ftügung 2. ꝛc. 

Behufs erleichterter Orientierung der Militär: und Zivilbehörden 
bezüglich zuftändiger Inſtruierung der Geſuche von Sinterbliebenen 
der Militär- Ober: und Unterflaffen um Benfion, Unterftütung 2c. zc. 
werden in der Anlage diesbezügliche Anhaltspunkte zur allgemeinen 


e. 
ET genntnis und einſchlägigen Darnachachtung veröffentlicht. 
Kriegs: Miniferinm. 
Schr. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


j 219 
Anlage zum Kriegsminifterial-Erlak vom 2. Auguft 1895 Rro 3777 I. 


Anhaltspunkte 


für die AInftrnierung nnd Borlage von Geſuchen nnd Anträgen 

anf Gewährung von Witwen: und Waifengeld, Penfionen, Bei: 

hilfen, Unterſtützungen ze. ꝛc. für Hinterbliebene der Militär: 
Ober⸗ und Unterklaſſen. 


Anmerkung: 


Anträge auf Bewilligung 
"don 





9 














ſind ſchriftlich oder mündlich 


anzubringen und zu 


inſtruieren bei bezw. von 


3 


A. für Hinterbliebene von im aktiven Dienſte verſtorbenen 


Reichs-Militär-Hinterbliebenen-Geſetzes vom 
17. Juni 1887 — Militär-Verordnungsblatt 
Seite 315. — 


haltsbeiträgen aus dem bayeriſchen 
Militär-Witwen- und Waiſenfonds auf 
Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 
15. Dezember 1812 — wobei insbeſondere auch 
die Beſtimmungen in 88 16 mit 18 und 23 
derſelben zu beachten ſind; ferner ſind ein— 
ſchlägig die Allerhöchſte Verordnung vom 
14. April 1824 Nro 3160, die General-Ver⸗ 
ordnung vom 19./25. Juli 1840 Nro 7138, 
jowie die jtatutarifschen Beſtimmungen vom 
17. Auguſt 1830 und die Striegäminijterial: 
Erlaſſe vom 29. Oktober 1876 Nro 13191 — 
Militär -Berordnungsblatt Seite 549, — vom 
14. September 1877 — Militär-Berordnungs: 
blatt Seite 401 — und vom 16. September 1877 
Nro 13057 — Militär = Verordnungsblatt 
Seite 402— 412 jamt Nachträgen. 


1 Ritwen- und Waijengeldern auf Grund desfdenm zuftändigen Zruppenteil 


oder der Dienſtesſtelle ge⸗ 
mäß Ziffer 2a der Aus— 
führungsbeftimmungen zu 
den 88 9 —14 des nebigen 
Geſetzes — Militär-Verord⸗ 
nungsblatt vom Jahre 1887 
Seite 336. — 


2 Witwenpenſionen und Waiſenunterſdem zuſtändigen Truppenteil 


oder der Dienſtesſtelle ge— 
mäß Kriegs-Miniſterial— 
Erlaß vom 23. März 1831 
Nro 2094 und vom 23. März 
1885 Nro 1436. 


Alle weiteren Geſuche von Hinterbliebenen der im aktiven Dienſte 


nach Maßgabe der in nachſtehendem Abſchnitt C für die Relikten der 





B. für Sinterdliedene von im aktiven Dienſte verfiordenen Anter- 


Reichs - Militär= Dinterblichbenen = $ejeßed vom 
17. Juni 1887 für Sinterbliebene der linter: 
beanten, jowie gemäß S 32 loc. eit. der Zeug- 
unteroffiziere 20. — Militär-Verordnungsblatt 
Eeite 324. — 


1 Ritwen- und Waifengeldern auf Grund desſdem zuftändigen Truppenteil 


oderder Dienjtesitellegemäß 
Ziffer 2a der Ausführungs⸗ 
beftimmungen zu den 85 9 
bis 14 des nebigenGeſetzes — 
Militär » Verordnungsblatt 
vom Jahre 1887, Seite 
336. —- 
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jind zı belegen mit jind weiter zu leiten | Bemerkungen 


Offizieren, Sanitäts-Offizieren und Beamten (Oberklaſſen). 


den amtlichen Beburtsurfunden der Ehe: Jauf dem Tienjtwege an 
leute und der Kinder unter 18 Jahren, das Kriegsminiſterium 
Heirats- und Sterbeurkunden ꝛc. ꝛe. — gemäß der in nebiger 
ſiehe die Bemerkungen Militär-Verord— Rubrik 3 erwähnten 
nungsblatt vom Jahre 1887 Seite 345 | Beſtimmung. 
und Sr Militär- 


Verordnungsblatt vom 
Seite — 

der militärdienſtlichen VBerehelichungsbe: Jauf dem Dienſtwege an] Dieſer Antrag 
willigung, den Beirat: und Sterbe | das Striegaminifterinm En une — 
urkunden, Geburtsurkunden ber penſions⸗ emäß Ziffer II, 9 der ſeinfache Giuftelk 
enjpruchsberechtigten Stinder, der Be— Boll unsheilinimungen uug der Gebühr 
jtätigung, daß die Ehe gerichtlich nicht | vom 16. Februar 1888 |Iür Die Füitwe und 
getrennt war, dem Nachweis über die Nro 2134 — Militär: | Beifügung der 


abre 1888 


geleifteten außerordentlichen Wilwen— Berordnungsblatt Seite Jweiter einichlägi: 

fond3beiträge, Angabe, ob die Kinder 4T und Kriegs-Mini— ee 

in einem räbenden= oder Stipendien= | ſterial-Erlaß vom 23. Imerden. 

bezug jtehen, oder ſonſt ein unentgelt— März 1885 Nro1436. — — aus 

| i merkt, 

liches Unterkommen haben ꝛc. Dh Die Helene 

wie Heiratd«, 

Sterbeurkunden:c. 


ſtets nur in einem 
Exemplar beizu— 
fügen ſind, ob die 
Anträge getrennt 
oder vereinigt ge⸗ 
ſtellt werden. 


verftorbenen Tffiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten, z. B. um Unterjtügung, find 
im Penſionsſtande veritorbenen Tffiziere 21. getroffenen Feſtſetzungen zu behandeln. 





offizieren und Soldaten, fowie Anterbeamten (Anterklafen). 


den amtlichen Gebirrtäurkunden der Ehe: Jauf dem Tienjtwege an 
leute und der Kinder unter 18 Jahren, das Kriegsminijterinm 
Heirats= und Sterbeurfunden x. ꝛc. — emäß der in nebiger 
fiehe die Bemerkungen Militär-Verord- ubrit 3 erwähnten 
nungsblatt vom Jahre 1887 Seite345 und Beltimmung. 
Ergänzungsbejtimmungen Militär:Ver- 
ordnungsblatt vom Jahre 1888 Seite 
383 


— 







Anträge auf Bewilligung 
von 


2 





ind Ichriftlich oder mündlich 


anzubringen und zu 


injtruieren bei bezw. von 


3 


2 Witwen- und Waijengeldern auf Grund deZfdem zujtändigen Truppenteil 


Reichsgeſetzes betreffend die Fürſorge flir die 
Witwen und Waiſen der Perſonen des 
Soldatenjtandes des MeichSheere® und der 
Kaiſerlichen Marine vom Feldwebel abwärts 
von 13. Juni 1895 — Militär-Berordnungss 
blatt Seite 205. — 


3 Witwenpenjionen und Waijenunter: 


haltSbeiträgen aus dem bayeriſchen 
Militär-Witwen- und Waiſenfonds auf 
Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 
15. Dezember 1812 und des Regulativs vom 
29. Zuli 1864 — Militär -Bervrönungsblatt 
Seite 165; — Siehe auch die Beſtimmungen 
in Abjichnitt IV der Allerhöchſten Verordnung 
vom 1. Dezember 1818 Nro 10266 und Kriegs: 
minifterial-Erlaß vom 6. Juli 1819 Nro 7314, 
fowie die jtatutarifchen Beltimmungen vom 
17. Augujt 1830; jodann Kriegsminiſterial— 
Erla vom 6. Dezember 1887 Nro 21444. 


oder der Dienſtesſtelle ge— 
mäß Ziffer 2a der Aus— 
führung3bejtimmungen zu 
den SS 2 und 3 des nebi= 
ge Geſetzes — Mtilitär- 
erordnungsblatt vom 
Jahre 1895 Seite 210. — 


dem zuſtändigen Truppenteil 


oder der Dienſtesſtelle ge— 
mäß Kriegs: Minifterial- 
Erlaß vom 23. März 1831 
Nro 2094 und vom 23. März 
1885 Nro 1436. 





4 Snabenunterftüßungen: dem zujtändigen Truppenteil 
a. Unterhaltsbeiträge jür Knaben bis incl. 13., und] oder der Pienjtesitelle ge— 
für Mädchen bis incl. 15. Lebensjahre; mäß Ziffer 3 der in nebiger 
b. Legrgeldunterjtügungen für Knaben; Rubrik 2 erwähnten Aus— 
c. Studienunterftügungen für Anaben; ichreibung. 
d. Interhaltsbeiträge für arme, gebrechliche und 
gänzlich erwerbsunfähige Waiſen beiderlei Ge— 
ſchlechts auf Grund Allerhöchſter Entſchließung 
vom 2. Juni 1891 — Militär-Berordnungs- 
blatt Seite 239—241. — 
Anmerkung: Alle weiteren Gejuche von Hinterbliebenen der im aktiven Dienjte 


jtügung, find nad Maßgabe der in nachſtehendem Abſchnitt E für 
geichiedenen verjtorbenen Unteroffiziere x. getroffenen Feſtſetzungen 
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find zu belegen mit ind weiter zu leiten Bemerkungen 








den auf dem Mujter 1 — Militär-Ber- Tauf dem Tienjtwege an 
ordnungsblatt vom Jahre 1895 Seite 213 das Kriegsminiſterium 
— näher bezeichneten Produtten. gemäß der in nebiger 
Rubrik 3 erwähnten 
Beitimmung. 
der militärdienftlihen Verehelichungsbe- [auf dem Tienitwege an [eier Murag 
willigung, den Heirats- und Sterbe- dag Nriegsminijterium fragen sub 1 und 
urfunden, Geburtsurfunden der Knaben gemäß ZJiffer IT 9 der fr 2c. ze. ii. Bemert: 
unter 13, der Mädchen unter 15 Jahren; zollzugsbeſtimmungen u * 


der Beſtätigung, daß die Ehe gerichtlich vom 16. Februar 1883 ſ iteb 
nicht getrennt war, dem Nachweis über Nro 2134 — Militär: Een Kegulaliv 


die geleijteten auerordentlihen Witwen— Verordnungsblatt Zeite 3 rn 
I Bl (Inſoweit der Kriegs— 47 — und Kriegs-Mini- ſorbanugeblart 
MiniſterialErlaß vom 6. Dezember 1887 ſterial-Erlaß vom 23. Feite 84 -- Bezug 


ro 21444 lag greift, bedarf es des Mär, 1885 Nro 1486. ie Harticierd 
legteren Nachweiſes nicht.) waiſen erbaltenge 
maͤtz Kriegsmini⸗ 
fterial-Erlaß vom 
1. Januar 1881 
Rro 508 ben Unter: 
haftöbeitrag bis 
um bollenbeten 
Kinfomcit fie ut * 


baupt Hierau! mod 
rinen Amor 


— San j — haben. 
der militärdienſtlichen Verehelichungebe- [auf dem Dienſtwege an ir den An— 
willigung, dem Heirats und Sterbe— das Kriegominiſterium ſträgen b, c und d 


urfunden, SeburtSurfunden der Waiſen, gemäß Ziffer 3 der in en 
der Betätigung über Hilfsbedürftigfeit | nebiger Rubrik 2 er: [runden vorzulegen, 


und Würdigfeit, wähnten Ausichreibung. | wenn diejelben 
dem Yebrvertrag in duplo, nicht obnebin ſchon 


dem Etudienzeugnig, 
dem militärärztlichen Zeugnijje*‘ über |) \Tie corpsärztliche ſaber ein Antrag a 


die Erwerbsunfäbigfeit, ſowie der Kon— Prüfung erfolgt beim —— 

ſtatierung über den Bezug einer ſtän— General Kommando.  Ipie Anträge v z 

digen Armenunterjftügung ven der und d auch nod 

Heimatgemeinde unter Angabe des Be— nit der militär- 

trages der leßteren dienkliden Ber» 

ö ehelichungsbe- 

williauug, den 
Heirats und Ster⸗ 
heurkunden zu be» 
jenen. 


veritorbenen Ilnteroffisiere und Soldaten, ſowie linterbeamten, 3. B. un linters 
die Reliften, der im Benfionsitande oder mit Neliftenverjorgungsaniprüchen aus— 


zu behandeln. 





3 Ilnterhaltsbeiträgen für erwerbäbe- 





ſind jchriftlich oder mündlich 


Anträge auf Bewilligung 
von 













2 








anzubringen und zu 
injtruieren bei bezw. von 





3 





C. für Sinterdliedene von im Nenfionsfiande verfiorbenen 


des Reichs-Militär-Hinterbliebenen-Geſetzes vom 
17. Juni 1887 — Militärs Verordnungsblatt 
Seite 315. — 










beiträgen ausdem bayerijhen Militär: 
Witwen: und Waiſenfonds auf Grund der 
Allerhöchjten Verordnung vom 15. Dezember 
1812 — wubei indbejondere aud) die Beltinm: 
ungen in $S 16 mit 18 und 23 derfelben zu 
beachten find; ferner jind einſchlägig die Aller- 
höchſte Verordnung vom 14. April 1824 Nro 
3160, die General-Berordönung vom 19/25. Juli 
1840 Nro 7138, ſowie die jtatutarijchen Be- 
ſtimmungen vom 17. Auguft 1830, und die Kriegs— 
Minijterial-Erlajje vom 29. Oktober 1876 Nro 
13191 — Militär:Berordnungsblatt Seite 549 
— vom 14. September 1877 - - Militär-Verord: 
nungsblatt Seite 401 — und vom 16. September 
1877 Nro 13037 — Wilitär-Verordnungsblatt 
Seite 402 — 412 jamt Nadträgen. — 


ſchränkte Waiſen der Oberklaſſen auf 
Grund der 88 16 mit 18 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 15. Dezember 1812, ſowie Er— 
höhung wegen Doppelverwaiſung. 


Reſkripts vom 16. Febrnar 1825 Nro 913. 


ſion oder Unterhaltsbeitrag aus dem 
Bayeriſchen Militär-Witwen-undWai— 
ſenfonds im Auslande auf Grund 8 27 
der Allerhöchſten Verordnung vom 15. Dezem— 
ber 1812. 


1 PWitwen- und Waiſengeldern auf Grundldem zuſtändigen Bezirks-Kom⸗ 


mando, reſp. General-Kom—⸗ 
mando bei Regimentscom— 
mandeurs-Chargen auf: 
wärts, gemäß Ziffer 2b 
der Ausführungsbeſtimm— 
ungen zu den 88 9— 14 
des nebigen Geſetzes — 
Militär -Berordnnungsblatt 
vom Jahre 1887 S. 337. — 


2 Witwenpenjionen und Waiſenunterhalts-ſdem zuftändigen Bezirks-Kom— 


mando, rejp. General-Kom— 
mando bei Regimentscom— 
mandeurs-Chargen auf— 
wärts, gemäß Kriegs-Mini— 
ſterial-Erlaß vom 23. März 
1831 Nro 2094 und vom 
23. März 1885 Nro 1436. 


4 Heiratsabfertigungen auf rund Allerhöchitenfdem Kriegsminiſterium uns 


mittelbar durch die Bezugs⸗ 
beredhtigten. 


5 |Bejuche um Genehmigung zum Bezuge der Ben [dem zujtändigen Bezirks-Kom— 


mando rejp. General-Kom— 
mando bei Regimentscom⸗ 
mandeurs-Chargen auf— 
wärts. 













jind zu belegen mit 


Sffizieren, Sanitäts-Offizieren und Beamten (@derklaffen). 


den amtlichen Geburtsurfunden der Ehe— 
leute und der Kinder unter 18 Jahren, 
Heirats- und Sterbeurfunden ıc. ꝛc. — 
jtehe die Bemerkungen Militär-Verord⸗ 
nungsblatt vom Jahre 1887 Seite 345 
und Ergänzungsbejtur mungen Militär- 


Verordnungsblatt vom Jahre 1888 
Seite 383. — 
der militärdienitlichen Werehelichungsbe- 


willigung, den Heirats- und Sterbe- 
urfunden, Geburtsurkunden der penſions⸗ 
anjpruchsberedhtigten Sinder, der Be— 
jtätigung, daß die Ehe gerichtlich nicht 
getrennt war, dem Nachweis über die 
eleitteten aufßerordentlihen Witwen— 
Fondsbeiträge, der Angabe, ob die Kinder 
in einem Präbenden- oder Stipendien- 
bezug ftehen vder ſonſt ein unentgelt: 
liche3 Unterfommen haben :c. ; dem orts— 
polizeilihen Familienſtandesausweis. 


dem militärärztlichen event. amtsärztlichen 
Zeugnifte*); gemäß $ 17 der Allerhöchiten 
erordnung vom 15. Dezember 1812. 

der Sterbeurkunde der Mutter. 


der Verehelichungsurkunde. 


Angabe des Ziveds und die ungefähre Dauer 
des Aufenthaltes im Auslande. 


auf dem Dienſtwege an 


das Kriegsminiſterium 
gemäß der in nebiger 
Rubrik 3 angeführten 
Bejtimmung. 


auf dem -Dienjtwege an 
dag Kriegsminijterium [a 


gemäß Ziffer III der 
ollzugsbejtimmungen 
vom 16. Februar 1 
Nro 2134 — Militär- 
Berordnungsblatt Seite 
47 — und Kriegs⸗ 
Miniſterial-Erlaß vom 
23.März 1885Nro 1436. 


* die corpsärztliche Prüf⸗ 


ung erfolgt beim Gene⸗ 
ral-Kommando.) 


auf dem Dienſtwege an 


das Kriegsminiſterium. 


Bemerkung wie 
vorſtehend sub 
7} 


Das Neht auf 
den Bezug 
von Witwen: und 
Wailengeld im 
Auslande ift im 
Sinblid auf 8 21 
des Reichs: Mili« 
tär » Hinterbliebe: 
nen ˖ Geſetzes dom 
17. Juni 1887 nicht 
von einer Aller: 
höchften Genehmig⸗ 

ung abhängig. 















6 [Wefeglihen Beihilfen auf Grund des bayderi- 


10 


11 


ind jchriftlich oder mündlich 
anzubringen amd zu 
initruieren bei beziv. von 


Anträge auf Bewilligung 
don 





3 





2 





dem zujtändigen Bezirks-Kom⸗ 
mando reſp. Beneral-X om= 
mando bei Negimentscom= 
mandeurs=Chargen aufs 
wärts. 


ſchen Penſions⸗-Geſetzes vom 20. Mai 1 

Ziffer IV, Militär:Berordnungsblatt Seite 205 
oder des Reichs-Militär-Penſions-Geſetzes vom 
27. Juni 1871, 88 41, 42 Abſ. 1 und 44. 


Sejeglihen Beihilfen auf Grund des Reichs— 
Militär-Penſions-Geſetzes vom 27. Juni 1871, 
4 42 abf. 2. 


Sterbenahinonatspenjionen veritorben 
Offiziere, Ärzte und Beamten auf Grund $ 39 
Abi. 2 des en Se 
vom 27. Juni 1871 und 8 21 Abſ. 2 de 
Alerhödjiten Verordnung vom 7. September 
1873 — Militär-Verordnungsblatt Seite 293. — 


Unterjtüßungen aus dem Staijerlidhen 
Dispojitionsfonds, ſowie Rekurſe gegen 
abweijende Beſcheide. 


Unterftüßungen aus Militärfondg oderſdemzuſtändigen Bezirks-Kom-— 
Stiftungen. mando. 


Sujtentationen auf Grund Artikel 13 desidemzuftändigen Bezirks-Kom— 

Heimatgejeßes vom 16. April 1886. mando reſp. Generals um= 
mando bei Regimentscone« 
mandeurs-Chargen auf- 
wärte. 








find zu belegen mit 


den Militärpapieren, ärztlichen Zeugniſſen zc., 
Beburtsurfunden der Witwe und ans 
fpruchsberechtigten Sinder, Heirats- und 


Sterbeurfunden und der 


ngabe, ob 
die Ehe ungetrennt war 2. 


dem Nachweis, daß der Berftorbene der 
einzige Ernährer des — — war 
und denſelben in Hilfsbedürftigkeit Hin 
terlajien Hat. 


ber Sterbeurkunde und dem amtlichen Nach⸗ 
weis, daß der Nachlaß nicht audgereicht 
hat, um die Koften der lepten Krankheit 
und der Beerdigung zu deden, oder 
daß der Berlebte der Ernährer des Ge- 
ſuchſtellers war und Diejen in Bes 
dürftigfeit hinterlaſſen bat. 


den Militärpapieren, ärztlichen Zeugniſſen ꝛc., 
dem amtlihen Nachweis über Bürdigfeit 
und Bedürftigkeit (Familien, Ver— 
mögens-, Erwerbs- und fonjtige Ber: 
hältnijje.) 


dem amtlichen Nachweis über Würdigkeit 
und Bedürftigfeitt (Familien, er: 
mögens-⸗, Erwerbs- und jonjtige Ber: 
hältnifle). 


dem amtlichen Nachweis über Bedürftigkeit 
und den Nachweiſen über Abjtanımung 
aus einer mit militärdienftlicher Be— 
willigung gejchlofjenen Ehe. 






find weiter zu leiten 


5 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegäminijterium 
mit den erwachſenen 
Alten und dem militärs 
ärztlien und corps— 
ärztlich zu prüfenden 
Zeugnijie. 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminifterium 
mit den ermwadjenen 
Akten. 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminiſterium. 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminiſterium 
mit den erwachſenen 
Alten und dem militär⸗ 
ärztlihen und corps- 
ärztlihd zu prüfenden 
Zeugniſſe. 


vom Bezirks-⸗Kommando 
direkt an die Mili— 
tärfonds-Kommiſ— 
ſion. 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminiſterium. 


Anmerkung: 


Anträge auf Bewilligung 
von 





2 


des Neichs - Militär - Hinterbliebenen = Gejeßes 
vom 17. Juni 1887 für SBinterbliebene der 
Interbeamten, jowie gemäß 8 32 loc. eit. 
der Zeugunteroffiziere 0. — Militär-Verord— 
nungsblatt Seite 324. — 


des Reichsgeſetzes betreffend die Fürſorge für 
die Witwen und Waijen der Berjonen des 
Soldatenſtandes des Reichsheeres und der 
Ktaiferlihen Marine vom Feldwebel abwärts 
vom 13. Juni 1895. — Militär-Verordnungs- 
blatt Seite 205. — 


3 WWitwenpenſionen und Waifenunterhaltg: 


beiträgenausdembayerijhen Militär- 
Witwen- und Waifenfonds auf Grund 
der Allerhöchſten Verordnung vom 15. Dezent- 
ber 1812 und des Negulativg vom 29. Juli 
1864 — Militär-Berordnnungsblatt Seite 165 — 
jiehe auch die Beſtimmungen im Abjchnitt IV 
der Allerhöchjiten Verordnung vom 1. Dezem— 
ber 1818 Nro 10266 und Kriegs-Minijterial- 
Erla vom 6. Juli 1819 Nro 7314, ſowie 
die ſtatutariſchen Beſtimmungen vom 17. August 
1830, jodann Kriegs-Miniſterial-Erlaß vom 
6. Dezember 1887 Nro 21444. 















find fehriftlich oder mündlich 


anzubringen und zu 


injtruieren bei beziv. von 


3 


D. für SHinterdliedene von im Henfionsflande verflordenen Anterbeamten 
und Degifiraforen bei den 
1 Witwen- und Waifengeldern auf Grundfdem zuftändigen Bezirks-Kom— 


mando gemäß Ziffer 2b 
der NAusführungsbeitim- 
mungen zu den 88 9 — 14 
des nebigen Geſetzes — Mili- 
tär-Verordnungsblatt von 
Sahre 1887 Seite 337. — 


2 Witwen: und Waijengeldern auf Grundldem zujtändigen Bezirks-Kom— 


mando gemäß Ziffer 2b 
der Ausführungsbeitim- 
mungen zu den 88 2 und 3 
des nebigen Geſetzes — 
Militär= Verordnungsblatt 
vomdJahre 1895 Seite210.— 


dem zujtändigen Bezirks-Kom⸗ 


mando in Analogie der vor: 
bezeichneten Bejtimmung. 


Alle weiteren Geſuche von Hinterbliebenen der im Penſionsſtande ver- 


Maßgabe der im nachſtehenden Abjchnitt E für die Relikten der im 
Unteroffiziere 2c. getroffenen Feſtſetzungen zu behandeln. 







find zu belegen mit 


fowie Beugfeldwedeln, Beugfergeuten, Wallmeiſtern, Garnifonsdananffeßern 


SGeneral-Kommandos (Anterklaffen). 


den amtlichen Geburtäurfunden der Ehe⸗ 
leute und der Kinder unter 18 Sahren, 
Heirats- und Gterbeurfunden ze. ꝛc. 
— ſiehe die Bemerkungen Militär-Ber- 
ordönungsblatt vom Jahre 1887 Seite 345 
und Ergänzungsbeftimmungen Militär- 
Berordnung2blatt vom Sahıre 1888 


Eeite 383. — 


den auf dem Mufter 1 — Militär = Ber: 
ordnungsblatt vom Jahre 1895 Seite 213 
— näher bezeichneten Produften. 


der militärdienitlihen Verehelichungsbe— 
willigung, den Heirats- und Sterbe- 
urtunden, Geburtsurfunden der Knaben 
unter 13, der Mädchen unter 15 Jahren, 
der Bejtätigung, daß die Ehe gerichtlich 
nit getrennt war, dem Nachweis über 
die geleifteten außerordentlihen Witwen⸗ 
fondsbeiträge. 

(Injomweit der Kriegs-Miniſterial-Erlaß 
vom 6. Tezember 1887 Nro 21444 Plat; 
greift, bedarf es des letzteren Nach— 
weijes nidt.) 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminiſterium 
gemäß der in nebiger 
Rubrik 3 angeführten 
Beftimmung. 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminiſterium 
emäß der in nebiger 
tubrit 3 erwähnten 
Beſtimmung. 


auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminiſterium 
gar iffer II9 der 
ollzug3bejtimmungen 
vom 16. Februar 1883 
Nro 2134 — Militär: 
Verordnungsblatt 
Seite 47. — 


Anmerkun 
zu Ziffer 8 D. 


Tiefer Antrag 
kann in die or» 
lagen sub. 1und2 
durd einfache Ein; 
ftelungder®ebühr 
für die Witwe und 
die Kinder unter 

Beifügung der 
weiter einfchlägi:» 
genBelege mit auf: 
nenonmen werden. 

iebei wird aus: 
drüdiih bemerkt, 
das die Belege, wie 
Heiratd:, Sterbe⸗ 
urfunden ꝛc. ftet8 
nurin einem@zem: 
Dane beizufügen 
ind, ob die Antraͤge 
getrennt oder ver⸗ 
einigt geſtellt wer: 
den. 

Bezüglich der 
Hartichiere ıc. wird 
auf das Regulativ 
vom 29. April 1864 
— Militär-Berord- 
nungsblatt Geite 
84 — Bezug ge: 
nommen. 

Die Hartſchiers⸗ 
waiſen erhalten ge- 
mäß Kriegs⸗Mini⸗ 
fterial-Grlaß vom 
21. Januar 1831 
Nro 508 den Unter: 
haltebeitrag bis 
zum vollendeten 
20. Lebensjahre. 
infoweit fie über: 
haupt hierauf noch 

einen Anſpruch 
haben. 


ftorbenen Unterbeamten und Zeugunteroffiziere ꝛc. 3. B. um Unterjtügung, find nad) 
Tenfionsftande oder mit Reliktenverforgungsanfprücen ausgejchiedenen verjtorbenen 


M 








un 


Anträge auf Bewilligung en 
2 injtruieren bei bezw. von 
2 3 


E. für Sinterbliedene von verflordenen, penflonierten, oder oßne 


a. Mitwenpenfionen und Waijen:|dem einſchlägigen Bezirtsamt 
x unterbaltsbeiträge oder ınmittelbaren Magi— 
= jtrat, in München bei der 
r Polizei-Direltion, gemäß 
E| Allerhöchſter Verordnun 
vom 30. Dezember 1823 
— NRegierungsblatt von 
Sahre 1823 Seite 5 ff. und 
Ausſchreibung des König— 
lichen Staats-⸗Miniſteriums 
des Innern vom 17. Mai 
1823 (Döllinger Berord- 
nung3-Sammlung Band X 
Seite 498 $ 435.) — 


haben 


beam. ber Abllammuna ln: 


Haifenfotnbe 


—cunfe 


und % 


KELH 





ee: b. SE an all 6; 
=E; ben (einfache und Toppelwaijen) 

s&| ©, Studienunterftügungenfürfina- — 
E ben (einfadhe und Doppelwaijen) 

©= | d. Unterhaltsbeiträgen für arme, e 
* debrechliche und gänzlich er— 

“EB werbsunfäbige Waijen beider- 

— lei WeihledtSs. 

Nejuche um Genehmigung zum Bezuge der Benfion — 


oder a 2c. aus dem 
baberiicen Milittär-Witwen- und 
ntientonds im Mußlande. 










find zu belegen mit 


Penfion ausgefhiedenen Anteroffigieren und Soldaten (AUnterklaffen). 


der militärdienftlihden Verehelichungsbe— 
willigung, den Heirats- und Gterbe- 
urkunden, Geburtsurkunden der Knaben 
unter 13, der Mädchen unter 15 Jahren, 
der Beltätigung, daß die Ehe gerichtlich 
nit getrennt war, dem Nachweis über 
die geleifteten außerordentlihen Witiwen- 
fund&beiträge. 


dem Lehrvertrag in duplo. 


dein Studienzeugnis. 


einem amtsärztlichen, in Garnifonen mit 
einem garnifongärztliden Zeugnis über 
- die Erwerbsunfähigfet und der Be— 
jtätigung über den Bezug einer ftändigen 
Armenunterjtügung der Heimatgemeinde 
unter Angabe des Betrages der legteren. 


Angabe des Zwecks und die ungefähre 
Lauer des Aufenthaltea im Auslande. 


vom Bezirksamt, unmittel 


baren Magiftrat oder 
Polizeidireltion Mün— 
ben direkt an das 
Kriegsminifterium 
gemäß Ausſchreibung 
im Geſetz- und Berord- 
nung3blatt für das 
Königreich Bayern vom 
Jahre 1883 Seite 188 
Siffer 119. 


Die Hartichiers: 
mwaijen erhalten 
den Unterhaltsbei⸗ 
trag bis zum voll: 
endeten 20.Rebens: 

jahre. 


Diefem Untrag 
iſt aud die 
treifende Geburts: 
urfunde beizufit« 
gen, wenn dicielbe 
nicht ohnehin fchon 
iruber vorgelegt 

wurde. 


Tas Recht auf 
den Beaug von 
Witwen: und Wai- 
iengelb im Aus: 
lande iſt im Hin— 
blid auf & 21 bes 
Reich Militär: 
Sinterbliebenen: 
(Meienet vom 17. 
Juni 1887 nicht 
bon einer Wller: 
höcdhiten Gbenebmig: 
ung abhängig 






Anträge auf Bewilligung 
bon 


2 


find jchriftlich oder mündlich 


anzubringen und zu 


injtruieren bei bezw. von 


8 


3 JUUnterſtützungen auß a oderidem einjchlägigen Bezirksamt 


aoS 9» 


. Unterhalt2beiträge für Ana 


Stiftungen. 


en ungen 
en bis incl. 13., und 
für Mädchen bis incl. 15. Lebensjahre; 


. Zehrgeldunterftügungen für Knaben; 
. Studienunterftügungen für Knaben; 
. UnterhaltSbeiträge fi 


rt arme, gebredlide und 
gänzlich erwerbsunfähige Waiſen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts auf Grund Allerhöchſier Entſchließung 
vom 2. Juni 1891 — Geſetz- und Verord— 
nungsblatt für das Königreich Bayern Eeite 
196— 198. 


oder unmittelbaren Magi- 
Itrat, in München bei der 
PolizeisDireltion, gemäß 
Allerhöchſter Berorönun 

vom 30. Dezember 182% 

— Regierungsblatt vom 
Sabre 1823 Seite 5 ff. und 
Ausschreibung des König- 
lichen Staatsminifteriums 
des Innern von 17. Mai 
1823 (Döllinger Berord- 
nungs-Sammlung Band X 
Ceite 498 $ 435 


dem einfchlägigen Bezirfdamt 


oder unmittelbaren Magis- 
ftrat, in Münden bei der 
RolizeisDireftion, gemäß 
Ziffer 3 der in nebiger 
Nubrit 2 erwähnten Aug- 
ſchreibung. 


5 Geſetzliche Bewilligungen auf Grund desidem zuſtändigen Bezirks-Kom— 


a ne — vom 16. Mai 1868 
Artikel Militär-Verordnungsblatt 
Seite — — oder des Reichs-Militär-Penſions— 


mando gemäß 88 109 und 
117 des NReihs- Militär- 
Penſions-Geſetzes vom 


Geſetzes vom 27. Juni 1871 88 94, 9 undl 27. Juni 1871. 


96 Abſatz 1. 





der 


jind zu belegen mit 


4 


iind weiter zu leiten 


dem amtlihen Nachweis über Würdigfeit | vom Bezirksamt, unmittel- 


und Bedürftigkeit (Familien-,Vermögens-, 
Erwerb3= und fonjtige Verhältniſſe). 


militärdienjtlihen Verehelichungsbe— 
willigung, den Heirats- und Gterbe= 
urtunden, ®eburtZurfunden der Waijen, 
der Beitätigung über Hilfsbedürftigkeit 
und Würdigkeit, 
den Qehrvertrag in duplo, 
dem Studienzeugnis, 

einem amtsärztlichen, in Sarnifonen mit 
einem garnifonsärztlihen Zeugnis über 
die Erwerbaunfähigfeit und der Be: 
jtätigung über den Bezug einer ftändigen 
Armenunterjtügung der Heimatgemeinde 
unter Angabe des Betrages der letzteren. 


den Militärpapieren, ärztlichen Zeugniſſen, 
Geburtsurkunden der Witwe und der Kinder 
unter 15 Jahren, Heirats- und Sterbe- 
urkunden, Angabe, ob die Ehe ungetrennt 
war x. 


vom Bezirkdamt, 


baren Magijtrat vder 
Polizei-Direftion Miün- 
hen direft an die 
Militärfond3- 

a nulken gemäß 
Ausſchreibung des K. 
Staats-Miniſteriums 
des Innern vom17.Mai 
1823 (Döllinger Ver: 
vrdnungs = Sammlun 
Band X Geite 49 
$ 435) und Ausſchreib— 
ung im Geſetz⸗ umd 
Verordnungsblatt für 
das Königreich Bayern 
vom Jahre 1883 Seite 
187 Ziffer 12b. 


un- 
mittelbaren Magiitrat, 
oder Polizei: Direktion 
Münden direlt an 
da8 Kriegs-Mini— 
ſte rium gemäß Ziffer 3 
der in nebiger Rubrif 2 
erwähnten Ausſchreib— 
ung. 


auf dem Tienjtiwege an 


das Kriegsminiſterium 
mit den erwachſenen 
Alten und dem militär- 
ärzlihen und corps— 
ärztlih zu prüfenden 
Zeugniſſe. 
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Bemerkungen 


Mit den An— 
trägen b, o und 
d ſind auch die 

treffenden 
Geburtsurkunden 
vorzulegen, wenn 

dieſelben nicht 
ohuehin ſchon dem 
Antrage a Babe 
fügt find; ift aber 
ein Antrag a über: 
baupt nicht zu 
jtellen, dann find 
die Anträge b, c 
und d auch noch 
mit der militär« 
dienftlihen Ver⸗ 
ehelichungsbe⸗ 
willigung. den 
Deiratd- und Ster- 
beurfunden zu be» 
legen. 








find fchriftlich oder mündlich 
anzubringen und zu 
injtruteren bei bezw. von 


Anträge auf Bewilligung 
von 







2 3 


6 |Wejeglihe Beihilfe auf Grund des Reichs-ſdem zuftändigen Bezirks-Kom⸗ 
Militär-Penſions-Geſetzes vom 27. Juni 1871] mando gemäß 88 109 und 
g 96 Abſatz 2. 117 des eich - Militär- 
Penſions-Geſetzes vom 
27. Juni 1871. 


7 Sterbenachmonatspenſion verjtorbener Unz=[dem zuftändigen Bezirks-Kom⸗ 
teroffiziere und Soldaten 2 Grund 981 mando gemäß 8 109 des 
ber. & 39 Abſatz 2 des Reih3-Militär-Penfiong:| Reichs » Militär - Penfions- 
Geſetzes vom 27. Juni 1871. Geſetzes vom 27. Juni 1871. 


8 Unterſtützungen aus dem Kaiſerlichenſdem zuftändigen Bezirks— 
Dispofitionsfonds ſowie Rekurſe gegen] Kommando. 
abweiſende Beſcheide. 


Anmerkung: Hinſichtlich der Form der Vorlagen an das Kriegsminiſterium 
wird auf die Bekanntmachung des Königlichen Staats-Miniſteriums des 
Innern vom 12. Mai 1878 Nro 4693 — Amtsblatt Seite 157 — 
Bezug genommen. 







jind zu belegen mit 


dem Nachweis, dab der Berftorbene der Jauf dem Dienftwege an 


einzige Ernährer des Geſuchſtellers war 
und denjelben in Hilf8bedürftigkeit Hinter- 
lajien bat. 


da Kriegäminijterium 
mit den ermwadjenen 
Alten. 


der Sterbeurfunde und dem amtlichen Nach- [auf dem Dienjtwege an 


weis, dab der Nachlaß nicht ausgereicht 
Hat, um die Koſten der lebten Krankheit 
und der Beerdigung zu deden, oder daß 
der Verlebte der Ernährer des Geſuch— 
jteller8 war und diejen in Bedürftigkeit 
hinterlajien bat. 


dag Kriegsminiſterium. 


den Militärpapieren, ärztlichen Zeugnifjen, |auf dem Dienſtwege an 


dem amtlihen Nachweis über Würdigfeit 
und Bedürjtigfeit Familien- Bermögeng-, 
Erwerb3= und jonjtige Verhältniffe.) 


München 2. Auguft 1895. 


das Kriegaminijteriun 
mit den erwachſenen 
Alten und dem militärs 
ärztlihen und corps⸗ 
ärztlih zu prüfenden 
Zeugniſſe. 


Kriegs: Minikerinm. 


Notiz. 


Abdrüde gegenwärtigen Verordnungsblattes können käuflich bei der Lithographiſchen 
I ffizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 


Digitized by Google 


Königlich Bayeriihes Kriegsminiſterinm. 





Münden. As 31. 8. Aug 1895. 


Inhalt: 1; Die Uniformierung der Gendarmerie: Mannſchaft. 2) Stiftung 
des Maſors z. D. Friedrich Meyer. 3) Bekanntmachung, die zur Aus— 
ſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein— 
jährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigten Lehranſtalten betreffend. 
4: Tie zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Be— 
fähigung für den einjährigsfrenvilligen Militärdienſt berechtigten Lehr— 
anſtalten. 5 Behandlung der Adoptivtinder in Bezug auf Gewährung von 
Gnabengehaltegebiibrnifien. 6) Fahrpreisermäßigung für die Beteranen und 
ehenialigen Angehörigen deutſcher Truppenteile zur Teilnahme an Garniſons— 
Feſtlichkeiten. 7 Einebnen der Schützengräben auf Privatgelände. 8) VLehr— 
furs fir Kavallerie und Fußartillerie an der Militär: Schießjchule 1895. 
9 Notiz. 


Nro 11774. München 6. Auguft 1898. 


Betreff: Die Uniformierung der Gendarmerie 
Mannichaft. 











Im Hamen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz LInilpold, des König— 
reichs Bayern Berwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent— 
ſchließung vom 28. v. Mts die Einführung eines neuen Beinkleides 
von leichtem grauem Wollſtoffe für die Gendarmerie-Mannſchaften an 
Stelle der bisher etatsmäßigen Drillichhoje Allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 

Kriegs: Miniflerium. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


238 


Nro 11806. | Münden 7. Auguft 1895. 
Betreff: Stiftung des Majors 3. D. 
Friedrih Meyer. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Der Major 3. D. Friedrich Meyer hat aus Anlaß der fünf- 
undzwanzigjten Wiederfehr der Gedenftage des Feldzuges 1870/71 
der von ihm bei dem 2. Ulanen-Regimente jchon früher errichteten 
Stiftung (Kriegsminiſterial-Verordnungsblatt von 1871 Seite 475, von 
1881 Seite 423, von 1883 Seite 304 und don 1888 Seite 454) 
neuerdings die Summe von 2000 4 zugemwendet. 

Seine Königlihe Hoheit Brinz Lnitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchfte Entichliegung 
bom 29. Juli heur. Is Allerguädigit die Ermächtigung zur Annahme 
des erwähnten Kapitals zu erteilen und zu gejtatten geruht, daß diefe 
neuerlihe Stiftungsmehrung unter dem Ausdrude Allerhöchſter An- 
erfennung durd) das Ktriegsminijterial-Berordnungsblatt veröffentlicht 
iverde. 

Kriens: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


— — — “ — 


St.“M. d. J. Nro 12408. 
KreM. Nro 9929. 


Bekanntmachung, die zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſen— 
ſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigten 
Sehranftalten betreffend. 

&. Staatsminiflierium des Innern 
und 
8. Rriegsminiflerium. 

Im Hinblide auf S 90, der Wehrordnung für das Königreich 
Bayern folgt Abdrud des einſchlägigen Gejammtverzeichnifjes der Lehr: 
anjtalten, welches als Anhang zu Nro 24 des Gentralblattes für 
das Deutiche Neid; vom 14. Juni 1895 veröffentlicht wurde. 

München, den 1. Juli 1895. 


Sch. v. Feilitzſch. Sch. v. Aſch. 
Der General:Sefretär: 
v. Kopplſtätter, Minifterialrath. 














I. 
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Nro 1109. Münden 7. Auguſt 189. 


Betreff: Die zur Ausftellung von Zeugniſſen 
über die wiflenfchaftliche Befähigung für den 
einjährigsfreiwilligen Militärdienjt berechtigten 
Lebranitalten. 

Der in vorſtehendem gemeinjchaftlichen Erlaffe des K. Staats: 
minifteriums des Innern und des Kriegsminifteriums ermähnte Ab- 
drud des Verzeichniſſes der militärberedhtigten Lehranftalten ift für 
die Militärbehörden der vorliegenden Nummer des Verordnungs— 
blattes in bejonderer Anlage beigefügt. 


Ariegs:-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 12001. Münden 7. Auguft 189. 
Betreff: Behandlung der Aboptivfinder in 

Bezug auf Gewährung von Gnadengehalts- 

gebührnifjen. 


Im Sinne des S 71 der Bejoldungsvorjchrift für das bayerifche 
Heer im Frieden find in Bezug auf die Gewährung von Gnadenge- 
haltsgebührnifjen Adoptivfinder den Pflegefindern verjtorbener Beamten 
gleih zu adten. Den Adoptivfindern ſteht daher ein Anſpruch auf 
Gnadengehalt3:Beträge nicht zu, die Gewährung folder Beträge an 
dDiefelben ift vielmehr nur unter den für derartige Bewilligungen an 
Pflegetindern beftimmten Vorausfegungen als zuläffig anzufehen. 

Sriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 12044. Münden 7. Auguſt 1895. 
Betreff: YFahrpreisermäßigung für Die 

Veteranen und ehemaligen Angehörigen 

deutiher Truppenteile zur Teilnahme an 

Garniſons-Feſtlichkeiten. 

Im Anſchluſſe an den Kriegsminiſterial-Erlaß vom 27. Juni curr. 
ro 9583 (Verordnungsblatt Seite 176) wird auf Grund einer Mit- 
teilung des K. Staatsminifteriums des K. Haufes und des Außern 
das Nachſtehende befanntgegeben. 


240 


Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben Aller- . 
gnädigit zu genehmigen geruht, daß allen ehemaligen Angehörigen deutſcher 
Truppenteile, die fid) an den bon ihren Truppenteilen aus Anlaß der 
fünfundawanzigjährigen Wiederfehr der Siegestage des Jahres 1870 
in den Garnifonsorten veranftalteten Fejtlichfeiten zu beteiligen wün- 
hen, ſowie jolhen Veteranen aus den Feldzügen von 1870/71, die 
an einer größeren, bejonders an einer provinziellen Jubelfeier teil- 
nehme wollen, die Hin- und Nüdreije in der Dritten Wagenflajje 
aller Züge auf Militärfahrkarten gejtattet wird. | 

Nah einer Mitteilung des Reichs-Eiſenbahnamtes find Die 
gleichen Fahrbegünftigungen auf den preußiichen Staats-Eifenbahnen, 
den Reichs-Eiſenbahnen in Elſaß-Lothringen und aufder Main-Nekar— 
Bahıı bewilligt worden. | 

Die Vergünftigung gilt für alle Veranftaltungen der in Rede 
jtehenden Art innerhalb der Monate Auguſt und September I. Is 
gegen Vorzeigung des Militärpaſſes — vder wen ſolcher nicht vor=- 
handen iſt — einer Bercheinigung des zuftändigen Bezirks-Kommandos, 
daß der Betreffende bei dem die Jubelfeier veranftaltenden Truppen— 
teil jeiner Meilitärpflicht genügt hat. 

Beteranen, weiche an Jubelfeſten oben gedadhter Art teilnehmen 
wollen, haben ſich durch VBorzeigung des Beſitzzeugniſſes der Kriegs— 
denfinünge fir Nombattanten oder Nichtfombattanten Des Feld— 
zuges 1870.71 zu legitimieren; für den Fall des Verluſtes ift eine 
Beicheinigung des Truppenteiles, und nur wenn diejer zur Zeit nicht 
mehr beiteht, des heimatlichen Bezirks-Rommandos beizubringen; etwa 
erforderliche Beglaubigungen . von Abſchriften eingerahinter oder ſonſt 
zur Mitnahme nicht geeigneter Befigzeugnijfe haben in amtlicher Form 
nur durch) die Crtspolizeibehörde und nicht Durch den VBerbandsporitand 
bon Peteranenvereinen zu erfulgen. 

Die militärischen Ausweiſe werden bei Antritt der Hin- und 
Rückreiſe durd die Fahrfarten-Ausgabejtellen abgeitempelt; die Ber: 
günſtigung wird nur fir die gewöhnliche Route, d. h. den Eitenbahn: 
weg, fir den die Fahrkarten im regelmäßigen Verkehr Gültigkeit haben, 
gewährt. 

Die Benütung der auf den Fahrplänen der preußiichen Staats: 
Eijenbahnen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Züge ift nur gegen 
Zahlung der tarifmägigen Plabfartengebühr geitattet. 

Bei Benützung der II. Wagenflaffe wird das tavifmägige Fahr: 
geld berechnet. 
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Auf den preußifchen Staatsbahnen werden 25 Kilogramm, auf 
den bayeriichen Staatsbahnen, dann auf den Eijenbahnen in Eljaß- 
Lothringen und auf der Main-Nekar-Bahn, 10 ale al Freigepäd 
bewilligt. 

Was die Benügung von die II. Wagenflajje führenden Schnell- 
zügen auf den bayeriſchen Staatsbahnen anlangt, jo wurde feitens 
des K. Staatdminifteriumd des K. Haufes und des Außern der 
Generaldirektion anheimgeftellt, die in Rede ftehenden Fahrpreis-Er⸗ 
mäßtgungen bei Benütung von Schnellzügen nur unter Einſchränk— 
ungen eintreten zu lafjen, etwa daß "es ſich um Reifen auf größere 
Entfernungen — von mindeltend 200 km — oder um die Er— 
reihung von Zuganjchlüffen handelt] ferner, dar nicht mehr als eine 
bejchränfte Zahl auf ein- und denjelben Schnellzug zugeht und durd 
Mitnahme derfelben die zuläflige Stärfe des Zuges nicht überfchritten 
wird. 

Der Direktion der pfälziihen Eifenbahnen, ſowie der Lokalbahn⸗ 
altiengejellihaft in München ift empfohlen worden, zur Erleichterung 
der Teilnahme an den in Rede ftehenden Feitveranftaltungen auf den 
unterftellten Bahnlinien gleichfall3 die vorjtehend erwähnten Fahr- 
preis⸗Begünſtigungen eintreten zu lafjen. 

Kriegs: Miniflerium. 
isch. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 12277. Münden 7. Auguft 189. 


Betreff: Einebnen der Schügengräben auf 
Privatgelände. 


Das Zujhütten und Einebnen der bei den Herbjtübungen aus: 
gehobenen Schügengräben ift vom nädjiten Etatsjahre ab nicht mehr 
von den Truppen zu bewirken, jondern den betreffenden Grundeigen- 
tümern zu überlaffen. Etwaige Anjprüde der letteren auf Ent: 
ſchädigung find auf Grund des Naturalleiftungsgejeßes von den Flur— 
abſchätzungs-⸗Kommiſſionen zu prüfen und feftzuftellen. 

Die Verpflichtung der Truppen zum Ausfüllen und Einebnen der 
Koch⸗ ꝛc. Löcher in den Biwaks bleibt fortbeftehen. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 12278. München 7. Auguft 1895- 
Betreff: Lehrkurs für Kavallerie und Zub: Ä | 
artillerie an der Militärs Schiepichule 1895. | 

Unter Bezugnahme auf Ziffer II der Beitimmungen für die 
Kommandos zur Militär-Schiegjchule im Jahre 1895 — Kriegs— 
miniſterial-Erlaß vom 11. April I. Is Nro 2537, Berordnungs3blatt 
Seite 84 und ff. — wird Nachſtehendes angeordnet: 

. 1. Der Lehrfurs für Offiziere und Unteroffiziere der Kavallerie 
und FSußartillerie beginnt am 26. September und endigt am 15. Oftober. 

2. Die nad) Ziffer II, 2 obeligenannter Beltimmungen zu fomman- 
dierenden Offiziere und Unteroffiziere haben im Laufe des 25. Sep: 
tember auf dem Tiruppenübungsplag Lechfeld — Station Klofter 
vechfeld — einzutreffen. 

3. Die Hilfsoffiziere und die nad) Ziffer I, + derſelben Beſtimm— 
ungen zur Berjtärfung der Stammabteilung abzuftellenden Unter— 
offiziere und Meannichaften haben am 23. September nadmittags 
als Vorkommando auf dem Truppenübungsplaß Lechfeld — Station 
Kloſter Lechfeld — einzutreifen; letzterwähnte llnteroffiziere und 
Mannſchaften können, ſoweit erforderlich, von der Militär-Schießſchule 
bis 18. Oktober zurückbehalten werden. 


KriegsMiniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
| Der Chef der Zentral-Abteilung: 
— vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: | 
Turd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblätter Nro 55—67 zum Beiheft zum Sammelheft der Schußtafeln. 


Tu ——— vw .wWwvVvgr Br 











Minden. mM 32. 2. — 1895. 











Inhalt: 1) Entwurf einer Belleidungs-Borichrift für Offiziere, Sanitäts- 
offiziere und obere Beamte des Königlich Bayerifchen Heeres — 1. Teil —. 
2) Gejeß, betreffend die Kaiſerlichen Schutztruppen für Südweltafrifa und 
für Kamerun, vom 9. Zuni 1895. 3) Beridhtigungen zur Wehrordnung 1889. 
4) Notizen. 5) —— 





Rto 11713, Münden 20. —— 1895. 


Betreff: Entwurf einer Bekleidungs-Vorſchrift 

für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere 
Beamte des Königlich Bayeriichen Heeres 
— 1. Zeil —. 


Im Namen Seiner Mairftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid” Allerhöchſter Ent- 
eh vom 27. Juli 1. Is Allergnädigft geruht 

. die Einführung des Entwurfes einer Bekleidungs-Vorſchrift für 
Dffiziere, Sanitüts-Offiziere und obere Beamte des Königlich) 
Bayeriſchen Heeres --- I. Teil „Anzugsbeltimmungen“ — zu ge: 
nehmigen und das Striegeminijterium zum Erlaſſe von Abänderungen 
und Zuſätzen nicht grumdfäglicher Art zu ermächtigen, 

2. den im Militär:Berwaltungsdienfte bis zum Zeitpunkte der gegen: 
wärtigen Entichliegung angeftellten, mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform verabjchiedeten Offizieren das Anlegen der Offiziers: 
Uniform zu amtlichen VBerrichtungen noch bis 1. April 1808 zu 
geſtatten. 


Dies wird mit nachjtehendem zur Stenntnis der Armee gebracht: 

a) Mit der in obiger Ziffer 2 Allerhöchjt verfiigten Ausnahme find 
alle Feitjeungen des Entwurfes fofort maßgebend und treten 
während der Gültigfeit desjelben alle entgegenjtehenden Be- 
ftimmungen außer Kraft. 

b) Die „Anzugsbeftimmungen” werden den Kommandobehörden ıc. 
in der erforderlichen Anzahl von Eremplaren nebjt Verteilungs- 
plan demnächſt zugehen und können auch fäuflic) aus der Litho- 
graphiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 

c) Die Vorſchrift erhält im Drudvorfchriften-Etat die Nummer 365. 


Kriegs: Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 12717. Münden 20. Auguft 1895. 


Betreff: Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen 
Scuptruppen für — und für 
Kamerun, vom 9. Juni 1895. 


Das Neichsgejek vom 9. Juni 1895, betreffend die Kaiſerlichen 
Schußtruppen für Südmweltafrifa und fir Kamerun, wird unter Be: 
zugnahme auf die Bekanntmachung vom 23. April 1891 Nro 7711 — 
Verordnungsblatt Seite 185 — nadjjtehend im Abdrud zur Keuntnis 
der Armee gebradit. 

Kriegs: Miuifierium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteifung : 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 
Abdrud. 


Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen —— Ale Südwejtafrita und für 
Kamerun, vom 9. Juni 1895. (R. Se. Bl. S. 258/59.) 


Kir Wilhelm, von Gottes Snaden Deuticher Kaiſer, 


König von Preußen 2c. 
berordnen im Namen des Reich, nach erfolgter Zujtimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
8. 1. 
Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 
in Deutſch-Südweſtafrika und in Kamerun wird je eine Schugtruppe 
verwendet, deren oberiter Kriegsherr der Kaiſer ilt. 
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8.2; 

Auf die im 8. 1 bezeichneten Schugtruppen finden die Beſtimmungen 
des Geſetzes, betreffend die Kaiſerliche Schuktruppe für Deutſch-Oſt— 
afrifa, vom 22. März 1891 GReichs-Geſetzbl. S. 53) mit den in den 
folgenden Paragraphen bejtimmten Abweidyungen entiprecjhende An 
wendung. 

Die Kaiſerliche Schußtruppe für Südweſtafrika befteht auch aus 
Gemeinen des Reichsheeres und der Slaiferlichen Marine. Als pen: 
ſionsfähiges Dienfteinfommen im Sinne des 8. 7 des Gejekes, be— 
treffend die Kaiſerliche Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika, gilt: 

für Gemeine, welche einjchließlih der im Heere oder in der 
Marine abgeleiteten Dienftzeit länger als Drei ‚Jahre 
gedient haben, der Betrag von 1400 Marf, 
für die iibrigen Gemeinen Be Betrag von 1200 Mare. 
8. 4. 

An die Stelle der SS. 18, 19 und 20 des in den borftehenden 
Baragraphen erwähnten Gejeßes treten folgende Webergangsbe: 
ſtimmungen: 

Für diejenigen Militärperſonen, welche aus den bei der Landes— 
hauptmannſchaft fir Südweſtafrika, oder dem Gouvernement von 
Kamerun auf Grund von Dienſtverträgen gebildeten Truppen in die 
betreffenden Kaiſerlichen Schutztruppen übernommen werden, iſt der 
in den erſteren bereits abgeleiſtete Dienſt im Sinne dieſes Geſetzes 
demjenigen in der Schutztruppe gleich zu achten. 

Denjenigen Militärperſonen, welche aus den vorbezeichneten Trup— 
pen der Landeshauptmannſchaft für Südweſtafrika oder des Gouver— 
nements von Kamerun bereits ausgeſchieden ſind oder in die Kaiſer— 
liche Schutztruppe nicht übernommen werden, und ihren Hinterbliebenen 
können Verſorgungsanſprüche nad) Maßgabe der bisherigen Beſtimm— 
ungen über die Verſorgung der Militärperſonen des Heeres und der 
Kaiſerlichen Marine und ihrer Hinterbliebenen vom Reichskanzler zu— 
geſtanden werden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben an Bord M. Y. „Hohenzollern“ Kiel, den 9. Juni 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


— — 
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Nro 12965. München 20. Auguſt 1895. 


Betreff: ungen zur Wehr: 
ordnung 1 


1) Anlage E — 264. 
In der Spalte „Verwaltungsbegirt“ iſt hinter „Kreis Witt- 
mund ausfchl. Jadegebiet“ und „Sadegebiet” — Bezirks 
fommando Aurich bezw. I Didenburg — zu fegen*). Au den 
Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 


*, Zum Jadegebiet gehört aud) die Stadt Wilhelmshaven. 


2) In dem alphabetijchen Verzeichnis der Landwehrbezirke zu Anlage 1 
find folgende Berichtigungen vorzunehmen: 











281 Schwerin” unverändert. ü. 
281 | Siegburg 30. (2. Bezirk) 
282 | Wismar . 34. (2. Bezirh) 


Vorſtehende Berichtigungen find handſchriftlich vorzunehmen. 
Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Notizen. 
Es geiungen zur Verteilung: - 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblatt Rro 146 zur Anleitung zu den Inftandjegungen an den Schuß- 
wafien 88 und 91; 
Dedblätter Nro 36-37 zum Berlaufspreisverzeihnig zu den Handwaffen in 
der Gewehrfabrif zu Amberg; 
Dedblätter Nro 2—4 zur Neparatur-Inftruftion für den Revolver 83; 
Dedblatt Nro 5 zur Inſtruktion, betreffend den Revolver 83 nebſt zuge: 
böriger Munition. 





Berichtigung. 
Im Berordnungsblatt vom 3. Auguſt 1895 Nro 30 ift auf Seite 226 
Ziffer 11, Rubrik 2, zweite Zeile ftatt „1886” zu leſen „1868”. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Münden. 33. 4 u. Seplenber 1895. 


‚Inhalt: D Auszeihnungen aus Anlaß der J—— Wiederkehr 
der Siegestage des Krieges 187071. 2) Geſuche um Militär-Freiplätze 
in den een Erziehungs: Inſtituten. 3) Ausgabe einer neuen Schuß⸗ 
tafel. 4) Anderungen in der Garniſons-Gebäudeordnung, I. Teil — Ein: 
richtung der Stajernen. 5) Einführung der Verfehrsordntung für die Eiſen— 
bahnen Deutjchlands In Bayern. 6) Preißverzeihnis für den Verlauf von 
Artillerie-Munition aus den Artillerie-Depvots. T) Neue amtliche Straßen 

und Urtsentfernungsfarte von Bayern. 8) Notizen. 








Nro 13808. München 10. September 180%. 


Betreff: Auszeihnungen aus Anlaß der 
fünfundzwanzigjten Wiederkehr der Sie 
gestage des Krieges 1870,71 


Im Namen Seiner WMajeflät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Juitpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entſchließung 
vom 4. ds in Bezug auf die nachfolgend abgedruckten Allerhöchſten 
Kabinettsordres Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers, Königs von 
Preußen, vom 18. Muguft c., Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, 
dat die danach zuläſſige Anlegung der bejonderen Auszeichnungen 
zur Nriegsdenfmünze 1870 71, bezw. zum N. Preußiſchen Eiſernen 
Kreuz ohne Einholung bejonderer Allerhöchſter Genehmigung er— 
folgen darf. 
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Dies wird hiemit unter gleic)zeitigev Bekanntgabe der zu den 
bezeichneten Allerhöchſten Kabinettsordres erlaffenen Ausführungsbe— 
ſtimmungen zur Kenntnis der Armee gebracht. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Xbteilung : 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Abdruck. 


Allerhöchſte Kabinets-Ordre betreffend Anlegung von 
Eichenblättern aus weißem Metall zum Bande des Eiſer— 
nen Kreuzes von 1870 71. 


Ich will aus Aulaß der fünfundzwanzigſten Wiederkehr der Siegestage 

des Krieges von 1870.71 den Beſitzern des Eiſernen Kreuzes einen er- 
neuten Beweis Meiner Königlichen Onade dadurch zu Theil werden laſſen, 
daß Ich ihnen die Berechtigung verleihe, nad) der beiliegenden Probe auf’ 
dem Ordensbande drei Eichenblätter von weißem Metall mit der 
Zahl 25 darauf zu tragen. Ich beauftrage das Staatsminijterium, 
wegen der Bekanntmachung dieſes Meines Erlaſſes das Erforderliche 
zu veranlaſſen. 


Berlin, den 18. Auguft 1895. 
Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


Kriegsminiſterium. Berlin den 26. Auguſt 1895. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch mit 
dem Hinzufügen zur Kenntniß der Armee gebracht, daß die Eichenblätter 
mit der Zahl 25 Allerhöchſter Beftimmung gemäß möglichſt dicht 
an dem Eifernen Kreuz anzubringen find. Bon der Allerhöchſt geneh: 
migten Probe wird den Königlichen Generalkommandos je ein Eremplar 
zugehen. 

Bronfart v. Schellendorff. 

No. 435/8. 95. K. M. 
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Abdrud. 


Allerhöchſte Kabinets-Drdre betreffend Anbringung von 
Spangen mit Inichriften an dem Bande der Kriegsdenk— 
münze von 1870/71. 


Ich will aus Anlaß der fünfundzwanzigſten Wiederkehr der Sieges— 
tage des Feldzuges von 1870,71 das in dieſem Kriege erworbene 
Verdienſt erneut dadurch anerkennen, daß Ich denjenigen Beſitzern 
der Kriegsdenkmünze, welche an einer der in dem anliegenden Ver— 
zeichniſſe aufgeführten Schlachten ꝛc. Theil genommen haben, die Be—⸗ 
rechtigung verleihe, auf dem Bande diejer Denfmünze nach beifolgendem 
Mufter für jede der von ihnen mitgemachten Schlachten ꝛc. eine 
Spange mit dem entjprechenden Schlacht= zc. Namen zu tragen. Sie 
haben wegen der weiteren Bekanntmachung diefer Drdre das Erforder: 
liche zu veranlajjen. 
Berlin, den 18. August 1895. 
Wilhelm. 

Fürſt zu Hohenlohe. 

An den Reichskanzler. 


— — — 


Schlacht 


1. bei Spicheren 

2. „ Worth 

3. „ Golombey—Nouilly 

4. „ Bionville—Mars la Tour 
D. „ Orapelotte— St. Privat 
6. „ Beaumont 

7. „ Noiffeville 

8 „ Sedan 

9. „ Amiens 

10. „ Beaune la Rolande 

11. „ Billievs 

12. „ Loigny — Poupry 

13. „ Orleans 

14. „ Beaugeney —Cravant 
15. an der Hallue 

16. bei Bapaume 


17. bei Ze Mans 

18. an der Liſaine 

19. bei St. Quentin 

20. am Mont PValerien 

21. Belagerung von Straßburg 
22: " „ Paris 

23. 5 „ Belfort. 


Mit Bezug auf die Veröffentlihung in Nr. 197 des Deutjchen 
Reichs und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers erfolgt nachſtehend 
die Abbildung der von Seiner Majeftät dem Kaijer und Könige 
geftifteten, auf dem Bande der Striegsdenfmünze von 1870,71 zu 
tragenden Spangen in natürlicher Grüße. 


WÖRTH 


Hierzu wird Folgendes bemerft: 

Die Spange ift aus vergoldeten Meffing oder vergoldeter Bronze 
herzuſtellen. 

Der Rand und die Inſchrift ſind glatt und polirt, die Buchſtaben 
erhaben, der Grund matt. 

Die Inſchrift iſt — erforderlichen Falles unter Verkleinerung 
der Buchſtaben — in einer Zeile zu fertigen, und hat ſich auf den 
Namen des Ortes zu beſchränken, an dem die Schlacht ſtattgefunden 
hat bz. gegen den die Belagerung gerichtet war. Ausgenommen find 
die Spangen für die Schlachten an der Hallue und an der Lijaine. 
Auf diefen Hat die Inschrift zu lauten: 

AN DER HALLUE 
AN DER LISAINE. 


Die Befeftigung auf dem Bande erfolgt mittelft Schieber8 oder 
ziveier, in der Nähe der Ränder augelötheten, umzubiegenden Nadeln 
oder in anderer zweckmäßig erjcheinender Weiſe. 

Berlin den 27. Anguſt 1895. 

Der Reichskanzler. 
In Bertretung. 
Freiherr v. Maridhall. 
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Kriegsminiſterium. Berlin den 28. Auguſt 1895. 

Borttehende Allerhöcdtte tabinets-Ordre und die von dem 
Herrn Reichsfanzler erlafjenen Ausführungsbeitimmungen werden hier: 
durd) mit dem Bemerfen zur Kenntniß der Armee gebracht, dat nur vor: 
Ihriftsmägige Spangen getragen werden dürfen. 

Die Spangen werden an dem Bande jo befeitigt, daß fie wage: 
recht liegen. 

ad) der Allerhöchſten Willensmeinung Seiner Majeftät 
des Naijers und Königs ſind für die Berechtigung zur Anlegung dev 
einzelnen Spangen maßgebend die durch den großen Generalſtab in dem 
amtlichen Gefechtsfalender hiniichtlich der Theilnahme dev Truppen: 
theile an den Schlachten und Belagerumgen getroffenen Feſtſtellungen. 

Wenn nad) diefen ein Truppentheil ꝛc. an einer Schlacht bz. Be: 
lagerung nicht Theil genommen hat, darf von den damaligen Inge: 
hörigen dieſes Iruppentheiles die entiprechende Spange nicht augelegt 
werden, alſo 3. B. nidyt die Spange für Beaumont Seitens dev An: 
gehörigen des Gardeforps. 

Betreffs derjenigen Schladyten und Belagerungen, welde dem 
Zruppentheil nach den erwähnten zeititellungen rechnen, erfolgt Die 
Anlegung der Spangen nad) den VBermerfen im den Perſonal- oder 
Entlaſſungspapieren. 

Bronſart v. Schellendorff. 
No. 670,8. 85. K. M. 


. 


Nro 4216. IN. München 10. September 1805. 
Betreff: Geſuche un Militär-Zreipläge in 
den weiblichen Erziehungs-Inſtituten. 

Es iſt Veranlaſſung gegeben, die Beitimmung im Abjat 1 des 
Kriegsminifterial-Erlaſſes vom 4. September 1881 Nro 12348 (Ber: 
ordnungs-Blatt Seite 427) zur genauelten Darnachachtung wiederholt 
in Erinnerung zu bringen und zwar mit der ausdrüdlichen Betonung. 
daß Geſuche um Militär-Freiſtellen in weiblichen Erziehungs: Jnitituten 
beim alljährlihen Borjchlagstermine in Berücfiichtigung nur dann 
gezogen werden fünmen, wenn Ddiejelben Tängitens bis 1. Juni jeden 
Jahres dem Kriegsminiſterium in Vorlage gebracht worden find. 

Ariegs: Minikerium. 
sch. v. Mich. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 








—— 
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Nro 11623. Münden 10. September 1895. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Schußtafel. 

Die Schußtafel Nro 14 für die lange 15 cm Stanone mit 
Sranaten K.88 und Schrapnel® KW gelangt neu zur Ausgabe und 
werden die für die Sammelbefte bezw. als Gebrauchsſchußtafeln be- 
nötigten Abdrüde den Kommandobehörden 20. durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt übermittelt werden. 

Die vorläufige Schußtafel Nro 14 für die lange 15 cm Kanone 
von 1895 tritt außer Straft. 


Kriegs: Minifterium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 13679 München 10. September 181.5. 


Betreff: Anderungen in der Garniſons— 
Hebäudeordnung, I. Zeit — Einrichtung 
ber Majernen. 
In der Garnilons = Gebäudeordiuung, I. Teil, find folgende 
Anderungen vorzunehmen: & 


l. Seite 20, 3 16,., ift im geile 2 hinter „Speifen“ einzujchalten: 
„jowie zum Zerlaſſen von Fett, Sped 20.“ 
und am Schluſſe in befonderem Abjate hinzuzufügen: 
„Werden bejondere Brat: oder Badöfen auf Koſten des Truppen: 
teils aufgeltellt, jo find fie von demjelben auch zu unterhalten.“ 


IT 


Zeite 21 ſind in der Anmerkung”) zu 8 16 im 2. Eate Die 
Worte: 

„jedoch“ 

und 

„nur ausnahmsweiſe in beſonders begründeten Füllen mit Ge— 
nehmigung des Kriegsminiſteriums“ 

zu ſtreichen und am Schluſſe dieſes Satzes die Worte hinzuzufügen: 
„wenn Waſſerzuleitung vorhanden iſt“. 

3. Seite 24 ft dem S 33 am Schluſſe der Ziffer 2: 

*) 

zuzuſetzen und unter den Texte folgende Anmerfung aufzunehmen: 





ww -.rn 


„*) Sind ſolche Räume bei Neubauten von vornherein zu Waſch— 
füchen für den Zruppenbetrieb beſtimmt, jo iſt jugleich bei der 
Bauausführung die bauliche Einrichtung devjelben dev zukünftigen 
Zwedbeitimmung auf Koften des Neubaufonds anzupaffen.“ 

4. Seite 30, 8 36,1, letzte Zeile, ift zwiſchen „it“ und „nicht zu— 
läſſig“ einzufchalten: 
„in der Regel“ 
und hinter „nicht zuläjlig“ hinzuzufügen: 
„„ſofern nicht an Stelle der Nachtſtühle Kloſetts nad) einem der 
üblihen Syſteme (8 42) eingerichtet werden fünnen. In diejem 
Falle kann auch) auf die Anlage von Kloſetts fir die verheirateten 
Unteroffiziere 2c. inmerhalb der Wohngebäude Bedacht genommen 
werden.“ 

5. Seite 30, 3 36, Zeile 4 von oben, ift zwiſchen „Offiziere“ und 
„obere Beumte“ das Wort 
„und“ 
durch ein Komma (,) zu erjegen und hinter „Beamte“ zuzuſetzen: 
„und verheiratete Unteroffiziere 2c.“ 
Der legte Sup ift zu ftreichen. 


6. Seite 50, 
Ill. Geräte für Feuerwerker :c. 
Zeile 5 von oben, iſt Hinter „Vizefeldwebel“ einzufchalten: 
„ic“ 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
firiegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 13736. München 10. September 1895. 


Betreff: Einführung der Verkehrsordnung 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands in 
Bayern. 


Die im Geſetz- und Verordnungsblatt 1895 Nro 25 — Seite 
315,316 — veröffentlichte Bekanntmachung des K. Staats-Miniſteri— 
ums des K. Hauſes und des Äußern wird nachſtehend zur Kenntnis 
der Armee gebrad)t. 

Sriegs: Minifcrium. 
Sch. v. Mich. 
Teer Chef der Zentrai-Abteilung: 
v. Flügel, Sheritlieutenant. 
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Abdruck. 
Nr. 379111. 


Befanntmadung, die Einführung der Verkehrsordnung für Die 


Eiſenbahnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 
K. Stantsminifterium des Kgl. Haufen und des Außern. 


Die Beitimmungen der Anlage B zur Verfehrsordnung für die 
Eijenbahnen Deutſchlands (Geſetz- und Verordnungsblatt 1895 
Nr. 7) werden in nachjtehender Weiſe ergänzt und abgeändert: 


1: 


Im erjten Abjaß unter XVI find die Worte „und Brom“ zu 
ſtreichen und am Schluſſe diejes Abſatzes folgende Beſtim— 
mungen nachzutragen: 

„Die gleichen Vorſchriften finden auch auf Brom, jedoch 
mit der Maßgabe Anwendung, daß ſeine Beförderung nur in 
offenen Wagen zu erfolgen hat und daß die damit gefüllten 
Glasgefäße in feſten Holz- oder Metallkiſten bis zum Halſe 
in Aſche, Sand oder Kieſelguhr eingebettet werden müſſen.“ 


. Die Ziffer 2 unter XXXII iſt wie folgt zu faſſen: 


„Einzelsendungen der vorstehend unter Ziffer 1 
nicht genannten Gegenstände dieser Kategorie werden 
nur in feste, dieht verschlossene Fässer, Kübel oder 
Kisten verpackt zugelassen; GEinzeljendungen ungefalzener 
friiher Häute dürfen jedocd, während der Monate Novem— 
ber, Dezember, Januar und Yebruar aud) in gut ver: 
ichloffene, nicht Ichadhafte Säde aus dichten, ftarfen Gewebe 
verpackt aufgeliefert werden, wenn die Säcke derart mit Kar— 
bolſäure angefeuchtet find, daß der üble Geruch des Inhalts 
nicht wahrnehmbar wird. Die Frachtbriefe müssen die ge- 
naue Bezeichnung der in den Fässern, Kübeln, Kisten 
oder Säcken verpackten Gegenstände enthalten. Die Be- 
(örderung hat nur in offenen Wagen zu erfolgen.” 


. In XXXVa ift im Gingange unter Ziffer 5 vor den Worten 


„ferner Rottweiler Stlein=staliber- Pulver“ einzufügen: 
„geförntes Pulver, daS aus einem Semenge von 
Dinitrocelluloje und Barytfalpeter bejteht;“ 


. An Ende von XXXVe iſt al Abſatz 2 folgende Beſtimmung 


nachzutragen: 


[7 


x 99 
„Die vorftehenden Vorſchriften finden auch Anwendung 
auf Batronen aus Dahmenit A «einem Gemenge von fal- 
peterjaurem Ammonium, Ddoppeltchromjaurem Nali und 
Naphtalin).“ 
Die neuen Beſtimmungen zu XVI der Anlage B treten am 
1. Auguft d. J., die übrigen Beſtimmungen ſofort in Straft. 
München, den 9. Juli 1895. 


In Vertretung: 
Staatsrat v. Mayer. 


Der General: Sekretär: 
Statt dejien: 
der k. Minifterialvath Dr. v. Rumpler. 


Nro 13164. Müncen 4. September 189. 
Betreff: Preißverzeihnis für den Ber: 

fauf don Artillerie-Munition aus den 

Artillerie-Tepots. 

Das „Preisverzeichnis für den Verkauf von Artillerie und 
Spreng- Munition aus den Artillerie-Depot3“ gelangt mit der Wirk: 
ſamkeit vom 1. September I. Is ab neu zur Ausgabe und tritt das 
bisherige gleichnamige Preisverzeihnis vom Jahre 1893 — artilleri- 
ftiiche Spezial:Borjchrift Nro 130 — gleichzeitig außer Kraft. Die 
benötigte Zahl von Exemplaren wird den einschlägigen Kommando— 
behörden ꝛc. durch die Inſpektion der Fußartillerie zugehen. 


Ariegs-Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 12851. München 10. September 1895. 
Betreff: Neue amtliche Straßen und 
Ortsentfernungskarte von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung ausgeſetzten Betreffs 
m Nro 34 des Verordnungs-Blattes dom Jahre 1883 — Seiten 
317 und 318 — wird hiemit befanntgegeben, daß eine Neuauflage 
der „Karte der Verfehrsanftalten von Bayern, (zugleicd) Straßen: und 
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Ortsentfernungskarte,)“ im Maßjtabe 1:1/, Million, im Verlage der 
Kunftanftalt von Piloty und Löhle dahier erſchienen ift. 

Die neue, unter Leitung der Direktion der K. Bolten und Tele: 
graphen auf Grund durchweg amtlichen Materials hergeftellte Karte 
zeigt gegenüber der Ausgabe vom Jahre 1883 jo Durchgreifende 
Ünderungen, da dieje frühere Ausgabe als veraltet und für dienft- 
liche Zwecke nicht mehr genügend zuverläflig ericheint. 

Es wird deshalb die Beichaffung der neuen Karte aus Bureau⸗ 
geldern den Dienſtesſtellen und Truppenteilen vom Kriegsminiſterium 
empfohlen. 

Der Preis eines unaufgezogenen Exemplares zu 4 Blättern 
beträgt 10 .#, in Wandkartenform zuſammengeſtellt 11.4 50 , auf 
Leinwand gezogen mit Stäben oder zum Zufammenlegen (24 Segmente) 
13 450 5. Bei größerer gleichzeitiger Beftellung wird fich der Preis 
ermäßigen, ımd zwar beim Bezuge von 100 Karten um 1 .%, von 
500 Karten um 2 .4 pro Eremplar. 

Bedarfsanzeigen — unter Angabe, in welcher Form die Starte 
gemünjcht wird — find ſpäteſtens bis 1. Oktober ds Is dem Topogra- 
phiihen Bureau des Generaljtabes einzujenden, welches den Geſamt— 
bedarf bei der Verlagshandlung beziehen und deſſen weitere Verteilung 
bethätigen wird. 


Kriegs⸗Miniſterinun — Abteilung für Allgemeine Armee-Ängelegenheiten. 
Denigft, Cberjtlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Krieg3-Minijteriums: 
Dedblätter Nro 54—58 zu der 3. Abteilung des Handbuchs „Das Material 
der tyeldartillerie” ; 
Nachtrag Nro 8—16 zu den Änderungen und Zuſätzen zur Kriegsfeuer: 
werferei für brijante Munition 2c.; 
Dedblätter Nro 1—21 zum Entwurf zu einer Dienjtordunng für die 8. 8. 
Militär-Telegraphenjchufe; 
Tedblätter Nro 3—25 zur Vorfchrift über die beſonderen Dienftverhältnijje 
des 8. Ingenieur-Corps; 
Dedblätter Nr. 3 und 4 zur Schießvorfährift für die Infanterie und Jäger. 
Deckblatt Nro 22 zur Vorjchrift für die Verwaltung der KYaboratorien bei den 
Artilleriedepots. 
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Abdrud. 


Allerhödite Kabinets-Ordre betreffend Anbringung von 
Spangen mit weiteren Inſchriften am Bande der Kriegs— 
denfmünze von 1870/71. 


Ich will im Verfolg Meiner Ordre vom 18. Auguſt 1895 aus: 
nahmsweiſe auch denjenigen Befitern der Kriegsdenkmünze von 1870/71, 
welche an dem Treffen bei Weißenburg oder der Einfchliekung von 
Mer Theil genommen haben, die Berechtigung verleihen, auf dem 
Bande diefer Denkmünze eine Spange mit der entiprechenden In— 
ihrift zu tragen. Sie haben wegen Bekanntmachung diefer Meiner 
Drdre das Weitere zu veranlaffen. 
Berlin den 2. September 189. 


Wilhelm. 


An den Reichskanzler. In Vertretung: 
Freiherr v. Marſchall. 


Nro 13990. München 24. September 1895. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Ausrüſtungs— 
Nachweiſung. 


Die „Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stabswache des Armee- 
Dberfommandos einer Armee-Abteilung bezw. Stabswache bei einem 
General-Kommando“ — Drudvorihrift Nro 344 — gelangt durd) 
die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stabswache bei 
einem General-Kommando, aufgeftellt 1887, ijt auszumuſtern. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 14348, Minden 24. September 189. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Wide 
rüftungs-Nachweilung. 
Die „Ausrüſtungs-Nachweiſung fir eine Proviantfolonne mit 
pierfpännigen Fahrzeugen“ gelangt als Drudvorjhrift Nro 364 
neu zur Ausgabe. 





259 


Die bisherige Druckvorſchrift Nro 253 „Ausrüſtungs-Nach— 
weitung für eine Probiantkolonne” ift auszumuftern. 


Sriegs-Miniferinm. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 
Nro 14452. Münden 24. September 1895. 


Betreff: Friedens-Verpflegungs-Etats für 
die Truppen mit der Gültigkeit vom 
1. Ottober 1895. 


Die neu erjtellten, vom 1. Dftober 1895 ab gültigen Friedens- 
Verpflegungs⸗-Etats für die Truppen werden, vorbehaltlich der geſetz— 
lichen Feititellung des Militär-Etat3 für 1895/96, zum Vollzuge be- 
fanntgegeben. 

Die Verteilung der Etat3 erfolgt durch die Zentral-Abteilung des 
Kriegsminiſteriums in bisheriger Weife. 

Kriegs: Miniferium, 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 14013. München 24. September 189. 


Betreff: Kautionsbeftellung der Lieferungs- 
Unternehmer. 


Zur Sicherjtellung eines gleihmäßigen Verfahrens bei Beltellung 
bon Unternehmerfautionen wird in Ergänzung der Ziffer 5 des Erlajjes 
vom 30. Mai 1879 Nro 7168 (Berordnungsblatt Seite 204) hierdurch 
beitimmt, daß außer den Sparkaſſenbüchern von öffentlichen, obrig- 
feitlich) beitätigten Sparfaffen auch ſolche von Privatſparkaſſen, Banken, 
Kereditgenofjenfchaften und ſonſtigen privaten Anftalten geeigneten 
Falles ald Sicherheit angenommen werden dürfen. In jedem einzelnen 
alle ift jedoch mit größter Sorgfalt zu prüfen, ob im Hinblicke auf 
die Höhe des SKtautionzbetrages, die Dauer der durch die Kaution zu 
fihernden Verpflichtungen, jowie die finanziellen Grundlagen und 
organiſatoriſchen Einrichtungen der bezeichneten privaten Anftalten 
Sparfafjenbücher derjelben als ausreichende Sicherheit angejehen 
werden fünnen. Die Prüfung ift namentlich bezüglich derjenigen Spar: 
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Abdrud. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 

Deckblätter Nro 2—23 zur Ausrüftungs-Nachweifung für die Wagen eines 
Kommandierenden Generals; 

Dedblätter Nro 1—23 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Wagen eines 
Infanterie- oder Kavallerie-Divifiond-Commandeurs; 

Dedblätter Nro 1—20 zur Ausrüftungs-Nahmweijung für den Wagen eines 
Infanterie- oder Kavallerie-Brigadeſtabes; 

Deckblätter Nro 3—15 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Feld-Intendantur 
eines Armee=Corp$; 

Dedblätter Nro 3—20 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Feld-Intendantur 
einer Diviſion; 

Dedblätter Nro 3—29 zur Ausrüftungs-Nachweifung für die Kriegskaſſe des 
ArmeesÖberlommandos einer Armee Abteilung bezw. Kriegskaſſe eines 
ArmeesLorp3; 

Dedblätter Nro 3—16 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für das Feld-Haupt:Rros 
viantamt eines Armee-Corps; 

Deckblätter Nro 3—17 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für das Feld-Proviantamt 
einer Diviſion; 

Deckblätter Nro 3—18 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für das Feld-Bädereiamt 
eine® Armee⸗Corps. 

Deckblätter Nr. 11—162 zur Dienft-Anweifung für die Bagagen, Munitions⸗ 
Kolonnen und Traine. 
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Königlich) Bayeriſches Kriegsminikerinm. 






Verordnungs-Blatt 








Münden. N 35. 5. Oktober 1895. 


Inhalt: 1) Auszeichnung der im Schießen beiten Kompagnien der Infanterie. 
2) Vollzug des Geſetzes, betr. die Sürforge für die Witwen und Waijen 
der Perſonen des Soldatenjtandes des Reichsheeres und der Kaiſerlichen 
Marine vom Zeldiwebel abwärts. Vom 13. Juni 1895. 3) Beſetzung 
der Subaltern und Unterbeamten-Stellen bei den Reichs- und Staats- 
behörden mit Militäranwärtern. 4) Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der K. Preußiſchen Armee. 5) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe für 
dag 4. Vierteljahr 1895. 6) Notizen. 


— — —rq — — — 











No 14889. München 4. Oftober 1895. 


Betreif: Augzeihnung der im Schießen bejten 
Kompagnien der Infanterie. 


Im Mamen Heiner Majeſtät Des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Juitpold, des König— 
reihs Bayern Bermwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 29. September l. Js dev 13. Kompagnie des 12. Infanterie— 
Regiments Prinz Arnulf und der 14. Kompagnie des 8. Infanterie— 
Regiments vacant Prandl für Die befte Gejamtleiftung im Schiepen 
im Übungsjahre 1895 das Königsabzeichen Allergnädigit zu verleihen 
geruht. 

kriezgs⸗Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 
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Nro 14751. Minden 4. Oktober 1895. 


Betreff: Vollzug des Geſetzes, betr. 
die Fürjorge für die Witwen und 
Waiſen der Berjonen des Soldaten 
ſtandes des Reichsheeres und der 
Kaiſerlichen Marine vom Feldwebel 
abwärts. Vom 13. Juni 1895. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz duitzold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjchliegung 
vom 26. September I. 33 in Erweiterung der Allerhöchſten Ent: 
Ichliegung vom 25. Auguft 1887 (Verordnungs-Blatt Seite 351/352) 
Allergnädigft zu bejtimmen geruht, daß für Diejenigen Witwen und 
Waiſen der Perjonen des Soldatenftandes vom Feldwebel abwärts 
welche auf PBenfionen aus dem bayerischen Witwen: und Waifenfonds 
Anſpruch haben und außerdem auch noch Witiven- und Waifengeld 
nad) Maßgabe des Reichsgeſetzes vom 13. Juni 1895 erhalten, die 
BVenfionszulagen gemäß der Allerhöchſten Entſchließung vom 4. No: 
vember 1877 (Verordnungs-Blatt Seite 462) nicht zuftändig find. 


Sriegs-Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 12587. Minden 4. Oftober 1895. 


Betreff: Belebung der Subaltern- und 
Unterbeamten-Stellen bei den Reichs— 
und Ctaatöbehörden mit Militäran- 
wärtern. - 


Mit Bezug auf Ziffer 3 der Ausführungsbeſtimmungen zu 8 15 
der Grundfäße fir die Beſetzung der Subaltern: und Unterbeantten: 
ftellen bei den Reichs- und Staats-Behörden mit Militäranwärtern 
— Berordnungs-Blatt vom Jahre 1885 Seite 448 ff. - wird im Ein— 
vernehmen mit den Königlichen Zipilftaatsminifterien verfügt, daß 
bei Vermittelung der Meldungserneuerungen der im aktiven Dienfte 
befindlichen Militäramvärter feitens der vorgefekten Militär: beziv. 
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Dienftbehörden von Erftellung befonderer „Gefuchsliften“ abzufehen 
ft, und die Angaben iiber eingetretene Änderungen in den SFamilien-, 
Vermögens-, Geſundheits- und Jonftigen wejentlichen VBerhältniffen der 
betreffenden aftiven Militäranwärter im behördlichen Begleitichreiben 
Randbericht ꝛc.) aufzunehmen bezw. zu beftätigen find. 


Ariegs-Miniferium. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 14957. 


Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der K. Preußiſchen Armee. su 


— 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


München 30. September 189. 


In nadjltehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
K. Preußiſchen Kriegsminifteriums vom 27. September 1895 über die für 
die 8. Preußiſche Armee für das 4. Vierteljahr 1895 bewilligten Ver- 
pflegungszuſchüſſe, einfchlieglich des Zuſchuſſes zur Beichaffung eines 
Frühſtückes, mit der Beſtimmung zur Kenntnis gebracht, daß diefelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Garnifonen ftehenden bayerifchen 
Zruppen, jowie die dahin abkommandierten Angehörigen der bayerifchen 
Armee Anwendung finden. 


Diefer Berpflegungszufhuß beträgt für Mann und Tag: 


für Berlin . .... 


” 


2 


Spandau 
Süterbog 
Dienze 
Metz 


bleibt vorbehalten. 


18 3. 


Die Bekanntmachung des Berpflegungszufchuffes für Saargemünd 


Kricgs⸗Miniſterinn — WMilitär-Ökonomie-Abteilnng. 
Thäter, Oberftlieutenant. 


— — — 
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Nro 14509. Münden 25. September 1895. 


Betre eitfeßung der Verpflegungszuſchüſſe 
für I P Bear 1805 3 u 


Die für das 4. Vierteljahr 1895 zahlbaren Garnifonsverpflegung3- 
zuſchüſſe, einfchließlic) des Zuſchuſſes zur Beitreitung eines Frühſtückes, 
werden nachjtehend befanntgegeben: 








Für 
Mann 
und 
Tag 
NEE 2 I z 
| I. ArmeesGorps. II. Armee⸗Corps. 
AUugbung -. » » 2.1 18 [Amberg . ». 2 .2.2..1, 18 
1 Benediltbeuern . -. . » | 17 | Anbah . . 2. 22 ..17 
Dillingen. . -» . . 2.) 17 [| Mhaffendbug . . . ....; 17 
—— ...... 17 1 Bambeag . © 2» ..120 
Frei ....1127 1Bayreuth. .17 
Für tenfeld-Brud 0.0.4 18 [| Edlanen .. 2.0.0.1 18 | 
Bunzenbauien . ». » . .) 18 Fürth.. 11188 
Sngolitadtt . . 2. .19 en 20 
| Rempten 66 Truppenibungaplag Ham 
Xandeberg . . ....1 718 melburg . . 30 
Landshut 15 gl ER 
Zruppenübungsplaf Lechfel 29 aifersfautern a er Bel c 
| Lin 19 | RKiffingen . . ....0.]) 97 
| Deindelgeim 2.2.00 SF Hißkingen . . . 2.2.0.) 17 | 
Münden. . » 2»: 2 .L| 15 | Randu . . a le 2 Ä 
Neullim. . . » 2 ..| 18 | Ludwigshafen a./Rd. . ..| 18 
Bafau . -» 2.222.135 [Neuburg a/D.. .| 16 
Rojenbeim . . . ...1 717 Neumartt i. d. Oberpf. . .1 19 
| Bilshofen. . -» . . 2.) 16 [| Nürmberg. . . Eee 
Waflerburg . . . . ...1 18 | Regendburg. . . . . 17 
Veilheim. . » -» 2 2.) 18 | Speyer ee 20 
Straubing 16 
Sulzbad) . 20 
Weiden . ! 18 ı 
Würzburg LEN 
Ä Bweibrüden >... we | 


Sriegs:Minikerinm — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberftlieuterant. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Berleilung: 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifterium®: 
Dedblätter Nro 1—5 zum Anhang II zur Scießvorfcrift für die Infanterie 
und Zäger 1893, Zufäge und Anderungen für die Pioniere und Eifenbahn- 
truppen. 
Durd die Inspektion der Fußartillerie: 
Dedblätter Nro 101—111 zur Zufanmtenftellung der noch gültigen Bemerkungen 
des Inſpizienten des Nrtillerie-Material® bei deſſen Befichtigungen. 
A. Feldartillerie. Ä 








BB 


ie 
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Königlich Sayerilhes Kriegsminifierium. 1895. 
eſtellt 
ügten 
llung 


llung 





larzt, 


Blatt. 


Verordnungs— 


m nn 


Kayr. ME 36. 22. Oktober 1895. r xc. 


Halt: 1: Stiftung beim 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Rürt- einer 
aeg. 2) Ermädtigung zur Ausjtellung von Zeugniſſen an militär- 
“tige Deutſche in Argentinien, Urmguay und Paraguay betr. 3) Aus: 
ie neuer Ausrüſtungs-⸗Nachweiſungen. 4) Ausrüftungs = Nahweifungen Die 
= die Feidlufticiffer-$ormationen. 5) Anderung bezw. Unterſuchung des ‚gen. 
 ompagnie-Batronenwagend K/87. 6) Nebenkoſten bei Pferdebeſchafſungen. nn 
Vollzug des lege über die Ausdehnung der Unfall und Kranten- vor: 
, küiherung vom 28. Mai 1885, hier die Zuſammenſetzung der Schiedsgerichte. 
vVermögensſtand des Militär-Witwen- und Waifen- Fonds, dann des In⸗ 
iden und des Militär- milden Stiftungsfonds für das Etatsjahr 1893/94. 
' Neuauflage des Militär-Handbuches. 10) Eifenbahnbeförderung von 
*itärperjonen und Militärtransporten mit Schnellzügen. 11) Notizen. ig: 








"3 15286. München 21. Oftuber 1895. 


*ereii: Stiftung bein 4. Jnfanterie- 95. 
ment König Wilhelm von Würt- 
anberg. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. für 

ler Hauptmann der Landwehr- Infanterie 1. Aufgebots Friedrich 
-düpple hat der vom Offizierscorps des 4. Infanterie-Regiments 
og Wilhelm von Württemberg im Jahre 1881 errichteten Stiftung des 
Anegsminifterial- Verordnungsblatt 1881 Seite 215) die Summe 
0 M überwieſen. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Fnitpold, des König— 
ds Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
mal. Auguſt 1895 Allergnädigſt die Ermächtigung zur Annahme N 
ts bezeichneten Kapitals zu erteilen und Allerhuldvollft zu geitatten 
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geruht, daß die erfolgte Zuwendung unter dem Ausdrude Allerhöchiter 
Anerkennung dur) das Kriegsminiſterial-Verordnungsblatt befannt- 
gegeben werde. 


friegs:Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


St.“M. d. J. Nro 17522. 


Kr.M. Nro 14387, 





An ſämmtliche Erſatzbehörden. 
fiel. Stantsminikerium des Innern 


und 


Kgl. Kriegsminikerium. 


Unter Bezug auf die Minijterialentihliegung vom 14. Sep: 
Amtsbl. d. k. St.:M. d. Innern ©. 373 
tember 1888 Pr. 13668 — Mil.-Verordn.:Bl. ©. 417 | 
wird befannt gegeben, daß inhaltlid) Ausichreibend des Reichskanzlers 
vom 7. I. M. — Centr.Bl. f. d. Deutihe Reih ©. 348 — dem 
Chefarzt des deutſchen Hofpital® Dr. Karl Wenzel zu Buenos-Aires 
— an Stelle des auf fein Anfuchen von den gleichen Funktionen ent- 
bundenen Dr. Paul Beet — auf Grund des S 42 Ziff. 2 der 
MWehrordnung die Ermächtigung ertheilt worden ift, Zeugnijfe der im 
8 42 Ziff. 1a und b a. a. DO. bezeichneten Art über die Untauglid)- 
feit oder bedingte Tauglichfeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen 
auszuftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in Argentinien, Uru- 
guay und Paraguay haben. 


München, den 21. Oftober 1895. 


Ihr. v. Feilitzſch. &thr. v. Aſch. 
— zur an Der Generalſekretär: 
von Beugniflen an militärpflich- | „ 
tige Deutihe in Argentinien, bon Kopplſtätter, 


Uruguay und Paraguay betr. Minifterialvath. 


2, 


Rro 15027. Münden 21. Dftober 1895. 
Betreff: Ausgabe neuer Ausrüſtungs⸗ " 
Nachweiſungen. 

Nachſtehende Ausrüſtungs-Nachweiſungen ſind neu aufgeſtellt 
worden und erhalten im Druckvorſchriften-Etat die hier beigefügten 
Nummern: 

Nro 358. Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Wagen der Abſtellung 
zum Kriegsminiſter ꝛc., 

Nro 359. Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Wagen der Abſtellung 
zum Chef des Generalſtabes des Feldheeres ꝛc., 

Nro 360. Ausrüſtungs-Nachweiſung für 1) einen Corps-Generalarzt, 
2) einen konſultierenden Chirurgen, 

Nro 361. Ausrüſtungs-Nachweiſung für das Feldgericht eines Armee— 
Corps, 

Nro 362. Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Armee-Auditeur ꝛc. 
oder einen Diviſions-Auditeur, 

Nro 365. Ausrüftungs -Nachweifung für die Feldgeiſtlichen einer 
Divifion. 

Die genannten Ausrüſtungs-Nachweiſungen werden durch die 
HBentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen. 

Die entiprechenden, bisherigen Feldgeräte-Etats — Drudvor: 
ihriften Nro 63, 64, 11, 12, 13, 14 — find auszumuftern. 


Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 15241. München 21. Oktober 1895. 
Betreff: Augrüjtungs-Nachweijungen für 
die Seibluftichiffersormationen. 
Der vorläufige Entwurf zu der „Ausrüſtungs-Nachweiſung für 

1) eine SFeldluftichiffer- Abteilung, 

2) eme Gastolonne einer Yeldluftichiffer-Abteilung“ 
gelangt als Druckvorſchrift Nro 356 durch die Zentral:Abteilung des 
Kriegsminifteriums zur Verteilung. 

Sriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberftlieutenant. 
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ro 15406. Miinchen 21. Oftober 189. 


Betrefi: Anderung bezw. Unterjudjung des 
Kompagnie-Patronenwagens K,87. 


1. Bei notwendig werdendem Erſatz des Gehänges zum Bremsbalken 
iſt die — in nächſter Zeit durch Ausgabe eines Deckblattes ein- 
tretende — Anderung der bezüglichen Zeichnung zu beachten. 

2. Es ift bei einzelnen Batronenmwagen "wahrgenommen, daß ein 
größerer Spielraum zwiſchen der oberen Fläche des Bremsbalfens 
und den Tragebäumen wie der zeihnungsmäßige (1 mm) vorhanden 
ft. Sämtliche Wagen find demzufolge dahin zu unterjuchen, 
ob der Spielraum des Bremsbalfend in feinem Gehänge nad) 
oben bezw. unten mehr als 1 mm beträgt; ijt dies der Tall, jo 
ift durch Stauchen des Gehänges die erforderliche Übereinftimmung 
mit der Zeichnungsangabe herbeizuführen. 


ßriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 15802. Münden 21. Oftober 1895. 
Betrejf: Nebenkojten bei Bferdebeihaffungen. 


ALS Nebenkoſten bei der Beſchaffung von Dienftpferden der pferde- 
geldberechtigten Offiziere — S$ 7 und Anlage 1 der Pferdegelder-Vor- 
ſchrift — Dürfen außer den durch Empfangsbeicheinigung zu beleg- 
enden Zransportfojten im allgemeinen nur die Fahr- und Unterhalt- 
ungsfojten für den Begleiter des Pferdes auf der Hin- und Rückreiſe 
und die jogenannten Halftergelder — letztere bis zu 1/, Prozent des 
Kaufpreiſes — gerechnet werden. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Ter Chei der ZentralsAbteilung : 
vd. Flügel, Oheritlieutenant. 
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Nro 156569. Münden 21. Oftober 1895. 
Betreff: Vollzug des Neichägejepes über 

die Ausdehnung der Unfall- und Kranken⸗ 

verjiherung vom 28. Mai 1885, Hier die 

Zufammenjegung der Schiedsgerichte. 

Unter Bezugnahme auf den Ktriegsminifterial-Erlaß vom 30. Novem— 
der 1893 Nro 21621 — Verordnungsblatt Seite 525 -— werden nach— 
ftehende Änderungen befanntgegeben, welche in der Zuſammenſetzung 
des Schiedsgerichts für den Geſchäftsbereich der Intendantur 
J. Armee-Corps infolge der zum 1. Oktober 1895 ſtattgehabten 
Wahlen der Beiſitzeraus dem Arbeiterſtande und derenStellver— 
treter — Abſchnitt I. c des angezogenen Erlaſſes — eingetreten ſind. 

Erſter Beiſitzer: Mechaniker Steber der Artillerie-Werkſtätten in 

München; 

Erſter Stellvertreter desſelben: Meiſtergehilfe Hoch der Pulverfabrik 

in Oberſtimm; 

Zweiter Stellvertreter desſelben: Arbeiter Müller des Haupt— 

laboratoriums in Ingolſtadt: 

Zweiter Beiliter: Dreher Stein! der Geſchützgießerei und Ge— 

ſchoßfabrik in Ingolſtadt; 

Erſter Stellvertreter desſelben: Kanzliſt Promm des Hauptlabo— 

ratoriums in Ingolſtadt: 

Zweiter Stellvertreter desſelben: Schloſſer Endres der Geſchütz— 

gießerei und Geſchoßfabrik in Ingolſtadt. 
friegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Ter Chej der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Tberjtlieutenant. 


Nro 5248.34. München 21. Tftober 180 
Betreff: Vermögensitand des Militär-Witven: 

und Waiſen-Fonds, dann des Invaliden: und 

des Militär= milden Stiftungsionds für das 

Etatsjahr 1893/94. 

Nachftehend wird der im Geſetz- und Verordnungsblatt 1895 Nro 33, 
Seite 381 mit 383, veröffentlicdyte Ausweis der K. General-Militär-Kaſſe 
als Militär⸗Fonds-Kaſſe über den Vermögensſtand des Militär-Witwen— 
und Waiſen-, dann des Invaliden- und des Militär: milden Stiftungs- 
fonds für das Ctatsjahr 1895 94 im Abdrude befanmtgegeben. 

friegs:- Minifkerinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Aus 


I. über den Bermögenskand nachſtehender Militär: 





Witwen⸗ und 


Hauptfonde 
Tortrag mit Erſparnis⸗ 
Prinz Karl Fonds 
Legat 


Am Schluſſe des Etatsjahres 1892 93 
betrug das Segen: laut — Aus: | 
weiles . . 8310410 —1 


Hiezu: 

Die wirklichen Einnahmen pro 1893 94 
mit Beirechnung der beſtehenden und nach 
Abzug der Ende 1892 93 ———— 
Aktiven zu — 100 090 


Summe 


Hievon: 

Die wirklichen Ausgaben pro 1893 94 
mit Beirechnung der beſtehenden und nach 
Abzug der Ende 1892 95 PEIIONDEINEN 
Paſſiven zu 

PVerbleibt Ende 1a reines er: 
mögen en & 8 251 182 £ 


1158518 7 


Diejes Bermögen beſteht in: 
a) barem Gelde . 


br £. bayer. Staatspapieren — 
er f. k. öſterr. J— 


d) Prandbriefen 

e) jonjtigen Wertpapieren 
f) Gwiggeld:stapitalien . 
ec) Hypothek⸗Kapitalien 


Hiezu die Aktiven 


Hievon die Paſſiven 


Verbleibt Vermögensſtand wie oben 


minus 


4799 


3 660 000 !- - 
24400 - 


US 897 

- 457 691 
252999 
0 





4881 
119 0 ı 


8253069 142 | 1191 067 ® 


188 
8251 182 


22 — — 


30 | 1191067 6 


weig 


Zunds am Sthluſſe des Etaisjahres 1893/91. 


Waiſenfonds — 

Johann, von Invaliden— 
| um | "Er 
nachtsſtiftung 


TEE 









198 287 '50| 9 653 928 | 20]: 









16508 601 161436 |35 
2147% 10]10815.361 64 


j 
j 


3911249 29] 


| 
| 


13 206 43] 1171525115 | 19223 73 


201 589 67 | 9643 839 49 


185416 % 
32114 29] 3807 


— — - 





3766. 025 


28 276 !98 
220 — 












200 % 

















75214 10 zB 2141 
61714 29] 101057148] 121 714 2 
14000 —- | 4542 377 115 | 1187634 : 


9645 656 71 
70 |-— 
9645 726 71] 

1887 122 
9653839 91: 


201589 ‚67 3766. 025 56 


201589 67 
| 


201589 ,67 


3 766 025) 





275 


Summe des 

——— Vermögens 

Hug diefer Drei 
Fonds Fonds 


7 


30 210 132] 1.343 098.61 
183476. 9215 51009 & 


n 
# 
! 


| 
13H IE 49 





28 200 sıl 


| 35 206 Jar Ju 168 14136 


843 _ 1059 72 

10 22 8 6.646 097 117 
400 — 24800 |— 
220 — 2400 — 
76 141 75200 24 

— [1132285 71 

333 5514 29 16 065 5325 ‚74 
755 276 131114166958 58 
0 Id 
755 276 31 |14 167.028 58 
a, Me 1887 122 
755 276 31 [14165 141 36 
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Ausweis 
II. über die Anzahl der Perſeuen, melde im Eiatsiahre 1893/94 Penſienen nud 
Anterkükungen erhielten. 


Aus dem Witwen: und Waifen: Aus den Invalidenfonds 














1 = 
Fonds erhielten | ee Nee 55: 
erhielten =5 
wurden_  __ _ ___- = 7 
ver⸗ gE | Zr 
duxierdalig | ‚me & ],pren | i 8:3] 2: 
Ben nierga . Blim Ins] monatliche Averjal: ze8| Es 
fionen Beiträge Jfertig⸗ S 5381 53 
| deu- " SE 285 | 
— F Ihbaus Unterſtützungen | 
9 X — in — — 
28 2 iobou. L5122 85 = — 3 
58 = Über 9 a 2 5 * Lv N = R 2 
3 a =2|l" = 52 ei Bin 1 = Io: 8 
+5 = fwifigiers SalS sels =lE2 sole = IS: 2]J8-J|I&8'& | 
ce 20 » a9] vv 212 2 ee “ — — In — — 0 
as: Eaß8 Eeals SsESE Ele S|E 2|8 SE: 
= = 5 * — 2 — —— N u” 
au doer ZERT SE I 1 9% = I2'2 = 
23 ken 7320 : =: a 2lo 2 € ='<| = 
- — ea ——f pe 
F = = -- = — — - 
Riten Waiſen Waiſen —  Relikten — I xetitten Retifter 
5 + 151° ' 
I Tr 3 0 4 014 248 31128%01 1147 372112 26431358 
—— — F en el 
ı 37 108 2 1 28 11 
Nerlobte ‘ 


HS ı 19m | 


Unter voritebenderm 
Stande Ind 


% N 
“ 


see“: aa0n *23*32 
NE T LIEETN Dr drei 


* Rn: Zuinnungen. 
Te rruter Bertängt: 
a er REIT EEE INDR 


& GrureiMiklörbele als Miklär- Fonde-Kae. 


zu 
Nro 15707. Münden 15. Oftober 1895. 
Betreff: Neuauflage des Militär-Handbuches. 


Bis 15. November I. Is wollen Verzeichniffe über den Bedarf 
an Eremplaren des demnächſt neuaufzulegenden Militär⸗Handbuches 
an die Lithugraphiiche Offizin des Kriegsminiſteriums eingejendet 
werden. 

Die Zahlungen hiefür find ebendahin, jedoch erit nad) erfulgter 
Lieferung zu leilten, wozu bemerft wird, daß der Preis für ein 
brodjiertes Eremplar 3 u. 50 5, für ein dauerhafter gebundenes 
4 4. beträgt. 


Kriegs⸗Miniſterinm — Ableilung für Perſönliche Angelegenheiten. 
v. Müller, Oberſt. 


Nro 15801. München 15. Oktober 1895. 


Betreff: Eiſenbahnbeförderung von Militär— 
perſonen und Militärtransporten mit Schnell⸗ 
zügen. 


Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militärperſonen und Militärtransporte für die Dauer des mit dem 
1. ds Mts in Kraft getretenen Winterfahrplans auf Militärfahrkarten. 
befördert werden können, wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß das Seite 127/130 des diesjährigen Verord— 
nungs-Blattes abgedrudte bezügliche Verzeichnis hierdurch außer Kraft 
tritt. 


Kriegs· Miniſterinn — militar·qhkonemieAbteiluug. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 
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Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperfonen und 
Militärtransporte vom 1. Oftober 1895 ab anf Militärfahrfarten nad 
Mahnabe des Militärtarifd befördert werden können. 





Yan eichnung Bahnſtreckhe 
und Nummer ü 
Rahnverwaltung | des Buges en —— Bemerkungen 


ach dem un 
— ——— Abfahrtszeit Ankunftszeit 


. Königlich Preußi 

ich F — 10nte 

Eiſenbhahnen; 
Königlid Schnellzug 
enbahn Di 11 u. 21 Flensburg 85 8. Altona 11ıs V.Widerruflich nur für 
vekion Altong Kommandos bis zu 20 
Mann und für einzelne 
Beurlaubte auf Mili- 
tärfahrichein bezw. Mili: 
tärfahrlarte von Ha⸗ 
dersleben, weldhejonjt 
in Flensburg feinen 
Anſchluß finden würden. 


Herbesthal 8 | Bis zu 20 Mann. Nur 
| fürfolhest ommandierte, 
| deren raſche Befürder- 
! ung im dienjtlidhen In⸗ 
| terejie liegt, und wenn 
| 





') Mortaliche dntelzug 2 Köln vptbof 
Eſenbahn-D 60 V. 


Li 1 Fr 
— or RMn. 


die Dringlichkeit vom 
abſendenden Truppen⸗ 
teil begründet wird. 


sit allche 
1 ſenl ahn 
relllon =, ar 


5 | zu 991 el Koblenz Moſ. 


Kommandierte, 
deren raſche Be 
foͤrderung im 


= chmellzug 293] Tiedenhofen Koblenz Moi. 
126 N. 


bis zu Nur für ſolche 
Das N. | 2 
ion Inter: 
eſſe liegt, und wenn 
die Dringlichfeit 
dom abjendenden 
Xruppenteil be⸗ 
gründet wird. 


bis zu 
50 
Mann 


j | 101 8. 
288 Koblenz De. ‚Trier tr. 1030 N. 


ds N. 





Köoniglich "ie Benützung aller Schnellzüge durch einzelne Militärperſonen auf 
Eiſenbaähn 2 Militärfahrkarte wird — in Fällen beſonderer Dringlichkeit 
rettion ‘Polen. | geſtanden unter der Vorausſetzung, daß durch Mitnahme der 

Militärperſonen die zuläjlige Zugjtärfe nicht überjchritten wird. 


Lstomaliı Ban Schrellzug 17 München zen. Probſtzella 
eriicie inf 221 V. 
Eiſenbahnen 18 obigen "grünen Ztbhf. 

45 . 
82 [Buchloe 1. x Pleinfeld 72: N. 
83 Pleinfeld Tıs N. AugsburglOnN. 


- 
- 
® 




















Bezeichnung Bahnitrede 
und Nummer — 
Bahnverwaltung | des Zuges Auteng falion Batkatien Bemerkungen 
d 
sah Abfahrtszeit Ankunftszeit 








I. Königlich Bay-IBis zu 40 Dann, ſofern die zuläſſige Stärke des Zuges nicht über⸗ 
eriſche Staats⸗ | jchritten wird, und es ſich um Reifen auf größere Entfernungen — 
Eifenbahnen. von mindeftens 400 km — handelt, oder nur durd) Benügung eines 

oder de3 anderen diejer Schnellzüge wichtige Anſchlüſſe und damit die 
Zielftationen der Transporte innerhalb einer beitimmten Frift noch 
erreicht werden fünnen. 


IL Königlid Würt⸗ ——— Stuttgart 540 V. Mühlacker 652 V. 


tembergiſche 65 Heilbronn Sieden * 
Staat3 - Eifen = 1140 8.' 1216 W. Ian zu 100 Wann 
bahnen. „170 [Bietigheim 4: N. Heilbronn 440 N. 
IV. Großherzoglich ISchnellzug 6 [Bremen Hptbhf. Oldenburg | 
Dldenbur ich 210 R. 12 W. 
Staat3 - Eijen = — 10 [Bremen DD LIND Ar | 
bahnen. Bu N. 9er 
5 3 Aa) RL — li ur bis zu 50 Perſonen. 
130 232 
a 5 [Oldenburg "Bremen zn, | 
210 M. 311 N. 
A 9 Oldenburg ‚Bremen Hptbhf. 
Io N. 1057 W|] 


V. Heſſiſche Lud- [Schnellzug 32 Mainz 3tbbf. Frankfurt a. M. 
wigs-Bahn. Tio V. Hptbhf. 75 V. 
F 58 Mainz Ztbhf. Frankfurt a. M. 
4 N. Hpibhf. de N. 
54 Mainz 3tbhf. Frankfurt a. M. 
1010 N. Hptbhf. 1054N. 
F 39 Frankfurt a. M. Mainz 


Hptbhf. 1I1I2 V. 1251 N. 
” 43 [sranffırt a M. Mainz Ztohf. Dis zu 80 Mann. Se 
Hptbhf. Zis N. Isa N.ſjJ nach den obwaltenden 
i; 53 Frankfurt a. M. Main; 3tbhf. Verkehrsverhältniſſen 
Hpthhf. 855 N. 943 N.( fünnen auf beſondere 
Re 70 Mainz Ztbhf. Darmſtadt H. «|| Vereinbarung auch grös 
11a V. Bhf. 11 Vi] Here Transporte zuge: 


5 72 Mainʒ Zibhj. Darmſtadt H. X] laſſen werden. 
Ilse V. Bhf. 1243 N. 


67 Darmſtadt HL. Mainz Seh 


Bhr. Tv 2. 
., 77 IDarmſtadt 9.8 Mainz Arch, 
Bhr. 4.0 N Des 


= 116 IFrankfurt a. M. Achaffenburg 
2. Bor. 11%. 148 








Kursbuch 


VI. an -Nedars [Schnellzug 1Frankfurt a. M. 


> 
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u Bahnftrede 


Anfangsftation Endſtation 


und 
Ankunftszeit 


un 
Abfahrtszeit 
| Dateien: 
Hptbhf. 755 V. ve 


Hptbhf. 91 2. 


Heidelberg 
1120 V 
Mannheim 


Frankfurt a. M. | 
Hptbhf. 9.0 V. 


Ss 


Hptbhf. 112. V. 


Heidelberg 


124 N. 


a 


Frankfurt a. R.| 
Hpibhf. 1140 V. 


Mannheim 
II Schiweßingen 


| 27 
Heidelberg 


10 


11 IFrankfurt a. M.) Mannheim 
Hptbhf. u N.) Hptbhf. 712 N. 
———— 
| Beiden 


Os 
13 IFraukfurt a. M. Mannheim 
Hptbhf. 8Sio N. 

| Schwetzingen 


Heidelberg 
15 IFrankfurt a. M. 1240 V 
Hptbhf. 1050 N. (en 


Hptbhf. 12.. V. 
Frankfurt aM. 
B. Hptbhi. 5er 2. 


16 IHeidelberg 
4; 





Heidelberg | 
6: 8. EFrankfurta.M. 
Mannheim al Hptbhi. Teo®. 
Hptbhf. 61 V 
Seen 
Frankfurta. M. 
Er Hptbhf. 11. 
SHptbhf. 9s5 8. 
6 —— 
aa | Frankfurt a. M. 
Hptbhf. 12220. (| Hptbhf. 27 N. 
Schwetzingen | 
120 N 


Hptbhf. 137 N. 


Hptbhf. Is N. 
EM. 


Bemerkungen 


Soweit die Beförderung 
mit den regelmäßigen 
Transportmitteln 
möglich iſt. 

















Bezeichnung Bahnſtrecke 
und Nummer 

des Zuges — Endſtation 

nach dem d 
Kursbuch 





Bahnverwaltung Bemerkungen 
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Abfehnszeit Ankunftiszeit 
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en Sean) a — — 
ahn. = 18 N. rankfurt a. M. 
Schnellzug 10 Banngeim a Hptbhf.4N. 
Hptbhf. 3 
Heidelberg 
19 —X Frankfurt a. M.JSoweit die Beförderung 
ce Mannheim Hptbhf. 820 NIE mit den regelmäßigen 
Hptbhf. 64: N. Zrandportmitteln 
Heidelberg * möglich iſt. 
Bss \ 


14 Mannheim Frankfurt a. M. 
Hptbhf. Bes N. (Hptbhf. 10.22N. 
Sen, 
AN. 
ur Fiätzifgjeliten Schnellzug 12 — Neuſtadt > 
b. 11s 6 
en „ 26/122 Bormd 12 V. |eitenurg 
2:5 8. 
„ 121/1 Weißenburg „Worms 55 BI BIS zu 10 Mann im 
246 





R Dienite. 
= 88 Pudwigshafen NNauterburg 
a. Rh. 85 B. 048. 
v 105 Rauterburg Ludwigshafen 
EN a. Rh. 860 N. 





üglich der Benützung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlaß 
vom pril 1895 Nro 5620 — Verordnungs-Blatt S. 102. — 





28? 
Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums: 
Dedblatt Nro 2 zu der Gewehrſchießvorſchrift für die Fußartillerie; 
Dedblätter Nro 33—50 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Oberbefehls⸗ 

baber einer Armee bezw. einer Armee-Abteilung; 

Dedblätter Nro 36—49 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Feld-Inten- 
dantur einer Etappen⸗-Inſpektion; 

Dedblätter Nro 3—33 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Infanterie- 
Regimentzftab; 

Dedblätter Nro 4—78 zu der Augrüftungs-Nahmeijung für ein Infanterie— 
oder Zäger-Bataillon, ausgerüſtet mit 4 zweifpännigen Kompagnie-Patronen⸗ 
wagen K/87; 

Dedblätter Nro 4—68 zu der Ausrüjtungs-Nahmeifung für ein Infanterie 
Bataillon, ausgerüftet mit einem ſechsſpännigen Bataillons-PBatronenwagen; 

Dedblätter Nro 4—19 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Patronen 
wagen einer Kavallerie-Divifion; 

Dedblätter Nro 3—26 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Commandeur 
der Train® bezw. Commandeur der Etappen-Traing; 

Dedblätter Nro 2—84 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Yeld-Bädereis 
Kolonne ausgerüfter mit 20 bezw. 30 Badöfen; 

Dedblätter ‚Nro 2—60 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Reſerve⸗ 
Bäckerei-Kolonne; 

Dedblätter Nro 1—54 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Etappen⸗ 
BädereisKolonne (nebjt Rejerve-Bäder-Detadhentent); 

Dedblätter Nro 3—63 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Sanitätd- 
Detachement; 

Dedblätter Nro 3—43 und 4—54 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein 
Feld⸗Lazaret; 

Dedblätter Nro 3—22 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Train-Kolonne 
eines Lazaret-Reſerve-Depots; 

Deckblätter Nro 3—77 zu ber Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Pferde⸗Depot; 

Dedblätter Nro 1—3 zur Schießvorſchrift für die Kavallerie. 


Die den Dedblättern Nro 6—10 zur Schußtafel Nro 12 beigegebene Notiz 
ift außer Kraft getreten. 
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Käniglich Bayeriſches Kriegsminiferium. 


Blatt. 


1. Lerenler 1895. 


Inhalt: 10 Wiedergewährung der Zulage für die Militär-Verdienſt-Medaille 
an die ohne Penſion aus dem Heere ausgeſchiedenen Medailleninhaber. 
2) Verleihung von Fahnen- und Standartenbändern. 83) Klaſſeneinteilung 
der Militärbeamten. 4) Stellvertretung des Kommandanten des In— 
validenhauſes. 5) Ermächtigung zur Erteilung von Zeugniſſen an mili⸗ 
tärpflichtige Deutjche im Freiſtaate Guatemala betr. 6) Kriegsdienftzeit. 
7) Anrechnung von Kriegsjahren für Teilnahme an militärijchen Unter: 
nehmungen in Südweftajrita und Kamerun. 8) Abänderung der Be— 
Heidungsordnung I und des ‚Entwurfs zur Kaflenordnung für die 
Truppen. 9) Garniſonsverpflegungszuſchüſſe in der K. Breubiichen 
Arntee. 10) Notizen. 








Nro 15663. Minden 31. Oktober 1899. 


Betreff: Wiedergewährung der Zulage 
für die Militär-Berdienit-Medaille an 
die ohne Penfion aus dem Deere aus: 
geichiedenen Medailleninhaber. 


Im Namen Heiner Majeſtät Des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnilpald, des König— 
reih3 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 12. Tftober c. Allergnädigſt zu verfügen geruht, dag in Erwei— 
terinig des Art. XII der Stiftungsurfunde für die Militär-Berdienft: 
Medaille vom 22. November 1794 auch jenen Inhabern diejes Ehreits 
zeicheng, welche nicht im Genuſſe einer Penſion oder einer Unter: 
ſtützung aus dem Nailerliden Dispoſitionsfonds oder einer Beihilfe 


— — 
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nah Maßgabe des Neichsgejeßes vom 22. Mai c. jtehen, die Zulage 

nad) den Sägen der Allerhöcdjiten Verordnung vom 4. März 1872 

— beginnend mit dem 1. April 1895 °— lebenslänglich wiedergewährt 

werden darf. | 

Zum PVollzuge diefer Allerhöchiten Verfügung werden nach: 
jtehende Beitimmungen erlajjen: 

1. Gejuche um Wiedergemährung der Zulage find von den be- 
treffenden Medailleninhabern bei dem Bezirfsfommando des 
Anfenthaltsortes — unter Vorlage der Militärpapiere — ein: 
zureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben. 

. Hinterbliebenen von jeit 1. April 1895 verjtorbenen Medaillen: 
trägern wird die Zulage von dieſem Zeitpunfte bis zum Sterbe- 
tage bewilligt. 

kriegs-Miniferium. 
sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


IL 


Nro 16308. Münden 31. Oktober 1895. 
Betreff: Verleihung von Fahnen- und 
Standartenbändern. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Aönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König— 
reich3 Bayern Verweſer, haben inhaltlic) Allerhöchſter Entfchließ- 
ung vom 24. ds Mis Allergnädigft geruht, denjenigen Fahnen und 
Standarten der Königlichen Armee, welche während des Feldzugs von 
1870/71 in Schlachten oder Befechten ꝛc. beziehungsweiſe bei Belagerungen 
geführt worden find, das Band der für dieſen Krieg gejtifteten Denk— 
münze zu verleihen und zu verfügen, daß auf dieſem Bande die Namen 
der in Betracht fommenden friegerifchen Vorfälle nad) den vom Striegs- 
minifterium zu erlajfenden Ausführungsbeſtimmungen angebracht werden. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entichließung wird mit dem Beifügen zur 
Kenntnis der Armee gebradıt, daß die Ausführungsbeitimmungen den 
Königlichen Generallommandos befonderd zugehen werden. 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
vd. Flügel, Oberjtlientenant. 
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Rro 16304. Münden 31. Oktober 1895. 
Betreff: Hlaffen-Einteilung der Militär- 
beamten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuilpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließung 
bom 24. Oktober I. Is Allergnädigjt gerubt, die Bekanntgabe der im 
Abdrude folgenden Verordnung, betreffend die StIajjen-Einteilung der 
Militärbeamten des Neichdheeres und der Marine, an die Armee zu 
verfügen und gleichzeitig zu beitimmen, daß die in diejer Klajjen-Ein- 
teilung erfolgte Zujammenftellung des Unterordnungs-Verhältnifjes 
der Militärbeamten auch für den Vollzug der 88 32 und 34 Der 
Disziplinar:Strafordnung für dad Heer maßgebend zu jein habe. 

Kriegs: Miuißerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
dvd. Flügel, Oberitlieutenant. 


Abdrud. 


(Nr. 2263.) Verordnung, betreffend die Stlajfeneintheilung der Militär— 
- beamten des Neich$heered und der Marine. Bom 13. Auguſt 1895, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. 
berordnen im Anjchluß an die VBorfchrift unter B der Anlage zu 8 5 
des Militär-Strafgeſetzbuchs für das Deutfche Reich vom 20. Juni 1872 
(Reichs-Geſetzbl. S. 174) im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zu- 
ftimmung des Bundesrath3, was folgt: 
Die in der Anlage enthaltene Klajjeneintheilung der Militär- 
beamten des Neichheered und der Marine tritt an Stelle der 
durch Verordnung vom 29. Juni 1880 (Reichs-Geſetzbl. S. 169) 
feftgeftellten Stlaffeneintheilung. 
Urkundlih unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterjchrift und 
beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Lowther Caſtle, den 13. Auguſt 1895. 


(L. 8.) Wilhelm. 


von Boetticher. 


. 
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Blaffeneintheilung 


der 


Militärbeamten des Reichsheeres nnd der Marine. 


Beim ROMANE: | Sei der Marine. 


I. Militärbeamte, welche nur den ihnen vorgeſetzen Militärbefehlöhabern 
untergeordnet find. 


A. Obere Militärbeamte 
(im Offizierrange). 


1. Der Büreauvoriteher bei dem Ehef| 1. Der Lootjenfommandeur der Ma⸗ 
des preußifchen Generalftabes der | rine und dejjen Vertreter. 
Armee. | 2. Die Gejchwaderfefretäre während 
2. Die Feitungsoberbauwarte und ihrer Dienftleiftung als folche. 
Feſtungsbauwarte 1. und 2. ee 
3. Die Bahlmeilter. 
4. Die Korpsroßärzte, Die Oberroße 
ärzte und Roßärzte. 


Bayern 
[a Korpsitabsveterinäre , Die | 
| StabSveterinäre und Die 
| Beterinäre 1. und 2. Klaſſe. | 
Sachſen: ſiehe IT A 6. 
5. Die Oberapothefer. | 
6. Der Armeemufitinjpizient. 





Außerdem im Striege und während des mobilen Zuftandes. 


7. Der Büreauvorfteher und die Ge-| 3. Die Livilmitglieder der Küſten⸗ 
heimen SKanzleifefretäre beim Chef | bezirfgämter I in Neufahrwaſſer, 
des Generalitabes des Feldheeres. Il in Stettin, IV und V inBremer- 

8. Die Topographen. haven. 

9. Der höhere Civilverwaltungsbeamte 
bei den Etappeninſpektionen. 

10. Die in Beamtenſtellen des Militär: 
eifenbahnmejens befindlichen oberen 
Beamten, als: | 





B- - 








11. 


Seim Reichsheere. | Bei der Marine. 
a) die höheren Eifenbahnbeamten ; 
beim Chef des FFeldeifenbahn: 
weiens, beim jtellvertretenden. 
Beneralftabe der Armee und 
den immobilen Yinienfomman- 
Danturen, | 
b) die Telegrapheninſpektoren, die 
Telegraphenauffeher und Die 
Nendanten bei den Militär: | 
eifenbahndireftionen, 
c) die Aflistenten bei den immobilen 
Linienfommandanturen, 
d) die Eitenbahnjefretäre bei den 
unter a genannten Behörden, | 
e) die Kanzliſten bei den immobilen ' 
Yinienfommandanturen. | 
Die nit zu den Perſonen des. 
Coldatenitandes gehörigen, bei dem 
Militäreiſenbahnweſen zur Anftel- 
lung kommenden oberen Beamten, 
als: 
a) die höheren Beamten und Ge: 
fretäre bei den Baudireftionen, 
b) die Eijenbahnbau: ' 
injpeftoren und 
GEilenbahnbetriebs: 
in}peftoren, 
die ‚Eifenbahnbau:= | bei den 
meitter, Wajchinen: | Militär: 


c 


— 


meiſter, Mafchinen: eiſen— 
ingenieure“), Tele: bahn⸗ 
grapheningenieure, diref: 


Stationsvoriteher, tionen, 
Bahn- und Be: | Petriebs: 
triebsfontrolöre, 


nmertung. Als Maichineningenieure lönnen 


Yu 
der DRitlisretienbapkvermaiteng auch ſolche Beamte 
mit höherer techniſcher Vorbildung überwieſen werben, 


als 


in ihrem Eipildieuftverhältniife vorübergehend 
ſter thätig find. 
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12. 


—13. 
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Beim Beihaheere. 

d) die Eijenbahnbau- 
führer, Majchinen- inſpek— 
meiſteraſſiſtenten, tionen, 
Stationsaſſiſten- JBetriebs⸗ 
ten, Expeditionsbe-⸗und Bau- 
amten, Geometer, om | 

e) die Eifenbahn- und ‚pagnien, 
die Betriebgjefre- 
täre, 

f) Die Eifenbahnverwaltungsbeam- | 
ten bei den Gifenbahnarbeiter: 
fompagnien (Bütererpeditions- 
vorfteher und Glitererpedienten), 


— — 











! 


g) die Materialienverwalter, Bahn: | 





meilter undTelegraphenaufſeher. 
Die unter 10 und 11 auf), 
geführten Beamten find nad) 
Maßgabe der beitehenden Refjort: 
verhältnijfe auch denjenigen Be— | 
amten untergeordnet, welche an 
Stelle von Militärbefchlshabern | 
zur Anftellung fommen. Ä 
Die Feldzahlmeifter. | 
Die Bekleidungsamtsbeamten in 
Feſtungen, welche in Belagerung?: | | 
zuftand erklärt find; | 
ferner 
Württemberg: | 


. Der Feldobermiditeur. ! 


Bei der Marine. 


B. Untere Militärbeante 


(im Range vom Feldwebel abwärts). 


. Die Zeughausbüchlenmacher. | 
. Die Büchſenmacher und Sattler! 
bei den Truppen. 

. Die Waffenmeifter. 


1. Die Bücdjfenmadyer bei den Ma: 
rinetheilen. 


Seim Reithsheeret. 


— — 
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Bei der Marine. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen YJuftandes. 


4. Die Oberdruder und Druder beim ' 
Chef des Generaljtabes des yeld: 
heeres und bei einen Armeeober— 
kommando. 

5. Die nicht zu den Perſonen des 
Soldatenſtandes gehörigen, bei dem 
Militäreiſenbahnweſen zur Anſtel— 
lung kommenden unteren Beamten, 
als: 

a) die Werkmeiſter*), Wagenmei— 
ſter nd Magazinaufſehe. 
b) die Lokomotivſührer, Zugführer, 
Packmeiſter, Telegraphiſten, 
c) die Zimmermeiſter und Maurer- 
meilter, 

die Zeichner, Nanzlıjten und 

Druder, 

die Schaffner, Telegraphenvor⸗ 

arbeiter, berbaudorarbeiter, 

Siüterbodenvorarbeiter, Heizer, 

Maſchinenwärter, 

f) die Rangirer, Weichenſteller, 
Bahnwärter, Bremſer, Ober— 
bauarbeiter, Werkfſtattarbeiter, 
Güterbodenarbeiter, Maſchinen⸗ 
putzer und Wagenſchmierer. 

Die unter Wr. 5 aufge: 
führten Beamten find nad) Maß— 
gabe der beitehenden Reſſort- 
verhältnifje aud) denjenigen Be: 
amten untergeordnet, welche an 

Stelle von Militärbefehlshabern 

zur Anstellung kommen. 


d 


—— 


e 


Dt 


*)Anmerlung: Als Maichineningenieure können 
der Militäreifenbahnverwaltung auch ſolche Beanıte 
mit böberer techniicher Rorbildung ũberwieſen werben, 
welche in ihrem Civildienſtverhältniſſe vorübergehend 
als Wertmeifter tbätig find. 


2. Die Beobadjter (bei den Küſten⸗ 


beobachtungsitationen). 
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Beim Reichsheere. | Bei der Marine. 


! 


6. Die Meifter und Arbeiter bei den ' 
Reparaturmwerfftätten des Belager: | 
ungstraing. 

7. Die Unterbeamten bei den Beklei- | 
dDungsämtern in Feſtungen, welche! 
in Belagerungszuſtand erklärt ſind. 

D. Militärbeamte, welche in einem doppelten Unterordnungsverhältniß 
ftehen, und zwar einerfeit3 zu den ihnen vorgejeßten Militärbefehlahabern, 
andererfeit3 zu den ihnen vorgejeßten höheren Beamten oder Behörden. 
A. Obere Militärbeante 
(im Offizierrange,). 

1. Die Korpsintendanten, die Vor: ! 1. Die Marineintendanten md Deren 
ſtände der Divifionsintendanturen | Vertreter. 
und der Intendantur der Eifen- 2. Die Marineauditeure. 
babntruppen, ſowie deren Vetreter. | 3. Die Mearinegerichtsaftuare. 

2. Auditeure. 4. Die Marineoberpfarrer und Ma: 





3. Die Militärgerichtsaftutare. rinepfarrer. 
(Bayern: die Sanzleifefretäre bei‘ Dd. Die Marincober- 
den Militärbezirfögerichten.) Zahlmeiſter, Io dieſelben 
4. Preußen und Sachſen: 6. die Marinezahl-nicht lediglich als 
die Militärpfarrer. | meilter, Geſchwaderſekretäre 
Bayern und Württemberg: 7. die Marineunter-fungiren: ſiehel A2. 
ſiehe IT A 18. | zahlmeijter, 
5. Die Korpsftabsapothefer. 8. Die auf "Schiffen der Marine zur 
6. Sachſen: der Korpsroßarzt. Berrichtung dienſtlicher Funktionen 


eingeſchifften oberen Civilbeamten, 
ſowie die unter III A 8 bis 14 ge— 
nannten Milttärbeanmten dev Ma— 
rine. 
9. Der Intendant | der Shugtruppe für 
‚10. der Deutſch-Oſtafrika. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Zuftandes. 


7. Bei den Feldintendanturen: 11. Die Telegraphenfefretäre und -Afjt- 

a) die Armeeintendanten, Die Etap: jtenten bei den Kriegsküſtentele— 

penintendanten, ſowie ſämmt— graphenſtationen, welche ſeitens 

liche Feldintendanturräthe und der Oberpoſtdirektionen geſtellt 
Aſſeſſoren und die mit einer werden. 


— 


10. 


11. 


Beim Reichsheere. 


Teldintendantur-Borftands- 
ſtelle oder mit der Stelle eines 
etatSmäßigen Feldintendantur⸗ | 
rath8 beliehenen Beamten, 

b) die Sefretäre, 

c) die Alfiitenten. 





. Die ftellvertretenden Intendanten, 


der Borjtand der Intendantur des 
Itellvertretenden Generalſtabes, ſo⸗ 
wie deren Vertreter. 


. Die oberen Beamten bei den Feld⸗ 


kriegskaſſen, jowie den Kriegskaſſen | 

der Etappen- und ——— 

behörden, als: 

a) die Kriegszahlmeiſter, 

b) die Kaſſirer, 

c) die Buchhalter, 

d) die Affiftenten, 

e) die Buchhalter bei den Betriebs: 
abtheilungen der Militäreifen- 
bahndireftionen, falls fie nicht 
zu den Perjonen des Soldaten: 
ſtandes gehören. 

Die oberen Beamten bei den Feld— 

und Etappenmagazinanftalten, ein: | 

Schließlich der FFeldbäderetämter 

und der Magazine auf den Sammel: | 

Stationen, als: 

a) die Feldproviantmeiſter, 

b) die Feldmagazinrendanten, 

c) die Feldmagazinkontrolöre, 

d) die Feldmagazinaffiltenten. 

Die oberen Beamten bei den eld- 

und Etappenlazarethanftalten und 

den Güterdepots der Sammel: 

Itationen, als: | 

a) die Seldlazarethinspeltoren, 

b) die Feldlazarethrendanten, 

c) die Feldapotheker. 


Sei der Marine. 
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12. 


13. 


14. 


16. 


17. 
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Beim Beidsheere. | 


Die den ftellvertretenden Korps— 

generalärzten beigegebenen ſtell— 

vertretenden torpsftabsapothefer 

und die Feldſtabsapotheker. 

Die oberen Beamten bei den Feld: | 

und Ctappentelegraphenbehörden, 

als: | 
| 

a) Die Telegraphendireftoren, | 

b) die Telegrapheninfpektoren, 

c) die Telegrapljenjefretäre, 

d) die Zelegraphenajjiitenten. 

Bei dem Chef der Miilitärtele- 

graphie: 

die ZTelegraphenfefretäre. 





) 





. Die oberen Beamten bei den Feld— 


poltanftalten, als: 
a) der Feldoberpoſtmeiſter, 
b) die Feldoberpoſtinſpektoren, 
c) die Armeepoftdireftoren, 
d) die Armeepoftinjpeftoren, 
e) die Feldpoſtmeiſter, | 
f) die Yeldoberpoftjefretäre, 
8) die FFeldpoftfefretäre, | 
h) die Roßärzte (Bayern: Veteri- 
näre) der Poftpferdedepots. | 
Der Polizeidirektor im großen | 
Hauptquartier. ' 
Die Antendantur: und oberen: 
‘Brodiantamtsbeantten, forwie Die | 
der gleihen Beamtengattung an: 
gehörigen Beamten der Konjerven: 
fabrifen, die Garniſonverwaltungs- 
und Lazarethbeamten in Feſt- 
ungen, welche im Belagerungszu— 
ſtand erlärt find; ferner: 
Bayern und Württemberg: die 
Feldgeiſtlichen. 


Sei der Marine. 


10. 


. Preußen und Sachſen: 
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Beim Reicsheere. | | Bei der Marine. 


B. Untere Militärbeamte 
(im Range der Mannjhaften vom Feldwebel abwärts). 


. Die Unterapothefer und Militär: | 1. Die Marinefüfter. 


apothefer einjchliegli der ein- 2. Die auf Schiffen dev Marine zur 
jährig-freitwilligen Militävapotfefer. Verrichtung dienftlicher Funktionen 
| eingeichifften unteren Civilbeamten, 
die Militärkiliter. | jowie die unter IIIB 9 bis 13 ge: 
(Württemberg: fiehe IB 11.) ° nannten Militärbeamtender Marine. 
) 
| 5. Der Oberbüchſen⸗ 
| macher, der Schutztruppe 
| 4. die Unterblichiene (nn 
| macher 


Außerdem im Striege und während des mobilen Yuftandes. 


. Die Kafjendiener bei den Feld- 


kriegskaſſen und den Kriegskaſſen 
der Etappenbehörden. 


. Die Feldbackmeiſter und die Feld— 


magazinaufjeher bei den Feld- und 
Etappenmagazinanftalten. 


. Die Majchiniften und Heizer bei 


den Bahnhofskommandanturen auf 
Berpflegungsitationen. 


. Die Feldpoftichaffner bei den Feld— 


poftanjtalten. 


. Die Polizeibeamten im großen 


Hauptquartier und beiden General: 
etappeninfpeftionen. 


. Die chirurgiſchen Inſtrumenten— 


macher und die Apothefenhandar: 
beiter bei den Feld- und Etappen: 


lazarethanftalten. 

. Die ZTelegraphenvorarbeiter und 
Arbeiter bei der Feld- und Etappen: 
telegraphie. 

Die Feldpoftillone bei den Feld— 
poftanftalten. 
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11. Die Unterbeamten der Proviant: 
ämter und Ronfervenfabrifen, der 
Garniſon- und Lazarethvermalt- 
ungen in Feſtungen, welde in 
Belagerungszuftand erklärt find; 
ferner: 

12. Württemberg: die Feldküſter. 

Il. Militärbeamte, welche nur den ihnen vorgejeßten höheren Beamten 

und Behörden untergeordnet find. 
A. Obere Militärbeamte 
(im Offizierrange). 

1. Die Marineintendantur: 

räthe, 








1. Preußen: 
der Generalauditeur der Armee 
und die Räthe (Mitglieder) des 
Oeneralauditoriat3. ® 
Sachſen: | 
der Generalauditeur als Vorſtand 
des Oberkriegsgerichts und der 
Oberfriegsgerichtsrath. 
Württemberg: 
der Generalauditeur, die Räthe 
(Mitglieder) und der Auditeur | 
(Sekretär) des Oberkriegsgerichts. 
2. Bei den Militärintendanturen: 2.die Marineintendantur: 
a) die Intendanturräthey ſoweit lg aſſeſſoren, 
und Aſſeſſoren, a 2 fomeit 
b) die Referendare, unter i * dieſelben 
c) die Sekretäre, fallen. nicht 
d) die Regiftratoren, unter Die 
e) die Sekretariats- und Regiftratur: Kategorie 
afliltenten; ferner: IIAI 
Sachſen: fallen. 
die Referenten, die Sefretariats-, 
Kalfulatur- und Negiftraturbe- 
amten des Kriegsminiſteriums, die 
Sekretäre und Alfiitenten des 
Kriegszahlamts. 








| 





Beim Reichsheere. 


Württemberg: | 
| 


die Räthe, die Sefretariatd- und 


Regiftraturbeamten des Kriegs⸗ 
miniſteriums, 


die Beamten des Kriegszahlamts: 
a) der Kriegszahlmeiſter, 
b) der Kaſſirer, 
c) der Buchhalter, 
d) der Affiftent, | 
der Intendantur- und Baurath. ı 


| 


Ä 
| 


3. Preußen: 
der evangeliſche und der katholiſche 
Feldpropjt der Armee. 
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Sei der Marine. 


3. Die Marineintendantur- 
referendare, 

4. die Marineintendantur: 
ſekretäre, 

5. Die Marineintendanturregiſtra⸗ 
toren. 

6. Die Marineintendanturjefretariats: 
und Regiltraturaffiitenten. 


7. Die Oberlootjen der Marine, jo: 
weit diefelben nicht unter die Kate— 
gorie 1 A 1 fallen. 


8. Die Reflort: ö3] du 8 bis 13, )E 
direftoren, |S2| welde vor |&, 
9. dieBetriebs- z3| dem 1. April |< 
diveftoren, (E=| 1880 ange [EM 
10. die Bauin- [63] ſtellt find; |#8 
ipeftoren 88 el: 
11. diefonftruf: == 
tionszeichner 
12. die Ober- | „ 55 
meijter, E| aul4 158 
13. die Rendan-! # welche vor ẽ 
ten, & | dem 1. April [& = 
14. die Werftbe-| $ | 1880 Werft- |E3 
triebsſekre⸗ ſekretäre 53 
täre waren. Jä 
15. Die Garnifonbaubeamten, welche 


vor dem 1. April 1880 angeftellt 
find. 


2% 
Heim Reichsheerre. | 


Sei der Marine. 





Außerdem im Striege und wahrend des mobilen Zuftandeo. 


4. Preußen: 16. 
Die im mobilen Büreau des 
Kriegsminiſters ſich befindenden 
Räthe, ſowie die den mobilen 
Büreaus des Kriegsminiſters und 
des vortragenden Generaladju- 
tanten des Kaiſers zugetheilten 
Geheimen expedirenden Sekretäre, 17. 
Geheimen Regiſtratoren und Ge: 
heimen Sangzleijefretäre. 

Sadjen: 

Die im mobilen Stabe des Striegs: | 
minifters ſich befindenden Räthe | 18. 
und die demjelben zugetheilten 
Stanzleibeannten. 





| 


19. 


ı 20. 


Die oberen Werftbeamten, ſoweit die- 
jelben nicht bereit$ au den unter IITA 
8 bis 14 und IIA 8 aufgeführten 
Kategorien gehören, einjchließlid) der 
Sefretariats- und Regiſtraturappli— 
fanten (A. K. D. vom 31. März 
1880). 

Die im mobilen Büreau des Ma— 
rinefabinets und des Oberfomman- 
dos der Marine ſich befindenden 
etatsmäßigen oberen Civilbeamten 
der Marine. 

Die etatsmäßigen oberen Civilbe— 
amten der Marine in jolhen Ma- 
rinefriegshafengebieten, welche in 
Belagerungszuftand erflärt worden 
find. 
DieMarineintendanturjefretariats: 
und Regiltraturapplifanten, ſoweit 
diejelben nicht aftive Militärper: 
jonen find. 

Die auf Kriegsſchiffen fungirenden 
Giviloberlootjen. 


B. Untere Militärbeante 
(im Range der Mannfcaften vom Feldwebel abwärts). 


1. 





. die Mafchinijten, 
. die Schiffsführer, zeichen⸗ 
. die Steuerleute, 

. die Unterfteuerleute 
. Die Vorſteher des Brieftauben: 


Die Lootjen I. und 


II. Klaſſe, bei 
. die Hafenlootſen, — 
— Marine: 
. dev Materialienver: 
alter lootſen⸗ 
und See: 


weſen. 


weſens. 


Beim Reichsheere. | 





14. 


| 


Bei der Marine. 
. DieMarine: Zu 9 big 13 
zeichner, beiden Werften, welche 
. die Werf- | vor dem 1. April 1880 
meifter, in diefe Stellen einge: 
. die Werft: | treten find bezw.zu II, 
Schreiber, welche vor dem 1.April 
. die Maga: | 1880 Büreauaſſiſten⸗ 
zinoberauf⸗ ten waren. 
ſeher, Die eingeſchifften Be- 
. die Maga: | amten der genannten 
zinauffeher. | Kategorien jtehen im 


doppelten Unterord— 
nungsverhältnijje. 
Giehe IIB2. 
Die Magazinaufjeher der Befleid- 
ungd: und VBerpflegungsämter, 
welche vor dem 1. April 1880 in 
diefe Stellen eingetreten find. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen ZJuftandes. 


1. Preußen: 


Die Kanzleidiener bei den mobilen 
Büreaus des Kriegsminifters und 
des bortragenden Generaladju: 
tanten des Staijers. 


16. 


12. 


17. 


Die unteren Werftbeamten, joweit 
diejelben nicht bereit$ zu den unter 
IIIB9 bis 13 und IIB2 aufgeführ: 
ten Kategorien gehören (A. K. O. 
vom 31. März 1880). 

Die im mobilen Büreau des Marine: 
fabinet8 und des Oberfommandos 
der Marine fich befindenden etats— 
mäßigen Civilunterbeamten der 
Marine. 

Die etatSmäßigen unteren Civil: 
beamten der Marine in ſolchen 
Marinefriegshafengebieten, welche 
in Belagerungszuftand erklärt wor: 
den find. 
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Beim Reichsheere. 


Sei der Marine. 





. Die Führer,) auf den Dampfern 
. die Mafchi-| Langlütjen und 


niſten, Bombe. 


. die Matro— = dem ‘Dampfer 


jen Friedrichsort. 


.Die als Heizer bei den Beleucht— 


ungsanlagen in den Weſerforts und 
den Beleuchtungswagen undSchein⸗ 
werfern der Artilleriedepots be— 
ſchäftigten Civilarbeiter. 


22. Die Lootſen— 


alpiranten, 


. die Zimmer: 


leute, beim Marinelootjen- 


. die Köche, [ nd Seezeichenwefen. 
. Die Heizer, 
. Die Matro- 


jen 


. Die auf Kriegsfchiffen fungivenden 


Civillootfen und Civillootſen— 
afpiranten. 
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Nro 15782. München 31. Oftober 1895. 


Betreff: Stellvertretung de8 Kommandanten 
des Anvalidenhaufes. 


Im Namen Greiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Röniglihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König- 
reih8 Bayern Vermwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchfter Ent- 
ſchließung vom 15. ds Mts beivogen gefunden, 

1) zu beftimmen, daß der Kommandant des Invalidenhauſes im Falle 
der Erfranfung, Beurlaubung oder andermweitiger Verhinderung 
durh den bei diefem Inſtitute befindlichen Sanitätsoffizier ver: 
treten werde, und zugleich 

dem leßteren für die Zeit der Stellvertretung die Disziplinar- 
Befugniffe gleich den Chefärzten der Yazarette — nämlich diejenigen 
eines nicht detacdjierten Kompagniechefs — iiber ſämtliche Angehörige 
des Invalidenhauſes zu verleihen. 


£riegs-Minifkerium. 
Sch. v. Aid. E 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


2 


— 


St.-M._d. J. Nro 18660. 
KM. Wro 15242. 


An ſämmtliche Erfaßbehörden des Königreids. 
Kal. Ztantsminiſterinm des Innern 
und 
Sl. Kriegsminikerium. 
Nachftehend wird eine im Gentralblatte für das Deutiche Reich 


Nr. 39 ©. 353 veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 20. v. Mts. zur Kenntniß gebradt. 


Münden, den Bl. Oftober 1895. 


Schr. v. FZeilibfd. Ihr. v. Iſch. 
N zur —— Der Generalſekretär: 
DONE -OEHBINJIEN ON MILTELT von Kopplftätter 

ihtige Deutſche im Frei⸗ RER 3 
DE nee betr. s Minifterialrath. 
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Abdrud. 


Dem Arzte Dr. Mar Scheuer zu Guatemala ift auf Grund des 
& 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die Ermädtigung ertheilt worden, 
Zeugnifje der im 8 42 Ziff. 1 a und ba. a. DO. bezeichneten Art 
über die Untauglichfeit oder bedingte Tauglichfeit derjenigen militär- 
pflichtigen Deutſchen auszujtellen, welche ihren dauernden Aufenthalt 
in dem Freiſtaate Guatemala (Central:Amerifa) haben. 


Berlin, den 20. September 1895. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
u. Bötticer. 


Abdruck 
Kriegsdienftzeit. 2 


Ich beitimme, daß die von Theilen der Schugtruppe für Deutſch— 
Dftafrifa im Jahre 1893 gelieferten Gefechte und zwar: 1. die Ein» 
nahme des Quikuru qua Iſike bei Tabora am 10., 11. und 12. Januar 1893, 
— 2. die Erftürmung der Haupttembe Mafjentag bei Unjangwira am 
16. Februar 1893, — 3. die Zufammenjtöße mit Wagogo3 auf der 
Strede Kilimira — Zinde—Unjangwira am 18. Februar 1893, — 
4. die Einnahme des Quifuru qua Muini Mtwana bei Mdaburu in 
Ugogo am 10. März 1893, - - 5. das Gefecht gegen den Häuptling 
Maruguru bei Maamanda am 13. März 1893, - - 6. die Expedition 
nach Urima vom 14. März bis 21. März 1893, - - 7. das Gefecht 
bei Quamba am 3. Mai 1893, — 8. das Gefeht gegen Jumben 
Kiljanda bei Mabuene am Gerengere am 12. Juni 1893, -- 9. das 
Gefecht bei Moſchi am Kilima-Ndjaro gegen Sultan Meli am 
12. Auguſt 1893, — 10. die Erjtürmung der Haupttembe des Sul: 
tans Zinjangaro in Nondoa am 28. Auguft 1893, — 11. das Gefecht 
gegen Die Mafitig am Nferefera-See am 3. Dezember 1893, — 
12. die Einnahme des Quikuru des Sultans Kandi von Mfahama 
am 14. Dezember 1893 — im Sinne des $ 23 des Geſetzes, betreffend 
die Penſienärung und Werjorgung der Militärperjonen des Reichs⸗ 
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heeres und der Statjerlichen Marine von 27. Juni 1871 als ein Feld— 
zug gelten, für welchen den daran betheiligt geweſenen Deutfchen ein 
Kriegsjahr zur Anrechnung zu bringen ift. 
Wilhelmshaven, an Bord Meines Panzerichiffes „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, den 2. Auguſt 18%. 
Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers. 

; Dollmann. 

An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt). 


Ich beſtimme, daß die von Theilen der Schußtruppe für Deutjc)- 
Ditafrifa im Jahre 1894 gelieferten Gefechte, und zwar: 1. das 
Gefecht im Mligofi: Thal bei Kwamkora am 25. Februar 1894, — 
2. das Gefecht bei Qua-Mfundo am 6. März 1894, 3. die Ein: 
nahme der Boma des Häuptlings Kidulu von Nitara am 1. April 1894, 
— 4. das Gefecht bei Mawudje am 11. Juni 1894, - 5. dag Gefecht 
bei Ujanſi am 13. Juni 1894 - 6. das Gefecht bei Kundaß am 
2. August 1894, 7. die Straferpedition gegen das Sultanat Bulima vom 
3. Juli bis 6. Auguſt 1894, ---8.da8 Gefecht bei Kilwa⸗Kiwindje am 7. Sep: 
tember 1894, - 9. dus Gefecht bei Konko am 13. Oftober 1894, — 
10. die Erſtürmung der Feſtung Nuirenga in Uhehe am 30. Oftober 1894, 
— 11. der Ueberfall durch die Iahehe bei Mage am 6. November 1894, 
— im Sinne des S 23 des Gejeßes, betreffend die Penfionirung und 
Berforgung dev Militärperfonen des Neichsheeres und der Kaiferlichen 
Marine vom 27. Juni 1871 als ein Feldzug gelten, fir welchen den 
daran betheiligt gewejenen deutjchen Militärperjonen ein Kriegsjahr 
in Anrechnung zu bringen üt. 

Neues Palais den >. September 180. 

Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers. 
D»ollmann. 
An den Reichsfanzler (Reid)s: Marine-Amt). 
Nro 16283. München 31. Oftober 1895. 

Vorjtehendes wird zur Kenntnis der Armee gebradıt. 

Kriegs: Minikerinm. 
sch. v. Aſch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung : 
v. Flügel, Cberitlieutenant. 
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Abdruck. 


Anrechnung von Striegsjahren für Theilnahme an militäriſchen Unter: 
nehmungen in Südweſtafrika und Kamerun. 

Ich beitimme, daß die militärifchen Unternehmungen der bei der 
Landeshauptmannfchaft von Südweſtafrika oder dem Goupernement 
bon Kamerun auf Grund von Dienftverträgen gebildeten Truppen im 
Sinne des 8. 23 des Geſetzes, betreffend die Penfionirung und Ver— 
jorgung der Milttärperfonen des Neichsheeres und Meiner Marine 
u. |. w. vom 27. Juni 1871 und des 8 49 des Reichsbeamtengeſetzes 
vom 31. März 1873 als ein Feldzug anzufehen find. Denjenigen 
aus dem Heere oder Meiner Marine zu diefen Truppen übergetretenen 
Militärperfonen, weldje in Südweſtafrika in je einen der Jahre 1893 
und 1894, in Kamerun in einem der Jahre 1891, 1892, 1893 und 
1894 an einen Gefechte theilgenommen haben, fommt je ein Kriegs- 
jahr zur Anrechnung. Der Theilnahme au einem Gefecht ijt eine 
fortlaufende Dienftzeit von zwei Monaten in je einen der bezeichneten 
Jahre gleichzuftellen, mit der Maßgabe, dal wo zwar eine fortlaufende 
Dienstzeit von zwei Monaten vorliegt, ihr Ende aber nicht in daffelbe 
Kalenderjahr wie ihr Anfang fällt, ein Sriegsjahr zur Anrechnung 
fommt. 


Berlin den 17. September 189. 
Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
An den Reichsfanzler Auswärtiges Amt). 


Nro 16499. München 31. Oktober 1805. 
Vorſtehender Abdrud wird zur Kenntnis der Arınce gebradıt. 
Kriegs: Miniferium. 

Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Slügel, Oberjtlieutenant. 
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Rto 16274. Münden 31. Oftober 1895. 


Betreif: AD AUS der Bekleidungs⸗ 
ordnung 1 und des Entwurfs zur 
Kaſſenordnung für die Truppen. 


Es ift zu feßen: 

1. in 8 35. der Belleidungsordnung I (Dedblatt 69): 

a) Zeile 1 hinter dem Worte Bedarf: „gemäß 8 6, der Kaſſen— 
ordnung.“ 

b) Zeile 6 und 7 ftatt der Worte „der“ — „benachrichtigt“: „an 
die Kaſſenverwaltung (Kaſſenkommiſſion) zurückſendet.“; 

2. an den Schluß des 8 17,1 des Entwurfs zur Kaſſenordnung für 
die Truppen hinter dem Wort „verfahren“ ftatt des Punktes ein 
Komma und dann als Fortjeßung: „jedoch werden diefe Quittungen 
von der Intendantur nach genommener Kenntnis der Kaſſenver— 
waltung zuridgefandt. (Vergl. aud) S 35, der Befleidungsord- 


nung I.“ 
Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
dv. Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 16086. Münden 31. Oftober 1895. 


Betreff: Gamij AN REED — 
in der 8. Preußiſchen A 


Für die Garniſon Saargemünd (Bezirf des N. Preußiſchen 
XV. Armeecorps) beträgt der Berpflegungszuihuß, einjchlieglich des 
Zuſchuſſes zur Beihaffung eines Frühftüds, im 4. Vierteljahr 1895 
20 5; für den Mann und Tag. 

Hierdurch erledigt fih der Vorbehalt im Kriegsminifterial-Erlaß 
vom 30. September 1895 Nro 14957 (Verordnungsblatt Seite 265). 


Kriegs⸗Miniſterinn — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 
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Abdrı 


Anrech 


Tandes 
bon K 
Sinne 
jorgum 
u. ſ. n 
bom 3 
aus de 
Militär 
und 18 
1894 a 
jahr zı 
fortlauf 
Jahre 
Dienſtze 
Kalende 
kommt. 


F 


An den 


Nro 164€ 


Vor 


36 
Notizen. 
on a de3 Kriegäminiwerium:i: 
i Abtei | 
Durch die Zentral ie i — 
= Xro 2 und 5 zum Meitraden betrenend den Karckine: 
Tedtiänter Nro 2 


Gewehr 91 und deren Wumiter — 
Deckblẽ — > and 3 sum Pertizden beitetend das Genehr 
ent * = — 


— rnuend eri-Rcr rin 
Deckblatter Rto 1b;* 19 zur Garnuend:enit⸗e 
2 H = 
Yu & W:rrlee un! Sedn mn BVertin ercenene m 
X Ser — aan en h j Geier. — 
nen — a Eon um» Ücız 
i ——— von Sißteritern, et ent 
en Ri Schrehieaee wird emv’chend cırmerfllam — 
— 2 Bean Urten:rz 3.4 ME scHundenen 
= „Run ame. E\ > 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





BVerordnungs-⸗ Blatt. 


Se — u —— 


„— Münden. N 72T 38, 6. Hasember 1895. 











Inhalt: 1) Exerzier-Reglement für die Kavallerie. 2) Verſuchsweiſe Einführung 
neuer Bedingungen für da8 Schulſchießen der Infanterie und Jäger. 3) Stift: 
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Rtu 16648. München 6. November 1895. 


getreff: Exerzier-Reglement für die 
Kavallerie. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initgeld, des König— 
eihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließung 
sm 31. Oftober c. das meubearbeitete Ererzier-Reglement für Die 
avallerie, welches an Stelle des Entwurfs der gleichnamigen Bor: 
jift vom 3. Mai 1893 tritt, zu genehmigen und zu bejtimmen 
ruht, daß es unterſagt ift, zur Erzielung geiteigerter äußerlicher 
leichmäßigkeit oder in anderer Abficht mündliche oder jchriftliche 
uſätze zu dem Reglemeut zu erlajfen oder den fir die Ausbildung 
id die Anwendung des Reglements gelaljenen Spielraum zu be: 
wänfen. 


Zugleich wurde das Kriegsminiſterium Allerhöchſt ermächtigt, 
va notwendig werdende Anderungen, inſoweit fie nicht grundfäglicher 
+ find, in eigener Zuftändigfeit zu erlaſſen. 


| L 
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| Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblätter Nro 2 und 3 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das 
Gewehr 91 und deren Munition; 
Dedblätter Nro 2 und 3 zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine 
Munition; 
Dedblätter Nro 1 bis 19 zur Garnifondienjt-VBorjchrift. 


x 





| Auf die bei Mittler und Sohn in Berlin erſchienene Schrift „Schieß- 
ausbildung und Teuer der Infanterie im Gefecht. Borträge von Karl 
Reisner Freihern von Lichtenftern, OÖberftlieutenant und Commandeur 
der 8. B. Militär-Schiebfchule” wird empfehlend aufmerkſam gemadit. 
Preis des brojchierten Eremplars 3 A, des gebundenen 4 M. 


a 
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ro 16648, Münden 6. November 1895. 


Betreff: Exerzier⸗Reglement für die 
Kavallerie. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlid Allerhöchſter Entſchließung 
vom 31. Oftober c. das meubearbeitete Srerzier-Reglement für Die 
Navallerie, welches an Stelle des Entwurfs der gleichnamigen Bor: 
ihrift vom 3. Mai 1893 tritt, zu genehmigen und zu beitimmen 
geruht, daß es unterfagt iſt, zur Erzielung geiteigerter äußerlicher 
Gleichmäßigkeit oder in anderer Abficht mündliche oder jchriftliche 
Zuſätze zu dem Reglement zu erlajfen oder den fiir die Ausbildung 
und Die Anwendung des Neglements gelajjenen Spielraum zu be= 
Ichränfen. 

Zugleich wurde das Kriegsminiſterium Allerhöchſt ermächtigt, 
etwa notwendig werdende Änderungen, inſoweit fie nicht grumdfäglicher 
Art find, in eigener Zujtändigfeit zu erlaljen. 
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Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis dev Armee gebracht, 
dag das Reglement an die Kommandobehörden 2c. demnächſt in der 
erforderlichen Anzahl von Exemplaren zur Verteilung gelangen wird; 
aud) fönnen hierauf weitere gebundene Eremplare bei der Lithographiichen 
DOffizin, des Kriegsminiſteriums Füuflich Dezugen werden. 

Im Drudvorjchriften-Etat erhält das neue Reglement die Nro 367; 
Nummer 284 und das Grerzier:Reglement der Kavallerie vom 
Jahre 1886 find auszumuſtern. 


Ariegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Teer Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oheritlieutenant. 


Nro 16762. München 6. November 1895. 


Betreif: Verſuchsweiſe Einführung neuer 
Bedingungen für das Schulichießen der 
Infanterie und Jäger. 


Mit Allerhöcjiter Genehmigung werden für das Schulichiegen der 
Infanterie und Jäger neue Bedinguugen, zunächſt verjuchsweije für 
das laufende Schießjahr, mit der Wirkſamkeit vom Tage des Be: 
kanntwerdens gegenwärtiger Verfügung eingeführt. 

Die betreffenden Deckblätter zur Schießvorſchrift für die Infanterie 
und Jäger nebſt Anhang I werden den Kommandobehörden und 
Truppen demnächit zugehen. 

Die erften Bedingungen der Vorübung — zu 3 Schuß — lauten, 
wie folgt: 
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is r. ne Anihlag ; Scheibe Bedingungen Bemerkungen 
| | | | | 
l. Infanterie. 
| 2. Klaſſe. 
11 ‚100 ſtehend aufjgelegt Ringſcheibe O0 Ringe, fein: Schuß unter 9 
2 100 itehend freihändig Ringſcheibe 24 Ringe, fein © Schuß unter 7 
13 150 ſtehend freihändig Ringjcheibe ar Ringe, fein Schuh unter 6 
— 


1. Alaſſe. 


1. ‚150 ſtehend aufgelegt Ringſcheibe 30 Ringe, kein S Schuß unter 9 


ee - — — — — EINEN .— — — — — 


12° 150 ſtehend freihändig Ringſcheibe |24 24 Ringe, kein Schuh unter 7 


3 ‚200 ‚ftefenb freihändig, Ringiheibe ' | Kein Schuß ı unter 6 


| Bejondere Klaſſe. 


1 150! jtet ſtehend aufgelegt | Ringſcheibe 3 Spiegel 


2160 ſtehend freihändig | Ringicheibe 27 Ringe, f fein Schuß unter rs 


— — — —— —— — — — — — — 1 


3 32 200, ſtehend freihändig | Ringſcheibe Kein Schuß unter 7 





II. Jäger 
2. Klaſſe. 


1 100, ſtehend aufgelegt Ringſcheibe 3 Spiegel, 32 Ringe 
2 ‚150: ſtebend aufgelegt . Ringſcheibe Kein Schuß unter 9 | 








3 |200 itehend "aufgelegt | Ringſcheibe Kein Schuß unter | 


1. Klaſſe. 
| 


1 160° jtehend aufgelegt Ringſcheibe 3 Spiegel 


16 ftehend freihändig Ringſcheibe | Sein Schuß unter 8 
So ſehend freihändig Ringſcheibe | Kein Schuß unter 7 
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Witwen, deren Che nicht nad) militärischen Normen gejchlofjen 
war, und Weiſen, welche nicht aus einer nach ſolchen Nornten ge- 
Ihlojjenen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht zugelajjen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung. 
vd. Flügel, Oberitlientenant. 


Nro 144. Miinchen 6. November 189%. 


Betrejf: Ergänzung der Militär Fifenbahn- 
Drdnung. 


Die mit firiegsminifterial-Erlaß vom 10. Dftuber 1894 Niro 21442 
(Verordnungsblatt Seite 268) ausgegebene Änderung der Militär: 
Eiſenbahn-Ordnung I. Teil (Kr. T. O.) iſt in 8 9 handichriftlich zu 
ergänzen wie folgt: 

Unter Ziffer 2 im dritten Abſatz iſt in der dritten Zeile hinter 
„weeresförper“ einzufchalten: 

„und felbjtändiger Marinekörper“. 

Am Schlufje iſt hinzuzufügen: 

„Aud die Antworten auf „Kr“ Zelegramme dürfen nötigenfalls 
mit „Kr“ bezeichnet werden, gleichviel, welche Behörde ſie aufgibt.“ 


Kriegs· Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegeuheiten, 
Henigſt, Oberſtlieutenant. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 


Deckblätter Nro 5 und 6 zu der Anweiſung für den Geſchäftsbetrieb der K. B. 
Waffen Prüfungs: Anjtalten. 
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Inhalt: 1) Bekanntmachung, Erneuerung der Meldungen der in den Be— 
werberverzeichniffen der Begörden aufgeführten Militäranwärter betreffend, 
2) Rafjenordnung. 3) Neue Bedingungen für das Schulſchießen der Zn: 
fanterie und Jäger. 4) Notizen. 


Nr. 206%. 


Bekanntmachung, Erneuerung dev Meldungen der in den Bewerber: 
verzeichniffen der Behörden aufgeführten Militävampärter betreffend. 


8. Staatsminiſterium des Innern 
und 
K. Kriegsminiſterium. 


Unter Bezugnahme auf 8 15 der Anſtellungsgrundſätze wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß zur Vermeidung der Streichung in 
den Bewerberverzeichniſſen die Wiederholung der Meldung der vor 
dem 1. Januar 189 in denſelben vorgemerkten Militäranwärter durch 
letztere bis zum 1. Dezember 1895 bei den betreffenden die Verzeichniſſe 
führenden Behörden zu bewerfftelligen ift. 

Hiebei find Die in den gramilien:, Vermögens-, Sejundheits: und 
ſonſtigen weſentlichen Verhältniſſen etwa eingetretenen Aenderungen 
anzugeben und iſt die Richtigkeit der bezüglichen Angaben Seitens der 
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nicht mehr im aftiven Dienfte befindlihen Milittäranmärter durd) 
Beilage eines amtlihen Leumunds- und Vermögenszeugniſſes zu 
bejcheinigen. 

München, den 11. November 1895. 


Schr. v. Feilitzſch. F rhr. v. Ad. 
Der General-Sekretär: 
v. Kopplſtätter, Miniſterialrath. 


Nro 16371. München 15. November 1895. 

Betreff: Kaſſenordnung. 

Der Anhang VII des Entwurfs zur Kaſſenordnung für die 

Truppen (Seite 78 und 79) erhält folgende Faſſung: 

VI. Befhreibung der im Gebrauch befindlihen Kaffen. 

1. Die Kaffe Nro I ift mit dreifachen Verſchluß verfehen, zur Be: 
feftigung auf dem Fußboden eingerichtet und außen 65 cm lang. 
DU em breit und 40 cm hoch. Für den Feldgebrauch find ab- 
nehmbare Handhaben angebradt. 

2. Die Kaſſe Nro II hat zweifachen Verſchluß und Vorrichtung zur 
Befeftigung auf dein Fußboden und mißt 40 cm in dev Länge 
bei je 30 cm Breite und Höhe. 

3. Die Kaffe Nro III ift mit dreifachen Verfchluß verfehen und hat 
67 cm Länge, 30 em Breite und 25 cm Höhe. 

4. Die Kaſſette, mit zweifachem Verfchluß, ift 38 cm lang, 23 cm 

breit und 10 cm hod). 

. Sänntlide vorbezeichneten Kaſſen find von Eiſenblech, die Kaſſen 
Nro I bis III im Innern durch eine Querſcheidewand in zwei 
Abteilungen geteilt, von denen die größere zur Aufnahme von 
Silbermünzen, die fleinere zur Unterbringung von Gold und 
Wertpapieren dienen foll. In ihren oberen Zeile ijt ein leicht 
herauszunehmender Blechfaften eingejeßt, welcher zur Aufnahme 
der Kaffenbücher u. |. w. beſtimmt ift. 

6. Die Kaſſe K,87 ift von Holz, durch Eckbleche und ringsum laufende 
Gelenkbänder verftärkt. An den Seitenwänden find große Hand: 
griffe, vorne ein kleinerer Griff und ein Ring angebradit. Der 
Dedel ift mit Eiſenblech beichlagen. Die Kaffe hat dreifachen 
Berichluß und enthält in ihrem oberen Raume einen hölzernen 
Ginfagfaften, in welchem durch eine Uuerjcheidewand ein 8 cm 


CSit 
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breites Fach abgeteilt ift. Sie mißt 59 cm in der Länge, 47 cm 
in der Breite und 27 cm in der Höhe. 

7. Für die Ausftattung der Truppen mit Kaſſen find die Ausrüft- 
ungsnachweiſungen beziehungsweile die für den Frieden getroffenen 
bejonderen Regelungen maßgebend. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 17196. München 15. November 1895. 
Betreff: Neue Bedingungen für das 

Schulſchießen der Infanterie und Jäger. 

Unter Bezugnahme auf den Erlag vom 6. November I. Is 
Nro 16762 — Verordnungsblatt Seite 306 — und die zur Ausgabe 
gelangenden Dedblätter zur Schießvorſchrift für die Infanterie und 
Jäger nebſt Anhang I wird binfichtlic” der neuen Bedingungen für 
das Schulfchiegen och Folgendes mitgeteilt bezw. beitimmt: 

1. Die Militär-Schießfchufe wird für fämtliche Bataillone der In— 
fanterie und Jäger und für die Unteroffiziersfchule Proben 
grauer Pappe, welche für Ring- und Sektionsſcheiben mit auf: 
geflebten Kopf-, Bruft: zc. Scheiben zur Verwendung fomntt, 
unmittelbar an die Regimenter und einzeln ftehenden Bataillone 
ſowie an die Unteroffiziersichule überjenden. 

2. Die vorerwähnten Scheiben müſſen hinfichtlic) der Farbe genau 
dev Probe entſprechen. 

3. Es iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß diefe Scheiben fich mög— 
licht wenig von der Umgebung abheben. Zu diefem Zwechke 
wird in Abänderung des Abjates 2 der Ziffer 4 des Erlafjes 
bom 22. April 1892 Niro 7135 — Verordnungsblatt Seite 134 - 
beftimmt, daß die dem Schügen zugefehrten Flächen der Schutter: 
fäften ſowie die Stirnflächen dev Holzgeſchoßfänge einen der 
grauen Farbe der Pappe gleichen Anstrich erhalten. 

4. Zur Vermeidung unnötiger Ausgaben wird fich die Anwendung 
von Dedblättern behufs Berichtigung der Schießbücher ꝛc. ein: 
pfehlen. 

Kriegs: Miniferium. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


sta 


Rotizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Inſpektion der Fußartillerie: 

Tedblätter Nro 14—57 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Yaboratvrien 
bei den Artillerie-Depots; 

„Borläufiger Anhang zur Vorjchrift für die Unterfuchung gebrauchter &e- 
ſchützrohre.“ 





Münden 7; MM 40 m. 22. Brenber | 1895. 


nn m HH 5 m m ZT I m 

Inhalt: 1) Anderung der SS 47 und 179 der Garniſons— a u 
2) Abänderung des Leitfadens betr. die Seitengeivehre der Truppen zu 
PBierde und die e Lanzen. 3) Nutiz. 


Nro 17748. München 21. November 1895. 

Betreff: Anderung der 88 47 und 179 
der Garniſons-Verwaltungs-Ordnung. 

Mit Bezug auf die Bemerkung zu [fd. Nro 22 der Nachweiſung 
von Änderungen bezüglich der Entfcheidungs-Befugniffe in Vermalt- 
ungsangelegenheiten — Verordnungsblatt vom Jahre 1886 Seite 421 
— wird nachjtehend die anderweite Faſſung der SS 47 und 179 der 
Garniſons-Verwaltungs-Ordnung befanntgegeben. 

s 47. 

Wand— und Deden-Anitrid), Tapezierung 2c. der inneren 
Käume von Kafernen und fonftigen Wohn: ze. Gebäuden. 
1. Kalkfarbe-Anſtrich erhalten die Wohn: und Aufenthalts-Räunte 

für Gemeine, jowie die Flure. Dasfelbe gilt, ſoweit devartiger 

Anstrich überhaupt erforderlich, von Wirtfchafts:, Übungs- ꝛc. 

Räumen.”) 





*) Der für die inneren Räume von Kaſernen ꝛc. vorgejchriebene Kalf- 
farben-Anjtrich iſt durchweg oben mit Linie und Strich abzuſchließen. Außer: 
dem fann in denjenigen Räumen, wo ji) died® aus Zmwedmäpigfeitägründen 
empfiehlt, unten ein dunklerer Sockel mit Strich angebracht werden. 
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Der Kalkfarbe-Anſtrich hat der Regel nad) 3 Jahre vorzu: 
halten; über frühere Erneuerungen desjelben in bejunderen Fällen 
(3. B. im Intereſſe der Reinlichkeit oder Geſundheit) enticheidet 
die Corps⸗-⸗Intendantuͤr. 

Beſſerer Farbe-Anſtrich und mäßige dekorative Ausſchmückung 
des Innern der Haupteingänge kann in beſonderen Fällen von 
der Intendantur geſtattet werden; indes muß auch hiebei auf 
ernſte Einfachheit gehalten und jeder Luxus vermieden bleiben. 

2. Tapezierung erhalten für gewöhnlich die Wohnräume (einſchließlich 
Schlafſtuben) der Offiziere, der oberen und Unter-Beamten, ſowie 
der, verheirateten Unteroffiziere, die Offiziers-Speiſeanſtalten 
(einschließlich der Okonomen-Wohnungen), Geſchäftszimmer, Ein: 
zelguartiere für Unteroffiziers-Chargen, Unteroffiziers-Verſamm— 
lungszimmer und jonftige, von der Benütung durch) Gemeine 

ausgeſchloſſene Räume. 

Die Tapezierung wird in der Regel 6—8 Jahre vorzu: 
halten haben, ausnahmsweiſe frühere Ernenerungen derjelben 
unterliegen dev Genehmigung der Intendantur. 

Se nad) der Zweckbeſtimmung der betreffenden Räume wird 
geringere oder beſſere Tapete zu mählen fein; indes find als 
Marimalpreife im Kaſernenhaushalt 80 5 für die Ntolle Tapete 
und 15 3 für den laufenden Meter Borten anzunehmen. 

Für Nepräjentationsräume gelten dieſe Preisgrenzen nicht. 

Die zweckmäßigſte Art der Befejtigung der Tapeten ſowie 
eine etwaige Ausbeſſerung, Reinigung 20. Derjelben it in der 
Regel der Beſtimmung dev örtlichen Behörden überlafjen. 

3. An Stelle dev Zapezierung kann auch Leimfarbe-Anſtrich gewählt 
werden; wegen der Erneuerung ꝛc. desjelben gilt die Beſtimmung 
unter Ziff. 1. 

Ob aus bejonderen Gründen auch in einzelnen anderen 
Räumen“*) Yeimfarbe: Anftrid) anzuwenden it, entjcheidet Die 
Intendantur. 

4. Olfarbe-Anſtrich empfiehlt fi) für Wand- und Deckenflächen, 
welche beſonders geſchützt werden müſſen (alſo z. B. in Bade— 
Anſtalten, Korridoren, Treppenaufgängen ꝛc.). 





Zur Vermeidung von Mehrkoſten durch Ausführung dieſer Nebenarbeiten 
iſt auf entſprechende Faſſung der Bedingungen bei Vergebung der betreffenden 
Arbeiten Bedacht zu nehmen. 

*, Montierungs-tammern find zu denjenigen Räumen zu zählen, in 
welden die Wände Leimfarben-Anjtrich erhalten dürfen. 

Die Tauerzeit dieſes Anftriches ift bis zu 6 Jahren anzunehmen. 
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Inwieweit dieje Räume mit Olfarbe zu itreichen ſind, Le: 
stimmt für die erfte Ausführung die Intendantur; unter Um: 
jtänden wird ein 1,5 Meter hoher derartiger Sodel genügen. 

Die Wände dev Nevierfranfenzimmer find in Höhe von 
1,80 Meter mit heller Olfarbe anzuftreichen. 

Die Wände und Deden in den Mamnfchaftsfüchen, ſowie in 
den Waſchküchen find gleichfalls mit Anjtrich aus heller Olfarbe 
zu verſehen. 

Bei den Waſchküchen kann auch ein Anſtrich mit Porzellan— 
einailfarbe angewendet werden. 

Die Erneuerung des Olfarbenanſirichs, für welchen eine 
durchſchnittliche Dauer von etwa ſechs Jahren anzunehmen iſt, 
erfolgt nach Bedarf. 

Die Koſten des Anſtrichs ꝛc. trägt der betreffende Baufond. 

Die Kalk- und Leimfarbe-Anſtrichsflächen werden (ohne Be— 
rückſichtigung vorhandener Fenſter, Thüren, Vorſprünge, Niſchen, 
Ecken, Pfeiler ꝛc. nach den im Belegungs- und Benützungs— 
Plan angegebenen Imearen Abmejjungen berechnet. Enthält der: 
ſelbe feine hiefür verwendbaren Angaben, jo erjolgt die Feſt— 
ſtellung der Flächen durch den Garniſons-Baubeamten in gleicher 
Weiſe und in urkundlicher Form. 

Bei Vergebung der bezüglichen Arbeiten an Zivil-Hand— 
werker find Diefelben auf dieſe Bereinfachungen in der Flächen— 
berechnung aufmerkſam zu macen. 

Beim Olfarbe-Anſtrich nud wenn einzelne Wand- ꝛc. Flächen 
mm zum Zeil im Kalk- ꝛc. Anſtrich erneuert werden, ſind Die 
bezüglichen Ermittelungen dagegen }peziell vorzunehmen. 

Hinfichtlih der Tapezierung Sind die Koſten der Arbeit 
und des Materials getremmt zu halten. 


s. 179. 


Ausweißen !c der Kaſernen und Jonjtigen Garniſons— 


Anitalten. 


1. Falls das Bedürfnis des Ausweißens ıc feitfteht und Feine 


adminiftrativen oder bautechnifchen Bedenken vorliegen, kann dent 
Zruppenteil die Zelbitausführung diefer Arbeiten (einſchließlich 
des Leim: und Olfarbe-Anſtriches bezw. dev Tapezierung) für 
die in feiner Benützung Ttehenden Gebäude überlaffen werden.”) 


* Tie im 5 47,5 erwähnten Bereinfachungen bei Berechnung der Aue 


weiß ꝛc. Flächen finden bier ebenfalls Anwendung 
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Über die diesfälligen Anträge enticjeidet die Corps-Inten— 
dantır auf Grund emer zwiſchen dem Truppenteil und der 
Garniſons-Verwaltung zu treffenden jchriftlichen Vereinbarung, 
in weicher dag Erforderliche über Art und Umfang der Leiſtungen, 
die Dauer der Unterhaltungspflidit, die zu gemwährenden Ver— 
gütungs-Säße 2c. nad) Maßgabe des 847 und der nachſtehenden 
Beltimmungen enthalten jein muß. 

Berbejjerungen des Anſtrichs 2c. über die Grenzen des Ver: 
einbarten hinaus find dem Zruppenteil unbenommen. 

2. Die den Truppen zur Zalt fallenden Leiftungen beitehen neben der 
Beichaffung der nötigen Geräte und Materialien in der Vornahme 
der erforderlichen Reparaturen”) an Wand- und Dedenpuß, in 
der Ausführung aller mit dem Ausweißen, Färben, Tapezieren ꝛc. 
verbundenen Arbeiten und in der Reinigung der Räume nad 
Beendigung des Ausweißens ꝛc. Teile diejer Leiftungen dürfen 
nicht gejondert Gegenſtand der Selbftausführung durd) die Truppen 
jein. 

3. Grundſätzlich ijt daran feitzuhalten, day das Ausweißen ꝛc. vom 
Truppenteil auf 3 volle Etatsjahre übernommen wird. Aus— 
nahmsweije Abweichungen btevon find in dem Abfommen mit dein 
Truppenteil zu begründen. Yebterem liegt während des für den— 
jelben laufenden Turnus die Verpflichtung zur Inſtandhaltung 
de3 Anſtrichs ꝛc. ob, und ſind diesbezügliche Aufwendungen für 
Rehnung des Garniſons-Verwaltungsfonds nur injoweit be- 
gründet, ala Diejelben durd) einen außerhalb des Abkommens 
liegenden Umftand herbeigeführt find. 

4. Die Entihädigungjäge für das Selbſtausweißen ꝛc. werden von 
den Corps: Intendanturen alljährlich möglichlt vor Beginn des 





*, Sind die Reparaturen jo umfangreich, daß der Truppenteil ſich 
außer Stande befindet, diejelben für die Ausweiß-Vergütung mit vorzunehmen, 
jo ijt unter Mitwirkung des Garnifons-Baubeamten zu erwägen, ob nicht das 
Ausweigen überhaupt zwedmäßiger durch Zivilhandwerker bewirkt wird. 

Die Intendanturen jind jedod) berechtigt, ausnahmsweiſe eine angemeſſene 
bejondere Vergütung für die Ausführung umfangreicher Putzreparaturen dein 
Zruppenteil zuzubilligen. 

Die Neuherjtelung einer zujammenhängenden Putzfläche, welche über 
das Maß von 2 Duadratmetern hinausgeht, und anderweite, gleidhivertige, 
bejondere Arbeitsleiſtungen bei Wiederinjtandjegung der Wand» und Decken⸗ 
flähen werden in der Regel als „umfangreiche Reparaturen” angejehen 
werden können. 
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neuen Etatsjahres auf Grund vorangegangener Ermittelungen 
über die Minimalkoſten der Ausführung duch Zivil-Handwerker 
für den Gorpsbereich einheitlich feitgeitellt, desgleichen die Ver: 
gütung für Reinigung der Lofale nad) erjolgtem Ausweißen :c. 

Die Süße für den Aujtrich berechnen fich auf den Quadrat: 
meter je nad) der Art desſelben verichteden, während die Net: 
Tapezierung bezw. Unterhaltung vorhandener Tapetenwände 
nad) den Süßen fir Leimfarbe-Anjtrich vergütet wird. 

Die Vergütung für Reinigung der geweißten 2c. Yofule be: 
rechnet ſich einheitlich auf den Liundratmeter dev Geſamt-Aus— 
weiß: ꝛc. Fläche. 

Die Abfindung dev Truppen erfolgt nad) den für das evite 
Sahr der Ausweis: Periode geltenden Entjchädigungsjägen. End: 
gültige Zahlungen leiftet die Garnilonsverwaltung unter jedes: 
maliger Zuftimmung des Garniſons-Baubeamten. Hiebei itt 
Darauf zu achten, daß den einzelnen Geldzahlungen entiprechende 
Leiltungen in Ausführung oder Unterhaltung gegenüberttehen. 

Vorſchüſſe fünnen zum Begimm der Arbeiten ꝛc. m an— 
gemejjenen Grenzen gewährt werden. 

Den Truppen kann aucd dag Ausweißen ꝛc. von Ställen und 
Reitbahnen (S 48), von Wachen, Arvejten und jonftigen Garniſons— 
anjtalten zur Selbitausführung unter Vereinbarung angemeſſener 
Unterhaltungs: Perioden überlaſſen werden; die vorjtehenden Be: 
Stimmungen finden alsdann ſinngemäße Anwendung. 

Treten während des Ausweiß-Turnus Verhältnijje ei, welche 
es dem ZQruppenteile unmöglid) machen, dag mit der Garniſons— 
Verwaltung getroffene Abkommen zu Ende zu führen, und üt 
der Eintritt in dasjelbe jeitens eines anderen Truppenteils nic) 
angängig, jo ift nad) S 164, 5 (Verordnungsblatt 1886 Seite 432) 
au verfahren. 


Zu Ziffer 2 des vorftehenden 8 47 wird bemerkt, dag Die 
Tapezierung in Neubanten oder auf neu hergeitellten Wänden 
in dev Regel erſt nad) Umflug von 3 Jahren ftattfinden ſoll. 

Bei älteren Gebäuden darf die Zapezierung nur auf je: 
weiligen trag des Zruppenteils und — wegen Der hiebei 
namentlich im Falle bereits aufgetretener Wandfeuchtigfeit in 
Trage kommenden geſundheitlichen Verhältniſſe — nur nad 
Begutachtung durch den Garniſonsarzt vorgenommen werden. 
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Über die bei Anwendung vorftehender Beftimmungen hin— 
fichtlih der Zapezierung in den Kafernen und fonftigen Wohn- 
gebäuden hauptſächlich in janitärer Beziehung gemachten Er- 
fahrungen haben die Corps-Intendanturen nad) Einvernahme 
der Zruppenteile und des Sanitätsamts dem Kriegsminifterium 
zum 1. Dezember 1898 gutachtlichen Bericht zu erftatten. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentraf-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 17224. Münden 21. November 1895. 


Betrefj: Abänderung des Leitfaden? 
betr. die Den e der Truppen 
zu Pferde und die Lanzen. 
Seite 13, Zeile 10 von unten iſt ftatt „möglichſt“ zu jeßen: 
„einzeln“. 


Seite 14, Zeile 2 von unten (Anmerkung) ift hinter „ind“ ein- 
zuſchalten: | 
„einzeln“. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 


Deckblätter Nro 87—98 bezw. Nro 58-70 zu den in der Druck-Vorſchrift 
Nro 279 enthaltenen Sondervorjchriften für die Sußartillerie, Teil A 
bezw. B. 





321 


Käniglich Bayeriſches Kriegsminikerinm. 








wm MAL 





— — — — 


Nro 18721. München 9. Dezember 1895. 


Kal. Staalsminiſterinum des Innern 
und 


Kal. Kriegsminiſterinm. 


Bon 1. Januar 1896 ab werden in Preußen für das Friedensver⸗ 
hältnis verſuchsweiſe einzelne Landwehrbezirke im Bereiche der 8. 
Breußifchen 23. und 24. Infanterie-Brigade der 12. Stavallerie-Brigade 
nach der angefügten Landwehrbezirkseinteilung unterjtellt mit der Maß- 
gabe, daß diefe Unterftellung ſich auf ſämtliche Dienftzweige der 
betreffenden Landwehrbezirke eritredt und legtere aus dem Befehls— 
bereich der Infanterie-Brigaden ausſcheiden. 





En 
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Landiwehr-Bezirfseinteilung für den Bereich der 23. und 24. Infanterie— 
Brigade. 
















Yandwehr- 


Snfanterie- 
bezirke 


Brigade 





Bemerkungen 


Gleiwitz Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 


nn. der 23. Infanterie-Brigade, der 2. Bezirk 
2. Bezirk Ratibor dem Commandeur der 12. Kavallerie— 
Rybnik Brigade im Frieden unterſtellt. 





Beuthen D.S. 


In der Zuſammenſetzung der Landwehrbezirke tritt eine Anderung 
nicht ein. 

Die Herausgabe eines Deckblattes zur Wehrordnung bleibt vor— 
behalten. 


Frh. v. Feilitzſch. Sch. v. Aſch. 


Verjuchsmweife Unterſtellung 

einzelner Yandwehrbezirfe im 

Bereihe der 23. und 24. Der Chef der ZentralsAbteilung: 
preußiſchen Infanterie⸗-Bri⸗ vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 
ade unter die 12. preußiſche 

avallerie-Brigade. 


Nro 17283. Münden 9. Dezember 1895. 


Betreff: Dienftvorichrift: „Das 
Material der Feld-Artillerie.“ 

Die 5. Abteilung der Dienſtvorſchrift „Das Material der Feld- 
Artillerie” ift neu aufgeftellt worden und wird durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminifteriums zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige 5. Abteilung ift auszumuſtern. 

Kriegs: Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der ZentralsAbteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nro 17674. Münden 9. Dezember 1895. 
Betreff: Änderungen in Preisver— 
zeichniſſen. 

1. Im Verzeichnis der Preiſe für diejenigen Handfeuer- und blanken 
Waffen, welche zur Zeit für die Bewaffnung der Armee im Ge— 
brauche find, (Druckvorſchrift Nro 248) iſt der unter Ifd. Nro 27 
für 1 Stahlrohrlanze eingeſetzte Preis von 14 4 zu ändern in 
14 4. 70 2. 

2. Im Berkaufs-Preis:-Verzeichnis zu den Handwaffen in der Gewehr⸗ 
fabrit zu Amberg (Druckvorſchrift Nro 221) find auf Seite 13 
folgende Preisänderungen vorzunehmen: 

Spalte 4 „nfanterie-Seitengewehr 71/84”: 
| fd. Nro 22 ftatt „33 3” ſetze 24 3, 
fd. Nro 26 ſtatt „16 3“ feße 12 3, 
Ifd. Nro 27 Statt „18 3“ feße 13 3; 
Spalte 5 „SsnfanteriesSeitengewehr 71”, 
(fd. Nro 22 Statt „46 3“ ſetze 39 5 und 
legte Spalte „Pionierfaichinenmefjer 71°, 
(fd. Nro 22 Statt „64 3“ ſetze 55 2. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 
Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Slügel, Oberftlieutenant. 


Notizen. 

Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die ZentralsAbteilung des Kriegsminifterium$: 

Die Dedblätter Nro 55 und 56 zur Dienftordnung für die Feld-Magazins- 
verwaltungen ; 

Vorläufige Dedblätter Nro I-IX zur Schiekvorfchrift für die Infanterie und 
Jäger 1893; 

Vorläufige Dedblätter Nro IV zum Anhang I zur Schießvorſchrift für die 
Infanterie und Jäger 1898. 


Durch die Inſpektion der Fußartillerie: 
Dedblätter zu den Dimenſionstabellen zum Infanterie⸗Offiziersſäbel und zur 
Infanterie-Feldwebelſäbelſcheide. 


Digitized by Google 
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Königlih Baytriſches Kriegsminikterinm. 








Derorduungs-Dlatt. 
re N 





inhalt: D Vollzug des Haupt-Militär-Etat3 1895/96. 2° Uberſicht ber- 
jenigen Iruppenteile, welche am 1. April 1896 Einjährig- Freiwillige ein- 
jtellen. 3) Neuauflage der Karte ver Yandwehrbezirkäcinteilung für das 
Deutiche Reid. 4) Änderungen der Übungsmunitions-Vorſchrift. 5) An- 
derung der Pravaz'ſchen Spriken. 6) Notizen. 


ro 19301. München 18. Dezember 1895. 
Betreff: Bol des t⸗Minitär⸗ 
ne san nn 
Im Yamen Seiner Majeſftät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Initgeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlih Entſchließung vom 
16. I. Mts Allerhöchſt zu verfügen geruht, daß für die, den Inſpek— 
tionen dev Fuß: Artillerie und des Ingenieur-Corps und der Feſtungen 
zugeteilten Offiziere die Bezeihnung „Referent“ Fünftig wegzufallen 
habe. 


Dieſe Allerhöchſte Verfügung wird mit dem Bemerfen befannt- 
gegeben, daß die einjchlägigen Dienſtinſtruktionen ꝛc. darnad) zu be: 
richtigen find. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 18974. Ä . Muünchen 17. Dezember 189. 


Betreff: Überficht derjenigen Truppen: 
teile, welche am 1. April 1896 Ein- 
jährig-Freiwillige einftellen. 

Nachjtehend wird die Überficht derjenigen Truppenteile bekannt— 
gegeben, welche gemäß S 94, der Wehrordnung von den K. General: 
kommandos zur Einſtellung Einjährig-Freiwilliger am 1. April 1896 
beitimmt worden jmd. 










u — ee = * — er 


Garniſon Truppeuteil Bemerkungen 


Nur für ſolche Studierende 
der Medizin an der Univer: 
ſität München, welche blos 
ein halbes Jahr mit der Wafie 
dienen wollen, um das Dienit- 
zeugnis nach 8 17,5 der Heer: 
ordnung zu erwerben. 





Müncen J2. Infanterie-Regiment 


IV. Bataillon 





Ingolſtadt Infanterie-Regiment 


IV. Bataillon 








Würzburg .Infanterie-Regiment 


IV. Bataillon | Nur für Studierende der 


dortigen Univerſitäten. 





19. Infanterie-Regiment 
IV. Bataillon 


Erlangen 









Banberg | 5. Infanterie-Regiment 


IV. Bataillon 
Landau 18. Infanterie-Regiment 
IV. Bataillon 





kriegsMiniſterinum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 
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Nro 18709. Münden 17. Dezember 189. 


Betreff: Neuauflage der Starte Der 
Landiehrbezirkäeinteilung für das 
Deutſche Reich. 

Im Verlage des Berliner Yithographiichen Inſtituts von J. Moſer, 
Berlin W., Potsdamerſtraße 110, iſt eine neubearbeitete Karte Der 
Yandmehrbezirfseinteilung für das Deutſche Reich erſchienen. 

Der Preis eines Gremplars für dem Dienitgebraud) der Militär: 
behörden jowie zum “Privatgebraud der Offiziere beträgt 3.30 .% 
ausſchließlich Portokoſten. 

Der Bezug des erſtmaligen Bedarfs an dieſen Karten ſoll mög: 
lichſt geſammelt erfolgen und wollen daher die Kommandobehörden, 
Truppenteile :c. ihre bezüglichen Bejtellungen bis jpäteitens >. Januar 
189% unmittelbar an den K. Generalitab richten. 


Kriegs: Miniferium. 
isch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral Apteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 19027. München 17. Dezember 1895. 


Betreff: Anderungen der Übungs— 
munitions-Vorſchrift. 


Seite 2, Zeile 21 von oben, erſetze: „Die Feld-Artillerie bringt“ 
Durch: „Die Feld» und Fußartillerie- Truppenteile bringen“. 

Seite 46, Zeile 17 von unten, ſtatt „250° jeße: „DOO“. 

Seite 47 ſtreiche am Fuße der Seite die Anmerfung 6. 

Borftehende Änderungen haben ſchon Gültigkeit für das Übungs: 
jahr 1806. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalteıt. 


Sriegs:- Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Flügel, Überitlieutenant. 
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Nro 18948, Münden 17. Dezember 189. 
Betreff: Anderung der Pravazſchen 
Spripen. 


Bei Neubeichaffung von Pravazſchen Spritzen — Nro 80 der 
Beilage 58 zur Kriegs- und Nro 104/105 der Beilage 26 B zur 
Friedens: Sanitätd- Ordnung — find fortan nur folche zu beichaffen, 
deren Aufſätze dem Glaschlinder nicht aufgelittet, ſondern aufge- 
ſchraubt iind. 


Sriegs: Miniſterium — Medizinal-Abteilung. 
Dr. Vogl, 
Generaljtabgarzt der Armee. 


Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deddlätter Nro 20—24 zur Borjchrift über die Aufbewahrung ꝛc. ber für 
den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in Artillerie-Depots ꝛc. 
aufbewahrt werden; 
Dedblätter Nro 50-79 zur Vorfchrift für die Verwaltung der Artillerie-Depot? ; 
Dedblätter Nro 38-—47 zur Militär-Beterinär-Ördnung nebjt Anhang, 1889: 
Dedblätter Nro 15—19 zur TDienftordnung bes 8. B. Kabdetten: Corps, 
Münden 1890; 
Dedblätter Nro 5—7 zur Schulordnung des 8. B. Kadetten-Corps, Münden 
1892. 
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Inhalts-Detztihnis 
für dad 
Verorduuugs Blatt des Käniglich Layeriſchen 
Kriegs-Miniſterinms 


vom Jahre 1895. 


Derorönungen und Schauntmadnugen. 


Tie Zinem am Schlufe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzabl \ 


a. 


Adoptipfinder, hier Behandlung derielben in Bezug aut Gewährung 
von Gnadengehaltsgebührniiten. 230. 

Altersvertiherung, Vollzug des Invalidität: und Alterüver- 
ficherungsgeieges, hier Ausführungsbeitimmungen bieyu. BI. 

Armee:Beiehl. 147. 

Armeg: Bibliothek, hier die Umbenennung des Dauptfoniervarerums 
der Armee in eine jolde. 19. - Nevilion des Beſtanded. 14 

Artillerie, Fuß-Exerzier- Reglement für die Fußartillerie. bier 
Anderungen. 2. \ 

— — - - Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie. bier Ander- 
ungen. 2. Deckblatt Nro 1 biegu. 146. —-deogleichen Dar. 
blatt Nro 2. 282. 

— — — teitende Grundſätze :c. für die Schiekübungen der Fuß— 
artillerie, hier Dedblätter Nro 1 und 2. 5. 

— — — zumderumgen in der Beidhirrung der ‚zeldartillevie und des 
Trains. 20. 

— — — Die Geichiigmmmition der Fußartillerie — artilleviftiiche 
Spezial-Vorſchrift Nro 61 — hier Neumufttellung derielben. 21. 

— — — Sondervorſchrift „Die 15 cm Haubitze“, hiev Ausgabe der: 
jelben. 7. 

— — — GErerzier- Reglement fir die tFeldurtillerie, hier Deckblätter 
Nro 22—25. 48%. — Anderung desjelben. 119. — Deckblätter 
Wro 27 und 28. 168. -— Berichtigung. 208. 

— — — Kurze Gebrauchsregeln für die Verwendung der Briſanz—⸗ 
Granaten der verjchiedenen Naliber dev Fußartillerie -- artils 
feriftiiche Spezialvorichrift Nro 16 — bier Ausmufterung der: 
jelben. 69. 
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Artillerie, hier Änderungen in der Aufnahme-Maßtafel der Feld— 
kanonen-Rohre K’73/91. 68. 

- - — — Sondervorſchriften für die K. B. Fußartillerie. A Geſchütz— 
vohre., hier Deckblätter Nro 41—48. 98. 

— — — Muszeihnung der im Schießen beiten Kompagnien beziv. 
Batterien der Infanterie, Feld- und Fußartillerie durd) Ber: 
leihung von Königsabzeichen 2c. 99. 

— — — hier Zeiteinteilung, für die Schiegübungen der Artillerie im 
Jahre 1895. 101. — Anderung hiezu. 144. 

— - + — Anleitung für die Darjtellung gefechtsmäßiger Ziele für die 
Feld- und Fußartillerie, bier Neuausgabe derfjelben. 104. - - 
Dedblatt Nro J hiezu. 192. 

— — + Borjehrift für die Unterfuchung gebrauchter Geſchützrohre, 
bier Deckblatt Nro 47. 107. — Borläufiger Anhang zu devjelben, 
hier Verteilung. 314. 

— — — Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre und Laffeten, hier Ded- 
blätter Nro 1--3. 107. — desgleichen Ara 4-8. 146. 

— — — Borfdrift für die Belichtigung des Feldgeräts der Feld— 
artillevie bezw. des Fußartillerie-Geräts, hier Neuausgabe der: 
jelben. 12. 

— —— Entwurf der Schießvorghrift für die Feldartillerie, bier 
Deckblatt Nro 36 hiezu. 146. — desgleichen Dedblätter Nro 37 
bis 103. 168. ö 

— — — Vorſchrift „Die Fahrzeuge der Munitions-Kolonnen dev 
Feldartillerie“, hier Deeblätter Nro 1--11. 168. 

— —— Beltimmungen für die Feldartillerie-Schießſchule, hier Deck— 
blätter Nro 42 —62 hiezu. 140. 

— - — Bufammenftellung der in der st. B. Artillerie vorhandenen 
Geſchützrohre, Yaffeten ꝛc. ꝛc. — Münden 1892 —, hier Aus: 
mufterung. 178. 

— - - Vorſchrift iiber die bejonderen Dienftverhältnijfe im Dienſt— 
bereiche der N. Inſpektion dev Fußartillerie, hier Deckblätter 
Kro 1-6 Hiezu. 180. 

— — Beltiinmungen für die Fußartillerie-Schießſchule, hier Ded: 
blätter Niro 1- 9. 180. 

- — — Leitfaden betreffend die Seitengewehre Dev Truppen zu 
Pferde und die Yanzen, hier Abänderung. 20. 

Artillerie: Depots, Vorjchrift für die Verwaltung der Yaboratorien 
bei den Artillerie: Deputs, hier Deefblätter Nro 15 —21 hiezu. 36. 
— desgleichen Deeblatt Nro 22. 256. 

— — -- Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie: Depots, hier 
Deeblätter Nro 33- 49. 69. - desgl. Nro H0- 79. B28. 
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Artillerie-Depots, Vorſchrift über das Geſchäftsverfahren bei den 
techniſchen Reviſionen im Bereiche der Artillerie-Depots, hier 
Deckblätter Nro 6 und 7. 107. 

— - . — Anderung der Borichrift für die Verdingung von Yieferungen 
und Yeiltungen bei den Artillerie: Depots 2c., hier Haftung für 
Unfälle. 124, 

— —- — Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie: Deput-Beltände, 
hier Deckblätter Nro 13-69. 180. 

— — — Preisperzeichnis für den Verkauf von Artillerie - Munition 
aus den Artillerie- Depots, hier Nenaufitellung desjelben. 259. 

Artillerie-Material, Zuſammenſtellung der noch gültigen Bemerk— 
ungen des Inſpizienten des Artillerie Materiald® x. A. Feld— 
artillerie; hier Dedblätter Nro 71—1W. 5. — desgleihen Nro 
101- -111. 267. - - desgleihen B. Fußartillerie; Deckblätter Nro 
44—53 hiezu. 204. 

-- — Borjchrift „Anbringung der Fabrilationsbezeichnungen ze. au 
den in den K. Artillerie: Werfitätten angefertigten Yaffeten ꝛc.“, 
hier Dedblätter Nro 1-20. 17. 

-- Vorſchrift für Die Verwaltung des Materials der Feldar— 
tillevie, hier Dedblätter Nro 8&5--4. 4. Anderung. 146. 
- - -- Dieanftvorihrift „Das Material der Seldartillerie, 5. Ab: 


teilung“, hiev Neuausgabe derjelben. 62. — desgl. 322. 
= - Handbuch „Das Material der ‚seldartillerie, 3. Abteilung“, 
hier Dedblätter No 32 53. 98. desgleichen Nro 54 58 


hiezu. 256. Deckblätter Wro tt HL zur 4 Abteilung. 140. 

Artillerie: Offiziere, bier Fortfall der befonderen Ernennung zu 
ſolchen. 37. — Nationsangelegenheiten. 66. 

Arzneien, Arzueiverpflegung, Arzneibuch fiir das Deutſche Neid), 

bier Nachtrag hiezu. 14. 

Ärztliche Unterj uchung, Militärärztliche Untertuchung von Mann— 
Idhaften des Beurlaubtenitandes und von Freiwilligen, hier Die 
in Deutichland bezw. Bosnien und der Herzegowina lebenden 
Wehrpflichtigen. 164. 

ÜÄrzrliche Zeugnifje, Ermädtigung zur Ausſtellung ärztlicher Zeug: 
niſſe an militärpflichtige Deutſche in Argentinien, Uruguay und 
Paraguay. 270. desgleichen im Freiſtaate Guatemala. 29. 

Augenkrankheiten, hier Mehrgewährung von Wajchbeden an die 
Mannſchaften ber Auftreten Jolcher. 97. 

Aushebung, 1. „Erſatzgeſchäft“. 

Ausrüſtung, Bekleidung und Ausrüſtung der Luftſchiffer Abteilung. 
1271: 

—  - -—- Anderung der Ansrüjtung dev Jäger-Bataillone, hier Ein: 
führung dev Tſchakos. 191. desgleichen hier die Farbe der 


Er 
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Trag: und Schwungriemen an den Zäbelfoppeln der Jäger— 
Dffiziere ſowie der Tichleiften dev Signalhörner der Jäger: 
Horniiten. 191. 

Ausrüſtung, Anderung bezw. A des Kompagnie-Patronen⸗ 
wagens K 87. 272. 

Ausrüſtungs-Nachweiſ ungen, hier Neuausgabe bezw. Ausmuſter— 
ung von ſolchen. 7. 20. 51. 118. 258. 271. 

— — — Dedblätter hiezu. 36.48.69. 106. 146. 180. 204. 261. 282.314. 
Auszeihnungen, hier anläßlich der fünfundzwanzigften Wiederkehr 
der Siegestuge des Krieges 1870.71. 147. 247. 257. 284. 

— — — Auszeichnung der im Schießen bejten Kompagnien dev In— 
fanterie, Feld- und Sußartillerie, durch Verleihung des Königs: 
Abzeihens. 99. 269. 

B. 

Badekuren, hier Änderungen der Beſtimmungen über Bade- und 
Brunnenkuren (Beilage 4 der Friedens-Sanitäts-Orduung). 126. 

Baumeten, Ginteilung des Königreichs in Garniſons-Baudiſtrikte, 
hier Anderung hiezu. 53. 

— — —BGarniſons-Verwaltungs-Ordnung, bier Änderungen. 18. 
-— Desgleihen Neufajfung dev SS 47 und 179 in Bezug auf 
Wand: und Deden-Anftric), Fein Ausweißen 20. Der 
inneren Räume von Staferınen. 315. 

— — — Garniſonsgebäude-Ordnung, 11. Teil, hie Wrgänzung der 
Anlage 1. 97. - - Desgleihen hier Anderung des I. Teils — 
Einrichtung der Ntajernen — 252. 

Beamte und Bedienjtete, hier Bekanntmachung des K. Staats— 
miniſteriums des Innern betreffend Ergänzung der Grundjüße 
für die Beſetzung dev Zubaltern= und Unterbeamtenjtellen bei den 
Reichs: und Staatsbehörden mit Militävanmwärtern. 57. — des: 
gleichen 69. — hier Wegfall der Gejuchsliften bei Meldungs— 
erneuerungen. 264. 

— — — Hauptmilitäretat Für 1805 096, hier die Ausdehnung des 
Dienftaltersftufenjyftens auf Die höheren Beamten. 1083. 

-- — — Beltimmungen über die Bejchiwerdeführung der Uffiziere, 
Sanitätsoffiziere und Beamten des Heeres. 150. 

— — -- Verordnung, betreffend die Klajfeneinteilung der Militär: 
beamten des Neichsheeres und der Marine. Bom 13. Auguſt 1895. 
285. 

Behelfsbrücken-Vorſchrift, hier Neuausgabe einer ſolchen. 81. 

Bekleidung, Bekleidungs-Etats der Truppen, hier Berichtigungen. 15. 

— -- — Bekleidungsordnung, erſter Teil, hier Anderung. 30. — 
Deckblätter Nro 69 und 66 hiezu. 146. -— Anderung. 303. 

— Bekleidung und Ausrüſtung dev Yuftichiffer-Abteilung. 121. 
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Bekleidung, Bekleidung des Eiſenbahu-Bataillons. 150. 

— - — llniformierung der Gendarmerie-Mannjchaft, hier die Ein- 
führung eines neuen Beinfleides von grauem Wollftoffe. 237. 

— — — Ausgabe des Entwurfes einer Bekleidungs-Vorſchrift für 
Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte des K. B. Heeres 
-— I. Zeil - - 249. 

Bejchwerden, Beſchwerden über die Bejchaffenheit der im tuts: 
jahre 1894.95 an die Truppen verabreichten Naturalien. 105. 

— - hier Beſtimmungen über die Beſchwerdeführung der Offiziere, 
Zanitäts-Tffiziere und Beamten des Heeres. 150. 

Bejoldung, j. „Gebühren“. 

Beurlaubtenjtand, Übungen des Beurlaubtenitandes 1895 96, bier 
Zuſammenſtellung über den vorausfichtlichen Umfang derjelben ꝛc. 
im Gtatsjahre 1895 96. 21. 

- - - - bier Bekanntgabe der Beſtimmungen fir die Übungen des: 
jelben in Gtatsjahre 1895,90. 35. 

-- -. - — Militärärztlihe Untertuhung von Mannſchaſten des Be: 
urlanbtenftandes und don Freiwilligen. 164. 

Bildungs: Anjtalten, Schulordiung fir das K. B. Kadetten-Corps 
vom 18. Febrnar 1892, hier Dedblätter Nro 3 und 4 5. 

— —Drienſtordnung dev Kriegs-Akademie vom 16. Juni 1889, 

hier Deckblatt Nro 12. 69. - Üünderung zu derjelben. 96. 

— — Lehrordnung der Kriegs-Akademie — München 1889 — bier 
Deckblatt Nro 8. 120. 

Brotgeld, Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Vergütungs— 
preis der Rationen ſür nicht vorhandene etatsmäßige Offiziers— 
pferde in der K. Bayeriſchen Armee für das 1. Halbjahr 1895. 5. 

— desgleichen für das 2. Halbjahr 1895. 167. 

— —  - desgleichen in der K. Preußiſchen Armee für dus 1. Halb- 
jahr 1895. 11. - - Desgleichen für das 2. Halbjahr 1895. 1806. 

Brunnen: und Badefuren, dev Mumnſchaften, hier Änderungen 
der Beſtimmungen über ſolche. 1206. 

Büchſenmacher, hier Nihtgewährung der Kapitulanten-Gebührniſſe 
an als Büchſenmacher x. auszubildende Mannſchaften. 97. 

— Vorſchrift jür die Prüfung von Militärbüchſenmachern ud 
Waffenreviſoren, hier Deckblätter Nro + und > hiezu. 152. 


D. 

Deckblätter zu Vorſchriften und Reglements. 5. 17. 24 27. 31. 
36. 40. 48. 69. 98. 106. 120. 151. 146. 152. 168. 
180. 187. 19. 204. 242. 246. 250. 251. 267. 282. 
304. 5309. 514 320. 323.928. 
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Dienjtalterszeihen, hier die Doppelrechnung der Diemtzeit hin— 
» fichtlich des Anſpruchs auf das Dienſtauszeichnungskreuz und die 
Dienftauszeichnung. 183. 

Dienjt-Anmweifung, betreffend die Ausbildung und Bejchäftigung 
der Deilitär-Telegraphiften bei den 8. B. Staats-Telegraphen— 
Anjtalten, hier Ausmufterung. 82. 

— — — fir die Bagagen, Munitions-stolonnen und Trains, hier 
Dedblätter Nro 11—162. 261. 

Dienftordnung der Siriegs-Afademie vom 16. Juni 1889, hier Deds 
blatt Nro 12. 69. — Anderung. 9%. 

— — — für die Equitations:-Anftalt, hier Deefblätter Nro 23—29. 
152. — desgleichen hier Anderung des $ 13 in Bezug auf Eiſen— 
bahnbeförderung der Pferde der zur Equitationsanftalt komman— 
dDierten Tifiziere. 169. 

— - für die Feldmagazinsverwaltungen, hier Deckblätter Nro 46 
bis 54. 204. — desgleichen Nro 55 und 96. 328. 

— -- — Eutwurf zu einer Dienſtordnung fir die K. B. Militär: 
TZelegraphenjchule, hier Dedblätter Nro 1- 21. 256. 

— —— des K. B. Kadetten-Corps, Münden 1890, hier Ded- 
blätter Niro 15--19. 328. 

Dienitverhältnijje der Untevoffiziere, hier Bewilligung zum Tragen 
der Uniform an penftonierte Hartſchiere. 13. 

Dienftvorjchriften, hier Neuausgabe der 5. Abteilung der Dienſt— 
vorichrift „Das Material der Feldartillerie”. 62. — desgleichen 522. 

— - + - - Dienftoorjchrift für die Ilnteroffizieve dev K. B. Feld— 
artillerie - - München 1887 - - hier Ausmuſterung derjelben. 62. 

— — -- Dienftvorichrift über Marjchgebührniffe !c. von 13. Sep— 
tember 1887, hier Deeblätter Nro 6--23. 108. 

- — — Dienftporichrift fir die Waffenmeiſter der ‚seldartillerie, hier 
Neuausgabe derjelben. 201. 

- - —- — Dienftvorschrift für die Sammel: und Erſatzmagazine, hier 
Deeblatt Nro 6. 204. 

Dienftzeitberehnung, bier hinfichtlich des Anſpruchs auf Dienſt— 
alterszeichen. 18. 

— — — Nirechnung don Kriegsjahren für jene Deutſche, welche an 
den in den Jahren 1803 und 1894 in Deutjch-Oftafrifa gelieferten 
Gefechten beteiligt waren. >60. 

— — desgleichen für Teilnahme an militärischen Unternehmungen 
in Sidweltafrifa und Kamerun. 302. 

Dislofativnen, Dislofation der Armee, hier Auflajfung des Gar: 
niſonslazarets Fürſtenfeld. 38. 

—— — desgleichen hier Anderung derſelben im Jahre 1895. 49. 

— — — desgleichen hier Verlegung einer Pionier-Truppe in Die 
Garniſon München. 175. 
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Dislokationen, hier Verlegung des etatsmäßigen Stubsoffiziers und 
der Handwerfftätten Des 2. Supartillerie-Regiments von Germers— 
heim nad) Metz. 198. 

Disziplinaritrafbefugnifje, hier jene des Direktors dev Militär: 
Telegraphen-Schule. 118. 

— — — hier Regelung der Disziplinarftrafbefugiis de3 Corps-Chefs 
und der Kompagnie-Chefs der Gendarmeric. 173. 

-- — — hier jene des ftellvirtretenden Kommandanten des Invaliden— 
haujes. 2M. 

Disziplinarjtrafordnung, hier Königlich Allerhöchite Verordnung, 
die Disziplinarſtrafordnung für die Gendarmeriemannſchaft be— 
treffend. 169. 

Druckformulare, ſ. „Formulare“. 

Druckvorſchriften-Etat, hier Neuauſſtellung desſelben. 150. 


E. 


Ehrengerichte, hier ergänzende Beſtimmung zur Verordnung über 
die Ehrengerichte der Offiziere im bayeriſchen Heere. 33. 

Ehrungen, Ehrung des verlebten Generals der Infanterie Karl 
von Orff. 29. 

— — desgleichen Weiland Seiner königlichen Boheit des Prinzen 
Narl von Bayern. 181. 

Einjährig-Freiwillige, hier liberficht derjenigen Iruppenteile, 
welche am 1. April 1895 Einjährig-Freiwillige einstellen. 3. — 
desgleichen vom 1. April 1896. 326. 

— —hier Bekanntmachung, Die zur Ausstellung von Zeugniſſen 
über die wiljenjchaftliche Befähigung fiir den einjährig-freimilligen 
Militärdienst berechtigten Yehranstalten betreffend. 258. - - Boll: 
zugsbeitimmumg biezu. 299. 

Einzel: Prüfungsichießen 1895. 138. 

Eifenbahnen, hier Benützung von Schnellzügen bei Reiſen beur- 
laubter Militärperionen. 14. 102. 126. 277. 

--  - - Transport von Milttärgut auf Eifenbahnen, hier Erläuterung 
der Bezeichnung „Militärgut“. 125. 

— - - — Militär-Eiſenbahn-Ordnung, hier Berichtigung einiger Be— 
ſtimmungen derjelben. 142. - - Ergänzung derjelben. 309. 

— — — Eiſenbahnbeförderung etatsmäßiger und für Rechnung des 
Militärfonds mitgenommmener liberetatsmäßiger Pferde dev zur 
Equitationg-Anftalt fommandierten Offiziere. 160. 

— — — hier Fahrpreisermäßigung für die Veteranen aus dem Feld— 
zuge 1870,71. 176. — desgleichen fir ehemalige Angehörige 
deutſcher Truppenteile. 239. 
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Gi) enbahnen, Bekanntmachung, die Einführung der Verfehrsordnung 
für die Eijenbahnen Deutſchlands in Bayern betreffend, hier 
Änderungen und Ergänzungen. 258. 

Eiſenbahn-Formationen, hier Bekleidung derjelben. 150. 

Eiſenbahn-Material, bier Neuausgabe von Mutterplänen. 14. 

Eiſernes Kreuz don 1870 71, hier Anlegung von Gichenblättern 
aus weißem Metall zum Bande desjelben anläßlich der fünfund- 
zwanzigſten Wiederkehr der Siegestage des Krieges von 1870/71. 247. 

Equitations-Anſtalt, Dienjtordnung für die Equitationd- Anstalt, 
hier Dedblätter No 23--20 hiezu. 192. 

— — -- hier Beltimmung über Eiſenbahn-Beförderung der Pferde 
der zur Equitations-Anſtalt kommandierten Offiziere. 169. 

— — - - Nommandos ꝛc. zur Equitations-Anftalt pro 183596. 184. 

Erſasgeſchäft, Eriagordnung, Anderungen in der Landwehr— 
bezirfseinteilung fir das Deutiche Reich. 0. 100. 

- - - Körpermaß der fir die Jäger auszubhebenden Militär: 
prlichtigen. MM. 

-— — — Nefrutierung dev Armee fir 1895 96. 72. 1. 

— - Körpermap der für die Luftſchiffer-Abteilung auszuhebenden 
Militärpfuͤhtigen. 83. 

— ——Militärärztliche Unterſuchung von in Deutſchland bezw. ſter— 
reich-Ungarn incl. Bosnien und dev Herzegowing lebenden mehr: 

pflichtigen Perjonen. 164. 

— -— Tabellarijche Überſicht der bei der Loſung im Jahre 18 
gezogenen höchſten Losnummern und der Abjchlug- Nummern, hier 
Anderung. 169. 

— —Ermächtizung zur Ausſtellung von Zeugniſſen an militär- 
pflichtige Deutjche in Argentinien, Mruguay und Paraguay. 270. 
— Desgleichen im Freiſtaate Guatemala. 209. 

Etats, Befleidungsetat, |. „Bekleidung“. 

— Hauptetat der bayeriſchen Militärverwaltung für 1895 96, 
hier Zahlungsleiſtung bis zu deſſen Erſcheinen. 53. — desgleichen 
hier die Ausdehnung des Dienſtaltersſtufenſyſtems auf Die höheren 
Beamten. 105. —- des,leichen hier befondere Maßnahmen. 122. 

deögleichen hier Wegfall der Bezeichnung „Referent“ für die 
den Inſpektionen der Fußartillerie ꝛc. zugeteilten Offiziere. 325. 
- - sriedens: Verpflegungs: Etats fir die Truppen mit der 
Gültigkeit vom 1. Oftober 1895, hier Ausgabe desjelben. 259. 

Ererzier:Reglements, Fuß: Ererzier-Neglement für die Fußartillerie, 
hier Änderungen. 2: 

— — für die Feldartilferie, hier Anderung. 119. .- Deckblätter 
Nro 27 und 28 hiezu. 168. — Berichtigung 20%. 

— für die Nuavallerie, hier Neuausgabe desjelben. 3309. 
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F. 

Fahnen und Standarten, hier Inſtandhaltung derſelben. 140. — 
Schmückung mit Eichenlaub zur Erinnerung an die Siege im 
Kriege 1870/71. 147. -- Verleihung von Bändern an dieſelben. 
284. 

Fahrpreisermäßigung für die Beteranen aus dem Feldzuge 1870 71. 
176. — desgleichen für ehemalige Angehörige deutfcher Truppen: 
teile. 239. 

Fahrzeuge, Vorſchrift „Die Suhrzeuge der Munitions-Kolonnen der 
‚seldartillerie“, hier Deeblätter Nro 1—11. 168. 

— — — hier Beltimmungen über die Bezeichnung devjelben. 202. 

— — — Anderung bezw. Interjuchung des Nompagnie- Patronen: 
wagens K 87. 272. 

seldgendarmerie: Ordnung, biev Abänderung derjelben. 140. 

Feldgeräte, Vorſchrift für die Belichtigumg des Feldgeräts der Feld— 
artillevie Deziw. des Fußartillerie-Geräts, her Neuausgabe der: 
jelben. 125. 

TFeldpionierdienit, |. „Pionierdienit“. 

Feſtungs-Bauordnung, I. Teil - - Kaſſengeſchäfte — hier Deck— 
blätter Nro 1- -12. 107. - - desgleichen II. Teil — Perſönliche Ber: 
hältnijje des Feſtungs-Bauperſonals- hier Dedblatt Nro 1. 20H. 

Fonds, Geſetz wegen Abänderung des Gejeres vom 25. Mai 1875, 
betreffend die Gründung und Berwaltung des Neichsinvaliden: 
fonds. Vom 22. Mat 1895. 191. 

— -- -. hier Pegat der Hofratstochter von Krafft-Dellmenſingen 
zum Militär: \npalidenfonde. 201. 

— — Vermögensſtand des Militär-Witwen- und Waiſen-Fonds, 
damı des Invaliden- und des Militär: milden Stiftungsfonds 
fir dus Etatsjahr 1893 94. 275. 

Formation der Armee, hier Umbenennung des Hauptkonſerva— 
toriums der Armee. 19. 

— - — Nuflaffung des Garnifonslazarets Fürſtenfeld. 38. 

— — - hier Umbenenmmg der Yuftjchiffer:Yehrabteilung. 55. 

— — — hier Umbenennung des Yagers Lechfeld, Beſchaffung eines 
neuen Lruppenlibungsplaßes bei Hammelburg ꝛc. x. ſowie weitere 
Bollzugsbejtinnmungen biezu. 56. 

— — -- Zufammenziehung der beiden fünften Nompagnien dev Pionier: 
Butaillone zu einem jelbjtändigen Detahement in München. 175. 

-- —— Berleging des etatsmäßigen Stabsoffiziers und der Hand: 
werfitätten des 2. ‚Fzußartillerie : Regiments von Germersheim 
nach Metz. 198. 

Formulare, Auszüge aus den Zivilftandsregiitern fiir militärische 
Zwede; hiev Auszüge aus den Zterberegiitern betreffend. 160. 
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Fourage, Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatsm üßige Oifizierspferde 
in der K. Bayeriſchen Armee für das 1. Halbjahr 1899. 5. — 
desgleichen für das 2. Balbjahr 1895. 167. 

— — — desgleihen in der K. Preußiſchen Armee für das 1. Halb— 
jahr 1895. 11. — desgleichen für dus 2. Halbjahr 1895. 186. 

— — — Neglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier Gewährung einer Geldvergütung zur Beſchaffung 
veglementmäßiger und außerreglementmäßiger Futterteile an Stelle 
der im S 76 desfelben bejtimmten Säge. 119 

Freiplätze, Geſuche um Militär-Freiplätze in den weiblichen Erzieh— 
ungs-Inſtituten, hier Termin zur Einreichung ſolcher. 251. 

Freiwillige, Militärärztliche Unterſuchung von Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes und von Freiwilligen, hier die in Deutſchland 
bezw. ſterreich-Ungarn inel. Bosnien und der Herzegowina 
lebenden Wehrpflichtigen. 164. 

Friedens-Beſoidungs vorſchrift, hier ünderungen. 64. - — Nach— 
trag IV hiezu, een Berteilung. 151. desgleichen ie Inter— 
pretation des S 71. 239. 

Reglement, hier Änderungen. 66. 
199. 

Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier AÄnderungen. 63. — des: 
gleichen Änderungen und Ergänzungen zur Beilage 4. 125. 

Friedens: Iransport:OÖrdmung, hiev Berichtiguingen. 14). 

Friedens: VBerpflegungs: Etat, |. „tut“. 

esuhrfojtenentichädigungen ſ. „Gebührenweſen“. 

Fürſtenfeld, hier Auſlaſſung des Garniſonslazarets dortſelbſt. 38. 

G. 

Garniſons-Baudiſtrikte, hier Änderung zu der Einteilung des 
Königreiches in ſolche. 33. 

Garniſonsdienſt-Vorſchrift, hier Deekblätter Nro 1—19. 30. 

Garniſonsgebäude— Ordnung, II. Teil, hier Ergänzung der An— 

age 1.97. — desgleichen Anderung des I. Teils — Ginricht- 
ung Der Kaſernen. 252. 

Yu vos Berwaltungsordnung, hier Abänderungen. 105. 315. 

aruiſonswechſel, ſ. „Dislokationen“. 

J Seh ihrentarif fir die Prüfung und Stempelung der Läufe und 

chlüſſe der Handfeuerwaffen. 26. 

Sebiihrenmwerenr, Garniſonsverpflegungszuſchüſſe in der K. Bayer— 
den Armee für das 1. Vierteljahr 1805. 4. desgleichen für 

2 “ Vierteljahr 1895. 57. — Berichtigung hiezu. 97. — 

De hen für das 3. Vierteljahr 1895. 179. — desgleichen für 

Virteljahr 1895. 266. 
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Gebührenweſen, Garniſonsverpflegungs-Zuſchüſſe in der K. Preußi— 


ſchen Armee für das 1. Vierteljahr 1845. 10. — desgleichen für 
das 2. Vierteljahr 1895. 82. — desgleichen fiir das 3. BViertel- 
jahr 1895. 186. -- desgleichen fir das 4. Vierteljahr 189. 
265. 308. 


- - — Normpreis für Brot und Fourage, ſowie VBergiitungspreis 


der Nationen für nicht vorhandene etat3mäßige Offizievspferde in 
dev K. Bayerijchen Armee für Das 1. Halbjahr 1895. 5. -- 
desgleichen für das 2. Dalbjahr 1895. 167. 

- — Ddesgleichen in der K. Preußiſchen Armee für das 1. Halb: 
jahr 1895. 11. — Ddesgleichen für das 2. Halbjahr 1895. 186. 


— — Marjchverpflegungsvergütung, hier Feſtſetzung der fir dag 


Jahr 1805 bei Einquartierungen für die Naturalverpflegung zu 
vergiitenden Beträge. 9. 


— — Fortfall der „bejonderen“ Ernennung zum Artillerier bezw. 


Ingenieur-Offizier, hier Aufrüiden in das Zecond:-Lientenants- 
gehalt bei der geld: und Fußartillerie jorwie dem Ingenieur— 
Gorps. 37. — desgleichen hier Rutionsangelegenheit. 66. 
- — Fuhrkoſtenentſchädigungen, hier Erläuterung zur Reiſeorduung 
im Bezug auf „Gänge im Waffendienſt“. 52. 
‚Beſoldungsvorſchrift für das bayeriſche Heer im Frieden, 
hier Anderungen. 64. — Nachtrag IV hiezu, hier Verteilung. 
131.  - desgleichen hier Interpretation de S 71. 239. 

— hier Nichtgewährung der Kapitulanten-Löhnung und des 
Ntapitulations:Dandgeldes an Mannſchaſten, welche als Büchſen— 
macher x. ausgebildet werden. 97. 

Dauptmilitäretat für 1805 05, biev die Ausdehnung des 
Dienſtaltersſtufenſyſtems auf Die höheren Beamten. 109. 


— WVerrechnung der Vöhnnungszuſchüſſe für Familien. 106. 


Gebührnis-Nachweiſungen (Beiheft zur Kriegs-Beſoldungs— 
Vorſchrift, hier Deckblätter Nro 96- 101. 107. 

Dienſtvorſchriſt über Marſchgebührniſſe ꝛc. — vom 13. Sep— 
tember 1887 - - hier Deckblätter Aro 6 -23. 108. 

— Bewilligung der Zulage für die Militär: Berdienjt: Medaille 
an die mit Neichsbeihilien bedachten ehemaligen Militärperjonen. 180. 
— — Behandlung dev Adoptivfinder in Bezug auf Gewährung 
von Gnadengehaltsgebührniſſen. 229. 

Wiedergewährung der Zulagen fir die Militär-Verdienſt— 
Medaille an die ohne Penſion aus dem Heer: ausgeſchiedenen 
Medailleninhaber. 28. 


Behälter, }. „Gebührenweſen“. 
Gendarmerie, hier Napitulationren mit zur Probedienſtleiſtung bei 


einer militäriſch organiſierten Gendarmerie (Landjägercorps) ꝛc. 
kommandierten Unteroffizieren. 81. 
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Gendarmerie, Königlid) Allerhöchhte Verordnung, die Disziplinar- 
ftrafordnung für die Gendarmeriemannjchaft betreffend. 160. 

— — — XR“egelung der Disziplinar-Stvafbefugnis des Corps-Chefs 
und der Kompagnie-Chefs dev Gendarmerie. 173. 

— — Uniformierung der Gendarmerie-Mannſchaft, hiev Einführung 
eines neuen Beinkleides von grauem Wollſtoff. 237. 

Generalſtab, Änderungen zu den „Beſtimmungen iiber die jährlichen 
Generalſtabsreiſen“. 7. 

Geſchütze, hier Schmüdung derjelben mit Eichenfränzen zur Erinner: 
ung an die Siege im Feldzuge 1870 71. 147. 

Geſetze, Vollzug des Neichögejetes tiber die Ausdehnung dev Unfall— 
und Nranfenverjicherung vom 28. Mat 1885, hier die Zuſammen— 
ſetzung der Schiedsgerichte. 14. 48. 273. 

— — —-LGeſetz, betreifend die Unterftügung von Familien der zu 
Friedensübungen einberufenen Manuſchaften, hier Benadrichtigs 
ung der Lieferungsverbände in Erkrankungsfällen. 355. — des— 
gleichen hier Portofreiheit von Poſtſendungen. 164. 

— — —Reichsſsquartierleiſtungsgeſetze vonn 25. Inni 18068 bezw. 
21. Juni 1887, hier Vorarbeiten zur Reviſion des Servistarifs 
und der Klaſſeneinteilung der Orte. 41. 

— Vollzug des Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes, 
hier Ausführungsbeſtimmungen hiezu. 61. 

- Uunfall-Verſicherungs-Geſetz vom H. Juli 1884, hier Ander— 
ung der Borjchrift für Die Verdinzung von Vieferungen und 
Yeiltungen bei den Artillerie Depots x. in Bezug auf Haftung 
für Unfälle 124. 

— — Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes dom 23. Mai 1873, 
betreffend die Gründung und Verwaltung des Reichs-Invaliden— 
fonds. Vom 22. Mar 1895. 191. 

7 — Meichsgejeg dom 17. Juni 1887 betreffend Fürſorge für die 
Witwen und Waiſen von Angehörigen des Neichsheeres und der 
Marine ꝛc. hier Ergänzung der Vollzugsbeſtimmungen. 20%. 

— — — Geſetz, betreffend die Fürſorge für die Witwen und Waifen 
der Perſonen des Soldatenftandes des Weichsheeres und Der 
Nuiferfihen Marie vom Feldwebel abwärts. Vom 13. Juni 
1805. 209. — Beitimmungen zur Ausführung hiezu. 209. - - 
Ergänzungsbeſtimmungen hiezu. 264. 

— — —Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen Schutztruppen für Süd— 
weſtafrika und für Kamerun, vom 9. Juni 1805. 244. 

— — — Geſetz betreffend die Penſionierung und Verſorgung der 
Militärperſonen des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine 
vom 27 Juni 1871, hier Anrechnung von Kriegsiahren für jene 
Deutiche, welche an den in den Jahren 1893 und 1894 in Deutjch- 





> 


Ditafrifa gelieferten Gefechten beteiligt waren. 00. — Ddes- 
gleiden für Teilnahme an militäriichen Unternehmungen in Süd— 
weitafrifa ımd Kamerun. 302. 

Geſuchsliſten, j. „Schriftenverfehr”. 

Gewehrfabrik, hier Zahlungsleiftung an diejelbe. 52. 

Gewerbeordnung, hier die Ergänzung des Kriegsminifterial: Erlaſſes 
vom 29. Oktober 1892 Nro 19655. — V. Blt. S. 382. — 144. 

Biroverkehr, hier Zahlungsleiſtung an die techniſchen Inſtitute Der 
Artillerie und die Gewehrfabrik. 52. 

Sradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches, hier Veröffentlichung 
neubearbeiteter Blätter. 68. 145. 178. 


D. 


Hanmelburg, hier Errichtung eines Truppenübungsplatzes, eines 
Platzkommandos und einer Öarnijonsvermwaltung dortjelbit. 56. 

Handwaffen, |. „Waffen“. 

Hartidhiere, hier Bewilligung zum Tragen dev Uniform an penfio- 
nierte Hartſchiere. 15. 

Hauptfonjervatorium der Armee, hier Umbenennung desjelben. 19. 

Haupt-Militär-Etat, |. „Etat.“ 

Heerordnung, hier Anderungen. 50. 88. 

Herbftübungen, j. „Übungen“. 

Hufbefchlag, Vorfchrift für Hufeifen- und Schraubftollenbeichlag der 
Pferde jchweren Schlages, hier Dedblätter Nro 1—5. 120. 


3. 


Infanterie und Jäger, DECO NG vom 19. — 1889, hier 
Anderung der Beſtimmung in 8 5 Ziffer 2 betreffend das Körper— 
maß der fiir die Jäger aitssuhebendert Militärpflichtigen. DO. 

— — - hier Auszeichnung der im Schießen beiten Kompagnien 
bezw. Batterien der Infauterie, Feld» und Fußartillerie durch 
Verleihung der Königsabzeihen ıc. 99. 263. 

— - hier Ausgabe einer neuen Feldpioniervorſchrift fiir die Ju: 
fanterie. 117. 

— — - - Schiekvorichrift für die Infanterie und Jäger, hier Ded- 
blätter Nro 1 und 2. 146. --- desgleihen Nro 3 und 4. 256. — 
desgleichen vorläufige Dedblätter Nro I—-IX. 323. — deögleichen 
Nro 1 und 2 zum Anhang I derfelben. 146. — desgleichen vor: 
läufige Deefblätter Niro I---V. 323. - desgleichen Ausgabe eines 
nenen Anhanges 2c. zu derjelben. 190. — desgleichen Nro 1-—-D 
zum Anhang II, Zufäte und underungen für die Pioniere und 
Eijenbahntruppen. 267. — hier verfuchsweije Einführung neuer 
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Bedinginigen für das Schulſchießen der Infanterie und Jäger. 
306. - desgleichen hier neues Scheibenmaterial 2c. 313. 

— — — Anderung der Ausrüstung der Jäger-Bataillone, hier Ein: 
führung des Tiehafos. 191. — desgleichen hier Die Farbe der Trag— 
und Schwungriemen an den Säbelfoppeln der Yäger- Offiziere 
ſowie dev Tuchleilten der Signalhörner der Jägerhorniſten. 191. 

— Fahnen zc., hier Inſtandhaltung derſelben. 140. — desgleichen 
Schmückung mit Eichenlaub zur Erinnerung an die Siege im 
Feldzuge 187071. 147. -- desgleichen Verleihung von Bändern an 
diejelben. 2%. 

Ingenieur-Corps, Borjchrift iiber die befonderen Dienjtverhältniffe 
des 8. Ingenieur-Corps, hier Deeblätter Aro 3 -25. 256. 
Ingenieur-Offiziere, hier Fortfall der bejonderen Ernennung 
zum Artillerie bezw. Ingenieur-Offizier. 97. - - Desgleichen hier 
Rations-Augelegenheit. 66. — desgleichen bier Fortfall der Be: 
zeichnung „Referent“ für die den Inſpektionen des Ingenieur— 

Corps und der Feltungen 2c. zugeteilten Offiziere. 325. 

Inſtitute, hiev Geſuche um Militär: zreipläge in den weiblichen Er: 
ziehungs-Inſtituten. 251. 

Anftruftionen, hier Ausmuſterung der „Inſtrnktion für dem Ge: 
brauch und die Behandlung des Kontroll-Aufſatzes - — artilleriftifche 
Spezial:Borichrift Nro 5. 62. 

— — -- Inſtruktion über die Dienftverhältnijfe und Dienjtobliegen- 
heiten der Feuerwerks-Offiziere, hier :Dedfblätter Nro 2 -25. 204. 

Invalide, Vollzug des Invaliditäts- und Altersverficdherungsgejeges, 
hiev Ausführungsbeſtimmungen hiezu. 61. 

Invalidenfonds, ſ. „Fonds“. 

Invalidenhaus, hier Stellvertretung des Kommandanten bei Er— 
krankung, Beurlaubung ꝛc. 299. 


K. 
Kadetten-Corps, Schulordnung für das K. B. Kadetten-Corps ꝛc., 
hier Deckblätter Aro 3 und 4. 5. — desgleichen Nro 5 -7. 328. 
— - Dienftordiiung des K. B. Kadetten-Corps — München 1890 — 
er Deckblätter Nro 15 19. 328. 
Ramerun, hier Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen Schutztruppen für 
— weſtafrika und für Kamerun, von 9. Juni 1895. 244. 
Anrechnung von Striegsjahren fir Teilnahme an militäriichen 
ernehmungen in Südweſtafrika und Stamerun. 302. 
vitulotionen, hier Stapitulationen wit zur Probedienjtleiftung 
bei einer militärisch organifierten Gendarmerie (Landjägercorps) 
der Schutzmannſchaft kommandierten Untevoffizieren. 81. 
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Napitulationen, hier Nichtgewährung der Kapitulanten : Föhnung 
und des Kapitulations-Handgeldes an Mannichaften, welche als 
Büchlenmacher ꝛc. ausgebildet werden. 97. 

Karten, Veröffentlichung neubearbeiteter Blätter topographiſcher 
Starten. 68. 145. 178. 

— — -— hier Neuauflage einer amtlichen Straßen: und Ortsentfern: 
ungsfarte von Bayern. 2. 

— - Neuauflage der Karte der Tandivehrbezirkseinteilung fir das 
Deutjche Reich, hiev Bezug des Bedarfes. 327. 

Kaſernen, Garniſons-Gebäudeordnung I. Zeil - Einrichtung der 
Kaſernen hier ünderungen. 22. 

— — hier Wand- und Decken-Anſtrich, Tapezierung ꝛc. der inneren 
Räume von Kaſernen ꝛc. ſowie das Ausweißen derſelben. 315. 

Kaſſenweſen, Entwurf zur Kaſſenordnung, hier Ergänzungen und 
Anderungen. 30. 202. 303. 312. 

— — Kennzeichen der Echtheit von Reichskaſſenſcheinen, hier deren 
Veröffentlichung. 38. 

hier Zahlungsleiſtung an die techniſchen Inſtitute dev Artil: 
lerie und die Gewehrfabrik. 52. 
hier Niederlegung von Wertpapieren bei der General-Militär— 
kaſſe. 106. 

— — — hier Beſchreibung der im Gebrauch befindlichen Kaſſen. 312. 

Kautionen, hier Kautionsbeſtellung der Lieferungs-Unternehmer. 259. 

Kavallerie, Schießvorſchrift für die Kavallerie, hier Deckblatt 
Nro 1—3. 282. 

- — Ererzier-Reglement für die Navallerie, hier Neuausgabe 
desjelben. 30. 

-z 0 - Leitfaden, betreffend die Zeitengewehre dev Truppen zu 
Pferde und die Yanzen, hiev Abänderung. 320. 

Klafjeneinteilung und Servisbezug der Orte, hier Vorarbeiten 
zur Reviſion derſelben. 41. 

— —- Berordmmg, betreffend Die Klaſſeneinteilung dev Militär— 
beamten des Neichöheeres und der Marine. Vom 13. Auguſt 1899. 
28. 

Kommandos, DBeltimmungen für die Kommandos zur Militär: 
Schießſchule im Jahre 1895, hier Yehrfurje und Informations: 
kurs fir Offiziere 21. der Jufanterie und Jäger. 4. - des» 
gleichen für Offiziere 2c. der Stavallerie und Fußartillerie. 242. 
— — Ntommandierung zu der K. Preußiichen Fußartillerie- Sciep- 
jchule, hier Berichtigung. 178. 

-- Nommandos x. zur Equitations-Anſtalt pro 1895,96. 184. 

Ntönigsabzeichen, hier Auszeichnung der im Schießen beiten Kom— 
pagnien bezw. Batterien der Infanterie, Feld- und Fußartillerie 
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durch Verleihung von Königsabzeichen x. 99. — desgleichen bier 
Verleihung derjelben an die beiten Nompagnien dev Infanterie 
des —— 1895. 263. 

Krankenträger-Ordnung, hier Ergänzungen und Änderungen. 
166. 

Ktranfenverjiderung, Vollzug des Neichsgejetes iiber die Aus— 
Dehnung der Unfall: und Stranfenverjicherung vom 28. Mai 1885, 
hier die Zuſammenſetzung dev Sciedsgerichte. 14. 48. 273. 

Kriegs: Akademie, Dienſtordnung der Kriegs-Akademie vom 16. Juni 
1889, hier Dedblatt Nro 12. 69. — ünderung zu derjelben. 96. 

— — — Lehrordnung der Striegs- Akademie — München 1889,  - hier 
Deeblatt Nro 8. 120. 

Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift, hier Dedblatt ro 12 zu den 
Beſtimmungen zum Vollzug derſelben ꝛc. 24. 

— Derfblätter NAro 96 -101 zu den Gebührnis-Nachweiſungen 
(Beiheft zur Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift). 107. 

Kriegsdenfmünze für 187071, hier Anbringung von Spangen 
nit Inſchriften an dem Bande derjelben anläßlich der fünfund— 
zwanzigſten Wiederfehr Dev Ziegestage des Feldzuges von 1870'71. 
247. 287. 

K vieg sdienstzeit, hier Anrechnung von Kriegsjahren für jene Deutſche, 
welche an den im Jahre 1893 und 1894 in Deutlich: Titafrifa 
gelieferten Gefechten beteiligt waren. 00. 

- — desgleichen für Teilnahme an milttäriichen Unternehmungen 
m Südweſtafrifa und Namerum. 302. . 

Kriegsfeuerwerferei, hier Nachtrag 1 -7 zu den Anderungen und 
Zuſätzen zur Kriegsfenerwerkerei für brifante Munition und 
rauchſchwaches Pulver. 36. — Deckblätter hiezu. 168. - Nach— 
trag Nro 8-—-16. 256 

Kriegs: Iransport-Ordnung, hier Berichtigung. 142. 

Kriegsverpflegungs-Anftalten, Vorſchrift fir die Anlage und 
den Betrieb der Ktriegsverpflegungs: Anftalten, bier Deetblätter 
Nro 6 9.09. 

Kriegsverpflegungs:Borichrift, hier Deefblätter Aro 25--20. 
107. 


x, 

Yandwehr: Bezirfseinteilung, bier veriuchsiveife Unterjtellung 
einiger Yandmwehrbezirfe im Bereich der M. Snfanterie- Brigade 
(Großherzoglich Mecklenburgiſchen) unter die 17. Kavallerie-Bri— 
gade (Großherzoglich Mecklenburgiſche). 50 

-- —  - Desgleichen, hier Anderung der Landwehr:Bezirkseinteilung 
fiir den Bereich des K. Preußiſchen VII. Armee-Corps. 100. 
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Marine, die: Ausgaee aner neien Mazaee 

Marichkomretenzen. Marſbperprregrg UDEIN N 
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Medaillen: Zulagen, hier Bewilligung dev Zulage für die Militär— 
Verdienſt-Medaille an die mit Reichsbeihilfen bedachten ehemaligen 
Milttärperjonen. 189. —  Ddesgleichen an die ohne Penſion aus 
dem Heere ausgejchtedenen Medailleninhaber. 285. 

Meldungen, Beurlaubte Soldaten, hier deren Meldungen. 90. 

Militäranwärter, Grundſätze fir die Beſetzung dev Subaltern: 
und Unterbeamtenſtellen bei den Neichs: und Staatsbehörden mit 
Militäranwärtern, hier Ergänzung 57° - - Desgleichen 69. 

desgleichen, hier Wegfall dev Geſuchsliſten bei Meldungs— 
erneuerumgen. 264. 

- hier Ernenerung der Meldungen der in den Bewerber— 
verzeichnijjen der Behörden aufgeführten Militäranmärter. 311. 

Militär: Beamte, |. „Beante“. 

Militär: Eijenbahn-Ordmmng, hier Berichtiaumgen. 142. des⸗ 
gleichen Ergänzungen. 309. 

Militär-Etat, ſ. „Etat“. 

Militär-Freiplätze, |. „Freiplätze“. 

Militärgüter, Transport von Militärgut auſ Eiſenbahnen, hier 
Erläuterung der Bezeichnung „Militärgut“. 125. 

Militär-Handbuch, hier Neuauflage desjelben. 277. 

Militär-Penjioniften, ſ. „Penſionen, Penſioniſten“. 

Militär-Schießſchule, hier Beſtimmungen für die Lehrkurſe und den 
Informationskurs bei der Militär-Schießſchule im Jahre 1899. &. 

hier Zuweiſung von Mitteln an dieſelbe zur Deckung des 
Redarfes an Zielfeuern und Zielpatronen ꝛc. 119. 

Lehrkurs fir Stavallerie und Fußartillerie an der Militär 
Schießſchule. 1895. 242. 

Militär: Lelegraphen: Schule, hier die Ztraf: und Beurlaub— 
ungsbefugnijje des Direftors Derjelben. 118. 

Entwurf zu einer Dienttordiumg fir die K. B. Militär: 
Telegrapben- Schule, hier Deefblätter Mro 1 21. 256. | 
Militür- Transporte, ſ. „ Transporte“. ' 


NilitärsBeterinär: Ordnung sc. 1889, hier Deckblätter Aro 38 -47 | 
hiezu. 328. 
Munitio Vorſchrift betreffend die Geſchützmunition der Fußartillerie, 


Neuaufſtellung derſelben. 21. 

—— Vorſchrift, hier Ergänzung derſelben. 27. 
Underungen. 104. 119. Deckblätter Nro 10- 19 hiezu. 146. 
Anderungen. 327. 

Kriegsfeuerwerkerei für briſante Munition und rauchſchwaches 
Pulver, hier Nachtrag 1- 7 zu den Anderungen und Zuſätzen. 
Wi. - - Dedblätter hiezu. 108. — Nachtrag Nro 8-16. 256. 

hier Preife der Patronenrahmen und Packſchachteln sc. 104. 
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Munition, Zielfener und Zielpatronen ꝛc., hier Zuweiſung der 
Mittel an die Militär-Schießſchule behufs Deckung des Bedarfes 
an ſolchen. 119. 

— — Preisverzeichnis für den Verkauf von Artillerie-Munition 
aus den Artillerie-Depots, hier Neuausgabe. 255. 

Mutterpläne für das Pionier- und Eiſenbahn-Material, hier Neu: 
ausgabe derjelben. 14. 


N. 


Naturalien, Beſchwerden über die Beſchaffenheit dev im Etatsjahre 
1894 95 an die Truppen verabreichten Naturalien. 109. 
Naturalverpflegung, |. „Verpflegung“. 


O. 

Offiziere, Ergänzende Beſtimmung zur Verordnung über die Ehren— 
gerichte der Offiziere im bayeriſchen Heere. 33. 

— — Fortfall der „bejonderen“ Ernennung zum Artillerie: bezw. 
Ingenieur-Offizier. 37. desaleichen hier Nationsangelegen: 
heit. 66. 

- 0 — Beltimmungen iiber die Beſchwerdeführung der Offiziere, 
Hanitätsoffiziere und Beamten des Heeres, bier Ausgabe der: 
ſelben. 150. 

- Bollzug des Haupt-Militär-Etats 1895 96, hier Fortfall 
der Bezeichnung „Referent“ fiir die den Inſpektionen dev Fuß— 
artillerie 2c. zugeteilten Offiziere. 325. 

DOrtsentfernunggfarte, hier neue amtlide Straßen- und Orts: 
entfernungsfarte von Bayern. 250. 

Oſt-Afrika, hier Anrechnung von Kriegsjahren für jene Deutiche, 
welche an den in den Jahren 1893 und 1894 in Deutſch-Oſt— 
afrifa gelieferten Gefechten beteiligt waren. 300. 


RB. 

Patronenrahmen und Packſchachteln x, hiev Anderung der 
Patronen: Verwaltungs: Borichrift in Bezug auf die reife der: 
jelben. 104. 

Penſionen, Penſioniſten, hier Anzeige über Sterbjälle von Mili- 
tärpenfioniften. 50. 

- hier die Bewilligung der Zulage ſür die Militär: Berdieitts 
Miedaille an die mit Neihsbeihilfen bedadjten ehemaligen Militär— 
perjonen. 189. -  Desgleichen an die ohne Penſion aus dem 
Deere ausgeſchiedenen Medailleninhaber. 283. 

Geſetz betreffend die Fürſorge für die Witwen und Waiſen 
der Perſonen des Soldatenſtandes des Reichsheeres und der 
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Ntaiferlihen Marine vom zyeldiwebel abwärts. Vom 15. Juni 
1895. 205.  - Ausführungsbeitiimungen biezu. 209. - - Er: 
gänzungsbeſtimmungen hiezu. 264. 

— — — Nihaltspunfte für die Inſtruierung und Vorlage bon Ge— 
ſuchen und Anträgen auf Gewährung von Witwen: und Waijen: 
geld, Penſionen ꝛc. für SDinterbliebene der Militär-Ober- und 
Unterflaffen. 218. - - Berichtigung biezu. 240. 

— — — elek betreffend die Penſionierung md Verſorgung der 
Militärperionen des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine 
vom 27. Juni 1871, hier Anrechnung von Kriegsjahren für jene 
Deutjche, weldhe an den in den Jahren 1893 und 1894 in 
Deutſch-Oſtafrika gelieferten Gefechten beteiligt waren. 300. 
desgleichen fiir Teilnahme an militärischen peniehnungen PR 
Südweſtafrika und Kamerun. 302. 

Pferde, Eiſenbahn-Beförderung etatsmäßiger und für Rechnung des 
Milttärfonds mitgenommener liberetatsmäßiger Pferde der zur 
Equitations-Anſtalt fommandierten Tffiziere. 169. 

— Pferdenushebungs: Reglement, hier Ausgabe von Died: 
blättern. 197. 

— — Änderungen in der Pferderüſtung der Feldartillerie, hier 
Berichtigung des Ererzier-Reglements für die „yeldartillerie. 208. 

Pferdegeld, Anderung des Friedensnaturalverpflegungs:-Neglements, 
hier Anpruch auf ‘Pferderationen und Pferdegeld. 66. 


Pferdegelder-Vorſchrift, hie Neuausgabe 71. - Er: 
gänzung. 126. - Erläuterung in Bezug auf Nebenfojten bei 


Pferdebeſchaffungen. 272. 

Pferdenationale, hiev die Bezeichnung „Nur fiir den Dienitge- 
brauch.” 126. 

PBionterdienft, hier Ausgabe einer neuen Feldpioniervorſchrift Fiir 
Die Infanterie. 117. 

Pioniere, PBionier:Bataillone, hier Zuſammenziehung Der beiden 
fünften Kompagnien der Pionier-Bataillone zu einem jelbitändigen 
Detachement in München. 179. 

Iottter: 2. Material, hier Ausgabe von Mutterplänen. 144. 

orto 1. „Poſtweſen“. 

sotmweren, hier die Portofreiheit von Poſtſendungen, betr. Inter: 

tisung von Familien dev zu Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften. 164. 
Bravasiche Sprigen, hier die Neubeſchaffung von geänderten Erem- 
gren. 328. 
Breiie, Preistarife, Preisverzeichniſſe, hier Deckblätter Nro 
55 zum Verkaufs-Preis-Verzeichnis zu den Handwaffen in 
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der Gewehrfabrif zu, Amberg. 36. - Desgl. Niro 36-37. 246. 
deögleichen hier Anderumgen. 323. 

= — Waffen-Inſtandſetzungs-Preisverzeichnis für die Artillerie- 
Depots, hier Deckblätter Aro 27 und 28. 48. — Desgleichen 
Nro 29. 204. 

- Preistarif der Artillerie. Werkftätten, hier Ausgabe eines 
Neuabdruckes nebſt Dedblättern ro 1--15. 62. 

- „„ Preiſe der Patronenrahmen und Packkſchachteln zc., hier 
Anderungen. 104. 

- Preistarif der Fabrikate der Artillerie: Werfitätten — 
Miinchen 1891 - hier Deefblätter Nro 99- 123. 146. 

- Preisverzeichnis Fiir den Verkauf von Artillerie Munition 
aus den Artillerie: Depots, hier Neuausgabe. 250. 

— Verzeichnis der Preiſe für diejenigen Handfeuer- und blanken 
Waffen, welche zur Zeit für die Bewaffnung der Armee im Ge— 
brauche ind, hiev Anderungen 323. 

Prüfungsſchießen, Einzelprüfungsfchiegen 1895. 139. 


O. 

Quartierleiſtung, Reichsquartierleiſtungsgeſetze vom 25. Juni 1868 
bezw. 21. Juni 1887, hier Vorarbeiten zur Reviſion des Servis— 
tarifs und der Klaſſeneinteilung der Orte. 41. 


R. 
Rapporte, hier Vorlagetermin der Stärkerapporte. 66. 
Rechnungsweſen, hier Verrechnung der Löhnungszuſchüſſe für 
Familien. 106. 
— — hier Nebenkoſten bei Pferdebeſchaffungen. 272. 
Reglements, Deckblätter hiezu ſ. „Deckblätter“. 
— — Fuß-Exerzier-Reglement für die Fußartillerie, hier Ander— 
ungen. 2. 
Friedensnaturalverpflegungs-Reglement, hier Anderungen. 
66. 199. 
- Grerzier-Reglement für die Feldartillerie, hier Anderung. 
119. - Dedblätter Nvo 27 und 28 hiezu. 168. - - Berichtig: 
ung biezu. 208. , 
Pferdeaushebungs- Reglement hier Anderungen und Er— 
ganzungen in Form von Dedblättern. 197. 
- GErerzier:Reglement für die Kavallerie, hier Neuausgabe 
desjelben. 4%). 
Reichsgeſetze |. „Geſetze“. 
Reichskafſenſcheine, Veröffentlichung der Kennzeichen der Echtheit 
von Reichskaſſenſcheinen. 38. 
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Reiſeordnung, Erläuterung zur Reiſeordnung, hier Gänge im 
Waffendienit. 52. 

Rekrutierung, hier Nörpermap dev für Die Jäger auszuhebenden 
Militärpflichtigen. HU. 

Hefrutierung der Armee für das Jahr 1895 96. 72. 1. 

hiev Nörpermag der fir die LYuftichiffer-Abteilung auszu— 
mwählenden Militärpflichtigen. 85. 

Militärärztliche Unterſuchung don im Deutjchland bezw. 
Tſterreich-Ungarn incl. Bosiien und dev Herzegowina lebenden 
wehrpflichtigen ‘PBerjunen. 164. 

Tabellarijche Überficht der bei der Lofung im Jahre 1894 
gezogenen höchſten Losnummern und dev Abſchlußnummern, hier 
Anderung. 165. 

— — Ermächtigung zur Ausſtellung von Zeugniſſen an militär— 
pflichtige Deutſche in Argentinien, Uruguay und Paraguay. 270. 
— desgleichen im Freiſtaate Guatemala. 299. 

Relikten, ſ. „Witwen und Waiſen“. 

Revolver, Reparatur-Inſtruktion für den Revolver 83, hier Deck— 
blätter Nru 254. 246. 

— — — Inſtruktion betreffend den Revolver 83 nebſt zugehöriger 
Munition, hier Deckblatt Nro 5. 246. 


S. 


Säbelkoppel, Säbelkoppel der Jägeroffiziere, hier die Farbe der 
Trag- und Schwungriemen. 191. 

Sunitätsoffiziere, ſ. „Offiziere“. 

za N GERTOE NEN. hier Abänderung dev Friedens-Sanitäts-Ordnung. 
63. - - desgleichen Änderungen und Ergänzungen zur Beilage 4. 
126. 

— — desgleichen Nranfenträger: Ordnung, hier Ergänzung und 
Snderung. 166. 

- hier Nachſchaffung von geänderten Exemplaren der Pravaz— 
Ichen Spriße. 328. 

Scheibenmaterial, biev Abgabe von Proben aus grauer Pappe 
für Die neuen Bedingungen des Schulfchiegens der Infanterie 
und Jäger Durch die Militär Schieisfchule. 315. 

Schießauszeichnungen, hier Auszeichnung dev im Schießen Dejten 
Kompagnien bezw. Batterien der Infanterie. Feld: und Fuß— 
artillerie durch Königsabzeichen 2c. 99. 

desgleichen, hier die Verleijung der Königsabzeichen an die 
im Übungsjahr 1805 im Schießen beten Kompagnien der In— 
funterie. 20. 


351 


Schießſchulen, hier Beſtimmungen für die Yehrkurje und den In— 
forınationsfurs bei dev Militär: Schiegjchule im Jahre 1895. 84. 
— — hier Zuweiſung von Mitteln an die Militär-Schießſchule 
zur Dedung des Bedarfes an Zielfeuern und Zielpatronen ꝛc. 
119. 

Beſtimmungen für die Feldartillerie-Schießſchule, Hier 
Deefblätter Nro 42-62 hiezu. 146. 
— MNM)ommandierung zur K. Preußiſchen Fußartillerie-Schieß— 
ſchule, hier Berichtigung. 178. 

— Beſtimmungen fir die Fußartillerie-Schießſchule, hier 

Deckblätter Nro 1-9. 180. 

Lehrkurs fir Kavallerie und Fußartillerie an der Militär— 
Schießſchule 1895. 242. 

Schießübungen, hier Zeiteinteilung für die Schießübungen der 
Artillerie im Jahre 1895. 101. - ünderung hiezu. 144. 

- hier verſuchsweiſe Einführung neuer Bedingungen für das 
Schulſchießen der Infanterie und Jäger. 306. — Desgleichen 
hier neues Scheibenmaterial ꝛc. 313. 

Schießvorſchriften, Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie, 
hier Anderungen. 2. — Deckblatt Nronl hiezu. 146. des⸗ 
gleichen Deckblatt Nro 2. 282. 

- Schießdorgchrift für Die Jufanterie und Jäger, Ne Ded- 
blätter Aro 1 und 2. 146. - Derfblätter vo 1 und 2 zum 
Anhang J. 146. Ausgabe eines nenen Anhangs ımd eines für die 
Jäger gültigen Nachtrages. 190. — Dertblätter Nro 3 und 4. 
2%.  - Deeblätter Nro 1-9 zum Anhang IL Zujäße und 
Änderungen für die Pioniere und Eijenbahntruppen. 267. — 

Verſuchsweiſe Einführung neuer Bedingungen für das Schul— 
jehiegen, hiev Ausgabe von Deckblättern. 300. 

— Entwurf zur Schießvorſchrift für Die Feldartillerie, hier 
Deckblatt Nro 36. 146. — desgleichen Nro 37. -103. 168. 

— Schießvorſchrift ſür die Kavallerie, hier Deckblätter Nro 
1- -9. 282. 

Schnellzüge, Benügung von Schneilzüigen bei Meilen beuvlaubter 
Militärperſonen. 14. 102. 126. 277. 

Schriftenverfehr, hier Anhaltspunkte fir die Inſtruierung und 
Vorlage von Gejuchen und Anträgen auf Gewährung von Wit: 
wen: und Watlengeld, Penſionen, Beihilfen, Unterftügungen ꝛc. 
fir Hinterbliebene der Militär-Ober- und Unterklaſſen. 218. — 
Berichtigung hiezu. 246. 

- —- Wegfall der Geſuchsliſten bei Vermittelung der Meldungs: 
ernenerungen der im aftiven Dienfte befindlichen Militäran— 
wärter ꝛe. 264. | 
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Schußtafeln, bier Deckblätter hiezu: 24. 69. 107. 131. 146. 
187. 204. 242. 


— - hier Ausmuſterung ſolcher. 65. 152. - 252. 
— Neuausgabe ſolcher. 152. 204. 252. — Berichtigung 
hiezu. 168. 


Schützengräben, hier das Einebnen der Schützengräben auf Privat— 
gelände bei den Herbſtübungen. 241. 

Schutzmannſchaften, hier Stapitulationen mit zur Probedienftleift- 
ung bei einer militäriſch organilierten &endarmerie (Xandjäger: 
corps) oder Schutzmannſchaft Fommandierten Unteroffizieren. 81. 

Schutztruppen, hier Geſetz betreffend die Kaiſerlichen Schußtruppen 
fir Sitdwettafrifa und für Kamerun, vom 9. Juni 1895. 244. 

hier Anrechnung von Sriegsjahren fiir jene Deutjche, welche 
an den im Jahre 1895 und 1894 in Deutſch-Oſtafrika gelieferten 


Gefechten beteiligt waren. 300. — desgleichen für Teilnahme 
an militäriichen Unternehmungen in Südweſtafrika und Kamerun. 
302. 


Servis, Neichsquartierleiftingsgejege vom 25. Juni 1868 bezw. 
21. Juni 1887, hier Vorarbeiten zum Reviſion des Servistarifs 
md dev Klaſſeneinteilung der Orte. +1. 

Zignalinftrumente, Signalhörner, hiev die Farbe der Tuch: 
leiſten zur Umwickelung der Signalhörner der Jägerhorniiten. 191. 

Standarten, ſ. „Fahnen und Standarten“. 

Stärke-Rapporte, hier Vorlagetermin. 66. 

Stempelung der Lederſabrikate ꝛc. 14. 

Sterberegiſter-Formulare für militäriſche Zwecke. 160. 

Sterbfälle von Militärpenſioniſten, hier Anzeige über ſolche. 50. 

Stiftungen, Stiftung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Leopold von Bayern. 1. 

Hauptmann Zink'ſche Stiftung. 9. 

Hauptmann Königsacker'ſche Stiftung. 36. 

Stifſtung dev Freiin Meta von Drechſel auf Teuff— 
retten fir verwaiſte Offizierstöchter. M. 

Aatharina Karl'ſche Stiftung, bier deren Errichtung. 141. 

Stiftung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Arnulf 
vom Bayern. 149. 

Zuſtiftung des Majors z. D. Friedrich Meyer. 238. 

Die Johann von Gott Gebhart'ſche Weihnachtsſtiftung. 

Stiftung beim 4 Jufanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg. 269. 

Ztiftung der Generalmajorswitwe Marie Kohlermann. 


\ and) „Yegate“. 
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Strafbefugnitje, hier Straf: x. Befugniſſe des Direktors der 
Militär-Telegraphen-Schule. 118. 

— — — Regelung der Disziplinar-Strafbefuguis Des Corps-Chefs 
und der Kompagnie-Chefs dev Gendarmerie. 173. 

Strafordnung, Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Disziplinar— 
ſtrafordnung für die Gendarmeriemannſchaft betreffend. 169. 

Straßen- und Ortsentfernungskarte, neue amtliche, von 
Bayern. 255. 

Sübſkriptionen, „Zujummenftellung der körperlichen Eigenſchaften 
bezw. Fehler, Krankheiten und Gebrechen, welche militärdienſt— 
untauglih 2c. machen“ von Karl Dans, Lieutenant a. D., hier 
Bezug derfelben. 68. 

— „Getreide- und Hülſenfrüchte als wichtige Nahrungs- und 
Futtermittel mit beſonderer Berückſichtigung ihrer Bedeutung für die 
Heeresverpflegung — Erjter Allgemeiner Teil - -” hier Bezug. 82. 

-- „Handbuch zur Gebiets: und Ortsfunde de3 Königreichs 

Bayern“ vom Generalmajor a. D. Köſtler, biev Bezug. 120. 

- „Das Yejebuch Für die Stapitulantenjchulen, 1. Teil“, hier 
Berug. 131. 

= - Bejtimmmungen iiber die Führung der Kriegstagebücher, 
deren Bezug. 152. 

—— „Karte der Verkehrsanſtalten von Bayern (zugleich Straßen— 
und Ortsentfernungskarte)“, hier deren Bezug. 255. 

— Militär-Handbuch, hier Neuauflage und Bezug desjelben. 
277. 

— — — „Schiegausbildung und Feuer der Jufanterie im Gefecht“. 
Vorträge don Karl Reiſuer Freiherrn von Lichtenſtern, 
Oberſtlieutenant und Commander der K. B. Militär-Schieß—⸗ 
ſchule, hier Bezug. 304. 

— — — Neuauflage der Karte der Landwehrbezirkseinteilung für 
das Deutſche Reich, hier Bezug des Bedarfes. 327. 

Südweſt-Afrika, hier Geſetz betreffend die Kaiſerlichen Schutztruppen 
jür Südweſt-Afrika und für Kamerun, von 9. Juni 1895. 24. 

— — - - hier Anrechnung von Sriegsjahren für Teilnahme an mili- 
tärischen Unternehmungen in Südweſt-Afrika und Kamerun. 302. 


T. 


Techniſche Juſtitute der Artillerie, hiev Zahlungsleiftung an dies 
jelben. 52. 

Telegraphenweſen, Dienjtanweijung, betreffend die Ausbildung 
und Beſchäftigung dev Militär-Telegraphiiten bei deu K. B. 
Staat3-Telegraphen:Anftalten, hier Ausmufterung derjelben. 82. 


351 


Zelegraphenweten, Straf: und Beurlaubungsbefugnijfe des Diref- 
tors der Militär-Telegraphen-Schule. 118. 

Vorſchrift „Beſtimmungen über die Abſtellung von Tele— 
graphen-Perſonal an Feld- und Etappen-Formationen“, hier 
Neuausgabe derſelben. 124. 

Entwurf zu einer Dienſtordnung fiir die K. B. Militär— 
Telegraphenſchule, hier Deckblätter Nro 1--21. 256. 
Termine, hier Vorlage der Stärke-Rapporte. 66. 

- hier Vorlage der Gejuche um Militär-Freiſtellen in weib— 
lichen Erziehungs: Suftituten. 251. 

Topographiſches Bureau, hiev Abgabe von Starten. 68. 145. 178. 
Train, Anderungen in der Beichirrung dev Feldartillerie und des 
Trains. 20. 

Traindepot-Ordnung, hiev Dedblätter Nro 4-39. 98. — 
Dedblatt Niro 1 zum Anhang derjelben. 131. —- Deifblätter 
Nro 40 -58. 146. desgleichen ro 59--73. 152. - Er: 
gänzung. 168. 

Transporte, Gijenbahnbeförderung von Militärperfonen und Mili- 
türtransporten mit Schnell: ꝛc. Zügen. 14. 102. 126. 277. 
- Transport von Militärgut auf Eiſenbahnen, hier Erläuter: 
ung dev Bezeichnung „Militärgut”. 125. 
Friedens-Transport-Ordnung, hier Berichtigungen. 143. 
Truppenübungen, j. Übungen. 
Truppenübungspläße, j. „Formation der Armee“. 
Tſchakos, Hier Einführung devjelben bei der Luftjchiffer - Abteilung. 
121. 
desgleichen bei den Jäger-Bataillonen. 191. 


u. 


Übungen, hiev Zuſammenſtellung über den dorausfichtlichen Umfang 
der Übungen der Nejerve und Landwehr im Etatsjahre 1895,96. 
21. 
- Grögere Truppenübungen im Jahre 1895. 34. 
- - Übungen des Beurlaubtenjtandes im Ctatsjahre 1895 96. 35. 
Geſetz, betrejfend die Unterſtützung von Familien der zu 
Friedensübungen einberufenen Mannſchaften, bier ergänzende Be- 
ſtimmung biezu. 35. — Desgleihen in Bezug auf Portofreiheit 
von Poſtſendungen. 164. 
- Beltimmung über das Zufchütten und Einebnen dev Schützen— 
gräben auf Privatgelände gelegentlich dev Herbſtübungen. 241. 
. - |. aud) „Schießübungen“. 
Ubungsmunition, }. „Munition“. 
Ubungspläße, |. „Formation dev Arınee“. 
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Unfallverjiherung, Vollzug des Neichsgejeßes über die Ausdehn- 
ung der Unfall- und Nranfenverjicherung vom 28. Mai 1885, 
hier die Zufammenjegung der Schiedsgerichte. 14. 48. 275. 

- -— Vorfehrift für die VBerdingung von Lieferungen und Leiſt— 
ungen bei den Artillerie: Depots, hier Anderung derjelben in Bez, 
zug auf Haftung fiir Unfülle. 124. 

Uniformierung, hier Bekleidung und Ausrüſtung dev Yuftichiffer: 
Abteilung. 121. 

hier Bekleidung des Eijenbahn-Bataillons. 150. 
Uniformierumg der Gendarmerie-Mannſchaft, hier Einführ- 
ung eines neuen Beinkleide3 von grauem Wollitoffe. 237. 

Unternehmer-Kautionen, }. „Nautionen“. 

Unteroffiziere, Bewilligung zum Tragen der Uniform an penſionierte 
Hartichiere. 19. 

— 0 - hier Napitulationen mit zur Probedienftleiitung bei einer 
militärisch vrganifierten Gendarmerie (Yandjägercorps) oder Schuß 
mannſchaft fommandierten Unteroffizieren. 81. 

- hier Beſtimmung über die Meldung beurlaubter Liter: 
offizieve 2c. am Urlaubsorte. 90. 

Unterftügungen, Geſetz, betreffend die Unterſtützung von Familien 
der zu Friedensübungen einberufenen Mannjchaften, hier Benach: 
richtigung dev Lieferungsverbände in Erfranfungsjällen. 39. 
desgleichen hier Portofreiheit von Poſtſendungen. 164. 

Ergänzung der Bollzugsbeitinmmungen über die Gewährung 
von Önadenunterftügungen an Waren von Unteroffizieren und 
Soldaten ꝛc. 208. 

- Anhaltspunkte für die Inſtruierung und Borlage vun Ge: 
juchen ımd Anträgen auf Bewährung von Witwen: und Waijen- 
geld, Penſionen, Beihilfen, Unteritüßungen :c. für Hinterbliebene 
der Militär-Ober- und Unterklaſſen. 218. - Berichtigung hiezu. 
240. 

Urlaub, hiev Benützung von Schnellzügen bei Reiſen beurlanbter 
Mititärperjonen. 14. 102. 126. 277. 

- - hier die Meldung beurlaubter Unteroffiziere und Soldaten 
am Urlaubsorte. 96. 

— Beſtimmung über die Beurlaubungsbefugniſſe des Direktors 

der Militär-Telegraphen-Schule. 118. 


V. 


Verkehrsanſtalten, Karte dev Verfehrsanitalten von Bayern, hier 
Neuauflage derjelben. 259. 

Verfehrsordnung fir die Eiſenbahnen Deutthlands in Bayern, 
hiev Anderungen und Ergänzungen. 259. 
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Berpflegung, Garmniſons-Verpflegungszuſchüſſe in dev st. Bayeriſchen 


Armee fir das 1. Vierteljahr 1895. 4. — Ddesgleichen für das 
2. Vierteljahr 1895. 67. - Berichtigung hiezu. 97. — des— 
gleichen für das 3. Vierteljahr 1895. 179. - deögleichen fiir das 
4. Bierteljahr 1895. 266. 

— desgleichen in der K. Preußiſchen Arınee für das 1. Viertel: 
jahr 1895. 10. — desgleichen fiir das 2. Vierteljahr 1395. 82. 
-  Desgleichen für das 3. Vierteljahr 1895. 186. — desgleichen 
fiir das 4. Vierteljahr 1895. 265. 308. 


--  - Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Bergiütungspreis 


der Nationen für nicht vorhandene etatsmäßige Dffizierspferde 
in der K. Bayerischen Armee für das 1. Halbjahr 1805. 5. - - 
desgleichen für das 2. Halbjahr 1895. 167. 


— — Desgleihen in der K. Preußiſchen Armee für das 1. Halb— 


jahr 1895. 11. - - desgleichen für das 2. Halbjahr 1895. 180. 
— Marjchverpflegungsvergütung, hier Feſtſetzung der bei Ein: 

guartierungen fir die Naturalverpflegung zu vergütenden Be— 

träge fir dus Jahr 1895. 9. 

— — Bejchwerden iiber die Beichaffenheit der im Ctatsjahre 

189495 au die Truppen verabreichten Naturalien. 100. 


— — Dienftvorgchrift über Marſchgebührniſſe ꝛc, vom 13. Sep— 


tember 1887, hier Deckblätter Nro 6-- 23. 168. 


— Gewährung einer Geldvergütung zur Beſchaffung von 


reglementmäßiger und außerreglementmäßiger Futterteile an Stelle 
der im S 76 des Reglements über die Naturalverpflegung der 
Truppen in Frieden beſtimmten Sätze. 199. 


Beteranen, hier Sahrpreisermäßigung fir die Veteranen aus dem 


Feldzuge 1870/71. 176. - — desgleicyen 239. 


Vorſſhriften, Gewehr-Schießvorſchrift fin die Fußartillerie, hier 


Anderungen. 2. 


— -- Dedblätter zu Vorschriften ꝛc. 5. 17. 24. 27. 31. 56. 40. 


48. 69. 98. 106. 120. 151. 146. 192. 168. 180. 187. 197. 204 
242. 246. 256. 261. 267. 282. 304. 309. 314. 320. 323. 328. 


=. Ausrüſtungs-Nachweiſungen, hier Neuaufitellung bezw. 


Ausmuſterung Jolder. 7. 20. 51. 118. 258. 271. 


— — Beſtimmungen fiber die jährlichen Generaljtabsreijen, hier 


Änderungen. 7. 

-—- Beitimmungen über die „Anbringung dev Stempelungen 
an den in den K. Artillerie-Werkftätten angefertigten und aus 
der Privat-Induftrie befchafften Lederfabrifaten 2c.“, hier Neu: 
ausgabe derjelben. 14. 

- - - Die Geichiiginunitiwn der Fußartillerie, hier Nenanfitellung 
derjelben. 21. 
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Vorſchriften, Marineordnung, hier Neuausgabe derjelben. 25. 

— UÜbungsmunitionsvorſchrift, hier Ergänzung. 27. — des— 
gleichen Underungen. 104. 119. 397. 

-- - — Sondervorſchrift „Die 15 em Haubitze“, hiev Ausgabe der- 
jeiben. 27. : 
— — Entwurf zur Kaſſenordnung, hier Ergänzungen und Ander— 
ungen. 30. 202. 303. 312. 

— — un) erjter Teil, hier Anderung. 30. — 
desgleichen ; 

wo über die Ehrengerichte der Offiziere im 
bayeriihen Heere, hier ergänzende Beitimmung hiezu. 33. 

- -  - Ntriegsfeueriverferei für brijante Munition, hier Nachtrag 
1 -7 zu den Änderungen und Zujägen. 36. — Nachtrag 8 -16 
hiezu. 256. f 

- - -  - Heerordung vom 19. Januar 1889, hier Anderungen. 
DW. 8. 

-Reiſeordnung, hier Erläuterung zu derjelben in Bezug auf 
„Bänge im Waffendienft“. 52. 

* Preistarif der Artillerie-Werkſtätten, hier Neuausgabe des- 
ſelben. 62. 

- — Das Material der Feldartillerie, 5. Abteilung, hier Neu: 

aufftellung dieſer Vorſchrift. 62. desgleichen 322. 

- Dienſtvorſchrift für Die Unteroffiziere der K. B. Feldartillerie 
- Münden 1887 — hier Musmufterung devjelben. 62. 

-Inſtruktion für den Gebrauch und die Behandlung des 
Kontroll-Aufſatzes  - artilleriftiiche Spezial-Vorſchrift Nrod - 
hier Ausmuſterung derjelben. 62. 

— — Friedens: Sanitäts-Ordnung, hier ünderungen. 63. - 
derungen und Ergänzungen zur Beilage 4. 126. 

Beſoldungsvorſchrift Für das buyerijche Heer im Frieden, 
hier Anderimgen. 64. Ausgabe des Nachtrags IV hiezu. 131. 
- bier Juterpretation des S 71. 239. 

- Grundſätze fir die Beſetzung der Subaltern: und liter: 
beamtenftellen bei den Neichs: und Staatsbehörden mit Militär: 
anmärtern, hier Ergänzungen. 97. 65. 

- turze Bebranchsvegeln für die Verwendung der Brijanz: 
granaten dev verjchiedenen Kaliber dev Fußartillerie artilleri- 
ſtiſche Spezial-Vorſchriſt Nro 16 - hier Ausmuſterung derſelben. 
65. 

- Schußtafeln, hier Ausmuſterung ſolcher. 65. 152. 252. 
desgleichen Neuausgabe ſolcher. 152. 204. 252. 
desgleichen Berichtigung hiezu. 168. 

—Aufnahme-Maßtafel der Feldkanonen-Rohre K/73 91, hier 
Änderungen. 68. 
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Vorſchriften, Pferdegelder-Borichrift, Hier Neuausgabe einer jolchen. 
71. Ergänzung. 126. - Grlänterung biezu in Bezug auf 
Nebenkosten bei Pferdebeſchaffungen. 272. 

-- - Borjhrift für die Prüfung von Waffenmeiſtern, hiev Neu: 
aufftellung derjelben. 81. 

-- - Behelfsbrücen-Vorjhrift, Hier Neuausgabe einer joldyen. 81. 

— Drrienſtanweiſung, betreffend die Ausbildung und Beichäftig- 
ung der Militär: Telegraphiften bei den K. B. Staats: Telegraphen: 
Anftalten, hiev Ausmufterung derjelben. 82. 

— —ienſtordnung der triegsafademie, hier Anderung. 96. 

— - Garnifonsgebäude-Ordnung II. Teil, hier Ergänzung der 
Anlage 1. 97. — Anderungen zum I. Zeil, GCinvichtung der 
Kaſernen, 252. 

- .- „Anleitung für die Darſtellung gefechtsmäßiger Ziele für 
die Feld» und Fußartillerie“, hier Neuausgabe derjelben. 104. 

Butronen-Berwaltungs:Borjchrift, hier Anderung der Preiſe 
der Batronenrahmen und Packſchachteln zc. 104. 

— Garniſons-Verwaltungs-Ordnung, hier Abänderungen. 105. 
315. 

Feldpioniervorſchrift für die Infanterie, hier Neuausgabe 
derſelben. 117. 

— Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen und Leiſt— 
ungen bei den Artillerie-Depots ꝛc., hier Anderung in Bezug 
auf Haftung fir Unfälle. 124. 

— — Beſtimmungen über die Abſtellung von Telegraphen-Perſo— 
nal an Feld: und Etappen-Formationen, hier Neuausgabe der— 
ſelben. 124. 

Korſchriſt für die Beſichtigung des Feldgeräts der Feld— 
artillevie bezw. des Fußartillerie-Geräts, hier Neuausgabe der: 
jelben. 129. 

Feldgendarmerie- Ordnung, hier Abänderung derjelben. 140. 

Militär-Eiſenbahn-Ordnung, I. und 111. Teil, hier Be: 
richtigung einiger Beftimmumgen. 142. — Grgänzungen. 309. 

Mutterpläne fir das Pionier: und Girenbahn: Material, 
hiev Neuausgabe derjelben. 144. 

Nachtrag zum Arzneibuch fir das Deutſche Weich, hier 
saabe desjelben. 149. 

Vorſchrift für die Verwaltung des Materials der Feld— 
artillerie 2c., hier Anderung. 146. 

Wehrordnung, bier Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
Anderungen dev Wehrordnung für das Königreich Bayern dom 
|9. Jannar 1889 betreffend. 155. — Vollzugsbeſtimmungen 
hiezu. 159. — Berichtigungen hiezu. 240. 
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Borjchriften, Beſtimmungen über die Bejchtwerdeführung der Offi— 
ziere, Sanität3-Offiziere und Beamten des Heeres, hier Neu— 
ausgabe derjelben. 159. 

- —- - - Dienft-Ordnung fir die Equitations-Anſtalt, hier Abänder: 
ung des S 13 in Bezug auf GEijenbahnbeförderung der ‘Pferde 
der zur Equitations-Anſtalt kommandierten Offiziere. 169. 

-— — Klrraukenträger-Ordnung, hier Ergänzungen und Anders 
ungen. 166. 

— — Traindepot-Ordnung, hier Ergänzung devjelben. 168. 

za Disziplinarſtrafordnung fir die Gendarmeriemannſchaft, 
hiev Neuaufjtellung derjefben. 169. 

— Zuſammenſtellung der in der K. B. Artillerie vorhandenen 
Geſchützrohre, Laffeten, Protzen, Wagen und Narren, Minen 
1892 hier Ausmuſterung. 178. 

Schießvorſchrift fiir die Infanterie und Jäger, hier Aus: 
gabe eines neuen Anhanges ꝛc. zu dDerjelben. 19%. - desgleichen, 
hier verjuchsweile Einführung neuer Bedingungen für das Schul: 
ihiegen der Infanterie und Jäger. 306. 

— — Dienſtvorſchrift für die Waffenmeiſter der Feldartillerie, 
hier Neuaufſtellung derſelben. 201. 

— — WVuorſchrift, für die Inſtandhaltung dev Waffen bei den 
Truppen, hier Anderung. 201. 

— —Beſtimmungen über die Bezeihmung dev in dev K. B. 
Arntee eingeftellten Fahrzeuge (ausschließlich jener der Artillerie), 
hier Neuaufſtellung derjelben. 202. 

— - Entwurf einer Bekleidungs-Vorſchrift für Uffiziere, Sani— 
tätsoffiziere md obere Beamte des Königlich Bayerischen Heeres, 
l. Teil, hiev Einführung desjelben. 243. 

Verkehrsordnung fir die Gijenbahnen Deutichlands in 
Bayern, hier Anderungen und Ergänzungen. 25. 

- - Breisverzeichnis fir den Verfauf von Artillerie-Munition 
aus den Artillerie: Depots, hier Neuausgabe. 2%. 

—— Friedens-Verpflegungs-Etat für die Truppen mit der 
Gültigkeit vom 1. Oktober 1895, hier Ausgabe desſelben. 259. 

- Wuvorſchrift für die Unterſuchung gebrauchter Geſchützrohre, 
bier vorläufiger Anhang hiezu. 314. 

22 - Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen zu 
Pferde umd die Yanzen, hier Abänderung. 320. 


W. 
Waffen, hier Gebührentarif für die Prüfung und Stempelung der 
Yäufe und Verſchlüſſe dev Handfeuerwaffen. 26. 
-— — —Manleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 
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88 und 91, hier Deckblätter Nro 129- -142. 31. — desgleichen 
Nro 143-149. 36. desgleichen Nro 146. 246. 

- Leitfaden betreffend dus Gewehr 88 ꝛc. hier Deckblatt 
Nro 1 hiezu. 107. — desgleichen ro 2 und 3. 304. 

— LEeitfaden betreffend den Starabiner 88 ꝛc., hiev Deckblatt 
Nro 1. 107.  - desgleichen Nro 2 und 3. 304. 

- — Vorschrift über die Aufbewahrung und die Behandlung der 
für den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welde nicht in den 
Artillerie: Depots, jondern in den Formationsorten der Truppen 
aufbewahrt werden, hiev Dedblatt Nro 19 Hiezu. 107. - - des— 
gleichen ro 20-—24. 328. 

- Vorjchrift, für die Inſtandhaltung der Waffen bei den 
Truppen, hier Anderung. 201. 
- - Reparatur-nftruftion fir den Nevolver 8, hier Ded- 
blätter Nro 2-4. 246. 

Inſtruktion betreffend den Revolver 8) nebſt zugehöriger 
Muunition, hier Dedblatt Nro 5. 246. 
- — Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen zu 
Pferde und die Lanzen, hiev Abänderung. 320. 

- —  - Dimenfionstabellen zum Infanterie-Offiziersſäbel und zur 

Infanterie: -Feldivebeljäbeljcheide, hiev Deckblätter. 325. 

Waffenmeiſter, Vorſchrift für die Prüfung von Waffenmeittern, 
hiev Neuaufſtellung derjelben. 81. 

- Vichtgewährung der Kapitulanten-Gebührniſſe an als Waffen: 
elle, auszubildende Maunnſchaften. 97. 

Dienftvorichrift fir die Waffenmeiſter der yeldartillerie, 
bier Heu: sgabe derjelben. 201. 

Waffen: Prüfingsanjtalten, hiev Anweiſung für den Geſchäfts- 
betrieb der K. B. Waffen-Prüfungsanſtalten, Deckblatt Nro 1 
hiezu. 2%. — desgleichen Nro 2. 4. 69. desgleichen Nro 
5 amd 6. 319. 

Waffenreviſoren, Vorſchrift ſür die — g von Militärbüchſen— 
machern und Waſſenreviſoren, hier Deckblätter Nro + und 5. 
192. 

Waſchbecken, hier Ergänzung dev Anlage 1 zur Garniſonsgebäude— 
Ordnuung, I. Teil, in Bezug auf Mehrgewährnung jolcher bei 
auftretenden Augenfranfheiten. 97. 

Wehrordnung, Yandwehr:Bezirfgeinteilung, hier verſuchsweiſe Unter: 
ſtellung einiger Yandwehrbezirfe im Bereid) dev 34. Infanterie: 
Brigade (Großherzoglich Meclenburgiichen) ımter die 17. Naval: 
lerie-Brigade (Großherzoglich Medlenburgiicde). WW. 

-— — — hier Anderung der Yandwehrbezirfseinteilung fir den Be: 
reich des K. Preußiſchen VII. Armee-Corps. 100. 
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Wehrordnung, Königlich Allerhächjte Verordnung, Änderungen der 
Wehrordnung für das Königreich Bayern vom 19. Januar 1889 
betreffend. 158. — Vollzugsbeitimmung hiezu. 159. 

— — — Auszug aus den Biviljtandsregiftern für militäriiche Zivede; 
biev Auszüge aus den Sterberegijtern betreffend. 160. 

— — Deckblätter Nro 83—93 hiezu. 187. 

— Berichtigungen zu derfelben. 246. 

- - -— — Ermädtigung zur Augftellung von Zeugnifjen an militär- 
pflichtige Deutjche in Argentinien, Uruguan und Paraguay. 270. 
— desgleichen im Freiltaate Guatemala. 299. 

— — — Verſuchsweiſe Unterſtellung einzelner Landwehrbezirfe im 
Bereiche der 23. und 24. preußischen Snfanterie-Brigade unter 
die 12. preußiſche Savallerie-Brigade. 321. 

Wertpapiere, hier Veröffentlichung der Stennzeichen der Echtheit 
bon Reichskaſſenſcheinen. 38. 

— — hier deren Niederlegung bei der General-Militärkaſſe. 106. 

Witwen und Waiſen, Reichsgeſetz vom 17. Juni 1887 betreffend 
Fürſorge für die Witwen und Waiſen von Angehörigen des 
Reichsheeres und der Marine ꝛc., hier Ergänzung der Vollzugs— 
beſtimmungen. 203. 

— — — Geſetz betreffend die Fürſorge für die Witwen und Waiſen 
der Perſonen des Soldatenſtandes, des Reichsheeres und der Kaiſer⸗ 
lihen Marine vom Feldwebel abwärts. Vom 13. uni 189%. 
205. — Beſtimmungen zur Ausführung hiezu. 209. - Ers 
gänzungsbeitimmung hiezu. 264. 

— —  - Anhaltöpunfte für die Inſtruierung und Vorlage von Ge: 
ſuchen und Anträgen auf Gewährung von Witwen: und Waijen- 
geld, Penſionen, Beihilfen, Unterftügungen ꝛc. für Ointerbliebene 
der Militär-Ober- und Unterflaffen. 218. — Berichtigung hiezu. 
246. 

Witwen: und Wailen=: Fonds |. „Kunde“. 


3. 

Zeiteinteilung, hier für die Schiegübungen der Artillerie im Jahre 
189%. 101. - - Anderung hiezu. 144. 

Zeugniſſe, Bekanntmachung, die zur NAusftellung von Zeugnijjen 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freimilligen 
Militärdienit berechtigten Lehranſtalten betreffend. 238. — Boll: 
zugsbeitimmung hiezu. 239. 

— — — hier Ermädtigung zur Ausſtellung von Zeugnifjen an 
militärpflichtige Deutfche in Argentinien, Uruguay und Para— 
guay. 270. — Ddesgleichen im Freiſtaate Guatemala. 299. 
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Bielfeuer und Zielpatronen 2c., hier Zuweiſung der Mittel an 
die Militär : Schießihule behufs Dedung des Bedarfes an 
jolden. 119. 

Zipilanftellung, hier Ergänzung der Grundſätze für die Beſetzung 
der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und 
Staat3behörden mit Mlilitäranwärtern. 57. desgleichen 65. 
— — hier Wegfall der Gejuchsliiten bei den Meldungserneuer- 
ungen. 264. 

— — Erneuerung der Meldungen der in dem Berwerberverzeich- 
niffen der Behörden aufgeführten Militäranmärter. 311. 

Bivilftandsregifter für militärifche Zivede, hiev Auszüge aus den 
Sterberegiitern betreffend. 160. 

Zulagen, Bewilligung der Zulage für die Militär-Berdienft-Me- 
daille an die mit Reichsbeihilſen bedachten ehemaligen Militär: 
perjonen. 189. 

- Wiedergemwährung der Zulage für die Milttär-VBerdienit- 
Medaille an die ohne Penfion aus dem Heere ausgeichiedenen 
Medailleninhaber. 283. 
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Nro 1. München 1. Januar 1895. 


Betreff: Verleihung des Militär-Verdienſt⸗ 
ordens. 


Im Hamen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilysld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid Allerhöchſter Entſchließung 
vom 27. v. Mts nachgenannten Offizieren ꝛc. den Militär-Verdienit- 
orden Allergnädigſt zu verleihen geruht, und zwar: 

das Großkomturkreuz: 


dem Generallieutenant Heinrich Ritter von Aylander, Commandeur 

der 1. Divifion; 
das Komturkreuz: 

den Generalmajoren Yindhamer, Commandeur der 9. Infanterie— 
Brigade, — Freiherm von Branca, Königlicher Flügeladjutant, 
— Scdumader a la suite der Armee, verwendet im Reichsdienfte 
ale Kommandant der zeitung Ulm, — von Hartlieb genannt 
Walljporn, Direktor der Artillerie: und Ingenieur-Schule, zugleich 
mir Wahrnehmung der Geichäfte des Direktors dev Nriegsafademie 


(.) 


— 


beauftragt, — und Theodor von Bomhard, Seftionschef bei der 
Inſpektion dev Fuß-Artillerie; 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 

den Oberſten Freiherrn von Hertling, Commandeur des 16. In— 
fanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, — und von 
Brückner, Commandeur des 19. Infanterie-Regiments; — dem 
Oberſten z. D. Erhard, Vorſtand des Kriegsarchivs; — den 
Oberſtlieutenants und etatsmäßigen Stabsoffizieren Heiden im 
2. Jufanterie-Regiment Kronprinz, — Hößlinger im 13. Infan— 
terie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von ſterreich, — Bürklein 
im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn — und Gerſtner im 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

dem Oberauditenr Glück beim General-Auditoriat: 

das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 

den Majoren Kronberger im Kriegsminiſterium — und von Langen— 
mantel, ala suite des Infanterie-Leib-Regiments und Commandeur 
des Kadetten-Corps; — den Majoren und Bataillons-Commandeurs 
Ernſt Freiherrn von Barth zu Harmating im 2. Infanterie— 
Regiment tronprinz, — Örafen Efbrecdht von Dürdheim-Mout: 
martin im 3. Infanterie-Regiment Prinz Starl von Bayern, —- 
Freiherrn von Feilitzſch im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig don Heſſen - - und Hugo Freiherrn von Barth zu 
Harmating im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh; — dem 
Major Bogl, a la suite des 2. ul: Artillerie Regiment! und 
Direktor der Gejchüßgießerei und Geſchoßfabrik; 

den Hauptleuten (Rittmeiſter), Wening, a la suite des 5. Infanterie: 
Regiments Großherzog Ernſt vudwig von Helfen und Adjutant der 
4. Diviſion, — Zottmann, Ntompagnicchef im 17. Infanterie— 
Negiment Ort, — Freiherrn von Falkenhauſen, Esfadronscher 
im 2. Mlanen-Negiment König, — Nitter und Edlen von Rauſcher 
auf Weeg, Batteriechef im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Puitpold, — und Narciß, Kompagniechef im 2. Pionier-Bataillon ; 

den Therjtabsärzten 1. Klaſſe und PNegimentsärzten Dr Baur im 

7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — und Dr Heinrich Bau— 
mann um 4. Chevaulegers-Ntegiment König, DENE zugleich Diviſions— 
arzt der 2. Divilion. 


Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentralabteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 





Nro 2. . Minden 1. Januar 1895. 
Betreff: Trdensverleigungen. 
3m Namen Heiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Lnitpold, des König— 
reichs Bayern Vermwefer, haben Sid) inhaltlid) Allerhöchiten Hand: 
Ichreibens vom 27. v. Mts bewogen gefunden, nachſtehende Ordens: 
auszeichnungen Allergnädigjt zu verleihen: 


A. Den Verdienſtorden der -Bayerijchen Krone: 
das Nitterfreng: 
dem Generalmajor Yobenhoffer, Kommandeur der 3. Infanterie— 
Brigade, — und dem Oberſtlieutenant Flügel, Abteilungschef im 
Kriegsminiſterium. 
B. Den Verdienſtorden vom Heiligen Michael: 
die zweite Klaſſe: 
dem Generalmajor Ritter von Haag a la suite der Armee, Militär— 


bevollmächtigtev in Berlin und Bevollmächtigter zum Bundesrat 
des Deutjchen Reiches; 
die vierte Klaſſe: 

dem Major Bracer, Chef der Gendarmerie-Ntompagnie von der Ober- 
pfalz und von Regensburg; 

den Jutendanturrat Heiden, Vorſtand der Intendantur der 1. Dis 
viſion, — dem Intendantur: und Baurat Mellinger der Inten— 
dantur II. Armee-Corps, — den Geheimen Regiſtratoren, Geheimen 
Ntanzlewäten Fink — und Nloftermuier, im Ktriegsminifterium, 
— dem Garniſons-Verwaltungsdirektor, Rechnungsrat Schön- 
härl, in Ingolſtadt; 

das Verdienſtkreuz: 

den Zahlmeiſtern Friedrich im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Kirchner im 19. Infanterie-Regiment, — Rohrmüller im 
1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer — und Weyh des 
Eiſenbahn-Bataillons. 


kriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentralabteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3. München 1. Januar 1895. 
Betreff: Verleihung von Auszeihnungen an 
Unteroffiziere ꝛc. 
3m Namen Seiner Majeſtät Des Aönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Lnitpeld, des König- 
veih8 Bayern Verweſer, haben Sic) unterm 27. v. Mts Aller: 
gnädigft bewogen gefunden, nachgenaunte Auszeichnungen an Unter- 
offiziere 2c. zu verleihen, und zwar: 

A. Das Militär-Verdienitfreug: 

dem Hartſchier Franz Ott in der Yeibgarde der Hartichiere, — den 
‚selöwebeln Joſehh Hugo im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Georg Herbſt im 13. AInfanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
don Ofterreih, — Johann Reber im 14. nfanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor, --- Joſeph Kemeter im 16. Infanterie⸗-Regi⸗ 
ment Großherzog Ferdinand von Tosfana - - und Peter Guhmann 
in 19. Infanterie-Regiment, — dem Wachtmeiſter Karl Albrecht 
im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, -- dem Mufifmeijter Auguft 
Pfeiffer im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh, — dem Be: 
zirföfeldiwebel Georg Quenzler beim Bezirfsfommando Straubing 
— md dem Zeugfeldwebel Franz Fink bei der Inſpektion der 
Fuß- Artillerie. 

B. Medaillen des PVBerdienftordens vom Heiligen Midael: 

a) Die jilberne: 

dem Vizefeldwebel und Handwerfsmeifter Jakob Wolf im 13. In: 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Zofeph von Ofterreich, — dem Regi- 
ments-Büchſenmacher Mathiad Wachter im 1. Chevaulegerd-Regi- 
ment Staifer Nikolaus yon Rußland, — dem Vizewachtmeiſter und 
Regimentsquartiermeilter Ignaz Mendler im 1. Feld-Artillerie- 
Regiment Prinz Regent Yuitpold, — dem Bizewachtmeifter und 
Oberfahnenſchmied Nikolaus Eglau im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — dem Ntanzleidiener Johann Pickel im Kriegsminifterium, — 
dem Bureaudiener Georg Nurzmart bei der Intendantur II. Armee— 
Corps, — dem Yugerdiener Leonhard Späth beim Montierungs: 
Depot — und dem Kaſernenwärter Johann Maifel bei der Garniſons— 
Verwaltung Landshut; 

b) die brongene: 

dem Revilionsgehilfen Michael Moller bei der Gewehrfabrif, — dem 

Meiltergehilfen Karl Schmid beim Hauptlaboratorium — und 
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dem Ofonomie-Oberfnecht Joſeph Spiegler beim Nemontedepot 
Schwaiganger. 


kriegstiminiſteriunm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentralabteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 4. München 1. Januar 1895. 
Betreff: Verleihung des Titels eines König— 
lichen Militär-Muſikdirigenten. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, Haben Sid inhaltlid) Allerhöchiter 
Entſchließung vom 27. v. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, dem 
Mufifmeilter Joſehh Weigl des 2. Jäger-Bataillons den Titel 
„Königlicher Militär: Muftfdirigent“ zu verleihen. 


Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aid. 


Der Chef der ZJentralabteilung: 
Flügel, Tberitlieutenant. 


Nro 5. München 1. Januar 1895. 
Betreff: Titel-Verleigungen an Beamte. 
Im Namen Seiner Majeſtät Bes Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Lnitpeld, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchiten Hand- 
jchreibens vom 27. v. Mts Allergnädigit bervogen gefunden: 
dem Intendanturrat Müller bei der Intendantur II. Armee-Corps 
den Titel und Rang eines Geheimen Ariegsrates, — 

den Geheimen erpedierenden Sefretären Yaur — ımd Spahn im 
Kriegsiminifterium, — dem Proviantmeijter Schwalb in Germers— 
heim, — dem Lazaret-Oberinſpektor Bolfmann in Neu-Ulm, — 
dem Adminiftrator Kremer des Remontedepots Schwaiganger 
— und dem Yortififationd-Sefretär a. D. Andreas Auguftin den 
Titel eines Nechnungsrates, — 
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Be — 
dem Geheimen Kanzleiſekretär a. D. Erhard Breitenbach den Titel 


eines Kanzleirates, — 
gebührenfrei zu verleihen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentralabteilung : 
Flügel, Oberftlieutenant. 





Verordnungs— Blatt. 


zeila«·· m N 7; 2. 5 Zzaunar 1895. 


Inhalt: 1) und 2) Perſonalien. 








Nro 27674/1894. Münden 5. Januar 1895. 
Betreff: Perjonalien. | 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Initpald, des König— 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sic) inhaltlich Allerhöchſten Hand- 
jchreibend vom 31. v. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, den 
ımterfertigten Sriegsminifter in das Verhältnis a la suite des 
1. S$nfanterie-Regiment3 König zu tellen. 


Sriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Ar:eier:: 
Zlügel, Cberitlieutenzr: 


Nro 178. Münden 5. Januar 1895. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen — Majeſtüt des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Fnitpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt beivogen ge: 
funden, nadjftehende BONS DE INN 2c. zu verfügen: 
bei den Offizieren: — 

im aktiven Heere ꝛc.: | 

am 27. v. Mts inhaltlich) Allerhöchſten Handfchreibend dem Rittmeister 
Freiherrn Tucher von Simmelddorf a la suite der Armee 
das Ritterkreuz des Verdienſtordens der Baherifchen Krone zu 
verleihen; 

am 3. d$ 

den Second-Lieutenant a la suite des nfanterie-Leib- Regiments 
Herzog Siegfried in Bayern, Königliche Hoheit, in den etats⸗ 
mäßigen Stand de genannten Regiments zu berjeßen; 

dem Major Ludwig Freiherrn von Feilitzſch, Konſervator und Vor⸗ 
ſtand des Hauptkonſervatoriums der Armee, den Abſchied mit 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen; 

den Hauptmann a. D. Karl Freiherrn von Reitzenſtein, unter ge— 
bührenfreier Verleihung des Charakters als Major mit der An—⸗ 
ciennetät vom 18. April 1882 und unter Verſetzung in das Ver- 
hältni3 à la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, als Konfer- 
vator und Borftand des Hauptkonſervatoriums der Armee wieder⸗ 
anzuſtellen; 

dem Premier⸗Lieutenant a. D. Ludwig Zierhut die Ausſicht auf An⸗ 
ſtellung im Zivildienſte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

am 4. ds 

den Major a. D. Ludwig Freiherrn von Godin unter die mit Pen- 
fion zur Dispofttion ftehenden Offiziere einzureihen; 

den Second-Lieutenant Oskar Mezger vom 4. Freld-Artillerie- 
Regiment König, bisher fommandiert zur Artillerie- und Inge— 
nieur-Schule, zu den en des genannten Regiments 
zu berjeßen. 

Kriegs. Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 








Beilage zur aM F Wu 10. Jamar 1895. JZaunar 1895. 


Anhalt: 1) Perfonalien; 2) Sterbfälle; 3) Sterbfälle von inaftiven Offizieren xc. 





Nro 434. München 10. Januar 1895. 
Im Hanıen Heiner Majeſtät Des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuilysld, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachftehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 
im altiven Deere zc.: 


am 3. d8 inhaltlih Allerhöchiten Handſchreibens dem Oberſten 3. D. 
Hermanı Freiherrn don Rotenhan den PVerdienftorden vom 
Heiligen Michael III. Kaffe zu verleihen; 

am 7. d8 

den Major 3. D. Ludwig Freiherm von Godin zum Kommandeur 
des Landwehrbezirks Weilheim zu ernennen; 

zu berjegen: die Premier - Tieutenantd Jodl vom 1. Feld— 
Artillerie- Regiment Prinz. Regent Luitpold, bisher fommandiert 
zur Eauitationsanftalt, zum 4. Feld-Artillerie-Regiment König — 
und Karl von Bomhard, fommandiert zur Kriegsafademie, vom 
4. eld-Artillerie-Regiment König zum 1. TFeld-Artillerie-Regiment 
PrinzeRegent Yuitpold; 


(3.) 
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am 8..d8 

inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Grafen Friedrich zu Orten- 
burg zum Second-Lieutenant & la suite des 1. Scheren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern zu ernennen und zur Dienft: 
leiftung bei diejem Regiment zu fommandieren; 

dem Generalmajor a. D. Edmund Höfler dad Komturkreuz des 
Militär-Verdienftordeng zu verleihen; 

dem Second-Lieutenant Freiherrn von Lepel des 4. Ehösalifegers: 
Negiment3 König die Erlaubnis zum Tragen des Stiftzeichens 
der Adeligen Ganerbichaft Alten-Limpurg zu erteilen; 


am 9. d8 

den Abjhied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bemilligen: dem Oberftlieutenant 
3. D. Marimilian Grafen von Tattenbach unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Oberſt; — den Majoren Klein, 
etatsmäßiger Stab3offizier im 3. Chevaulegerd- Regiment vacant 
Herzog Marimilian, — und Hölzle, Kompagnierhef im 14. In— 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor; — dem Hauptmann 
Herbit, Kompagniechef im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor; — den Bremier - Lieutenants Konjtantin Fuchs im 
15. Sfnfanterie- Regiment König Albert von Sadfen — und 
Stephinger im 1. Train-Bataillon; 

au ernennen: 

zum etatSmäßigen Stabsoffizier im 3. Chevaulegers⸗Regiment vacant 
Herzog Maximilian den Major von Baldinger, bisher a la suite 
de3 5. Chevaulegers:-Regiments Erzherzog Albredjt von Oſterreich 
und Adjutant beim General-Kommando II. Armee-Corps; 

zum Adjutanten beim General-Kommando II. Armee-Corps den 
Rittmeiſter Pracher, Eskadronschef vom 1. Chevaulegers-Regiment 
Kaiſer Nikolaus von Rußland, unter Stellung a la suite dieſes 
Regiments; 

zu Kompagnie- (E3fadrong:) Chefs den Hauptmann Häffner vom 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heljen im 
14. Sinfanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — den Mitt: 
meister Kürer von Haimendorf im 1. Chepaulegerd-Regiment 
Kaifer Nikolaus von Rußland, — dann den Premier-Lieutenant 
Weißenberger vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, unter Be: 
förderung zum Hauptmann, im 14. AInfanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor; 
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zu verjegen: die Premier-Lientenants Weniger vom 19. Infanterie— 
Regiment zum 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen — und Lacher, Inſpektionsoffizier an der Kriegsſchule, 
vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana 
zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen; 

zu charakteriſieren (gebührenfrei): als Premier- Lieutenant den 
Second-Lieutenant a. D. Franz Sedlmair; 

ferner am gleichen Tage 

dem Major Pracher & la suite des 1. Fuß— ⸗Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer und Feuerwerksoffizier bei der Inſpektion der Fuß—⸗ 
Artillerie, zugleich beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Direktors der Oberfeuerwerkerſchule, den Abſchied mit Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Major Karl von Oelhafen, & la suite des 2. Fuß-Artillerie- 
Regiment und fommandiert zur Inſpektion der Fuß—-Artillerie, 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des “Direktors der UT DaRE 
ſchule zu beauftragen; 

zu befördern: 

zum FFeuermwerfspremierlieutenant den Feuerwerkslieutenant Thau- 
felder vom Hauptlabovatorium ; 

zum Feuerwerkslieutenant den Oberfeuerwerfer Franz Häusler vom 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiment; 

zu Bortepeefähnrichen die Unteroffiziere Ludwig Trendel des 
?. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, — Franz Zientner des 
Eiſenbahn-Bataillons — und Franz Geßlein des 9. Infanterie: 
Regiments Wrede, jämtliche in ihren Zruppenteilen; 

b) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aktiven Heere: 


am 8. d8 
zu verjeßen: den Lazaret-Oberinſpektor Schüß vom Garniſons— 
* lazaret Germersheim zu jenem in Ingolſtadt; — Die Lazaret: 


infpeftoren Karl vom Garnifonslazaret Fürftenfeld zu jenem in 

Bamberg — und Frankenberger vom Garnifonslazaret München 

zu jenem in Regensburg; 

. zu befördern: 

zu Zazaret-Oberinfpeftoren die Lazaret-Verwaltungsinſpektoren Knieß 
vom Garnifonslazaret Regensburg bei-jenem in Nürnberg — und 
Widemann vom Garnifonslazaret Bamberg bei jenem in Ger: 
mersheim, beide nad) Maßgabe des Titeld II S 18 der Verfaffungs- 
Urkunde; 
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zu Lazaret-Berwaltungsinfpeftoren die Yazaretinjpeftoren Wagner 
beim &arnifonslazaret Amberg — und Reeſe beim u 
lazaret Bayreuth. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Iheritlieutenant. 


Durch Berfügung der Inſpektion der Fuß: Artillerie wurde der 
Zeuglieutenant Wirthenſohn beim Artilleriedepot Germersheim 
eingeteilt. 

Im 13. Snfanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich 


wurde der Second-Lieutenant Schießl zum Bataillonsadjutanten 
ernannt. 


Gefisrben find: 


der Oberftlieutenant 3. D. Knott, Commandeur des Landwehrbezirks 
Weilheim, am 27. Dezember v. Is in Münden; 

der Affiltenzarzt 2. Kaffe der Landwehr 1. Aufgebut3 Dr Konrad 
Zenfer (Erlangen) am 29. Dezember v. %8 zu Erlangen. 


Nachweiſung 
der vom 1. Oktober bis Ende Dezember 1894 offiziell zur 
Kenntnis des Kriegsminiſteriums gekommenen Todesfälle 
von Offizieren, Ärzten und Beamten außer Dienft ꝛc. der 
Königlih Bayerifhen Armee. 


Generalarzt 2. Klaſſe 3. D. Dr Kuby, zuletzt a la suite des Sani— 
tätscorps, gejtorben am 5. Septeinber zu Göggingen, Bezirksanıts 
Augsburg; 

Major a. D. Rehm, zulegt Hauptmann und Kompagniechef im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
am 1. Oftober in München; 

Second-Lieutenant a. D. Julius Ott, zuletst Yandwehr-Unterlieutenant 
im bormaligen 9. Yandwehr-Bataillon, am 8. Dftober zu Augsburg; 

StabSarzt a. D. Dr Dornhöfer, zulett Bataillonsarzt im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, am 14. Oftober zu Karthaus: 
Prüll, Bezirksamts Regensburg; 

Senerallieutenant 3. D. Freiherr von Freyberg, zulekt Präſident 
des General-Auditoriats, am 20. Dftober zu Thalkirchen, Be: 
zirksamts München 1; 

Hauptmann a. D. Baufemwein, zulegt im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, am 23. Oftober zu Eichftätt; 

Oberft a. D. Seefirchner, zulett Commandeur des 15. Infanterie: 
Regiments König Albert von Sachſen, am 24. Dftober in München ; 

Oberftlieutenant a. D. Ritter, zuletzt Rittmeifter im vormaligen 
1. Kuiraffier-Reginent Prinz Karl von Bayern, am 3. November 
zu Paſſau; 

Major a. D. Wolf Cronnenbold, zulett etatsmäßiger Stabsoffizier 
im 4. Chevaulegerd-Regiment König, am 4. November in München; 

Bahlmeifter a. D. Wunderlich, zulegt im ehemaligen 2. Jägers 
Bataillon, am 10. November zu Freifing; 

Premier-Lieutenant a. D. Johann Müller, zulegt im 1. Jäger— 
Bataillon, am 22. November zu Farchant, Bezirksamts Garmild); 

Premier-Lieutenant a. D. Vögler, zulegt im 6. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, am 26. November in München ; 

Major a. D. Wahl, zulest Hauptmann im vormaligen General: 
quartiermeifterftab, am 1. Dezember in München; 
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Oberitlieutenant a. D. Steinmeg, zulett Angenieur-Öffizier vom 
Pla in Germersheim, am 6. Dezember in München; 

Major a. D. Heinrih Mayr, zulest Bataillons-Commandeur im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſef von Oſterreich, am 
6. Dezember in München; 

Major a. D. von Heusler, zuletzt Rittmeijter und Eskadronschef 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, am 
11. Dezember in Münden; 

Premier-Lieutenant a. D. Johann Schmitt, zulett im 10. Infanterie- 
Regiment Prinz Ludwig, am 16. Dezember zu Rieden, Bezirks- 
amts München II; 

Dberapothefer a. D. Landsberger der vormaligen Lazaret-Kom—⸗ 
milfion München, am 20. Dezember zu Kaufbeuern; 

Major a. D. Neidl, zulegt Hauptmann und Kompagniechef im 11. 
Infanterie-Regiment von der Tann, am 22. Dezember in München; 

Hauptmanı a. D. Simmeth, zuletzt Bremier-Lieutenant im 12. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, am 28. Dezember in München. 








Berordnungs- Blatt, 


Beilage u M 4, 15. Iannar 1895. 


Inhalt: Perjonalien. 


Nro 609. München 15. Januar 1895. 
Betreff: Berfonalien. j 
In Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Knitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Mllerhöchft bewogen ge: 
funden, nachftehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: | 

im aftiven Deere: 

am 11. ds den Second-Pieutenant Freihern von Seefried auf 
Buttenheim des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor 
unter Stellung a la suite diejes Regiments auf die Dauer eines 
Jahres zu beurlauben; 

am 13. ds dem Oberftlieutenant Bonn, a la suite des Ingenieur—⸗ 
Corps und Eifenbahn-Linien-Kommiffär in München, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen des Königlich Preußiichen Roten 
Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 14. ds den Second-Lieutenant Mainz vom 11. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment von der Tann, fommandiert zum 1. Zrain-Bataillon, zu 
diefem Train-Bataillon zu verjeßen; 


(4.) 


am 15. d8 

den Generallieutenant Ritter von Hoffmann, Chef des General: 
ſtabes der Armee, in Genehmigung feines Abfchiedsgefuches inter 
gebiihrenfreier Verleihung des Charakters als General der In⸗ 
fanterie mit Penſion zur Dispofition zu ſtellen; 

zu ernennen: 

zum Chef des Generalftabes der Armee unter gleicdjzeitiger Beauftragung 
mit Wahrnefmung der Geſchäfte des Inſpecteurs der Militär: 
Bildungsanitalten den Generalmajor Ritter von Giehrl, Com— 
mandeur der 2. Infanterie-Brigade; 

zum Gommandeur der 2. Anfanterie-Brigade den Oberſten Edlen 
von Grauvogl, Commandeur des SYnfanterie-Leib-Regiments, 
unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

zum Commandeur des Anfanterie-Leib-Regiments den Oberften Frei: 
herrn Reichlin von Meldegg, Abteilungschef vom Kriegs⸗ 
miniſterium; 

zum Abteilungschef im Kriegsminiſterium den Oberſtlieutenant Henigſt, 
Commandeur des 2. Jäger-Bataillons; 

zum Abteilungschef im Generalſtab den Oberſtlieutenant Otto von 
der Zentralſtelle des Generalſtabes, bisher mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Abteilungschefs dortſelbſt beauftragt; 

zum Chef des Generalſtabes II. Armee-Corps den Oberſtlieutenant 
Göringer vom Generaljtab II. Armee-Corps, bisher beauftragt 
mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Chefs dieſes Stabes; 

zum Gommandeur des 2. Jäger-Bataillons den Major Banfield, 
Bataillons » Commandeur vom 12. Infanterie - Regiment Prinz 
Arnulf; 

zum Bataillons » Sommandeur im 12. Ynfanterie - Regiment Prinz 
Arnulf den Major Gerftl, bisher a la suite des 13. Infanterie: 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich und Lehrer an der 
Kriegsſchule; 

ferner am gleichen Tage 

dem Rittmeiſter Sammiller, Kompagniechef im 1. Train-Bataillon, 
den Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant von Spitzel vom 2. Train-Bataillon, unter 
Beförderung zum Rittmeiſter, zum Kompagniechef im 1. Train: 
Bataillon zu ernennen; 





b) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 11. ds 

den Sefretär Holl von der Intendantur II. Armee-Corpg, fommandiert 
zum Kriegäminifterium, zum Öeheimen erpedierenden Sefretär dafelbit 
zu ernennen; 

zu befördern: zu Wirtſchafts-Inſpektoren den Titular-Wirtichafts- 
Inſpektor Zahn des Remontedepots Fürstenfeld, — dann die Ver: 
waltungs-Aſſiſtenten Wintergerft des Nemontedepots Schleißheim 
— und Amberger bei der Remonte-nfpektion. 


Kriegs: Miniferinm. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberjtlieutenant. 


Seitens des Kriegsminifteriums wurde der Premier-Lieutenant Göller 
des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig zunächſt auf Die 
Dauer eines Jahres zur Intendantur I. Armee-Corps zur Dienft- 
leiftung fommandiert. 


Durd) Verfügung der Inſpektion der Yuß-Artillerie wurden: der Feuer: 
werföpremierlieutenant Hensler von der 2. Yeld-Artillerie-Brigade 
zur Inſpektion der Fuß—-Artillerie verjet, — der Feuerwerks— 
premierlieutenant Thaufelder in feiner bisherigen Einteilung beim 
Hauptlaboratorium belajfen -— und der Treuermerfglieutenant 
Häusler bei der 2. Feld-Artillerie-Brigade eingeteilt. 


Seitens des Generalitabsarzte® der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Dr Ludwig Zuber vom 1. Train-Bataillon zum 
Unterarzt im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold ernannt und 
mit Wahrnehmung einer offenen Ajfiftenzarztitelle beauftragt. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





VerordnungsBlatt. 





geilage u M5. 26. Jamar 1895. 
Inhalt: 1) und 2) Perſonalien; 3) Sterbfälle. 


Nro 1070. Münden 26. Januar 1895. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnitgeld, des König— 
veihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöcjit bewogen gefunden, 
nachitehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Deere 2c.: 

am 15. d8 den Second-Lieutenant Friedrich Vogel vom 18. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand zu den Rejerveoffizieren des 
genannten Truppenteils zu verjeßen; 

am 17.08 dem Hauptmann a. D. Qudwig Behringer, Lehrer für freies 
Handzeichnen am Kadettencorps, das Ritterkreuz 2. Klaſſe des 
Militär-VBerdienftordens zu verleihen; 

am 18. ds den Major Häusler vom Generalitab (Zentralitelle) in 
das Verhältnis a la suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 
unter Kommandierung zur Dienftleiftung dortfelbit, zu verjeßen; 

am 20. ds z 

dem Hauptmann Voit, Kompagniechef im 1. Pionier-Bataillon, den 
Abſchied mit Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu beiilligen; 


(3.) 


zu verfegen: den Major Groß vom Stabe des 2. Pionler-Bataillong 
zur Fortifikation Ingolſtadt; 

zur Dienſtleiſtung zu kommandieren: den Premier-Lieutenant 
Jünginger vom 2. Pionier-Bataillon bei der Inſpektion des 
Ingenieur-Corps und der Feſtungen unter r Verſetung in den etats⸗ 
mäßigen Stand derſelben; 


zu ernennen: 

zu Kompagniechefs die Hauptleute Hofmeier im 1. Pionier-Bataillon 
— und Bechtel, Adjutant von der Inſpektion des Ingenieur— 
Corps und der Feſtungen, im 2. Pionier-Bataillon; 

zum Adjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen den Premier-Lieutenant Schlofjjer, bisher fommandiert 
zur Dienjtleiftung bei dieſer Inſpektion; 

am 23. ds dem Premierstieutenant a. D. Eugen von Tauſch für 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausordens, das Ritterkreuz des Königlich Dänifchen Danebrog- 
Ordens, das Ritterfreuz des Ordens der Königlich Italieniſchen 
Krone, das Ritterkreuz des Kaiferlich Ofterreichifchen Franz Joſeph— 
Ordens und den Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanislaus- Orden 
3. Klaſſe — die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen; 

b) im Sanitäts-Corps: 

im aktiven Heere: 

am 21. d8 

dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Pachmayr, Garnijonsarzt bei der 
Kommandantur der Haupt= und Refidenzftadt München, unter ge: 
bührenfreier Verleihung des Charakters als Generalarzt 2. Klaſſe, 
den Abfchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bemilligei; 

zu verjegen: 

den Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Schmid, NRegimentsarzt vom 11. In: 
fanterie-Regiment von der Tann, als Garnifonsarzt zur Komman— 
dantur der Haupt- und Reſidenzſtadt Münden; 

den Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Hedenberger, Bataillonsarzt vom 
3. Infanterie-NRegiment Prinz Karl von Bayern, als Regiments: 
arzt zum 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

den Stabsarzt Dr PBleyer, Bataillonsarzt vom 17. Infanterie: 
Regiment Orff, in gleicher Eigenfchaft zum 3. Snfanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern; 

den Ajliitenzarzt 2. Klaſſe Dr Mann vom 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg zum 2. Train-Bataillon; 
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zu befördern: | a 

zum Stabsarzt den Aſſiſtenzarzt L. niaſſe Dr ee vom 2. Train- 
Bataillon als Bataillonsarzt im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Rothenaicher 
im 16. Sfnfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana ; 

ein Patent jeiner Charge zu verleihen: dem Oberſtabsarzt 
1. Klaſſe und Regimentsarzt Dr Bopp des 17. Infanterie-Re— 
giment3 Orff; 

zu harafterifieren (gebührenfrei): als Oberſtabsarzt 1. Klaſſe den 
Dberftabsarzt 2. Klaſſe und Negimentsarzt Dr Schiller des 
3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; 

im Beurlaubtenftande: | 

am 17. d8 zu befördern: zu Affiftenzärgten 2. Stlaffe der Reſerve 
die Unterärzte der Rejerve Dr Adolf Wimmer (Würzburg), — 
Dr Michael Schwab (Nugsburg), — Dr Karl Petzoldt (Bamberg), 
— Hermann Hafjelmann (I. München), — Guſtav Adel (Gunzen⸗ 
hauſen), —. Dr Gultad Bejold (Erlangen), — Dr Heinrid) 
Scheuer, — Paul Barmeyer, — Anton Mirtlsperger, — 
Dr Marimilian Hagemann, — Dr Johann Bid — und 
Dr Ewald Weisihedel (I. Münden), — Otto Sitzberger 
(Vilshofen), — Dr Marimilian Ziehm, — Dr Otto Schröder, — 
Dr Maximilian Eihhorn — und Dr Alfred Peyſer (I. München) 
— Robert Schwarz (Würzburg — und Dr Wilhelm Rüth 
(Amberg); 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 19. ds mit der Wirkſamkeit vom 1. Februar d. Is zu verjeken: 
die Sarnijons-Bauinjpeftoren Lotter dom Kriegsminifterium zum 
Garnifongbaudiftrift Nürnberg — und Winter vom Garnifong- 
baudiftrift Nürnberg zum Kriegäminifterium, leteren unter gebühren: 
freier Verleihung des Titels eines Baurates mit Belaffung in der 
dermaligen Rangklaſſe; | 

am 23. ds den Zahlmeiſter Rohrmüller des 1. Yur-Artillerie- 
Regiments vacant Bothmer, diefen unter gebührenfreier Verleihung 
des Titels eines Nechnungsrates, — und 

am 24. ds die Geheimen Regijtratoren vom Kriegsminiſterium, Ge⸗ 
heime Kanzleiräte Fink — und Kloftermaier, — 

in den erbetenen Ruheſtand treten zu lafjen; 

ferner am gleichen Tage 

die Zahlmeifterajpivanten Yudwig Freiherr von Junker und Bigato 
des Infanterie⸗Leib-⸗Regiments im I. Armee-Corps — und Rudolf 
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Hermann von der Oberfeuerwerkerſchule im II. Armee-Corps 
zu Zahlmeiſtern zu ernennen; 

zu verſetzen: 

den Stabsveterinär Dr Knoch vom 2. Train-Bataillon zum 3. Chevau- 
leger2-Regiment vacant Herzog Marimilian; 

den Beterinär 1. Klaſſe Müller vom 1. Yeld- Artillerie- Regiment 
Prinz-Regent Luitpold zum 2. Train-Bataillon; 

den Veterinär 2. Hlaffe Sauer vom 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich zum 1. Feld- 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold; 

zu befördern: 

zum Stabsveterinär den Beterinär 1. Klaſſe Mayrmwiefer beim 
Remontedepot Schleikheim; 

zum Beterinär 1. Klaſſe den Veterinär 2. Klaſſe Kuchtner im 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, fommandiert als Aſſi— 
jtent zur Militär-Lehrſchmiede; 

zu Beterinären 2. Klaffe die Unterveterinäre Wilhelm Lang im 
3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Marimilian, — Franz 
Yang im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Otto Göbel im 
1. Ehevaulegerg-Regiment Kaifer Nikolaus don Rußland — und 
Marimilian Jäger im 5. Feld-Artillerie-Negiment; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 24. d8 zu befördern: 

zum Stabsveterindr in der Landwehr 2. Aufgebot3 den Veterinär 
t. Klajje Dr Wilhelm Schlampp (Il. Münden); 

zum Veterinär 2. Klaſſe der Reſerve den Unterveterinär der Reſerve 
Albert Gebhard (Würzburg). 


Kriegs: Miniferinm. 
Ich. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 1006. München 26. Januar 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


Der Premier-Lieutenant Heidersberger des 13. Infanterie⸗ 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreich wird vom Kommando 
zur Arbeiter-Abteilung enthoben und zu feinem Qiruppenteil zurüd- 
beordert; — ferner wird 
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der Unterveterinär der Reſerve Anton Zölch (Kempten) mit 
der Wirkjamfeit vom 1. März d. Is zum linterveterinär des aktiven 
Dienftitandes im 2. Schweren NReiter-Regiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreich ernannt und mit Wahrnehmumg einer 
offenen Beterinärjtelle beauftragt. 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Der Generalmajor Karl Ritter von Lobenhoffer, Commandeur der 
3. Sinfanterie-Brigade, — und der Oberftlieutenant Ferdinand 
Ritter von Flügel, Abteilungschef im Krieggminijterium, wurden 
als Ritter des Verdienſtordens der Bayeriihen Krone unterm 
20. beziehungsweiſe 16. d. Mts für ihre Perſon der Adelsmatrifel 
des Königreiches bei der Ritterflafje einverleibt. 


Durch Verfügung des General:Kommandos Il. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeifter Gabriel Schmidt vom 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn zum 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Oſter⸗ 
reich verſetzt. 


Gefterben find: 
der Kaſernen⸗Inſpektor Puchner bei der Garniſons-Verwaltung Neu⸗ 
Um am 13. Januar zu Neu-Ulm; 
der Second-Lieutenant der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebot® Georg 
Schaller (Bayreuth) am 15. Januar zu Bahreuth. 


— — — —— — 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage 2 723 1. Februar 1895. 


Inhalt: Ableben des Benerald der Snfanterie Kart von Orff. - 








Nro 1823. Münden 1. Yebruar 1895. 
Betreff: Ubleben des Generals der In⸗ 
fanterie Karl von Orff. 
Im Hamen Heiner Majefit Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitpald, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben, um das Andenken de3 am 
31. v. Mts verftorbenen, im Kriege wie im Trieden gleich bewährten 
Generals der Infanterie zur Dispofition Karl von Orff zu ehren, 
durch Allerhöchfte Entjchliegung vom 1. d. Mts zu verfügen gerubt, 
daß vom Tage der Beerdigung an die Offiziere des II. Armee: Corps 
drei Tage, die Offiziere des 17. Amfanterie-Regimentd, deſſen In—⸗ 
haber der Verſtorbene war, und jene des 6. nfanterie-Regiments, 
a la suite deſſen der Verewigte ftand, fieben Tage Trauer (Flor am 
Iinfen Oberarm) anlegen. 


Ferner haben Seine Königliche Hoheit Allergnädigit anzuordnen 
geruht, daß dag 17. Infanterie-Regiment bis auf Weiteres den Namen 
„Orff“ fortzuführen hat. 

Ariegs:-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Slügel, Oberſtlieutenant. 


(6.) 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminifterium. 





Beilage 
Inhalt: D H Berfonalien; 2) ) Sterbfall. 








Nro 1933. Münden 5. Februar 1895. 
Betreff: Perfonalien. 
Im MHamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sich Alterhöchlt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfüigen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 

im aftiven Heere 2c.: 

am 27. v. Mts inhaltlich Allerhöchiten Handjchreibens dein Oberft- 
lieutenant ‚zreiheren von Xeopredting, à la suite des 3. In— 
fanterie Regiments Prinz Karl von Bayern und Direktor Der 

Kriegsichule, den Berdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe 

zu verleihen; 
am 30. vd. Mts 
dein Major 3. D. Freiherrn Loeffelholz von Colberg, Bezirks: 

offizievr beim Bezirks: Kommando Ansbach, unter gebührenfreier 

Terleihung des Charakters Ms Oberjtlieutenant, den Abjchied mit 

Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 

8. Infanterie-Regiments vacant Prandh zu bewilligen; 


(2.) 
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den Hauptmann Pommrenke, Kompagniechef vom 14. Infanterie— 
Regiment Herzog Karl Theodor, unter gebührenfreier Verleihung 
des Charakters als Major, mit Penſion zur Dispoſition zu 
ſtellen; 

zu ernennen: 


zum Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Ansbach den Major 
Pottiez, Kompagniechef vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leo— 
pold, unter Verſetzung zu den mit Penſion zur Dispoſition ſtehen— 
den Offizieren; 

zu Kompagniechefs den Hauptmann Döring vom 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Leopold in dieſem Regiment - - und den Premier— 
Lieutenant Chriſtoph Mayer vom 5. JInfanterie-Regiment Groß: 
herzog Ernſt Yudwig von Helfen, unter Beförderung zum Haupt: 
mann ohne Watent, im 14. Infanterie: Regiment Herzog Narl 


Theodor; 
zu verſetzen: 


den Premtier-Lieutenant Rothlauf vom 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelhn von Württemberg zum 5. Infanterie: Regiment Groß— 
herzog Ernft Yudivig von Helfen — und 

den Second-Lieutenant Pflügel vom 5. Infanterie-Regiment Große 
herzog Ernſt Ludwig von Helfen zum 4. Jnfanterie- Regiment 
König Wilhelm von Württemberg; 

am 3. d8 dem Oberftlieutenant Brand, Kommandeur des 1. Jäger: 
Bataillons, fir das Offizierskreuz des Kaiſerlich Japanijchen Ver: 
dienftordens der aufgehenden Sonne — und dem Premier:Yieute- 
nant Wilhelm von Kirſchbaum des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf für das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Kaiſerlich Japanijchen 
Ordens des Heiligen Schatzes die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen zu erteilen; 

am 4. d3 den Premier -Lieutenant a. D. Marimilian Fleiſchmann 
zu den ohne Erlaubnis zum Tragen der Uniform verabjchiedeten 
Offizieren zu verſetzen; 

am 5. ds die nachgenannten Unteroffiziere zu Bortepeefähnrichen in ihren 
Truppenteilen zu befördern, und zwar: Friedrich Pernwerth von 
Bärnjtein im 1. Infanterie-Regiment Nönig, - Adam Yang: 
häujer im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Oswald Yu im 
Eiſenbahn-Bataillon, Ludwig Biergans, --- Hermann Muzell — 
und Karl Schniglein im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
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Ernit Paraquin im 1. Anfanterie-Megiment König, — Nikolaus 
von Bomhard im Infanterie-Leib-Regiment, — Alfred von 
Haas im 14. Imfanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Karl Freiherr von Sedendorff:Aberdar im 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold, — Friedrich Schinner im 10. In: 
fanterie- Regiment Prinz Ludwig, — Ernft Gruber im 2. In— 
fanterie-NRegiment Kronprinz, — Robert Edler von Kuepach im 
12. Infanterie- Regiment Prinz Arnulf, — Eugen Eidam im 
14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Cäſar Wegelin 
im 12. Sfnfanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Wilhelm Murel 
im 1. Sinfanterie-Regiment König, — Theodor Kohl im 14. In— 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Friedrich Schier— 
linger im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Otto Frei— 
herr von Behmann im 2. Ipnfanterie-Regiment Kronprinz, — 
Auguft Schmid — und Karl Lutz im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, — Auguft Schropp im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nifolaug von Rußland, — Ernft 
von Loſſow im 1. Ulanen:Regiment Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preußen, — Yeopold Rineder im 11. Infanterie-Regiment 
bon der Tann, — Marintilian Knoll im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen, — Friedrid von Griesheim im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Nepomuk PBedert -- 
und Theodor Wieninger im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sadjjien, — Wilhelm Gemmingen Freiherr von Maſſen— 
bach im 1. Infanterie-Regiment König, — Friedrich Braun, — 
Alfred Kaltenegger — und Kurt Schubert im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen, — Auguft Götz im 14. In— 
fanterie-Negiment Herzog Karl Theodor, — Friedrid Tumma — 
und Karl Brager im 11. Snfanterie-Negiment von der Tann, — 
Robert Graf von Bothmer im Anfanterie=Yeib- Regiment, — 
Marimilian Denringer - - ımd Heinrih Sondermann im 
3. Infanterie: Regiment Brinz Karl von Bayern, — Franz 
Schwarzenberger im 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulf, 
—- August Freiherr von Weljer tm Infanterie: Leib - Regiment, 
— Has Lehnert im 14. nfanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Otto Saur im 3. Anfanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Eugen Schöpf im Gijenbahn: Bataillon, — 
Wilhelm Trieb im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — 
Wilhelm Deiglmayr im 3. Feld: Artillerie: Regiment Königin 
Mutter, - - Rudolf Zifwolff im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
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Ludwig, — Joſeph Graf Fugger von Glött ind. Feld⸗Artillerie— 
Regiment Königin Mutter, — Karl Wägele — und Franz Deu— 
ringer im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Franz 
Kappler im 1. Infanterie-Regiment König, — Hugo Scherer 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Wilhelm 
Freiherr Loeffelholz von Colberg im Infanterie-Leib-Regiment, 
— Karl Uhl im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Adolf 
Schaaf im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich, — Ludwig Dauenhauer im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, — Franz Feeſer im 4. Feld-Artillerie— 
Regiment König, — Adolf Schönhärl im 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Heinrich Schubert im 
Eiſenbahn-Bataillon, — Hermann Franck — und Franz Wagner 
im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Anton Haßlinger im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Anton Dinglreiter 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, 
— Eduard Heinzmann — und Ferdinand Belhorn im 10. In— 
fanterie- Regiment Prinz Ludwig, — Julius Rohe im 18. Su: 
fanterie-Regiment Prinz Yudiwig Ferdinand, - - Nobert Beichhold 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, 
— Auguft Prettner im 16. Anfanterie- Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, — Alfons Bogl im 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Kofeph von Ofterreich, - - Anton Rafp im 
10. Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig, --- Hans Kohlmüller 
— und Ridard Goßmann im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold, — Johann Barth — und Franz Drefd) im 14. In— 
fanterie-Negiment Herzog Karl Theodor, — Joſeph Nönigsdorfer 
im 1. Bionier-Bataillon, — Karl Kirchgeßner, - - Heinrich Ritter 
und Edler von Kienle, — Paul Ammon -- und Heinvid) Frei: 
herr von Stengel im 9. Infanterie-Negiment Wrede, — Hans 
Schloßer, — Georg Häublein, — Heinrich Häublein — ımd 
Wilhelm Stettner im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, — Gugen Reinhard im 2. Chevaulegers— 
Regiment Taxis; 

im Beurlaubtenstande: 

am 2. ds 

den Abfchied zu bemilligen: dem Hauptmann Rudolf Heffner 
(Landshut) von der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots — und dem 
Second:Lieutenant Andreas Völkl (Straubing) don der Land: 
wehr-Snfanterie 2. Aufgebots; 





zu 


zu 
31 


⸗ ⸗ 
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verſetzen: im Reſerveverhältnis die Second-VLieutenants Auguſt 
Teply vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern zum 
2 Infanterie-Regiment Kronprinz, - Paul Baujenwein vom 
5. Sinfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hefjen zum 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Friedrid) Meyer 
bom 19. Infanterie-Regiment zum 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg — - und Heinrich Schultz von 3. Chevau— 
legerg:Regiment vacant Herzog Marimilian zum 2. Ulanen-Regi— 
ment König; 

befördern: 
Hauptleuten: im Reſerveverhältnis die Premier-Lieutenants 
Wilhelm Döderlein im Infanterie-Veib-Regiment, — Maximilian 
Hellmuth im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, -— Konrad 
Us im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Yofeph von Liter: 
reih — und Franz Knorr im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter; — in der Landwehr 1. Aufgebots die Premier-Yieutenants 
Wilhelm Meußdörffer (Bayreuth) bei der Infanterie — umd 


Franz Hirſchbold (J. München) bei dev ‚zeld-Artillerie, — in 


zu 
im 


der Landwehr 2. Aufgebot? die Premier-Lieutenants Heinrich 
Köppel (II. München) — und Ferdinand Löſch (Ludwigshafen), 
beide bei der Infanterie; 
Bremier:Lieutenants: 


Rejerveverhältiiis die Second-Lieutenants Philipp Roßmann 
und Hermann Simon im Infanterie-Leib-Regiment, Ludwig 
Stockmayr, — Heinrich Sixt : md Anton Dahlem im 
1. Infanterie-Regiment König, - Julius Freiherr von der Heydte 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, Heinrich ten Doornkaat— 
Koolman im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
— Friedrich Mützel, Johann Engelhardt - - und Narl 
Miller im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudivig von 
Bellen, — Karl Sieber im 6. Jufanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
Nönig von Preußen, — Eduard Abendroth, — Rudolf Hauser 
und Nart Schubert im 7. Infanterie: Kegiment Prinz Yeopold, 
Ewald Mann - - und Balentin Hagenauer im 9. Infanterie— 
Negiment Wrede, - Narl Mommſen — und Ludwig Badım 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Yudtwig, — Karl Heigl im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, - Marl Bfeifle, 


Joſeph Schründer — und Wilhelm Möhnle im 12. Infanterie: 


Regiment Brinz Arnulf, — Johann Walter im 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor, — Wilhelm Wunderer im 


15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjjen, — Karl Wein: 
kauf, — Konrad Setzler — und Friedrich Mann im 18. Infan— 
terie: Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Heinrich Pfeiffer 
im 1. Säger: Bataillon, - - Mathias Nappes im 2. Jäger— 
Bataillon, — Leopold Czermak im 1. Schmweren Reiter-Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern, Hermann Ebenauer — umd 
Henrich Gebhardt im 2. Scweren Reiter: Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Dfterveich, - - Heinrich Biffar 
— und Franz Sachs im 2. Ulanen: Regiment König, — Narl 
Puth im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, — Urban de Weldige: 
Cremer im 3. Chevaulegers:Negiment vacant Herzog Marimiliaıt, 
- Arthur Weinberg, — Marimilian Ulrid) und Paul von 
Stetten im 4. Chevaulegers-Regiment König: 
in dev Yandwehr 1. Aufgebot die Second-Lieutenants Franz Geiger 
(Nofenheim), — Otto Kronſeder, — Wilhelm Foerft, — Julius 
Giegold, — Wolfgang Golther, — Johann Depſer, — Hermann 
Beisler, — Paul Pfann, — Heinrich Gaßner, — Ludwig 
Stefenelli von Wrenterhof und Hohenmaur — und 
Heinrih Bauer (1. Münden), — Karl Löſti — und Franz 
Filchner (Yandshut), — Joſeph Fink (Augsburg), -- Theodor 
Winterftein (Dillingen), — Juſtus Löſch, — Georg Dreßel, 
— Auguft Ertheiler, — Ghriftoph) Bauer - und Sigmund 
vömwenjohn (Nürnberg, — Narl Sartorius (Erlangen), — 
Ferdinand Harrafier (Nißingen), — Hermann Fürſt (Bam: 
berg), — Marimilian Schmid -- und Guſtav Eyßelein 
(Würzburg), — Gerhard Fritze (Afchaffenburg), Robert Warth— 
miüller — und Karl Duinat (Do), — Anton Hauptmann 
(Bayreuth), — Wilhelm Plauth — und Karl Conrad (Ktaijerg: 
lautern), — Franz Kreuter, — Auguſt Weyland — und Yudiwig 
Bindewald (Ludwigshafen), — Johann Fiſcher (Ziweibrüden, 
Jämtliche bei der Infanterie, — Joſeph Fiſcher (Yandshut) bei 
den Jägern, — Franz Kuſtermann — und Eduard Ritter und 
Edler von Riedl (1. München), — Yudivig Knözinger (Nürnberg), 
— Friedrich Gareis und Joſeph Mertens (Hof), — Karl 
Kaufmann (Ntaiferslautern) — und Wilhelm Giulini (Ludwigs— 
hafen), dieje bei der Ntavallerie, — Otto Dingler (Nillingen) — 
ud Robert Danler (Nürnberg) beim Train; 
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zu Second-Lieutenants der Reſerve: 


die Vizefeldwebel (Vizewachtmeiſter, der Reſerve Karl Kunſtmann 
(Augsburg) im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Fridolin Bayrhammer (Augsburg) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, — Auguſt Kiendl Gegensburg) im 13. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Heinrich 
Cloſtermeyer (Regensburg, — und Guſtav Herberich (Ingol— 
tadt) im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Zosfana, — Alois Ruidiſch (Regensburg), — Auguſt Maier 
— ımd Chrijtian Ritzmann (Kaiferslautern) im 17. Infanterie— 
Regiment Orff, — Heinrich Molenaar (Kaiferslautern) im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Ktarl Hart: 
mann (Bamberg), — Gottfried Vocke (Ausbachj — und Adolf 
Denfler (Erlangen) im 19. Jufanterie-Regiment, — Karl Huber 
(Ktaiferslautern) im 3. Ghevaufegers- Regiment vacant Herzog 
Marimilian, — Friedrich Steinbad — und Wilheln Ranzen: 
berger (Augsburg) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent - 
Luitpold, — Ernſt Arnold (Erlangen) — und Emil Wad 
(Kaiſerslautern) im 2. Train-Bataillon; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 3. d5 dem Generalarzt 1. Klaſſe Dr Port, Corps-Generalarzt 
11. Armee:&orp$, fürdas Commandeurkreuz des Kaijerlid) Japanijchen 
Ordens des Heiligen Schaßes - und dem Generalarzt 2. Klaſſe 
a. D. Dr Bode fir das Offiziersfveuz des Kaiſerlich Japaniſchen 
Verdienftordens der aufgehenden Sonne die Erlaubnis zur An: 
nahme und zum Tragen zu erteilen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 2. ds dem Afliitenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 2. Aufgebots 
Johann Beltung (Erlangen) den Abfchied zu bewilligen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteihung: 
dv. Flügel, Oherftlieutenant. 
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Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: die Premier-Lieutenants 
und Bataillonsadjutanten Henigſt im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg — und Jägerhuber im 6. Infan— 
terie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen; 

Dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten ernannt: die Premier— 
Lieutenants Paur im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg — und Tünnermann im 6. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen. 

Durch Verfügung der General-Kommandos wurden die Zahlmeiſter 
Kerſchbaum vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Fer— 
dinand zum 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn verſetzt, — dann 
Freiherr von Junker und Bigato beim Infanterie-Leib-Regiment 
— und Hermann beim 17. Infanterie-Regiment Orff eingeteilt. 


| Geftorben if: 
der Second:Vieutenant Martin Kiliani bon der Vandwehr-Infanterie 
2. Aufgebots (Kempten) am 21. Januar in München. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Beilage er N Br Febrnar ar 1895. 





Inhai nba kt: Perſ onalien. 





Nro 2113. München 9. Februar 1895. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz AInitpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchit bemogen ge: 
finden, nacjjtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Hcere: 

am 6. de 

inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibens den Second-Lieutenant a la suite 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, Prinzen Yranz von 

Bayern, Königliche Hoheit, vom 10. d. Mts ab in den etats- 

mäßigen Stand des genannten Negiments zu verjeken; 
den Second: Pientenant Joſeph von Tannſtein genannt Fleiſch— 

mann a la suite des 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog 

Marimilian in den etatsmäßigen Stand des 6. Chevaulegers— 

Regiments vacant Großfürſt Konftantin Nifolajewitich zu verjeten; 


(8.) 


— — 


am 7. ds 

dem Hauptmann Karl Schmitt, Kompagniechef vom 18. Jnfanterie- 
Regiment Prinz Ludwig Ferdmand, unter Verleihung der Aussicht 
auf Anftelung im ivildienfte, den Abichied mit Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Premier-Lientertant Pub des 18. nfanterie- Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand, unter Beförderung zum Hauptmann ohne 
Patent, zum Kompagniechef in diefem Zruppenteil zu ernennen; 

den Second: Lieutenant Guthmann zum Premier: Lieutenant ohne 
Patent im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand zu 
befördern; 

am 8. ds 

den Hauptmann Sradinger, bisher A la suite des 18. Infanterie— 
Regiments Prinz Ludwig Yerdinand und Lehrer an der Kriegs- 
ſchule, als Kompagniechef in den etatsmäßigen Stand des 6. In— 
fanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, zu verjegen; 

den Premier-Lieutenant Dietrich des 6. Chevaulegers- Regiments 
vacant Großfürſt Konſtantin Nifolajewitich von der Funktion als 
Bureauchef an der Kriegsſchule zu entheben; 

zu ernennen: 

zu Lehrern an der Striegsichule die Hauptleute Prager, Kompagnie- 
hef vom 5. nfanterie-Regiment Großherzug Ernft Ludwig von 
Helfen, — Hinzler, Kompagniechef vom 6. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — und Riezler, Batteriechef 
vom 4. geld - Artillerie: Regiment König, jämtliche unter Stellung 
a la suite ihrer Truppenteife; 

zum Bureauchef an der Striegsichule den Premier Lieutenant Karl 
Strelin des 3. Infanterie: Regiments Prinz Karl von Bayern; 

zum Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur-Schule den Hauptmann 
Löll, Kompagniechef vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer, unter Stellung A la suite dieſes Regiments; 

zum Direftionsoffizievr und Yehrer an der Artillerie- und Angenieur- 
Schule den Premier: Lieutenant Römer des 1. Fuß: Artillerie = 
Regiments vacant Bothmer; 

zu Sompagnie= (Batterie) Chefs den Hauptmann BZottmann vom 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter im 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König; — die Premier:Lieutenants® Wagner im 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Helfen — und 
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Deutſchmann vom 2. Fuß: Artillerie-Regiment im 1. Fuß— 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer, beide unter Beförderung zu 
Hauptleuten, Wagner ohne Patent; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Yieutenants Bolz, A la suite des 2. Fuß— 
Artillerie- Regiments und Tiveftions- Ajlijtent bei der Geichüt- 
gießerei und Geſchoßfabrit, — und ‚Sind, a la suite des 1. Sup: 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer und Direftions-Ajfiitent bei 
den Artillerie Werfjtätten, beide überzählig: 

zu Premier:Lieutenants die Second-Lieutenants Pfeiffer, Adjutant 
beim Bezirks-Kommando Barnberg, im 5. Infanterie: Regiment 
Großherzog Ernit Yıdwig von Heilen — und Schmuderer im 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiment, beide ohne Patent; 

zu harafterifieren (gebührenfren: als Hauptmann den Premier: 
Lieutenant Köckert in 2. guy: Artillerie:Regiment; 

b) im Sanitäts-Corps: 

im aftiven Heere: 

am 6. ds zu Ajfiitenzärzten 2. Klaſſe zu befürdern: die Unterärzte Karl 
Hirſch im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer - md 
Dr Yeonhard S chuſter vom 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog 
Darimilian im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von 
Oſterreich; 


im Beurlaubtenſtande: 


am 6. ds zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Reſerve den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Öcare 
Niedermair (ll. München); 

zu Affittenzärzten 2. Klaſſe dev Reſerve die Unterärzte der Nejerve 
Dr Karl Zais — umd Dr Karl Schönbrod (I. München), 
Ernſt Yuß (Würzburg); 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere: 


am 6. d8 dem Oberauditeur Glück des General:Auditoriats die Er: 
laubnis zur Annahme und zum Tragen des Großherrlid, Tür: 
fiihen Osmanié-Ordens 3. Klaſſe zu erteilen; 

am 8. De 

zu verſetzen: die Intendanturräte Dorner von der \ntendantur 
Il. Armee-Corps zu jener 1. Armee-Corps - und Hellmuth von 
dev Intendantur I. Armee-Corps zum Kriegsminifteriun; 
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zu befördern: zu Intendanturräten den charakteriſierten Inten— 
danturrat Neißendorfer, Vorſtand der Intendantur der 2. Di— 
viſion, — und den Aſſeſſor Scholler bei der Intendantur 
II. Armee-Corps; 

zu ernennen: 

zum Aſſeſſor bei der Intendantur Il. Armee-Corps den “Premier: 
Yientenant Ztädtler vom 9. Infanterie Regiment Wrede, bisher 
fommandiert zur dorgenannten Intendantur, unter Bemilligung 
des Abſchieds mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform; 

zum Kaſſen-Aſſiſtenten bei dev Zahlungsftelle II. Armee: Eorp3 den 
Bureaudiätar für den Regiſtraturdienſt Johann Wagner von der 
Intendantur II. Armee-Corps: 

im Beurlaubtenſtande: 

am 6. ds die Unterapotheker der Reſerve Joſeph Gleifenſtein 
(Landshut) — und Heinrich Dümlein (I. München) zu Ober: 
apothefern der Reſerve zu befördern. 


Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Durh Verfügung des General: ommandos I. Armee: Corps wurde 
der Zahlmeifter Schwaiger vom 10. Infanterie-Regiment Prinz 
VLudwig zum 1. Infanterie-Regiment Nünig verjegt. 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 








Verordnungs-Blatt. 


Beilage MM 8. 18. Sebruar 1895. 
Snhalt: 1) Perjonalien; 2) Sterbfälle. 


Nro 2412. Münden 18. Februar 1895. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamıen Heiner Majeſtät Des Könige. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Anitpsld, des König- 
reih8 Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchft bervogen ge- 
funden, nacjftehende Berjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 
im aftiven Heere: 


am 9. ds dem Premier-Lientenant Marimilian Freiheren von Redwiß, 
à la suite des 1. Ulanen-Regiment3 Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preußen, und Perfönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogd Siegfried in Bayern, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Ritterfreuged des Kaiſerlich Ofterreichijchen 
Franz Joſeph-Ordens zu erteilen; 

am 10. ds dem Premier-Lieutenant Freiheren von Wendland a la 
suite ded 1. Schweren Reiter⸗Regiments Prinz Karl von Bayern, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Rittmeifter, 
den Abjichied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bemilligen; 


(9.) 
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am 12. ds | 

dem Oberften Danzer, Commandeur de3 13. Infanterie-Regiments 
Kailer Franz Joſeph von Oſterreich, die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen des Kaiferlih DOfterreichiichen Ordens 
der Eifernen Krone 2. Klaſſe zu erteilen; 

den Portepeefähnrid; Hermann Grafen Fuggerfvon] Glött zum 
Sekond-Lieutenant ohne Patent im Anfanterie-Leib-Regiment zu 
befördern; 

b) im SanitätScorpß: 

im aktiven Heere: 

‚am 12. d8 dem Oberjtabsarzt 2. Klafje Dr Bimmermann, Regiments- 
arzt im 3. Chevauleger3-Regiment vacant Herzog Marimilian, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlich 
Preußifchen Roten Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 14. d8 dem Oberftabsarzt 1. Klaffe Dr Miller, Regimentdarzt 
im 14. Sinfanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, unter gebühren- 
freier Verleihung des Charafter3 als Generalarzt 2. Klaſſe, den 
Abschied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

.c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 11. ds den Oberjtabsauditeur Volfert vom Militär-Bezirkögericht 
Würzburg — und 

am 16. ds den Bahlmeifter Erhardt von der Eguitationsanftalt — 

in den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chei der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Geſtorben find: 
der Generalmajor a la suite der Armee Maximilian Graf von 
Holmftein aus Bayern am 1. Februar zu Schwarzenfeld, 
Bezirksamts Nabburg; 
der Gecondetieutenant der Landwehr-Feld-Artillerie 2. Aufgebot 
Gerhard Krüß (I. München) am 3. Februar in Münden. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 


geile 2 2 m u? 8. 90: Scheu — 1895. 


Anhalt: Wbleben a Kaiſerlichen umd Königlichen Hopeit des Erzherzog? 
[bredt von Sfterreid. 


Münden 20. Yebruar 1895. 
Betreff: Ableben Seiner Kaijerlihen und 
a lihen Hoheit des Erzherzogs Al- 
tedit von Oſterreich. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. | 
Seine Königlide Hoheit Prinz Jnitpsld, des König- 
reih3 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchite Entichliegung 
bom 19. d. Mts zu beftimmen geruht, daß die Offiziere des 5. Chevau⸗ 
legerö Regiments, um dad Andenken des verewigten Inhabers des 
Regiments, Seiner Kaiſerlichen und Königlihen Hoheit des 
Erzherzogs Albredt von Dfterreich, zu ehren, vom Tage der 
Beerdigung an fieben Tage Trauer (Flor am linfen Oberarm) anlegen. 


Serner haben Seine Königliche Hoheit Allergnädigit anzuordnen 
gerubt, daß das 5. Chevauleger3-Regiment bis auf Weitere den 
Namen „Erzherzog Albredt von Oſterreich“ fortzuführen hat. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


(10) - 
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Königlich Bayeriihes Kriegsminifterinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage u’ 9, 27. Sebruar 1895. 





2, Urdensverleihung. 


Inhalt: 1 Perjonalien; 





Nro 3032. München 27. Februar 1895. 
Bet reff: Perfonalien. 


am Aamen Seiner AMajeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitpeld, des Königs 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen ge- 
finden, nachjtchende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei deu Offizieren: 
im aftiven Deere :c.: 


am 20. da dem Hauptmann Millauer von der Fortifikation Ingol— 
ſtadt, unter Verleihung der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil 
Dientte, den Abjchied mit Penſion und mit dev Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen; 

am 22. ds 

den Tberitlientenant Beiden, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 2. In— 
fanterie:Negiment Kronprinz, unter gebührenfreiev Verleihung des 
Sharafters als Oberſt, mit Penſion zur Dispofition zu ſtellen; 


(1ll.) 


zu derjeßen: 

in das Verhältnis a la suite ihrer Zruppenteile unter Komman— 
dierung zur Dienjtleiftung dortjelbit die Hauptleute und bisherigen 
Kompagniechefs Poli (2) — und Baunad) (4), beide im 16. In— 
fanterie- Regiment Großherzog Ferdinand von Zogfana, — 
Reisner Freiherr von Lichtenftern (9) um Infanterie Xeib- 
Regiment — und Pankraz Götz (6) im 10. Infanterie-Negiment 
Prinz Ludwig, diefe unter Beförderung zu überzähligen Majoren, 
— dann die Rittmeister Wölfel im 2. Chevaulegers - Regiment 
Taxis — und Freiherr von Malfen im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Djterreich; 

den Hauptmann und Kompagniechef Fergg vom 13. Infanterie-Re— 
giment Kaiſer Franz Joſeph von Ojterreid) in gleicher Eigenjchaft 
zum 16. Sinfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 

zu ernennen: 

zum etatSmäßigen StabSoffizier im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
den Major Walther von Walderjtötten, Bataillons-Com- 
mandeur vom 6. Sinfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, unter Beförderung zum Oberjtlieutenant (1); 

zum Bataillons-Commandeur im6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, den Hauptmann Grafen von Spreti, 
Kompagniechef vom Infanterie-Leib-Regiment, unter Beförderung 
zum Major (1); 

zu Kompagniechef3 den Hauptmann Rubenbauer vom 13. Infan— 
terie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich im 16. Infan— 
terie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, — dann die 

Premier-Lieutenants Marimilian Graf von Montgelas des 

Anfanterie-Leib-Regiments — und Graf von Zeh auf Neu: 
hofen des 1. Infanterie-Regiments König, beide im Infanterie— 
Leib-Regiment, — Fiſcher im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Ofterreidd — und Heyl vom 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Öſterreich im 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig, jämtliche unter Beförderung zu Haupt: 
leuten; 

zu befürdern: 

zum Oberftlieutenant den Major von Muffel (2), Commandeur des 
4. Shevaulegers-Regiments König; 

zum Major den Hauptmann Schmidhuber (3), Mitglied dev Militär: 
Schießſchule, überzählig; 
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zu Dauptleuten die Premier-Lieutenants Marf a la suite des 
13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, 
Adjutant bei der Kommandanturgder Haupt: und Refidenzitadt 
Münden, — und Freiherr von Godin & la suite des 15. In⸗ 
fanterie-Regiments König Albert von Sachſen, Hoffavalier Seiner 
stöniglichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern; — ferner 
überzählig die Premier-Lieutenants Schröder im 1. Jäger-Bataillon, 
— Stefenelli von Prenterhof und Hohenmaur im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Knorr im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Lang im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, — Dietrich im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Wening im 9. Infanterie-Regiment Wrede — und Bucher, 
unter Belaſſung im Kommando zum Kriegsminiſterium, im 10. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Wilhelm von Haaſy, 
Regimentsadjutant, ohne Patent im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oſterreich, — von Petz — und Keller, 
beide überzählig im 2. Train-Bataillon; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

den Majoren Heydenreich (7) a la suite des 19. Infanterie-Regi— 
ments, Adjutant bein General-Kommando I. Armee-Corps, — 
Graf (8) don der Zentralitelle des Generaljtabes, fommandiert 
zum Feſtungs-Gouvernement Ingolſtadt, — Deppert (9) beim 
Generalſtab (Bentraljtelle) — und Köppel (10) a la suite des 
Generalſtabes, Eiſenbahn-Linien-KRommiſſär in Würzburg; 

den Hauptleuten und Stompagniehefs Kopp im 3. Sinfanterie-Re> 
giment Brinz Karl von Bayern, — Chriſtoph Mayer im 14. In» 
fanterie-Regiment Herzog Starl Theodor, — Wagner im 5. In— 
fanterie- Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen, — 
Häberlinim 8. Infanterie-Reginent vacant Brand, — Sämmer 
im 11. Snfanterie-Regiment von der Tann, — Weiß im 1. In— 
fanterie-Regiment König — und Tiirfis im 19. Infanterie-Regiment, 
— dann dem Hauptmann Hinzler a la suite des 6. Infanterie— 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Breußen, Lehrer an Der 
Striegsichule; 

zu charakteriſieren (gebührenfrei): 

als Oberftlieutenants die Majore 3. D. Freiherr von Godin, Comman— 
deur des Landwehr-Bezirks Weilheim, — und von Kloeber, Com— 
mandeur des Landwehr-Bezirks Yandau; 


=. Ib 


als Major den Hauptmann Ghriltian Götz, Kompagniedhef im 19. In— 
fanterie-Regiment; 

als Hauptmann den Premier-Pieutenant a. D. Wunibald Städtler:; 

am 29. ds 

dem Hauptmann 3. D. Johann Schmitt, Auffihtsoffizier beim In— 
validenhaus, unter Verleihung eines Patente feiner Charge vom 
T. Juli 1886, den Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Second-Lieutenant Julius Grafen von Zech auf Neuhofen 
vom 2. Anfanterie-Regiment Kronprinz — unter Beförderung zum 
Premier-Lientenant ohne Patent und Tiıter Kommandierung zum 
Auswärtigen Amt bis auf Weiteres — in das Verhältnis A la 
suite jeines Truppenteils zu verjeten; 

am 24. de 

dem Major 3. D. Julius Weidner, dem Generalitab zur Dienſt— 
leiftung zugeteilt, den Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen - amd 

den Oberjtlieutenant 3. D. Thoma dem Generalſtab zur Dienſt— 
leiftung zuzuteilen; 

zu verjeßen: 

den Hauptmann Stuchler, Kompagniechef vom 2. Pionier-Bataillon, 
zur Fortifikation Ingolſtadt: 

den Premier-Lieutenant von Grundherr zu Altenthan und 
Weyherhaus vom 2. Pionier-Bataillon zum Eiſenbahn-Bataillon: 

zu ernennen: zum Kompagniechef im 2. Pionier-Bataillon den Haupt— 
mann Schäffer dieſes Bataillons: 

im Beurlaubrenstande: 

am 25. ds 

den Abfchied zu bewilligen: von der Reſerve den Hauptleuten 
sriedrich von Sigriz des Infanterie-Leib-Regiments, unter ge— 
bührenfveier Verleihung des Charakters als Major und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform, - und Eduard 
Flach des 3. Infanterie-Negiments Prinz Karl von Bayern, diejent 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandiwehr-Uniform, — dann 
dein Second-Lieutenant Alois Knitl des 16. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ferdinand von Toskana; — don der Yandmehr: 
Infanterie 1. Aufgebot3 dem Premier-Lieutenant Balthaſar Hoh 
(1. München); — von der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots den 


—— 


Second-Lieutenants Karl Auvera (Hof), — Ernſt Henrich — 
und Karl Müller (Ludwigshafen); 


zu verjeßen: im Rejerveverhältnis den Premier: Lieutenant Karl 
Lutz vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann zum 3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Karl von Bayern — und den Second-Lieutenant 
Eduard Schmid vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig zum 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Eduard Sarrazin in der 
Reſerve des 2. Fuß-Artillerie-Kegiments, - Rudolf Gſchwendner 
(Bayreuth), -—- Nobert Kopp ıSaiferslautern) — ımd Karl 
Schmweidert (NXudwigshafen), dieſe in der Landwehr-Fuß— 
Artillerie 1. Aufgebot, — dann Matthäus Rejau (Dillingen) in 
der Yandiwehr:zup- Artillerie 2. Aufgebots; 

zum Premier-Lientenant den Second-Vieutenant Alfred Bacher (Augs— 

burg) in der Yandwehr-Fuß-Artillerie 1. Mufgebots; 

Second-Lieutenants der Reſerve die Pizefeldiwebel (Vizewacht— 

meifter) der Reſerve Xaver Merfle (Ingolſtadt) im 2. Jäger— 

Bataillon, — Joſeph Fauner (Ingolſtadt) im Eifenbahn-Bataillon 

— und Mois Brutſcher (Nugsburg) im 1. Train-Bataillon; 

b) im Sanitäts-Corps: 

im aftiven Deere: 

am 25. ds den Unterarzt Dr Karl Ullmann des 17. Infanterie— 
Regiments Orff zum Ajliftenzarzt 2. Klaſſe in dieſem Truppenteil 
zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aktiven Deere: 


am 20. ds den Zahlmeifter Brandl des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. ds dem Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebots Theodor 
Name ı(l. München, den Abſchied zu bemwilligen. 


on 


zu 


N 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Iberitlieutenant. 
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Nro 2268. München 27. Februar 1895. 
Betreff: Orbensverleihung. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Juilpsld, des König- 
reih3 BayernBermejer, haben inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens 
bom 9. d. Mts dem PBizemachtmeilter Julius Herk des Königlich 
Preußifchen Königs-Ulanen-Regiments (1. Hannoverjches) Nro 13, etats⸗ 
mäßigen Schreiber der Dffizierd-Reitfchule des Militär-Reit-Ynftituts 
zu Hannover, das Militär-Berdienitfreuz Allergnädigit zu verleihen 
gerubt. 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Königlich Bayeriſches kriegsminiſterinm. 








geile 2 —J „u M9. 9, 28. — 1895. 
Inhalt: Ableben des General? der Snfanterie Mdolf von Heinleth. . 


Nro 3133. Münden 28. Februar 189. 
Betreff: Ableben des Generals der Anfanterie 
Adolf von Heinleth. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Iunitpeld, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben im Hinblid auf die hohen PVer- 
dienste, welche Jich der am 26. d. Mts veritorbene General der In⸗ 
fanterie zur Dispofition Mdolf von Heinleth in hervorragenden 
Dienftitellungen und bejonderd während jeiner Thätigfeit als Kriegs: 
minifter um die Armee erworben hat, durch Allerhöchſte Entjchliegung 
bom 27. d. Mts zu verfügen geruht, daß vom Tage der Beerdigung 
an die Offiziere des Kriegsminifteriums und jene des Anfanterie-Leib- 
Regiments, & la suite dejjen der Verewigte jtand, fieben Tage Trauer 
(Flor am linfen Oberarm) anlegen. 

Kriegs: Minifkerium. 
Sich. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


(12.) 
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Beilage m 0 10. Zu Mär: Mär 1895. 


Inhalt: DD Ferfonalien; SE Ordensverleihungen; 3) Sterbfälle. 


Nro 3447. Münden 6. März 1895. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz fnitpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchlt bewogen ge: 
funden, nachjtehende Berjonalveränderungen ꝛec. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und VBortepeefähnrichen: 

im aktiven Deere: 

am 1. 08 die nachgetannten Alntevoffiziere ꝛc. zu Bortepeefähnrichen 
in ihren Truppenteilen zu befördern, und zwar: Hermann von 

Zezſchwitz — und Friedrich Pöſchel im 19. Infanterie-Regiment, 

— Joſeph Erzgraber im 4. Jnfanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, --- Yudwig Meindl tim 1. Jäger:Bataillon, — 
Auguit Yang im 4. Inſanterie- N König Wilhelm von 

Württemberg, — Hermann Schmidt im 2. PBionier-Bataillon, — 

Wilhelm Nöthig, — Otto Heller — und Baul Aderholdt im 

2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Anton Megner im 5. me 

fanteriesRegiment Großherzog Ernſt Yudivig von Helfen, — Karl 
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Bürker — und Arnold Oegg im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — Johann Ritter und Edler von Schmädel im 18. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Hans Baumann 
im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, 
— Eduard Müller im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, 
— Chriſtian Brandſtettner im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — 
Johann Decker — und Auguſt Karl im 1. Fuß-Artillerie-Regi— 
ment vacant Bothmer, — Heinrich Hahn im 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Negiment, — Karl Hogenmüller, — Emil Finweg — und 
Franz Keim im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — 
Eugen Heel — und Wilhelm Bollrath im 2. Fuß-Artillerie— 
Regiment, — Adolf Gebhard im 1. Fur: Artillerie: Regiment 
vacant Bothmer — und Friedrich Yautenfchlager im 2. Fuß— 
Artillerie-Negiment; 
am 4. ds 
zu verſetzen: 
die Premier: Lieutenantd Götz vom 6. Infanterie Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, zum 9. Snfanterie-Regiment Wrede, 
— Röck a la suite des 2. Tyeld- Artillerie- Regiments Horn — 
und Döllner vom 2. Zrain-Bataillon, beide in das 2. Feld: 
Artillerie-Regiment Horn, Röck mit der Wirkſamkeit vom 1. April 
d. Is, Döllner mit einem Patent vom 24. Oktober 1893, — 
Kirhhoffer vom 2. Train: Bataillon mit einem Patent vom 
24. Oftober 1893 zum 4. Yeld-Artillerie-Regiment König — und 
Röckl vom 1. zum 2. Train-Bataillon; 
Second-Lieutenants Tandern vom 19. Infanterie-Regiment zum 
3. Infanterie: Regiment Prinz Karl von Bayern, — Paſſavant 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen 
zum 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg — 
und Pflügel vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg zum 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt 
Ludwig von Heſſen; 
zu befördern: 
zu Second-Lieutenants die Portepeefähnriche: 
Adalbert Freiher von Malſen — und Raimund Freiherr von 
Guttenberg im Infanterie-Leib-Regiment; 
Auguſt Ruith, — Eduard Freiherr von Falkenhauſen — und 
Franz Bayer im 1. Infanterie-Regiment König; 


di 


* 
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Heribert Gloß, — Richard Sartor, — Arnulf Freiherr von Berchem, 
— Ludwig Inderwies, — Karl Seekirchner, — Anuguſt Gade— 


mann — und Johann Stödlein im 2. Ipnfanterie-Regiment 
Kronprinz; 
Karl Strobel, — Heinrich Männlein — und Karl Deuringer 


im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Friedrich Slinther, — Wilhelm Wernigh -- und Dans Schleid) 
im 4. Snfanterie-Regiment König Wilhelm von Württernberg: 
Karl Prager, — Oskar Schlihtegroll — und Georg Chriſt im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog rnit Yudwig von Heſſen; 
Leonhard Löffler, — Julius Ulrich), - - Alfred Cramer, — Friedrich 
Krummel — ımd Friedrich Schumacher im 6. Anfanterie-Regi: 

ment Kaiſer Wilhelm, Stönig von Preupen ; 

Oskar Holle — und Auguft Opel im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold; 

Auguſt Schneider im 8. Anfanterie-Negiment vacant Prandh: 

Heinrich Franck vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sadfen, — dann Theodor Krüd, — Nikolaus Schemmel, — 
Johann Rabenjtein, — Narl Leeb, — Wilhelm Detzner, — 
Ferdinand Deffner — und Karl Wimmer, jämtlihe im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede; 

Arnulf Michell-Auli, — Sigmund Yehr, -- Otto Fürit, — 
Chriſtian Herrmann — und Joſeph Oppelt im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig: 

Johann Amthor, — Konftantin Dierl, -- Edgar von Sicherer, — 
Karl Seiß,- Marimilian Ritter von Hilger, — Alfred Sitler 
- - und Jakob Kaspar im 11. nfanterie-Regiment von der Tann; 

Armin Payr, - Moriz Wibel, — Friedrich Conrad --- und Yudiwig 
Yugenberger im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf: 

Alois Mayer, — Narl von Hark, — Guftad Baumann - - und 
Hermanı Riedner im 13. Infanterie-Regiment Naijer Franz 
Joſeph von Oſterreich: 

Friedrich Schweiger, — Georg Raab, — Hans Freiherr von Im— 
hoff, — Auguſt Miller, Rudolf Bauer, - Hugo Steng— 
lein, Ernſt Mendelsjohn: Bartholdy, — Auguſt Wind: 
ſchügl und Alois Louis im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor: 

Friedrich Geyer, Alfred Ferber, — Wilhelm Vermann, — 
Friedrich Zimmermann, Martin Backmund, Karl Raid: 
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bacher — und Sebaftian Bourier im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen; 

Alfred Kefer, — Marimilian Moll, — Heinrich Korzendorfer, 

— Johann Hofmann, — Otte Shmid — und Rudolf Uß 
._— im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana ; 

Theobald Uhrig, — Hermann Haufen — und Ludwig Slafjer 
im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Richard Mofchel, — Rudolf Meuth — und Ludwig Engelhard 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Heinrich Denkler, — Georg Fießenig, — Karl Kottmayr, — 
Eugen Yeopolder, — Auguft Schad, — Baptift Pflügl, — 
Lorenz Hofmann, — Auguft Höhtlen — ımd Franz Hofer 
im 19. Infanterie-Regiment; 

Wilhelm Kettner — und Eugen Gries im 1. Jäger-Bataillon; 

Ludwig Degg — und Albert Kroen im 2. Fäger-Bataillon; 

Gottfried Graf von Tattenbad) überzählig im 1. Schweren Neiter- 
Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Karl Graf von Pocei — und Franz Niedermadyer im 2. Schweren 
Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofter- 
reich; 

Ottmar Ritter von Poſchinger im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer 
Wilhelm II. König von Preußen; 

Alfred Freiherr von Feury auf Hilling im 2. Ulanen-Regiment 
König; 

Oskar Wieſer im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von 
Rußland; 

Auguſt Savoye — und Otto Münſterer im 3. Chevaulegers-Re⸗ 
giment vacant Herzog Marimilian; 

Konſtantin Freiherr von Eichthal im 5. Chevaulegers-Regiment 
Erzherzog Albrecht von Öſterreich; 

Heinrich Rizzi, — Egon Wimmer — und Theodor Roſe im 6. Chevaus 
legers-Regiment vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch; 
Hans Freiherr von Riedel überzählig im 1. Feld-Artillerie-Regiment 

Prinz-Regent Luitpold; 

Johann Seißer, — Joſeph Lurz, — Friedrich Beyer — und 
Hermann Geiller im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

Ludwig Koch, — Rudolf Freiherr von Tautphoeus — und Ludwig 
Mayer im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 


Auguft Steihele, — Friedri Böhm, — Augujt Freiherr von Ro: 
man, — Konrad Cucumus — und Ludwig Schrott im 4. Feld- 
Artillerie-Regiment König; 

Wilhelm Rudolf — und Friedrid Wand im 5. Seid Artilerie⸗ 
Regiment; 

* Johann Niebauer, — Theodor Herforth — und Johann Bogen— 
berger im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 

Theodor Ertel, — Eugen Trautmann, — Wilhelm Gutermuth 
— und Auguſt Schimpf im 2. Yuß-Artillerie-Regiment; 

Eduard Sonntag, — Yuitpold Hatzler — und Franz Ruhwandl 
vom Eiſenbahn-Bataillon im 1. Pionier-Bataillon; 

Auguſt Bezzel — und Franz Zientner vom Eiſenbahn-Bataillon, 
— dann Friedrich Stempel — und Hans Schmitt, ſämtliche 
im 2. Pionier-Bataillon; 

Joham Vaſall — und Friedrich Freiherr von Malchus im 
1. Train-Bataillon; 

ein Patent ſeiner Charge zu verleihen: dem Second-Lieutenant 
Hermann Grafen Fugger ivon Glött des Infanterie-Leib— 
Regiments; | 

ferner am gleichen Tage 

zu ernennen: 

zum Stompagnieführer an der Unteroffiziersfchule den Hauptmann 
Cullmann, Kompagniechef vom 6. Infanterie-Regiment Staifer 
Wilhelm, König von Preußen, unter Stellung a la suite diejes 
Truppenteils; 

zum Kompagniechef im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König 
bon Preußen, den Hauptmann Dietrich vom 17. Infanterie: 
Regiment Orff; 

zur Unteroffiziersſchule als Kompagnieoffiziere zu verjeßen: 
die Second - Lieutenant8 Krueger, Bataillon » Adjutant des 
4. nfanterie-Regimentd König Wilhelm von Württemberg, — 
Utz des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernit Ludwig bon 
Helfen — und Bedall des 8. Infanterie-Regiments vacant 
Prandh, ſämtliche unter Stellung & la suite ihrer Zruppenteile; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant Haas 
ohne Patent im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

am 5. ds 

den Major Ferchl, a la suite des 10. Infanterie-Regiments Prinz 

Ludwig und Berfönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Ludwig von Bayern, unter Verleihung des Verdienitordens 
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vom Heiligen Michael 3. Klaſſe, den Abſchied mit Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; | 
inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Hauptmann Freiherrn 
bon Laßberg des Infanterie-Leib-Regiments, unter Stellung 
a la suite diefes Negiments, zum Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern zu ernennen; 
b) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 
im aftiven Heere: 
am 13. v. Mts dem Stanzleidiener Joſeph Wieland im Striegsmini- 
jterium für feine mit 3. März I. Is ehrenvoll zurücfgelegte fünfzig- 
jährige Dienftzeit die Ehrenmüngze des Ludwigsordens zu verleihen. 
Kriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 2858. Münden 6. März 1895- 
Betreff: Crdensverleihungen. 
Im BHamen Heiner Majeſtät Des Rönige. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpsld, des König- 
reichs Bayern Vermejer, haben inhaltlich Allerhöchter Entjchließung 
vom 21. vd. Mts den Oberften von Wilsdorf, Commandeur des 
Königlih Sächſiſchen 1. Feld-Artillerie-Regimentsd Nro 12, das Kom: 
turfreuz — und dem Hauptmann Peter Hofmann im Kaiſerlich und 
Königlich Oſterreichiſchen Generalftabscorps das Ritterkreuz 1. Klaife 
des Militär-Berdienitordens Allergnädigit zu verleihen geruht. 

Ä Kriegs- Minifierinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Geſterben find: 
der General der Infanterie z. D. von Orff, Inhaber des 17. In—⸗ 
fanterie- Regiments und a la suite des 6. Infanterie: Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, am 31. Januar zu Würzburg; 
der General der Infanterie 3. D. von Heinleth, à la suite des 
Infanterie-Leib-Regiments, am 26. Februar in München. 
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Königlich Bayrriſches Kriegsminikterinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage m 3° 11. 18. Mär 1895. 


Anhalt: 1: Perjonalien; ? Ordensverleihungen: 3 Sterbfall. 


Nro 3928. Miinchen 18. März 1895. 
Betrefi: Perjonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Jmitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ger: 
den, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 22. v. Mts dem Yeibgarde-Durtidier Georg Schneider für 
jeine mit 15. März l. Is chrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige 
Dienstzeit die Ehrenminzge des Yudiwigsordens zu verleihen ; 

am 5. ds den Major a. D. Hugo Freiherrn Zobel von Wicbel: 
ſtadt zu den mit Penſion jur Dispofition ſtehenden Offizieren zu 
verſetzen: 

am 8. Do 

dein Oberſtlieutenant zZ. D. Anton Mayer, Commandeur des Land— 
wehr-Bezirks Gunzenhauſen, den Abſchied mit Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 7. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Leopold zu bewilligen; 
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den Major ‚zreiherrn von Kreußer, Bataillons-Commandeur vom 
15. Infanterie-Negiment König Albert von Sachen, unter ge— 
bührenfveier Verleihung des Charafters als Tberftlieutenant und 
unter Verſetzung zu den mit Penſion zur Dispofition ftehenden 
Offizieren, zum Commandeur des Yandwehr: Bezirk! Gunzenhaufen 
zu ernennen; 

den Major Schmeninger, bisher a la suite des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Brinz-Regent Luitpold und Referent bei der Inſpektion 
der Fuß⸗Artillerie, als Abteilungs-Commandeur in den etatSmäßigen 
Stand des genannten Regiments zu verjeßen — und 

den Major Freiherrn von Yupin, Abteilungs-Commandeur vom 1. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Quitpold, unter Stellung a la 
suite dieſes Truppenteils "zum Referenten bei der Inſpektion der 
Fuß⸗Artillerie zu ernennen; 

am 9. 85 dem Second-Lieutenant Martin Grafen von Spreti des 
1. Küger:Bataillons behufs beabfichtigter Auswanderung den Ab- 
ichied zu bewilligen; 

am 11. 83 inhaltlid) Allerhöchſten Handſchreibens dem Generallieutenant 
Freiherrn von Steinling zu Boden und Stainling, Kom: 
mandanten der Haupt- und Refidenzftadt Miinchen, den Verdienft- 
orden dom Heiligen Michael II. Klaſſe mit dem Stern zu ver- 
leihen; 

am 13. ds dem Generalmajor Freiherrn von König, Inſpecteur der 
Kavallerie, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Großfreuzes des Kaiſerlich Oſterreichiſchen Franz Kofeph- Ordens 
zu erteilen; 

am 16. ds 

den vormaligen Premier:Lieutenant im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, Georg Mergler, zulekt 
Lieutenant in der Naiferlichen Schustruppe für Deutſch-Oſtafrika, 
vom 19. März d. 8 als Dauptmann mit emem Patent vom 
2. Juli 1893 im Verhältnis a la suite des 12. Infanterie— 
Regiments Prinz Arnulf unter Nommandierung zur Dienftleiftung 
dortjelbft wieder auzuitellen; 

den Dberjtlieutenant Stinglwagner, a la suite des 1. Fuß: Artillerie: 
Regiments vacant Bothmer und Direktor der Artillerie-Werfftätten, 
unter gebührenfveier Verleihung des Charafters als Oberſt mit 
Penſion zur Dispofition zu Stellen: 

den Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bemilligen: dem Hauptmann Beer, SKompagniechef 
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vom 1. Infanterie-Regiment König, - und dem Feuerwerkshaupt— 
manı Wörle vom Hauptlaboratorium, diejem zugleich unter Ver- 
leihung der Ausficht auf Anftellung im Zivildienfte; 

zu verjegen: den Major Vogl a la suite des 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiments, Direktor dev Gefchüßgießerei und Gefchoßfabrif, in 
gleicher Eigenſchaft zu den Artillerie-Werfitätten; 

zu ernennen: 

zum Bataillons:Commandeur im 15. Jnfanterie-Regiment König Albert 
bon Sachſen den Major Boli, a la suite des 16. Infanterie-Regi- 
ments Großherzog Ferdinand von Toskana und fommandiert zur 
Dienſtleiſtung dortjelbft; 

zum Kompagniechef im 1. Infanterie-Regiment König den Hauptmann 
Knorr diefes Regiments; 

zum Direktor der Geichiitgießerei und Gejchoßfabrit den Hauptmann 
Wirthmann a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, bisher Unterdirektor dortielbit; 

zum Unterdirektor der Geſchüßgießerei und Gejchoßfabrif den Haupt: 
mann Bolz a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, bisher 
Direktions-Aſſiſtent dorttelbit; 

zu befürdern: 

zum Feuerwerkshauptmann den FFeueriverfspremierlieutenant Sterzer 
beim Artillerie: Depot Ingolitadt; 

zum Feuerwerkspremierlieutenant den Feuerwerkslieutenant Schreiber 
beim Artillerie- Depot Augsburg (Filial:Artillerie- Depot Lechfeld); 

zum Seuerwerfslieutenant den Uberfeuerwerfer Alois Unger vom 
2. Zupß-Artillerie-Regiment; 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. d8 dent “Premier-Yieutenant Heinrich Schneider von der 
Landwehr: Feld-Artillerie 1. Aufgebot3 (Paſſau) den Abfchied mit 
Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr:Uniform 
zu bewilligen; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 17. ds zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Landwehr 1. Aufgebot3 den Aſſiſtenzarzt 
1. Klajje Dr Karl Redmann Aſchaffenburg); 

zu Alliftenzärzten 2. Klaſſe: in der Reſerve die Unterärzte Dr Friedrich 
Wiüllmers IJ. Münden), — Dr Hermann Ley (Kikingen), — 
Dr Sarl Küftermann (Würzburg), — Dr Otto Schmidt 
(J. Münden) - - und Dr Joſehh Hammann (Nürnberg); — in 


— 
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der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Karl Becker 
(I. München); 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 5. ds dem Nafjendiener Adam Meuſel bei der Zahlungsitetfe 
Il. Armee-Corps für. jeine mit 12. März l. Is chrenvoll zurück— 
gelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigs— 
ordens zu verleihen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 17. ds die Unterapothefer der Nejerve Karl Oftberg (Miürnbergı, 
— Wilhelm Paur (Paſſau) — und Albert Treuner (Augsburg) 
zu Oberapothefern der Reſerve zu befürdenn. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. dv. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3638. München 18. März 1895. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuitpold, des König— 
veih3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
funden: 
am 5. ds inhaltlid) Allerhöchſten Handfchreibens den nachgenannten 

Kaiſerlich und Königlich) Sfterreichiichen Offizieren den Militär: 

Verdienftorden zu verleihen, und zwar: dem Feldmarſchall-Lieute— 

nant Ludwig Hegedüs de Tiszavölgy, Kommandanten der 

28. Snfanterie= Truppen: Divifion, das Großkreuz, — dam dom 

3. Mährifchen Infanterie-Regiment Erzherzog Narl dem Hauptmann 

Ernſt Kopfinger von Trebbienau das NRitterfreuz 1. Klaſſe, — 

dem Oberlieutenant Friedrich Ballabene — und dem Lieutenant 

Johann Spannring das Nitterfreuz 2. Klaſſe; — ferner dem 

Feldwebel Odſtreil desjelben Regiments das Militär: Verdienftfreuj; ; 
am 7. ds dem Stabstrompeter Ernft Neeſe des Königlich Preußijchen 

2. Garde-Ulanen-Regiments das Militär-Verdienſtkreuz — und 
am 16. ds dem Königlich Preußischen Major von Prigelwis im 
Generalitab der 2. Garde: Infanterie: Divifion, bisher Militär: 
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attache bei der Königlich Preußiſchen Geſandtſchaft in Miinchen, das 
Komturfreuz des Militär-Verdienſtordens — 
zu verleihen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlientenant. 


Durch Verfügung des General-Kommandos J. Armee-Corps wurden für 
das Etatsjahr 1895,96 zur Militär-Fondskommiſſion kommandiert: 

als Mitglieder: 

die Oberſtlieutenants Krane, etatsmäßiger Stabsoffizier im 1. In— 


fanterie-Regiment König, — Pflaum, Abteilungs-Commandeur 
im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — dann der 


Major Freiherr von Schacky auf Schönfeld, a la suite 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Narl von Bayern und 
Sommandenr der Equitations-Anſtalt; 

als Stellvertreter: 

die Majore Noerbler, Bataillons-Commandeur im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, Freiherr Kreß von Kreßenſtein, etats: 
mäßiger Stabsoffizier im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 


Karl von Bayern, -- Gerneth, Bataillons-Commandeur im 
Infanterie-Veib-Regiment, und Freiherr von Perfall, Ab— 


teilungs-Commandeur im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Luitpold. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurden zu Unterärzten 
des aktiven Dienſtſtandes ernannt und mit Wahrnehmung offener 
Aſſiſtenzarztſtellen beauftragt: der Unterarzt Eugen Riedl von 
dev Landwehr 1. Aufgebots im 4. Jufanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — dann die einjährigsfrenvilligen 
Ärzte Dr Anton Wiedemann von 1. FFeld-Artillerie-Regiment 
‘Prinz: Regent Yuitpold im 3. Ghevaulegers: Negiment vacant 
Herzog Marimilian - - und Dr Yudwig Haßlauer vom 2. Train— 
Bataillon im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm 11, König 
von Preußen. 


IT. mm, 
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Durch Berfügung des General-Kommandos I. Armee-Corpg wurden 
die BZahlmeilter Weißmann vom 1. Teld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold zur Equitations-Anftalt — und Lüttich vom 
16, Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana zum 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold verſetzt. 


Geſtorben if: 
der Oberſtabsarzt 2. Klaſſe der Landwehr 1. AufgebotS Dr Anton 
Bidel (Bamberg) am 25. Februar zu Bamberg. 

















Königlich Bayeriies Kriegsminiſterinm. 





Beilage zu 8 12, ” Min 1895. 


Anhalt: Perjonalien. u 








Nro 4510. Miinchen 29. März 1895. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Seiner — Des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitpsld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bervogen gefunden 
nachitehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und PBortepeefähnrichen ıc.: 

im aftiven Deere: 

am 5. d8 dem Leibgarde-Hartichier Michael Elbert fiir jeine mit 
26. März I. 38 ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienjtzeit 
die Ehrenmünze des Yudwigsordens zu verleihen; 

am 20. 88 inhaltlich Allerhöcjiten Handjchreibens dem Oberſten Ritter 
von Keller, Sommandeur des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: 
Regent Yuitpold, den Verdienſtorden vom Heiligen Michael 
II. Klaſſe — und dem Premier-Lieutenant Paul desjelben Regiments 
den Berdienitorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe zu verleihen; 

am 21. ds den Generalmajor Lehmann, Gommandeur der 4. In— 
fanterie:Brigade, in Genehmigung jeines Abjchiedsgejuches, unter 
Verleihung des Ritterfreuzes des Verdienstordens der Bayeriſchen 
Krone mit Penfion zur Dispofition zu ſtellen; 


(15.) 


am 24. ds zu befördern: 

zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant Euler, Bataillons- 
adjutant des Infanterie-Leib-Regiments, in dieſem Negiment; 

zu Vortepeefähnrichen die Unteroffiziere Richard Henn im 5. Feld— 
Artillerie-Regiment, — Marimilian Eichenauer im 1. Train— 
Bataillon, — Andreas Ingold im 2. Fuß Vrtillerie-Regiment, 
— Joſeph Fiſcher im 6. JInfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, — Wilhelm Pabſt im 19. Infanterie-Re— 
ginent, — Georg Hahn im 1. Train-Bataillon, — Wilhelm 
Weiß im 8. Infanterie-Regiment vacant PBrandh, — Ferdinand 
von Kobell im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Hermann Wohlſchläger im 4. Feld-Artillerie-Re— 
giment König — und Sultan Mayer im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Yeopold, — Jämtliche in ihren Zruppenteilen ; 

am 25. ds 

den nachgenannten Offizieren des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog 
Albrecht von Ofterreic) die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen don Kaiſerlich ſterreichiſchen Ordensauszeichnungen zu 
erteilen, ımd zwar: dem Major und etatsmäßigen Stabsoffizier 
Hanfftängl für das Komturkreuz des Franz Joſeph-Ordens, — 
dein Rittmeijter und Eskadronschef Freiherrn von Notenhan für 
den Drden der Eiſernen Krone 3. Klaſſe — und dem ‘Bremier: 
Lieutenant und Regimentsadjutanten Gebhard für das Nitterfreuz 
des Franz Joſeph-Ordens; 

den Second-Lieutenant a. D. Eduard Habersbrunner, bisher 
Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijonsverwaltung Yechfeld, als 
Premier-Lientenant mit einem Patente vom 8. Februar 1894 im 
9. Infanterie-Regiment Wrede wieder anzuſtellen; 

am 29. de 

zu verjeßen: in das Verhältiis A la suite der Armee die General: 
majore Nitter von Schuh (1), Sommandeur der 2. Feld:Artillerie- 
Brigade, — und Moriz von Bomhard (2), Kommandeur der 
1. Jufanterie-Brigade, beide unter Beförderung zu Generallieute- 
nants mit dem Prädifat „Exrzellenz“ ; 

zu ernennen: 

zu Brigade-Sommandeurs den Generalmajor Theodor vun Bomhard, 
Seftionschef von der Inſpektion der Fuß-Artillerie, bei der 2. Feld- 
Artillerie-Brigade; — die Oberiten Graf von Bothmer (3), 
Commandeur des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
bei der 1. Infanterie-Brigade — und Durlader (H, Comman- 














ER 


deur des 8. Infanterie-Regiments vacant Prandh, bei der 4. In— 
fanterie-Brigade, beide unter Beförderung zu Öeneralmajoren; 

zum Seftionschef bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie den Oberſten 
Ritter von Seller, Commandeur des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz:Regent Luitpold, ımter Beförderung zum Generalmajor (1); 

zu Regiment3-Commandeurs die Thberitlieutenants und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere von Goſen (1) im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Ntarl von Bayern, — don Malaiſé (2) vom Infanterie-Leib— 
Regiment im 8. nfanterie- Regiment vacant Pranckh — und 
Rus (10) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yıritpold, 
jämtliche unter Beförderung zu Oberjten; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren den Uberjtlieutenant Ritter und 
Edlen von Schmädel, Abteilungs-Commandeur vom 2. Feld: 
Artillerie-Regiment Dorn, im 1. Feld-Artillerie-Regiment “Prinzs 
Negent Yuitpold; --- die Majore und Bataillons-Commandeurs 
Hugo Freiherr von Barth zu Harmating (1) vom 8. Infanterie— 
Regiment vacant Pranckh im 3. Infanterie-NRegiment Prinz Karl 
von Bayern — und Karl Freiherr von Feilitzſch (2) vom 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen im 
Infanterie-Vveib-Regiment, beide unter Beförderung zu Oberſt— 
lieutenants; 

zu Bataillons- (Abteilungs--Commandeurs die Majore Schmid: 
huber, Mitglied der Militär-Schießſchule, im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen — und Baunach, 
a la suite des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana und kommandiert zur Dienſtleiſtung dortſelbſt, im 
8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh, - dann Häusler, 
a la suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn und kommandiert 
zur Dienjtleiftung dortjelbit, in diefem Regimeit; 

— zum Mitglied der Militär-Schießſchule den Hauptmann Reck, Kom— 
pagniechef vom 1. Jäger-Bataillon, unter Stellung a la suite 
dDiejes Truppenteils; 

zum Kompagniechef im 1. Jäger: Bataillon den Hauptmann Schröder 
diejes Bataillons; 

zu befördern! 

zum Benerallieutenant mit dem Prädifat „Erzellenz“ den General: 
major Ritter von Giehrl (3), Chef des Generalitabes der Armee, 
zugleih mit Wahrnehmung dev Geſchäfte des Inſpecteurs der 
Militär-Bildungs-Anſtalten beauftragt; 
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zum Generalmajor den Oberſten Edlen von Grauvogl (2), bisher 
a la suite des Infanterie-Yeib-Regiment!, Kommandeur der 2. In⸗ 
fanterie-Brigade; 

zu Oberften die Oberftlieutenants Schunck (d), etat3mäßiger Stabs- 
offiziev im” 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopod, — Ritter 
von Müller (H, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, — 
Mahler (N), Commandeur des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, 
— Herrmann (8 a la suite des 1. Yuß-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer, Sektionschef bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie, 
— Dillmann (9) a la suite des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Stönigin Mutter, Diveftor des Bauptlaboratoriums, — und 
Roſenbuſch (11), Kommandeur des 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich: 

Patente ihrer Charge zu verleihen: den Oberſten Freiherr 
von Behmann GW, a la suite des 4. Chevaulegers: Regiments 
König und Gommandeur der 5. Kavallerie-Brigade, — und 
Beulwitz (6), a la suite des 3. Chevaulegers-Regiments vacant 
Herzog Marimilian und Commander der 2. Kavallerie-Brigade; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 24. ds 

den Abſchied zu bewilligen: dem Second-Lieutenant Julius 
Blomberg von der Reſerve des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen, — dann von der Yandmwehr- Infanterie 2. Auf: 
gebots dem Premier-Lieutenant Johann Hunebald (Zmeibrücden), — 
den Second-Lieutenants Richard Friedrich (Hof) -- und Philipp 
Weidner (Yudwigshafen; 

zu befördern: 

zu Dauptleuten: im Nejerveverhältuis die Premier » Yieutenants 
Bernhard Yorig im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer — 
und Rudolf Reubold im 2. yurArtillerie-Regiment; — in der 
vLandwehr-Fuß-Artillerie J. Aufgebots die Premier-Licutenants Fried— 
ih, Walther (J. Münden - und Hans Meidlein (Nürnberg); 

zum Premier-Pieutenant den Zecond:Pieutenant Karl Noggenhofer 
(Regensburg) in der Yandwehr: Infanterie 1. Aufgebots; 

zu Second-Lientenauts dev Reſerve: 

die Nizefeldiwebel (Vizewachtmeiiter) der Nejerve Milhelm Urban, — 
Wilhelm Schneidt, -— Balentin Witt - und Auguſt Wenig 
(l. Miinchen im Infanterie-Leib-Regiment, — Ernſt Riedl, — 
Emil Yeykauf, — Xaver Baldauf, — Narl Daß, — Narl 
VLiſt — und Heinrich Buchner (1. München), — Auguft Gruber 


(Waſſerburg) — und Erich Petzet (1. Münden), diefe im 1. Infanterie⸗ 
Regiment König, — Ehriltian Karch, — Anton Müller — und 
Michael Koppljtätter (Il. München) im 2. Anfanterie: Regiment 
Kronprinz, — Ludwig Meier (Wajjerburg) im 6. Infanterie⸗-Re⸗ 
giment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Auguft Wer 
(1. München) — und Friedrich Rentſch (Weiden) im 7. Infanterie 
Regiment Prinz Leopold, — Joſephh Wolfram — und Franz 
Weigert (l. Münden) im 12. ufanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — Georg Wimmer (Mindelheim), — dann Jafob Raml: 
mayr, — Benno Dettinger, — Georg Rubner — und Karl 
Uri J. Münden) im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Oſterreich, — Franz Tamm Michaffenburg) in 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Joſeph 
Geitner (I. München) im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, --- Wolf Graf von Montgelas (I. München im 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Detmar 
Stahlknecht, — Friedrih Berle, — Yudwig Nerle, — Wil: 
beim Freiherr von Maljen, — Karl Rojenwald, — Albert 
Reimann — und Hugo Keller (I. Münden) im 1. zyeld-Artillerie- 
Regiment Prinz:Regent Luitpold, — Karl Helfferich (l. München 
im 5. ?5eld-Artillerie-Regiment, - Siegfried Sinzheimer — und 
Dtto Stadler (J. Münden im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacanı 
Bothmer, — Yudwig Baur (Augsburg) im 1. Pionier: Bataillon 
— und Thilo Herzer (Il. Münden im 1. Train-Bataillon: 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 20. ds die Alfiitenzärzte 1. Klaſſe Dr Korbacher des 2. Feld— 
Artillerie-Regiments Dom - und Dr Weindel des 1. Pionier: 
Bataillons in ihren ITruppenteilen gegenjeitig zu verjegen: 

am 25. ds 

dem Oberftabsarzt 1. Nlajje und Regimentsarzt Dr Winfler des 
2. Snfanterie : Regiments Kronprinz den Abſchied mit Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

zu verjeßen: 

die Tberftabsärzte 2. Klaſſe Dr Herrmann, NRegimentsarzt vom 
1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, in gleicher Eigenſchaft 
zum 2. Infanterie-Regiment Nronprinz, — dann Dr Karl Fiſcher, 
Bataillonsarzt vom 5. Jufanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Bellen zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Narl Theodor 


—— 


und Dr Lacher von der Kommandantur Augsburg zum 1. Fuß— 
Artitlerie-Regiment vacant Bothmer, legtere beide ald Regimentsärzte; 
Stabsärzte Dr Fikentſcher, Bataillonsarzt vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Karl von Bayern, zur Kummandantur Augsburg, 
— Dr&öich, Bataillonsarzt, vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Pranckh zum 3. Infanterie-Regiment Prinz Narl von Bayern — 
und Dr Bandrerl, Bataillonsarzt, vom 6. Infanterie-Regiment 
staifer Wilhelm, König von“Preugen, zum 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernit Ludwig von Heſſen; 
den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Franz Schmitt vom 14. Infanterie— 
Regiment Herzog Karl Theodor zum 2. Infanterie: Regiment 
Kronprinz; 
den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Ritter und Edlen von Perl vom 
5. Chevaulegers:Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich zum 
4. Feld-Artillerie-Regiment König: 


di 


— 


zu befördern: 

zu Oberſtabsärzten 2. Klaſſe die Stabs- und Bataillonsärzte Dr Burgl 
im 16. Infanterie-Regiment Großherzug Ferdinand von Toskana 
— und Dr Neidhardt im 1. Train-Bataillon, beide überzählig; 


Stabsärzten die Afliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Fleifhmann vom 
2 Infanterie: Regiment Kronprinz im 6. Infanterie: Regunent 
Kaiſer Wilhelm, König don Preußen, — und Dr Lorenz vom 
3. SFeld-Artillerie- Regiment Königin Mutter im 8. Infanterie 
Regiment vacant Prandh, beide als Bataillonsärzte; 


zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Alfiitenzärzte 2. Klaſſe Dr Yaible im 
1. Train-Bataillon — und Dr Wöſcher vom 5. Feld-Artillerie- 
Regiment im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 


ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Oberſtabsarzt 
1. Klaſſe und Regimentsarzt Dr Röhring im 2. Wanen:Regiment 
König; 

zu charakteriſieren (gebührenfrei): als Oberſtabsärzte 1. Klaſſe 
die Oberſtabsärzte 2. Klaſſe und Regimentsärzte Dr Helferich im 
1. Infanterie-Regiment König — und Dr Leitenſtorfer im 4. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

im Beinrlaubtenftande: 

am 24. ds dem Aſſiſtenzarzt 1. Stlafje der Landwehr 1. Aufgebots 
Dr Karl Nörr (Augsburg) den Abjchied zu bewilligen; 


0 y 


zu 
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c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 21. d8 zu ernennen: 

zum Geheimen Regiftrator im Kriegsminifterium den Geheimen Kanzlei— 
jefretär Krick dajelbft; 

zum Geheimen Stanzleijefretär im Kriegsminiſterium den Titular- 
Stanzleifefretär Heinrih Werry dajelbit: 

am 24. d8 den Alfiltenten Braud des Proviantamts Landau aus 
adminiftrativen Rückſichten in den Ruheſtand zu verjeßen. 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 5160. München 5. April 1895. 


Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
haben inhaltlich Allerhöchſter Kabinetts-Ordre vom 1. I. Mts den von 
Seiner Königliden Hoheit dem Prinzen Inilpsld, des 
Königreichs Bayern Berwefer, im Namen Seiner Majeität 
des Königs zur Verfügung geftellten Oberjten (mit dem Range eines 
Brigade-Commandeurs) Freiherrn Fuchs von Bimbad) und Dorn— 
heim à la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer- 
fommandiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion, 
zum Präſes diefer Kommiſſion Allergnädigft zu ernennen gerubt. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


(16.) 


Nro 5124. Münden 5. April 189. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Jnitpald, des König- 
reih3 Bayern Bermwejer, haben Sid) Allerhöchtt bervogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftipen Heere zc.: 

am 8. v. Mts dem Feldwebel Mathias Oberndörfer der Halbin— 
validen-Abteilung I. Armee-Corps für jeine mit 28. März l. Is 
ehrenvoll zurücfgelegte fünfzigjährige Dienstzeit die Chrenmünze des 
Ludwigsordeng zu verleihen; 

am 14. v. Mts dem Oberſten Freiherrn Fuchs von Bimbadh und 
Doruheim a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiment3 vacant 
Bothmer, fommandiert zur Königlicd) Breußifchen Artillerie: Brüfungs- 
Kommiſſion, den Rang eines Brigade-Sommandenrs zu verleiheit ; 

am 30. dv. Mts 

dem DOberjtlieutenant Rittmanı, etatsmäßigen Stabsoffizier im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Wirttemberg, die Er: 
laubnis zur Annahme und zum Tragen des Ehrenfreuzes des Ordens 
der Königlich Württembergiſchen Krone zu erteilen; 

den Hauptmann a. D. Schmalz unter die mit Penlion zur Dispofition 
jtehenden Offiziere einzureihen; 

am 1. ds den Abteilungschefs im Nriegsminifterium, Generalmajor 
3. D. Schöller, fir das Konturfrenz 1. Klaſſe — und Oberiten 
Ritter von Müller, fir dag Komturkreuz 2. Klafje des Königlich 
Sächſiſchen Albredhts: Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen zu erteilen; 

am 2. ds 

den nachgenannten Dffizieren des Kriegsminiſteriums die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen der denſelben verliehenen Königlich 

Wiürttembergifchen Orden zu erteilen, ud zwar: dem Generalmajor 

und Abteilungschef Nitter von Vogl für das Kommenturfreuz 
1. Klaſſe — und dem Oberjten und Abteilungschef Ritter von 
Müller für das Kommenturkreuz 2. Klaſſe des Friedrichs-Ordens, 
— dem Major Freiherrn von Bonnet zu Meautry für das Ritter: 
freuz des Ordens der Württembergiichen Krone, — dem Ritt: 
meilter Freiherrn von Hirſchberg, a la suite des 1. Chevan— 
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legers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland und Adjutant des 
Kriegsminiſters, fir dag Nitterfreuz 1. Klaſſe des Friedrichs-Ordens; 

mit Penſion zur Dispofition zu ftellen: die Majore Böck, Ab- 
teilungs- Commander im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — 
und Chriſtian Götz, Kompagniechef im 19. nfanterie-Regiment; 
— die Hauptleute und Kompagniechefs Mad im 19. Infanterie: 
Regiment — und Edrich im 9. nfanterie-NRegiment Wrede; 

den Oberftlieutenant a. D. Hütz, — dann die Majore a. D. Marimilian 
Hartmanı, — Hornung, — don Moers — und Man 
Dies unter die mit Penfton zur Dispofition ftehenden Offiziere 
einzureiben; 

au ernennen: 

zum Abteilungs-Commandeur im 2. Feld: Artillerie-Regiment Horn 
den Major Dietrich, Batteriechet in dieſem Regiment: 

zu Nompagnie: (Batterie) Chefs die Hauptleute Wening im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede --- und Kilian im 2. Feld-Artillerie: 
Regiment Horn; — die Bremier-Lientenants Heinrich Schmidt vom 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — und Wilhelm, beide 
im 19. Infanterie-Regiment, dieſe unter Beförderung zu Haupt: 
leuten ohne Patent; 

dem Major von Heydenaber, a la suite des 8. Infanterie-Re— 
giments vacant Pranckh und Vorſtand der Militäriſchen Straf: 
anftalten auf Oberhaus, den Abſchied mit Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen dev Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Vorſtand der Militäriſchen Strafanftalten auf Oberhaus den 
Hauptmann Mantel, Kompagniechef von 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, unter Stellung à la suite 
Diejes Regiments und unter gebührenfreier Verleihung des Cha— 
rafters als Major; 

zum Ntompagnichef im 5. „Infanterie Regiment Großherzog Ernſt 
Yıdwig don Heſſen den Premier-Lieutenant Nreitmair Diejes 
Regiments inter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu befördern: zum Premier-Lientenant im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Yudtwig von Heſſen den Second: Yieutenant 
Düring diefes Regiments, ohne Patent; 

den Hauptmann Hollerbaum, Kompagniechef vom 12. Infanterie: 
Regiment Prinz Arnulf, mit Penſion zur Dispofition zu ſtellen; 

zu derjeßen: den Hauptmann Schoch vom ©eneralftab II. Armee: 
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Corps als Kompagniechef in das 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf — und den Premier-Lieutenant Kanz vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Karl von Bayern, bisher kommandiert zum Ge— 
neralftab, unter Beförderung zum Hauptmann, in den General: 
jtab II. Armee-Corps; 

dem Hauptmann Köckert vom 2. Fuß: Artillerie: Regiment, unter 
Berleihung der Ausfiht auf Anſtellung im Zivildienjte, den Ab— 
Ichied mit Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen; 

den Second-ieutenant Sturm des 2. Fuß-Artillerie-Regiments zum 
Premier-Lieutenant ohne Patent in dieſem Regiment zu befürdern; 

am 3. ds den Gecond-Lieutenant Yreihern von Baſſus des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Narl von Bayern unter Stell: 
ung a la suite diefes Regiments auf die Dauer eines Jahres zu 
beurlauben ; 

am 4. ds 

den Generalmajor Ritter von Vogl, Abteilungschef im Kriegs— 
minijterium, in Genehmigung jeines Abfchiedsgefuchhes unter ge: 
bührenfreier Berleijung des Charakters als Generallieutenant 
mit dem Prüdifat „Erzellenz“, mit Penſion zur Dispofition zu 
stellen; 

zu ernennen: 

zum Abteilungschef im Striegsminifterium den Major Thäter vom 
Generaljtab 1. Armee-Corps unter Beförderung zum Oberſtlieu— 
tenant ohne Patent; 

zum Abteilungs-Commandeur im 3. Fyeld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter den Major Bfeufer vom 4 Feld: Nrtillerie: Regiment 
König; 

ı "zum Batteriechef im 4. Feld-Artillerie-Regiment König den Premier: 
Lieutenant Freiherrn von Stein diejes Regiments, unter Be— 
förderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu verjeßen: den Major Endres, Abteilungs-Commandeur vom 
3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, in den Generalitab 
I. Armee-Gorps; 

den Majoren Auanger, a la suite des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König und Feuerwerfsoffizier beider 1. Feld-Artillerie-Brigade, — und 
Lindig, a la suite des 8. Infanterie-Regiments vacant Pranckh 
und Platzmajor in Augsburg, — den Abjchied mit Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 
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den Major z. D. Städtler unter Berjegung in das Verhältnis 
a la suite des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Banern, 
als Platmajor in Augsburg wieder REN 


b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 31. v. Mts zu befördern: 

zu Oberjtabgärzten 2. Klaſſe: in der Reſerve die Stabsärzte Dr Felix 
Beetz (I. Münden, — Dr Rihard Pauli (Landau) — und 
Joſeph Kienningers (Augsburg); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebots die Stabgärzte Dr Joſeph Liegl (Rojenheim), — Dr Johann 
Hausmann (Hof), — Dr Wendelin Dieg (Kiffingen), — Dr Franz 
Hofmann (Würzburg) — und Dr Marimilian Fleſch (Aldhaffen- 
burg); — in der Landwehr 2. Aufgebot3 die Stabsärzte Dr Karl 
Winter (Augsburg) — und Dr Hermann Selig (Achaffenburg); 

zu Stabsärzten in der Landwehr 1. Aufgebot3 die Alfiitenzärzte 
1. Klaffe Dr Julius Faber (Ziweibrüden), — Dr Konrad Schaad 
(Hof) — und Auguft Niebling (Tand3hut); 

zu Aliftenzärzten 1. Klaſſe: in der Rejerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Rihard Romeyde (Hof), — Dr Ludwig Henneberg (Ludwigs⸗ 
bafen),, — Dr Joſeph Haud (Bamberg), — Dr Otto Schum 
(I. Münden, — Dr Johann Thon Freiherr von Dittmer 
Weiden), — Dr Wilhelm Müller (Nürnberg), — Dr Albert 
Loeb (Kaijerglautern), — Dr Auguft Bedh (Nürnberg) — umd 
Dr Georg Wild (Rofenheim); — in der Landwehr 1. Aufgebot$ 
die Afliftenzärzte 2. Klaſſe Dr Robert Baaſner (Rudwigshafen), 
— Dr Friedrich Röder (Würzburg), — Dr Hugo John (Landau), 
— Dr Karl Schmitt (Achaffenburg), — Dr Franz Streiter — 
und Dr Ludwig Bad) (Würzburg), — Avis Martin (Palau), — 
Dr Balentin Renfel (Mindelheim) — und Auguft Köppen 
Aſchaffenburg); 

0) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 


am 1. d8 dem vortragenden Rat im Kriegsminifterium, Wirflichen 
Geheimen” Kriegsrat Heiß, für das Komturkreuz 2. Klaffe — 
und dem Geheimen erpedierenden Sekretär im Kriegsminifterium, 
Rechnungsrat Camerer, für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des 
Königlich Sächftichen AlbrechtsOrdens, — dann 

am 2. ds dem Geheimen Sanzleirat Füger im Kriegsminiſterium für 
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das Ritterkreuz des Ordens der Königlich Württembergiſchen Krone — 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen. 
Kriegs: Minifierium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 4570. München 5. April 1895. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Lnitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. v. Mts dem Rittmeiſter Viktor Grafen Breda im 
Kaiſerlich und Königlich Oſterreichiſchen 7. Huſaren-Regiment Wilhelm II., 
Deutſcher Kaiſer, König von Preußen, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Militär-Verdienſtordens Allergnädigſt zu verleihen geruht. 

kriegsMiniſtterinun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef ber Zentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 469. Münden 5. April 1895. 
: Betreff: erfonalien. | 
Der Premier: Lieutenant von Stetten des 3. Chevaulegers- 
Regiments vacant Herzog Marimiltan wird zunächſt auf die Dauer 
eines Jahres zur Dienftleiftung im Generalſtab kommandiert. 
Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Geitend des Generaljtabsarztes der Armee wurde der einjährig-freis 
wwillige Arzt Marimilian Hedenlauer vom 2. Train-Bataillon 
zum Unterarzt im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürft 
Konftantin Nikolajewitich ernannt und mit Wahrnehmung einer 
offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 








Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 
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Beilage u’ 14. 13. April 1895, 


Inhalt: 1) und 2) Perſonalien; 3) Sterbfälle; 4) Sterbfälle von inaftiven 
Offizieren ꝛc. 
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Nro 5500. München 13. April 1895. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Mamen Seiner Majeſftät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz nitpold, des König: 
veich8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalveränderungen zu” verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 6. ds 

dem Second-lieutenant Nagel des 8. Infanterie-Regiments vacant 
Prandh den Abſchied zu beiilligen; 

die Hauptleute und Kompagniechef3 Sch midtborn des 17. Infanterie⸗ 
Regiments Orff — und Dietrich des 6. Infanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, gegenfeitig zu verjeßen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des Landwehr » Bezirk? Dillingen den Major 
Kürfchner, Bataillons-Commandeur vom 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, unter Verſetzung zu den mit Penfion zur Dispofition 
jtehenden Offizieren; 

(17.) 


zum Bataillons-Commandeur im 11. Infanterie: Regiment von der 
Tann den Major Reisner Freiherrn von Lichtenſtern, a la 
suite des Infanterie-Leib-Regiments und fommandiert zur Dienft- 
leiſtung dortjelbft; 

am 7. ds | 

dem Hauptmann Julius Häffner, Kompagniechef von 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf, den Abſchied mit Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu beiwilligen — und 

den Hauptmann Mergler, bisher a la suite des 12. Infanterie: 
Regiments Prinz Arnulf und fommandiert zur Dienjtleiftung dort- 
jelbit, zum Kompagniechef in diefem Regiment zu ernennen; 

den Second-Lieutenant Ernft Kugler des 18. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand zu den Nejerveoffizieren des genannten 
Regiments zu verſetzen; 

anı 10. ds 

dem Hauptmann Bahn, KKompagniechef von 8. Infanterie: Regiment 
vacant Prandh, den Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen — und 

den Premier-Lieutenant Dupree diefes Regiments, unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent, zum Kompagniechef im 8. In— 
fanterie-Regiment vacant Prandh zu ernennen; 

zu befördern: 

zum Feuerwerkshauptmann den zyeuerwerfspremierlieutenant Hensler 
von der Inſpektion der Fuß-Artillerie; 

zum Feuerwerfspremierlieutenant den Feuerwerkslieutenant Fifchl 
bon der Gejchütgießerei und Geſchoßfabrik; 

zum Feuerwerkslieutenant den Oberfeuerwerfer Johamı Raithel vom 
2. Fuß-Nrtillerie-Negiment; 

am 11. ds 

den General der Artillerie von Sauer, Gouverneur der Feſtung 
Ingolſtadt, in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches unter Ver: 
leihung des Großfreuges des Militär-Verdienſtordens, mit Penſion 
zur Dispofition zu ftellen —- und 

den Generallieutenant Ritter von Schuh, bisher a la suite der Armee, 
zum Gouverneur der Feſtung Ingolſtadt zu ernennen; 

b) im SanitätscorpS: 

im Beurlaubtenftande: 

am 7. d8 zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Reſerve den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Georg 
Bonne Aſchaffenburg); 
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au Alliitenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve die Unterärzte der Reſerve 
Dr Johann Vith — und Dr Ludwig Stein (I. Münden), - 
Karl Hellwig (Mürzburg), — Dr Ludwig Berberid), — Franz 
Wolf, — MWalbert Buchholz, — Alfred YJungmayr, — 
Dr Baul von Schönebef — und Dr Ferdinand Paulfranz 
dd. Münden, — Dr Alois Heiß (Landshut), — Dr Franz 
Sdilling (I. Münden), — Ridard Niermann (Würzburg) 
und Sylveſter Blum (Landau); 
c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 
im aftiven Deere: 
am 6. ds den Zahlmeifter Wiegel des 5. Feld-Artillerie-Regiments 
vom II. zum I. Armee-Gorp$ zu verjepen; 
im Beurlaubtenftande: 
am 7. den Unterapothefer der Rejerve Karl Mojer (Landau) zum 
Oberapothefer der Referve zu befördern. 
| Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 5222. München 11. April 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


An Stelle der Oberjten und Regiments-Commandeurs von 
Malaije des 8. Infanterie-Regiments vacant Brand — und Ruß 
des 1. Feld-Artillerie- Regiments Prinz: Regent Yuitpold werden der 
Oberftlieutenant Pflaum, Abteilungs-Commandeur im 3. Feld: 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — und der Major von Zwehl, 
Bataillons: Commandeur ım Infanterie-Leib-Regiment, als ftändige 
Mitglieder zur Ober: Studien: und Examinations-Kommiſſion 
fommandiert. 

Kriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Mbteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Gehorben fm: 
der Second-Lieutenant Hahn, Bataillons-Adjutant im 12. Infanterie 
Regiment Prinz Arnulf, am 30. März zu Neu-Ulm; 
der Oberitlieutenant 3. D. Bernhard Mayer, Commandeur des 
Landwehr: Bezirtd Dillingen, am 31. März zu Dillingen. 


Nachweiſung 
Der vom 1. Januar bis Ende März 1895 offiziell zur 
Kenntnis des Kriegäminifteriums gefommenen Todesfälle 
von Offizieren, Ärzten und Beamten außer Dienst ꝛc. der 
Königlih Bayeriſchen Armee. 


‘Bremier:Lieutenant a la suite f. E. Karl Freiherr Reidhlin von 
Meldegg, geitorben am 17. März 1892 zu Fellheim, — 
amts Memmingen; 

Rittmeiſter à la suite f. E. Freiherr von Rehlingen, zuletzt 
im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt Konſtantin Nifola- 
jewitſch, am 9. Auguſt 1894 zu Weſtheim, Bezirksamts Augsburg; 

Major a. D. Theodor Graf von Leublfing, zuletzt Commandeur 
des Landwehr-Bezirks Kiſſingen, am 1. Januar 1895 in München; 

Hauptmann a. D. Schumm, zuletzt im vormaligen 5. Jäger— 
Bataillon, am 3. Januar zu Bamberg; 

Premier-Lieutenant a. D. Rell, zuletzt im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold, am 4. Januar in München; 

Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Handſchuch, zuletzt Ober— 
ſtabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt im 1. Schweren Reiter— 
Regiment Prinz Karl von Bayern, am 7. Januar in München; 

Kupferſteche a. D. Minſinger, zuletzt beim Topographiſchen 
Bureau des Generalſtabes, am 7. Januar in München; 

Major a. D. Ernſt — von Mann, Edler von Tiechler, zu— 
letzt Rittmeiſter im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Oſterreich, am 15 Januar zu Amberg; 

Major a. D. Kamill Freiherr von Seyßel d'Aix, zulekt Rittmeilter 
a la suite f. E. am 17. Januar in Münden; 

Dberftlieutenant a. D. Flurl, zulest Platzſtabsoffizier bei der vor— 
maligen Kommandantihaft Augsburg, am 18. Januar zu 
Augsburg; 

Hauptmann a. D. Montigny, zulegt im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen, am 18. Januar in Münden; 

Major a. D. Konrad Günther, zuletzt Bataillong-Commandeur 
im 12. Sinfanterie-Regiment Prinz Arnulf, am 23. Januar zu 
Bamberg; 

Generalauditeur a. D. Ritter von Grimm, zulegt Oberauditeur 
beim General-Auditoriat, am 23. Januar in Münden; 
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Major, a. D. Baptiit Bauer, zulett Oberzeugwart (Zeughauptmann) 
bei der vormaligen Zeughaug-Berwaltung Würzburg, am 26. Januar 
zu Brud; 

Major a. D. Schnizlein, zulegt im vormaligen Genie-Regiment, 
am 28. Januar zu Paſſau; 

Hauptmann a. D. Siebenlift, zulegt im vormaligen 1. Artillerie: 
Regiment, am 30. Januar in München; 

Major a. D. Peters, zulegt Bataillong-Kommandeur im 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, am 7. Februar in Münden; 
Oberſt a. D. Sigmund Freiherr Ebner von Eſchenbach, zuletzt 
Commandeur des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, 

am 9. Yyebruar in Münden; 

Major a. D. Ludwig Graf von Seypel d Air, zulekt im vor: 
maligen 1. Kürajiter- Regiment Prinz Karl von Bayern, am 
14. Februar in Münden; 

Oberjtlieutenant a. D. Friedrich Freiherr von Behmanı, zuletzt 
Commandeur des Landwehr-Bezirks Nigingen, am 17. Februar in 
Minden; 

Dberitlieutenant a. D. Wilhelm Weber, zulegt Major im 6. In: 
fanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, am 19. Fe— 
bruar in Münden; 

Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Study, zulekt Oberjtabsarzt 
1. Klaſſe und Regimentsarzt im 5. JInfanterie-Regiment Groß: 

herzog Ernſt Ludwig don Heſſen, am 19. Februar zu Bamberg; 

Generalmajor a. D. von Wendt, zulegt Oberit und Kommandant 
des Invalidenhauſes, am 27. Februar in München; 

Major a. D. Luzzenberger, zulegt Hauptmann im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen, am 27. Februar zu Pfarrkirchen ; 

Hauptmann a. D. Auguft Grünmald, zulegt im 1. Infanterie⸗Re— 
giment König, am 27. Yebruar in München; 

Major a. D. Freiherr von Bettſchart in der Halden, zulegt im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, am 1. März zu Regensburg; 

Generalauditeur a. D. Ritter von Erl, zuletzt Oberauditeur 
beim General-Auditoriat, am 3. März in München; 

Geheimer Kriegsrat a. D. Renz, zulegt Direktor der Remonte: 
Depots bei der Remonte-Jnipektion, am 5. März in Münden; 
Oberjtlieutenant a. D. Biſchoff, zuletzt Major und Abteilungs- 
Commtandeur im 4. Feld-Artilleries- Regiment König, am 6. März 

zu Berlin; 
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Oberſt a. D. Theodor Kriebel, zuletzt Commandeur des 1. Feld— 
Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, am 12. März in 
München; 

Oberſtlieutenant a. D. Graf von Yſenburg-Philippseich, 
zuletzt Hauptmann im vormaligen Genieſtab, am 14. März in 
München; 

Oberſtlieutenant a. D. Reinhard, zuletzt Major und Bataillous- 
Kommandeur im nfanterie-Leib-Regiment, am 16. März in München; 

Major a. D. von Scheidlin, zulegt Hauptmann im 1. Jäger— 
Bataillon, am 18. März in Münden; 

GSenerallieutenant a. D. von Schleich, zulest Kommandant der 
früheren 5. nun 8. Sfnfanterie-Brigade, am 24. März in München; 

Zeughauptmann a. D. Burgartz, zulegt beim Artillerie - Depot 
Germersheim, am 30. März zu Regensburg; 

Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr König, zulest im 5. Chevaulegers-Re- 
giment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, am 31. März in München 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 








Beilage u 17, 15. m April 1895. 





Inhalt: 1) Berfonalien; 2) Sterbfälle. u 





Nro 60837. Minden 19. 9, April 1896. 


Betreff: Berfonalien. 
Im MHamen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Initgald, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöcjft bewogen gefunden, 
nachſtehende PBerfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 
im aktiven Heere :c.: 


am 13. d8 dem Hauptmann Prager, a la suite des 5. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen und Yehrer an 
der Kriegsſchule, für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Großherzoglid) 
Heſſiſchen Verdienst: Ordens Philipps des Großmütigen — und 
dem Rittmeifter Freiherrn von Feilitzſch, à la suite des 4. 
Chevaulegers-Regiments Nönig und fommandiert zur Dienftleiftung 
dortjelbit, fir das Ehrenritterkreuz des Königlich Preußiſchen 
Sohanniter- Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
zu erteilen; 


(18.) 
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am 17. d8 
den Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu betiilligen: 
den Bezirks-Commandeurs, Oberften 3. D. Freiheren von Poißl in 
 Kiffingen mit der Uniform des Infanterie-Leib-Regiments, — und 
Naila m Ansbach mit der Uniform des 1. Yeld-Nrtillerie-Regi- 
ments Prinz: Regent Luitpod, — Dann Oberftlieutenant 3. D. 
Stepf in Mindelheim; 
den Bezirk3offizieren, Major 5. D. von Dberlaender beim Bezirks- 
Kommando Hof, -— und Hauptmann 3. D. Rauchenberger beim 
Bezirks-⸗Kommando Ingolſtadt, legterem unter Verleihung der 
Aussicht auf Anftellung im ivildienfte und mit der Uniform des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana; 


zu ernennen: 

zu Bezirks-Commandeurs den Oberftlieutenant 3. D. Hüß in Mindel- 
heim, — dann die Majore 3. D. Freiherr Zobel von Giebel: 
jtadt, diefen unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als 
Oberftlieutenant, in Kifjingen - - und Böck in Ansbad); 

zum BezirkSoffizier den Major 3. D. Chriftian Götz beim Bezirfe- 
Kommando Hof; 

am 18. ds inhaltlid” Allerhödjiten Handſchreibens den” Königlichen 
Generaladjutanten und Sommandierenden General II. Armee 
Corps, General der Infanterie von Parſeval, in Genehmigung 
ſeines Abfchiedsgefuches, unter Belafjung im Berhältnig als Ge— 
neraladjutant fowie a la suite des Infanterie: Leib - Regiments, 
mit Benfion zur Dispofition zu Stellen und demfelben in huldvollfter 
Anerkennung feiner vieljährigen, mit Treue und Hingebung ge= 
leifteten hervorragenden Dienfte das Großfreuz des Verdienftordeng 
der Bayeriſchen Krone zu verleihen; 


ferner am gleichen Tage 

zu ernennen: 

zum Stommandierenden General II. Armee-Corps den Generallieutenant 
Emil Ritter von Xylander, Commandeur der 5. Divifion, unter 
Beförderung”zum General der, stavallerie (1); 

zum Gommendeur der 5. Divifion den ‚„Senerallieutenant ] Moriz 
von Bomhard, bisher a la suite der Armee; 


den Bremier:Lieutenant Freiherrn von Jeetze des 1. Schweren 
Reiter-Regimentd Prinz Karl von Bayern, unter Stellung a la 
suite dieſes Regiments, auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben ; 


den Hauptmann Sendtner, unter Belafjung im Verhältnis zur Dis: 
pofition, von der Stelle als Bibliothefar an der Armee-Bibliothef 
zu entheben; 

b) im Sanitäts-Corps: 

im aftiven Deere: 

am 17. ds den Aſſiſtenzarzt 2. Stlajje der Neferve Dr Johann Vith 
(J. München) in den Friedensſtand des 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor zu verjegen; 

c) bei den Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 14. ds den Bahlmeifterafpiranten Karl Danzeifen des 2. Pionier: 
Bataillon zum Zahlmeijter im II. Armee-Corp$ zu ernenten; 

am 17. d8 den Veterinär 2. Klaſſe Wildelm Lang vom 3. Chevau- 
leger3:Regiment vacant Herzog Marimilian zu den Veterinären 
der Reſerve zu verfeßen. 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
d. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Die Second-Lieutenants Otto Mannert — und Weller des 1. Tuß- 
Artillerie-Regimentd vacant Bothmer, — dann Schaaff, — 
Bruhn, — Weippert, — Neithardt — uud Hoeller des 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiments wurden vom Konımando zur Artillerie: 
und Ingenieur-Schule zu ihren Truppenteilen zurüdbeordert. 


Durch Verfügung des General: Stommandos I. Armee- Corps wurde 
. der Zahlmeifter Wiegel beim 1. Yuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer eingeteilt. 


Geforben fu: 
der Second:Lieutenant Ernſt Beder des 17. Infanterie - Regiments 
Orff am 8. April zu Germersheim; 
der Zeughauptmann Müller der Gewehrfabrif am 12. April zu Amberg. 


— 8 — 


Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 
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Nro 6442, Münden 29. April 189. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sid) Allerhöcjit bewogen ge: 
finden, nachitehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Dffizieren ꝛc.: 
in aktiven Heere ꝛc.: 
an 5. d8 dem Leibgarde-Hartichier Franz Ott fir feine mit 29. April 

d. Is ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit die Ehren⸗ 

münze — und 
am 9. ds dem Generallieutenant z, D. Grafen von Zech auf Neu— 

hofen in Rückſicht auf ſeine mit 21. April d. Is als Offizier 
und Kämmerer ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Denen das 

Ehrenkreuz — 
des Ludwigsordens zu verleihen; 


am 14. ds den Hauptleuten und Kompagniechefs Unterbirker 

des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf — und Auguſt 

Schmidt des 17. Infanterie-Regiments Orff, — dann dem 

Hauptmann und Batterichef Görtz des 4. Feld-Artillerie-Regi- 
(19.) 
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ments König das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens 
zu verleihen; 

am 17. ds dem Leibgarde— Hartſchier Benedikt Forſter für ſeine mit 
26. April d. Is ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit 
die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 20. ds 

dem Major 3. D. Karl Wiedenmann, Adjutanten beim Platfom: 
mando Lechfeld, den Abſchied mit PBenfion zu betilligen; 

den Major a. D. Joſeph Wolf — und den Hauptmann a. D. 
Chriltian Hecht unter die mit Penfion zur Dispofition flehenden 
Offiziere einzureihen; 

dem Second-Lieutenant Yudwig Stadlbaur des 14. Infanterie⸗-Regi— 
ment? Herzog Karl Theodor das erbetene Ausſcheiden aus dem 
Heere mit 30. April d. Is behufs Übertritts in die Kaiſerliche 
Schußtruppe für Deutih-Oftafrifa zu geftatten; 

den Second-Lieutenant Ludwig Grafen von Holnftein aus Bayern 
& la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II. König 

von Preußen, auf die Dauer eines weiteren Jahres zu beurlauben; 

am 22. d8 dem Hauptmann Eder, Kompagniechef im 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Königlich Preußifchen Roten Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 23. d8 den Major 3. D. Wolf zum Bezirksoffizier beim Bezirks⸗ 
Kommando Ingolſtadt zu ernennen; 

am 25. ds 

dem Oberſten a. D. von Schwarz auf Artelöhofen und 
Hirſchlach die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Ehren-Ritterfreuzes des Königlich Preußifchen Johanniter-Ordens 
zu erteilen; 

au befördern: 

zum Zeughauptmann den Zeugpremierlieutenant Jock vom Artillerie: 
depot Ingolſtadt; 

zum Beugpremierlieutenant Den Zeuglieutenant Kammerer bom 
Artilleriedepot Ingolſtadt; 

zum Beuglieutenant den Zeugfeldwebel Guftav Einfiedel vom 
Hauptlaboratorium; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 25. ds 

den Abſchied zu bemilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebot3 den Hauptleuten Hugo Scherer 
(Rojenheim) von der Infanterie, diefem unter gebührenfreier Ber: 
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leihung des Charakters ald Major und Erteilung der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform, — Jakob Schödtl (Straubing) 
von der Feld»Artillerie mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Landwehr: Uniforn — und Adam Edinger (Mindelheim) vom 
Eifenbahn-Bataillon mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform; 


von der Landwehr 2. Aufgebot8 den PBremier-Lieutenants Johan Sepp 


zu 


(Weilheim), — Georg Lotter (I. Münden), — Franz Klebel 
Paffau), — Karl Kuchenbaur (Augsburg), — Vinzenz Wachter 
(Dillingen), — Albert Winter (Regensburg), — Martin Weiter 
(Amberg), — Karl Lierfch (Nürnberg), — Peter Schmitt (MWürz- 
burg), — Wilhelm Borchers (Kaiferslautern), — Philipp Weber 
— und Karl Molter (Landau), ſämtliche von der Infanterie, — 
Adam Seidenſchwarz (Straubing) von den Jägern, — Paul 
Jäger (Kaiferslautern) von der Kavallerie — und Andreas Roth 
(Nürnberg) von der Yeld-Artillerie; — den Second-Lieutenants 
Rudolf Zaun (Weilheim), — Johann Schmidt, — Thomas 
Stettner, — Eugen Brand — und Anton Winter 
(1. Minden), — Sebaftian Boſer — und Joſeph Schreiner 
(Kempten), — Hugo don Ammon (Mindelheim), — Ferdinand 
Maderholz. (Regensburg), — Auguſt Häfner, — Konrad 
Edert, — Wilhelm Barth, — Georg Förſter — und Konrad 
Schultheiß (Nürnberg), — Friedrich Daiber (Ansbad), — 
Jakob Adermann (Kiffingen,, — Georg Auer (Würzburg), — 
Dtto Flitner, — Wilhelm Meyer, — Andreas Eurtius — 
und Anton Simons (Kaiferslautern), — Albert Dammrou, — 
Ludwig Pollner — und Joſeph Beitler (Landau), — ſämtliche 
von der Infanterie, — dann Robert Ochsner (Regensburg), von 
der Tseld-Artillerie; 


befördern: 


zu Premier⸗Lieutenants die Second-Lieutenants Karl Stodhammer 


in der Referve des 17. nfanterie-Regiments Drff — und Adolf 
Ziebland in der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebot (1. Miinchen); 


zum Second-Lieutenant den Vizefeldiwebel der Referve Ernſt Bratſch 


zu 


(Würzburg) in der Rejerve des 9. Infanterie-Regiments Wrede; 
berjegen: den Second-Lieutenant Karl Haud im Reſerve— 
verhältnis vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 18. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 


b) im Sanitätscorps$: 

im altiven Heere: 

am 27. 08 

zu verjegen: 

den Oberſtabsarzt 2. Alaſſe Dr Burgl, Bataillonsarzt vom 16. In— 
fanterie - Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, als 
Regimentsarzt zum 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

die Stabsärzte Dr von Kirchbauer, Bataillonsarzt vom 1. Pionier: 
Bataillon, zum Invalidenhaus — und Dr Groll vom Invaliden— 
haus als Bataillonsarzt zum 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana; 

den Affiftenzarzt 2. Klaſſe Dr Schönwerth vom 17. ufanterie: 
Regiment Orff zum Infanterie⸗Leib— ‚Regiment; 


zu befördern: 

zum Oberftabsarzt 2. Klaffe den Stabsarzt Dr — bei 
der Kommandantur Nürnberg, überzählig; 

zum Stabsarzt den Afliitenzarzt 1. Klaſſe Dr Bedall vom: In— 
fanterie-Leib-Regiment als Bataillonsarzt im 1. Pionier-Bataillon; 

zum Alliftenzarzt 1. Klaſſe den Alfiitenzarzt 2. Klaſſe Dr Schuſter 
im 2. Infanterie-Negiment Kronprinz; 

zum Afliftenzarzt 2. Klaſſe den Unterarzt Dr Zuber im 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold; 

ein Batent feiner Charge zu verleihen: ‚dem Oberftabsarzt 
1. Klaſſe Dr Baumbach, Regimentsargt im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf; F 

zu charakteriſieren (gebührenfrei): als Oberſtabgärzte 1. Klaſſe 
die Oberftabsärzte 2. Klaſſe und Regimentsärzte Dr Roth des 
2. Yuß-Artillerie-Regiments — und Dr Höhne des 8. ganz 
Regiments vacant PBrandh; 


im Beurlaubtenftande: 

am 25. ds den Stabsärzten Dr Philipp Wolfrom (Bayreuth) von 
der Yandivehr 1. Aufgebots, — dann Dr Leonhard Banfchinger 
(Nürnberg) — und Dr Wbert Würzburger (Bayreuth), beide 
von der Yandiwehr 2. Aufgebots, den Abjchied zu bewilligen; 

c) bei den Beamten der Militär: Berwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 22. ds 

zu ernennen: 

zu Geheimen Regiltratoren im Striegsminifterium die Geheimen Nanzlei— 
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fefretäre Krämer, diefen unter gebührenfreier Berleihung des Titels 
eines Stanzleirates, — und Haller, beide vom Kriegsminiſterium; 

zu Geheimen Sanzleifefretären im Striegsminifterium den Regijtrator 
Heuber von der Intendantur 1. Armee-Corps mit dem 
Range vor dem Geheimen Kanzleiſekretär Bauer des Kriegs— 
miniſteriums — und den Titular-Kanzleiſekretär Erdmann Werner 
des Kriegsminiſteriums; 

zum Regiftratur-Affiftenten bei der Sntendantur I. Armee-Corps den 
Militäranmwärter, Ban ar Stephan Sturm vom Kriegs— 
miniſterium; 

zu befördern: zum Regiſtrator bei der Intendantur J. Armee-Corps 
den Regiſtratur-Aſſiſtenten Jordan dortſelbſt; 

dem Geheimen Regiſtrator Krick im Kriegsminiſterium den Titel eines 
Kanzleirates gebührenfrei zu verleihen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 25. ds den Abſchied zu bewilligen: dem Veterinär 1. Klaſſe 
Franz Siecheneder (Straubing) von der Landwehr 2. Aufgebot? ; 
— den Oberapothefern Joſeph Schelle (Weilheim), — Chrijtian 
Hammer! (Palau) — und Joſeph Daig (Amberg), diefe von 
der Yandiwehr 1. Aufgebots, — dann Marl Ziegler -- und Otto 
Buchner (1. München), — Adolf Meufel (Mindelheim), — Karl 
Asmus (Dillingen), — Wilhelm Schuh, — Karl Schedel 
von Greiffenftein — und Friedrich Campe (Nirnberg), — 
Avis Uhrmann (Amberg) von der Yandwehr 2. Nufgebots. 


Kriegs-Minikerium. 
Reh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 6299. München 29. April 1895. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Juitpold, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcjft bervogen gefunden: 
am 18. ds dem Kaiſerlich und Königlich Öfterreichifchen Reichskriegs⸗ 

miniſter, General der Kavallerie Edlen von Krieghammer, das 
Großkreuz und dem Königlich Sächſiſchen Oberſtlieutenant 
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von Carlowitz, Commandeur des 1. Jäger-Bataillons Nr. 12, 
vormals Abteilungschef im Königlich Sächſiſchen Kriegsminiſterium, 
das Komturkreuz des Militär-Verdienſtordens, — dann dem Ge— 
heimen Sekretär Schreiter des Königlich Sächſiſchen Kriegs— 
miniſteriums den Verdienſtorden vom Heiligen Michael 4. Klaſſe — 
ferner 
am 22. ds inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibens dem Kaiſerlich und 
Königlich Oſterreichiſchen Linienſchiffs-Kapitän und Kommandanten 
der „Miramar“, Joſeph Wachtel, Edlen von Elbenbrud, das 
Stomturfreuz des Militär-Verdienſtordens — 
zu verleihen. | 
Kriegs: Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Durd) Verfügung der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden: Die 
Feuerwerkshauptleute Sterzer — und Hensler in ihrer bis: 

herigen Einteilung beim Artillerie. Depot Ingolſtadt beziehungsweiſe 
bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie belafjen, — die Feuerwerks— 
premierlieutenants Ruß vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment zur 2. Feld- 
Artillerie-Brigade, — Flohrſchütz von der Bırlverfabrif zur 1. Feld⸗ 
Artillerie- Brigade, — Schreiber vom Artillerie-Depot Augsburg 
zum Platzkommando Lechfeld — und Fiſchl von der Geſchütz— 
gießerei und Geſchoßfabrik zur Pulverfabrik verſetzt, — die Feuer— 
werkslieutenants Unger beim 2. Fuß-Artillerie-Regiment — und 
Raithel bei der Geſchützgießerei und Gejchoßfabrif eingeteilt. 





Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: der Premier:Pieutenant 
Ernft Sturm — und der Second-Vientenant Utz, Bataillons: 
adjutanten im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten ernannt: die Secand-Lien: 
tenant8 Ableitner in 4. Anfanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, — Kübel — und Haaſe im 2. Füß-Artillerie— 
Regiment. 


Geſtorben iR: 
der Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Lehrnbecher, Regimentsarzt im 
2. FFeld-Artillerie-Regiment Horn, am 21. April zu Würzburg. 


—— — — oe 
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Königlig Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 
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Nro 704. München 7. Mai 1895. 
Betreff: PBerfonalien. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt betvogen gefunden, 
nachttehende Perſonalveräuderungen zu verfügen: 
bei den Uffizieren: 

im aftiven Deere ꝛc.: 
am 20. v. Mts den Hauptnam z. D. Hecht zum Aöjutanten beim 
Platzkommando Vechfeld zu ernennen; 
am 2. ds 
den Hauptmann Auffhammer, Kompagniechef von 4. Infanterie-Regi— 
ment König Wilhelm von Württemberg, mit Penſion zur Dispo: 
ſition zu Stellen --- und 

den Hauptmann Yang des 4 Infanterie:Regiments Nönig Wilhelm 
von Württemberg zum Nompagiiechef im diefem Regiment zu 
ernennen; 

am 3. Ds 

den Major Wimmer unter Belaffung im Verhältnis zur Dispofition 
von der Funktion als Commandeur des vandwehr-Bezirks Waſſer— 
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burg zu entheben und demſelben die Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform des, 11. Infanterie-Regiments von der Tann zu erteilen; 

den Abfchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 

Uniform zu bemilligen: 

den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren Baur von Breitenfeld vom - 
Bezirks-Kommando Il. München, diefein unter geblihrenfreier Ber: 
leihung des Charakters als Oberjtlientenant und mit der Uniform 
des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, 
— Geißler vom Bezirks-Kommando Dillingen mit der Uniform 
des 11. Aufanterie-Regiment3 von der Tann, — Karl Kery vom 
Bezirks-Nommando I. München mit der bisherigen Uniform — 
und Freiherr von Fraunberg vom Bezirks-Kommando Yudwigs- 
hafen mit der Uniform des 2. Yeld-Artillerie-Negiments Horn, 
letsterem unter Verleihung der Ausſicht auf Anftellung in Zivil: 
dienſte; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des Landwehr-Bezirks Waſſerburg den Major z. D. 
Marimilian Hartmann unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Oberſtlieutenant; 

zu Bezirksoffizieren die Majore z. D. Ferdinand Weißmann beim 
Bezirks-Kommando II. München — und von Moers beim Bezirks— 
Kommando Ludwigshafen, — dann die Hauptleute z. D. Mack 
beim Bezirks-Kommando I. München — und Edrich beim Be 
zirks-Kommando Dillingen; 

am 4. ds dem Premier-Vieutenant 3. D. Andreas Haas den Abſchied 
mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform zu bemilligen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Geherben if: 
der Hauptmann 3. D. Cordes, Auflichtsoffizier beim Invalidenhaus, 
am 26. April zu Benediftbeuern. 











Verordnungs— Blatt. 
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Nro 7380. Minden 15. Mai 1895. 


Im Namen Seiner Alajeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, Haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachjtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere :c.: 

am 8. d3 den Rittmeilter a. D. Götzl zu den mit Penſion zur Dis: 
pofition jtehenden Offizieren zu verjegen; 

am 10. d8 

dem Rittmeiſter Dietrich, Esfadronscher im 1. Chevanlegers-Regiment 

Kaiſer Nikolaus von Rußland und dem Premier-vLieutenant Krafft 

des 13. Infanterie-Regiments Naifer Franz Joſeph von Ufterreic) 

den Abjchied mit der gejeglichen Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Berabichiedete 
vorgeichriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


(21.) 


a. 306 


zu ernennen: 

zu Esfadronschefs die Rittmeifter Burbaum, ala suite des 3. Chevau— 
legers- Regiments vacant Herzog Marimilian und Reitlehrer an 
der Eyuitationsanftalt, im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Niko- 
laus von Rußland — und Eugen Schneider, a la suite des 
4. Chevaulegers:Regiments König und kommandiert zur Dienſt— 
leiſtung dortjelbit, in diefem Regiment; 

zum Neitlehrer an dev Equitationsanftalt den Nittmeifter Kimmerle, 
Esfadronschef in 4. Chevaulegers-Regiment König, unter Stellung 
a la suite dieſes Negiments; 

zu befördern: zum Bremier-Lientenant den Second-Lieutenant 
Schießl, Bataillonsadjutant im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oſterreich, ohne Patent in diefem Regiment; 

am 11. ds den Rittmeilter 3. D. Götzl zum Bibliothefar an der 
Armee-Bibliothef zu ernennen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 8. ds 

dem Stabsarzt Dr von Orff, Bataillonsarzt im 2. Infanterie-Re— 
giment Kronprinz, den Abjchied mit der gejeglichen PBenfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Verab— 
ichiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

au verſetzen: 

den Aſſiſtenzarzt 1. Nlaffe Dr Wolffhügel vom Sanitätsamt 11. Armee: 
Corps zum 1. Infanterie-Regiment König; 

die Ailiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Hauenſchild vom 2. Feld-Artillerie- 
Negiment Horn zum Sanitätsamt Il. Armee-Corp - md Dr 
Roßnitz vom 2. Pionier-Bataillon zum 2. Feld-Artillerie-Re— 
giment Horn; 

au befürdern: 

zum Stabsarzt den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Rapp vom 1. In— 
fanterie-Negiment König als Bataillonsarzt im 2. Infanterie-Re— 
giment Kronprinz; 

zum Alliitenzarzt 1. Klaſſe den Ajliitenzarzt 2. Klaſſe Dr Martins 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

am 9. ds dem Stabsarzt Dr Hummel, Bataillonsarzt im 1. In— 
fanterie-Regiment König, die Erlaubnis zur Annahme und zum 
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Tragen des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Königlich Schwediſchen 
Waſa-Ordens zu erteilen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 9. ds zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Reſerve den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Franz 
Rohn (Hof); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe: in der Reſerve die Unterärzte Dr Karl 
Jellinghaus — und Dr Auguſt Feuchtwanger (I. Minden), 
— Gregor Weber (Würzburg), — Oskar Wachter Nirmberg), — 
Eugen Welte — und Dr Hugo Wörnlein (Würzburg), — Dr 
Zohann Merr Bamberg), — Dr Wolf Schulze (Würzburg), - - 
Wilhelm Butters (Zweibrücken) — und Dr Friedrich Schmidt 
(Erlangen); — in der Yandwehr 1. Aufgebot3 den Unterarzt Dr 
Arthur Friedmann (Hof); 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 10. ds mit der Wirkſamkeit von 1. Juni d. Js: 

zu befördern: zum Stabsauditenr den charakterilierten Stabsauditeur 
Yang don der Sommandantur Landau unter Verjekung zum 
Militär: Bezirfsgeriht Würzburg ; 

au dverjegen: 

den Stabsauditeur Holle auf Nachſuchen unter Enthebung von der 

Stelle des 1. Staatsanwalts beim Militär-Bezirfsgericht Würzburg 

zur Kommandantır Nürnberg; 

Reginentsauditeurs Philipp Mader von der Nommandantır dev 

Feſtung Germersheim zur Nommandantur Yandau, - - Gerjtner 

von dev 1. Infanterie-Brigade zum Gendarmerie-Corps:Nommando, 
Bertholdt von der Nonmandantur Nürnberg zur 1. In— 

fauterie: Brigade — und Wolffhügel, vechtsfundigen Sefvetär 

des Militär: Bezirfsgerihts Würzburg, zur Nommandantır Der 

Feſtung Germersheim; 

zu ernennen: 

zum 1. Staatsanwalt beim Militär: Bezivfsgeriht Würzburg den 
Regimentsauditeur Dr Weigel, 2. Staatsamvalt von Militär— 
Bezirfsgeriht Münden, unter gebührenfveier Verleihung des 
Charakters als Stabsauditeur ; 

zum 2. Staatsamvalt beim Militär-Bezirksgericht München den Ne: 
gimentsauditeur Haus vom Gendarmerie-Corps-Kommando; 


di 
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zum Regimentsauditeur und rechtskundigen Sekretär beim Militär— 
Bezirksgericht Würzburg den Militär-Gerichtspraktikanten Dr Eduard 
Steidle, Second-Lieutenant der Reſerve des 12. Infanterie— 
Regiments Prinz Arnulf. 


Kriegs: Miniferinum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Der Generalmajor z. D. Friedrich Ritter von Lehmann wurde als 
Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone unterm 20. April 
d. Is für ſeine Perſon der Adelsmatrikel des Königreiches bei der 
Ritterklaſſe einverleibt. 


Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums wurde der Unterveterinär 
der Reſerve Wilhelm Meyer (II. München) zum Unterveterinär 
des aktiven Dienſtſtandes im 3. Chevaulegers-Regiment vacant 
verzog Marimilian ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Seterinärftelle beauftragt. 


— 
14 


urch Berfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
er Zahlmeiſter Danzeiſen beim 7. Infanterie-Regiment Prinz 
veopold eingeteilt. 


hefiorben find: 
ZtabSarzt der Reſerve Dr Heinrih Schülein (Gunzenhauſen) 
nm 3. Mai zu Wajfertrüdingen, Bezirksamts Dinkelsbühl; 

der Aſſiſtenzarzt 1. Klafje der Yandmwehr 1. Aufgebot3 Dr Hermann 
— Hickhardt (I. Münden) am 3. Mai im Menden. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 
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Berorbuungs- Blatt. 
le — M 19 | 19. 21 Milk 4. Mei 1895. 





Bann 1) Perſonalien; 2) Sterbfälle. 


Nro 7925. München 24. Mai 189. 
Betreff: Perjonalien. 





Im Hamen Seiner Maäajeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchlt bewogen ge- 
funden, nadjftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere ıc.: 

am 16. d8 

den Major a. D. Schneidamwind zu den mit Penfion zur ‘Dispofition 
ftehenden Offizieren zu verjeßen; 

dem Bremier-Lieutenant von Grafenjtein a la suite des 5. Chevau⸗ 
[egerö-Negiment3 Erzherzog Albrecht von Oſterreich den Abſchied 
zu bewilligen; 

am 19. ds 

den Major 3. D. Schneidamwind zum Bezirksoffizier beim Bezirks- 
Kommando Landau zu ernennen; 


(22.) 
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den Premier-Lientenant Schin des 2. Train-Bataillons unter Stellung 
a la suite diejes Truppenteils vom 1. Juni l. Is ab auf die Dauer 
eines Jahres ;.ı beurlauben; 
am 29. ds 
dem Iberttlieutenant von Schmaltz, Gommandeur des 5. Chevau: 
feger3-Negiments Erzherzog Albrecht von Diterreih, unter ge: 
bührenfreier Verleihung des Charakters als Oberſt den Abichied 
mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabjchiedete vorgeichriebenent 
Abzeichen zu bewilligen; 
zu ernennen: 
zum Gommandeur des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht 
don Oſterreich den Major Killinger, etatsmäßigen Stabsoffizier 
vom 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt Konſtantin 
Nikolajewitſch; | 
zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 6. Chevaulegers-Regiment vacanı 
Gropfürit Konſtantin Nikolajewitfd) den Major von Spies vom 
Generaljtab II. Armee-Corps; > 
zum Bataillons: Commander im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
den Major Pankraz Götz, à la suite des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Yudwig und fommandiert zur Dienſtleiſtung dortſelbſt: 
zu verjegen: 
den Major Ernſt Freiherrn von Barth zu Harmating, Bataillons: 
Sommandeur vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, in Den 
Generalſtab II. Armee-Corps; 
den Hauptmann Gyßling, Kompagniechef vom 2. Pionier-Bataillon, 
ur Fortifikation Germersheim; 
erördern: zum Hauptmann den Premier-Lieutenant Hahn vom 
2. ‘biontiersBataillon überzählig in diejem Truppenteil; 
') bei Deu Beamten der Militär: Verwaltung: 
im aftiven Deere: 
‘ den Stabsveterinär Föringer des 4. FFeld-Artillerie- 
egument3 König auf jeinen Antrag zum 1. uni d. 8 -- und 
im 19 05 den Proviantanıts-Direftor in München, Geheimen Ned): 
nugsrat Fiſcher, auf feinen Aıtrag zum 1. August d. Is — 
ut Penſion in den Ruheſtand treten zu lajjen; 
rjesen: den Staböveterinär Kriegbaum vom 5. Chevaulegers- 
Negiment Erzherzog Albrecht von ſterreich zum 4. Feld⸗Artillerie⸗ 
Negiment König; 
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zu befördern: 

zum Stabsveterinär den Veterinär 1. Klaſſe Shwinghammer vom 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Dfterreich; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Beterinär 2. Klaſſe Sigl im 3. Yeld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

ferner am gleichen Tage den Sorpsftabsveterinären Marggraff beim 
General-Kommando II. — und Schneider beim General:Kom- 
mando I. Armee-Corps für ihre Perſon den Rang der 1. Klaſſe 
der Subalternbeamten mit der Befugnis zu verleihen, die Epautletten 
mit Frangen (beziehungsiweife Achjeljtüde mit Geflecht) jedod) 
ohne die bisherigen Nangabzeichen zu tragen; 

c) außerdem: 

am 5. ds dem vormaligen Dfonomiebaumeifter beim Remontedepot 
Benediktbeuern, Bonifaz Hefner, die bronzene Medaille des Ver— 
dienitordeng vom Heiligen Michael zu verleihen. 


Kriegs: Miniflerinm. 
isch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentrai⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Der Adjutanten-Kunktion wurden enthoben : 

die VBremier-Lieutenants und Negimentsadjutanten Schmauß im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen — und Fels 
im 4. Chevauleger3-Regiment König; — die Premier-Lieutenants 
und Bataillonsadjutanten Dörfler im 6. Anfanterie-Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und Schulg im 15. In— 
fanterie-Regiment König Albert von Sadjen; 

Dagegen wurden ernannt: 

zu NRegimentsadjutanten der Premier-Lieutenant L ampredt im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen — und der 
Second-Lieutenant Habel im 4. Chevaulegers-Regiment König; — 

zu Bataillpnsadjutanten die Premier-Pieutenants Stadler im 6. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und 
Anton von Kirfhbaum im 12. Anfanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — dann der Second-Lieutenant Marimilian Braun im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sacdjen. 
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Geſtorben fin: 
der Major 3. D. Stoeger, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando 
Landau, am 4. Mai zu Landau; 
der Vortepeefähnrih Hermann Wohlſchläger des 4. Feld-Ariillerie: 
Regiments König am 15. Mai in Münden. 
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Inhalt: 1) Perſonalien; 2) Ordensverleihungen; 3) Sterbfälle. 


Nro 8573. München 1. Juni 1895. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 31. v. Mts 

den Generalmajor Böck, Kommandeur der 1. Feld⸗Artillerie-Brigade, 
in Genehmigung feines Abichiedsgejuches unter Verleihung des 

Nitterfreuges des Berdienftordens der Bayeriichen Krone, mit der 

geſetzlichen Penſion zur Dispofition zu ftellen; 
dem Hauptmann Grashey, Nompagniechef vom 3. Infanterie-Regiment 

Prinz Narl von Bayern, unter gebührenfreierv Verleihung des 

Charakters al3 Major, den Abſchied mit der gejeßlihen Penſion 

und mit der Grlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 

den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


(23.) 
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zu ernennen: 

zum Gommandeur der 1. Feld⸗ -Artillerie-Brigade den Generalmajor 
Nitter don Keller, Seftionscheg von der Inſpektion der Fuß— 
Artillerie; 

zum Sektionschef bei der Inſpektion der zup-Artillerie den Oberjten 
Freiherrn von Stengel, Commandeur des 2. Tyeld-Artillerie- 
Regiments Horn, unter Stellung a la suite dieſes Regiments: 

zum Sommandeur des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn den Oberit- 
lieutenant Gerftner, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 3. Fyeld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, unter Beförderung zum 
Oberiten (1); 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter den Oberjtlieutenant Bflaum, Abteilungs-Commandeur 
in dieſem Regiment; 

zum Abteilungs-Commandeur im 3. Yeld-Artillerie-Negiment stönigin 
Mutter den Major von Kirſchbaum vom 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König mit einem Patente vom 28. Februar 1894 (Da); 

zu Kompagnie: (Batterie) Chefs die Premier-Lieutenant3 von Barjeval 
im 3. Spnfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Degmair im 4. Feld-Artillerie-Negiment Stönig; beide unter Be- 
förderung zu Hauptleuten, letteren ohne Patent; 

zu verjegen: den Wremier-Lieutenant Hoffmeifter, unter Be- 
lafjung in der Funktion ald Adjutant beim Bezirks-Kommando 
Archaffenburg, vom 2. Jäger-Bataillon Sum 3. Sufanterie-Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern; 

zu befördern: 

zum Oberjten den Cheritlieutenant Yyerdinand Hartmann (2), Com: 
mandeur des 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Kon: 
ſtantin Nifolajewitich; 

zum Premier-LVieutenant den Second-Lieutenant Otto Freiherrn von 
Feilitzſch, kommandiert zur Cquitationsanftalt, ohne Patent im 
4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

zucharakteriſieren (gebührenfrei): als Oberſten die Oberſtlieutenants 
a la suite der Armee Unterrichter Freiherr von Rechtenthal 
— und Freiherr von Sedendorff-Aberdar, legteren unter gleich- 
zeitiger Verleihung eines Patentes feiner bisherigen Charge (1); 

erner am gleicdyen Tage 

sem Dauptmann Angerer, a la suite des 2. Jäger-Bataillons 
und Direftions-Ajfistent der Gewehrfabrik, den Abſchied mit Der 
gejeglichen ‘Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis— 
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herigen Uniform mit den für VBerabichiedete vorgejchriebenen Ab- 
zeichen zu bewilligen; 

den Second-Lieutenant Rohe des 2. Chevaulegers-Regiment3 Taris 
unter Stellung a la suite des Regiments auf die Dauer eines 
Jahres zu beurlauben; 

im Beurlaubtenitande: 

am 31. v. Mts 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Second-Lieutenant Alexander Bilabel von der Reſerve des 
3. Sufanterie » Regiment? Prinz Karl von Bayern; — dem 
Hauptmanı Andreas Blümm (Mindelheim) von der Landwehr: 
Infanterie 1. Aufgebot3, diefem mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Landwehr-Uniform mit den Abzeichen für Verabichiedete, — 
danıı don der Landwehr 2. Aufgebot3: den Premier-Lieutenants 
Siegfried Feiſtmann (Rofenheim), — Bhilipp Kohl (J. München), 
— Otto Brandis — und Karl Befing Aidhaffenburg), — dann 
Simon Pfriem (Hof), diefe von der Infanterie, — Yudivig 
Kohl (Gunzenhauſen) — und Oskar Ritter und Edler von 
Ditterih von und zur Erbmannszahl (Weiden) von den Jä— 
gern; — den Second:Lieutenants Yudwig Müller (Il. Münden), — 
Kaſpar Held (Würzburg), — Georg Mepner — und Philipp 
Bieling (Michaffenburg), — Wilhelm Cantzler — und Sigmund 
Dreyfuß (Ludwigshafen), ſämtliche von dev Infanterie, — Alfred 
Strehl (l. Münden) von den Jägern, — Heinrid) Aurn: 
hammer (Gungzenhaufen) — und Chriſtian Winterling (Hof) 
von der Kavallerie, — dann Edgar König (Würzburg) von Der 
Feld-Artillerie; 


zu befördern: 

zu Majoren die Hauptleute (Rittmeiſter, Hugo Graf von Peſtalozza, 
(3) in der Reſerve des 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog 
Maximilian, — dann in der Landwehr 1. Aufgebots Lothar Graf 
von und zu Hegnenberg genannt Dur (1) I. Münden, — 
Benedift Haſenſtab (2) Kempten, — Chriſtian Federkiel (4) 
Amberg, Ddiefe von der Infanterie — und Anton Freiherr 
von Aretin (5) Yandshut, von der Stavallerie; 

zum Second-Lieutenant der Landwehr 1. Aufgebots den Vizefeldwebel 
der Yandwehr Johann Mager (Bamberg) bei der Infanterie; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 31. v. Mts 

den Abſchied zu bewilligen: dem Stabsarzt Dr Joſeph Weinig 


r 
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(Gungzenhaufen) — und dem Aſſiſtenzarzt 1. Stlaffe Dr Eugen Häutle 
(Augsburg), letterem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
mit den Abzeichen für VBerabfchiedete, beide von der Landwehr 
1. Aufgebots, — dam bon der Landwehr 2. Aufgebot? dem 
Stabsarzt Dr Baptiſt Porzelt (Kitingen), — den Aſſiſtenzärzten 
1. Stlajje Dr Rihard Günther (Gunzenhauſen) — Dr Hans 
Wagner — und Dr Konrad Freeſe (90%); 

zu befördern: 

zu Stabsärzten die Affiitenzärzte 1. Klaſſe Dr Johann van Müß 
(Siffingen),, — Dr Hermanı Teufel (Nißingen) -- und Dr 
Hermann Attenfamer (1. München), ſämtliche in der Landwehr 
1. Aufgebot3; 

zu Affiftenzärzten 1. Klaſſe: in der Neferve den Affiftenzarzt 2. Klaſſe 
Dr Berthold Rebitzer (Weiden); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebot3 den Alliftenzarzt 2. Klaſſe Dr Rudolf Fick (Hof); 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltuug: 

im Beurlaubtenftande: 

am 31. v. Mts den Oberapothefern der Yandwehr 2. Aufgebot3 Bruno 
Kießling — und Karl Aufsberg (Mchaffenburg) den Abjchied 
zu bewilligen. 


Sriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der BentraiAbteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 8321. München 1. Juni 1895. 
Betreff: Urdensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majefät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz £nitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchfter Handſchreiben 
vom 23. und 27. v. Mts dem Kaiſerlich und Königlich Dfterreichifchen 
Generalmajor a. D. Robert Ritter von Joelſon das Großfomturs 
kreuz — und dem Kaiſerlich und Königlich Oſterreichiſchen Oberſten 
Ferdinand Beckerhinn, Kommandanten des 10. Galiziſchen Corps— 
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Artillerie-Regiments Prinz⸗Regent Yuitpold von Bayern, das Komtur: 
freuz u Militär-Verdienſtordens Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Briegs: Minifkerinw. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chej der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Cherflieutenant. 


Durch Verfügung des Kriegsminifteriums wurden: 

der PremiersLieutenant Friedrich Schmidt des 7. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Leopold behufs Ausbildung in der Technik zur Gewehr: 
fabrif kommandiert und zugleic) mit den Funktionen des Direftiond: 
Aſſiſtenten dortjelbit beauftragt; 

der Premier-Lieutenant Hüttner des 19. Infanterie-Regiments vom 
Kommando zum Zopographiichen Bureau des Generalftabes ent- 
enthoben — und der Second⸗Lieutenaut Eberhard-Löhlein des 
12. Infanterie-RegimentsS Prinz Arnulf zum Topographiſchen 
Bureau des Generaljtabes kommandiert. 


Seitens des Generalitabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Karl Steidl vom 1. Train-Bataillon zum Unterarzt 
im 1. Schweren Reiter-Negiment Prinz Karl von Bayern ernannt 
und mit Wahrnehmung einer offenen Affittenzarztitelle beauftragt. 


Georken find: 
der Second-Vientenant Narl de Obregon von der NRejerve des 5 
?yeld-Artillerie-Regimentd am 7. Mai auf Gut Untergartenhof, 
Bezirksamts Aſchaffenburg; 
der Premier-Lieutenant Karl Müller von der Reſerve des 5. Js 
fanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen am 12. 
Mai zu Hochbruck, Bezirksamts Regen. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 
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Inhalt: Berfonalien. 
Rro 8787. Münden 6. Juni 189. 
Betreff: Berfonalien. 

Im Hamen Heiner Majeltät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchlt betvogen ge- 
funden, nachftehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfiigen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 4. ds 

dem Generalmajor Ritter von Haag a la suite der Armee, 

Militärbevollmädıtigter in Berlin und Bevollmäctigter zum Bundes— 

rat des Deutjchen Reiches, die Erlaubnis zur. Annahme und zum 

Tragen des Großkreuzes des Königlich Spanischen Militär: VBerdienit: 

ordens zu erteilen; 
den Zecond-Yieutenant Grafen von Seyßel dD Air des Infanterie— 

Yeib-Regiment3 zu den Rejerve-Üffizieren dieſes eniniente au 

verjeten; 
am d. ds 
den Generallieutenant Grafen von Thiirheim, Wräfidenten des 

Generalauditoriats, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches unter 

Verleihung des Prädifats „Erzellenz“, mit der geſetzlichen Penſion 

zur Dispofition zu ſtellen; 

(2H.) 
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zu ernennen: 
zum wBräfidenten des Generalauditoriat3S den Generalmajor von 


Euler-Chelpin, Kommandanten der Feſtung Ingoljtadt; 

zum Sommandanten der Feſtung Ingolſtadt den Oberjten Leeb, 
Commandeur des 9. nfanterie- Regiments Wrede, unter Beför— 
derung zum Generalmajor (1); 

zu befördern: zum Öeneralmajor den Oberſten Freiherrn von 
Stengel (2), Seftionscher bei der Juſpektion der Fuß-Artillerie, 
bisher a la suite des 2. Fyeld-Artillerie-Regiments Horn; 

b) im SanitätscorpS: 

im aftiven Deere: 


am 4. ds 
den Generaljtabsarzt dev Armee (mit dem Range als Generallieute- 


nant) Dr Ritter von Yogbed, Chef des Sanitätscorp® und der 
Medizinal-Abteilung im Nriegsminijterium, in Genehmigung feines 
Abjchiedsgejuches unter Verleihung des VBerdienftordens vom Heiligen 
Michael I. Klaſſe und unter Verſetzung in das Verhältnis ala suite 
des Sanitätscorps, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispofition 
zu Stellen; 

zu ernennen: zum Öeneralitabsarzt der Armee, Chef des Sanitäts- 
corps und der Medizinal-Abteilung im Ntriegsminiiterium den 
Generalarzt 1. Klaſſe Dr Anton Bogl, Vorſtand des Operationg- 
furjes für Militärärzte; 

den Nang als Generalmajor zu verleihen (gebührenfrei): der 
Generalärzten 1. Klaſſe Dr Schönborn, ala suite des Sanitäts- 
corps — und Dr Port, Gorpsarzt II. Armee-Corps; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 4. ds 

den Regiſtrator bei der Intendantur I. Armee-Corps, Nanzleirat 
Fraaz, — und 

den Kaſernen-Inſpektor bei dev Garniſons-Verwaltung Landshut, 
Premier:Pientenant a. D. von Wiſſel, — 

mit Benlion in den erbetenen Ruheſtand treten au lafjen; 
ı Nalernensgnfpektor Eben der Garniſons- Verwaltung Münden 

Harniſons-Verwaltungsinſpektor zu befördern. 


Kriegs: Minifierinm. 
isch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Königlich Kayerifhes Kriegsminifterium. 











Beilage u 22, 12. Imni 1895. 
Inhalt: Ferfonalien. 





Nro 9001. Münden 12. Juni 1895. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Nanıen Heiner Blajefiät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reih$ Bayern Bermwejer, haben Sid) Allerhöchlt bervogen gefunden, 
nachitehende Berjonalveränderungen zc. zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aktiven Heere :c.: 

am 7. ds 

dem Hauptmann von Delhafen, a la suite des 2. Feld-Artillerie— 
Regiments Horn und Unterdireftor der Artillerie-Werfjtätten, unter 
gebührenfreier Charakteriſierung als Major und unter Verleihung 
der Augficht auf Anftellung im Zivildienft, den Abjchied mit der 
gejetslichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis- 
berigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Ab- 
zeichen zu bemwilligen — und 

den Hauptmann Find, a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer und Direktions-Aſſiſtent bei den Artillerie-Werk— 
jtätten, zum Unterdireftor daſelbſt zu ernennen; 


(23.) 
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den Second-Lieutenant Ludwig Freiherrn von Lerchenfeld a la suite 
des 2. Ulanen-Regiments König zu den Rejerve-Offizieren des ge- 
nannten Regiments zu verjeten;; 

ferner am gleichen Tage 

zu verſetzen: | 

die BZeughauptleute Oppel, unter Enthebung vom Kommando zum 
Kaiferlichen Artilleriedepot Met, vom Artilleriedepot Germer3- 
heim zur Gewehrfabrit — und Jock vom Artilleriedepot Ingol— 
ftadt zum Artilleriedepot Germersheim, unter Kommandierung zum 
Kaiſerlichen Artilleriedepot Meß; 

den Zeugpremierlieutenant Lobinger, unter Enthebung vom Kommando 
zum Kaiſerlichen Artilleriedepot Straßburg, vom Artilleriedepot 
Germersheim zum Yauptlaboratorium; 

zu fommandieren: den Beuglieutenant Wirthenſohn des Artillerie⸗ 
depots Germersheim zum Kaiſerlichen Artilleriedepot Straßburg; 

am 8. ds dem Oberſtlieutenant a. D. Stepf die Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl 
Theodor — und dem Major a. D. Karl Kery jener des 3. Feld- 
Artillerie-Regiments Königin Mutter mit den für Verabſchiedete vor: 
gefchriebenen Abzeichen zu erteilen; 

am 9. ds dem Major Freiherrn von Shady auf Schönfeld, a la 
suite des 1. Schweren Reiter-Regiment3 Brinz Karl von Bayern und 
Commandeur der Eguitationsanftalt, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Commandeurfreuzes des Ordens der König: 
lich Italieniſchen Krone zu erteilen; 

am 11. ds 

dem DOberiten Schreyer, Commandeur des 4. nfanterie-Regi: 
ments König Wilhelm von Württemberg, — und dem Major 
Martin, Bataillons-Commandeur vom 1. Anfanterie-Regiment 
König, letterem unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Oberftlieutenant, den Abjchied mit der gejetlichen Benjion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zu Regiments-Commandeurs den Oberiten Schund, etatsmäßigen 
Stabsoffizievr vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, im 4. 
Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württeniberg — und den 
Dberftlientenant Hößlinger, etat3mäßigen Stabsoffizier vom 
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13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich, im 
9. Jnfanterie-Regiment Wrede unter Beförderung zum Oberjten (2); 
zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons-Com- 
mandeurs vorn Weed) (2) vom 2. Infanterie⸗Regiment Kronprinz 
un 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — und Pfeffer (1) 
vom 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreich, 
eide unter Beförderung zu Oberftlieutenants; 
zu Bataillons-Sommandeurs die Hauptleute und Kompagniechefs Tyrei- 
berr von Schady auf Schönfeld (2) im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Fiſcher (1) vom 1. Jäger-Bataillon im 2. Snfanterie- 
Regiment Kronprinz — und Schenk (3) vom 12. nfanterie- 
Regiment Prinz Arnulf im 6. Sfnfanterie-Regiment Kaifer Wils 
helm, König von Preußen, dieje unter Beförderung zu Majoren; 
Kompagniechefs die Hauptlente Stefenelli von Prenterhof 
und Hohenmaur vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz im 
1. Infanterie-Regiment König — und Hurt, bisher a la suite 
des 1. Jäger-Bataillons und Adjutaut bei der 3. Infanterie: 
Brigade, im genannten Bataillon, — dann den Bremier:Lieutenant 
Hetel des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, unter Ent: 
hebung vom Kommando zum ©eneralftab, in dieſem Regiment 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 
zum Adjutanten bei der 3. Infanterie-Brigade den Premier-Lieutenant 
Slevogt des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand 
unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 


⸗ 


zu 


zu befördern: 

zu Oberſten die Oberſtlieutenants und etatsmäßigen Stabooffiziere 
Dippert (3) im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Hauer (4) im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana — und Bürkflein (1) im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — dann den Oberftlieutenant Freiherrn von Yeopredting 
(5), a la suite de8 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von 
Bayern und Direktor der Kriegsichule; 


zu Majoren den Rittmeilter Yreiheren von Würzburg (16) im 
Verhältnis a la suite der Armee — und den Hauptmann Wirth- 
mann (4), a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer und Direktor der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik, — 
dann überzählig: die Hauptleute und Kompagniehefs Widemann 
(12) im 1. Amfanterie-Regiment König, — Schieder (6) im 


—ı 


—— 


2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Gürleth (5) im 4. Inſanterie— 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Weyſe (8) im 
5: Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig don Heſſen, — 
Krieg (7) im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Schwaabe 
(14) im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Erhard (13) 
-— und Karl Berthold (15), beide im 13. Anfanterie-Regiment 
Naijer Franz Joſeph von Dfterreih, — Hummel (10) im 18. In— 
fanterie-Negiment Prinz Ludwig Ferdinand; — den Rittmeifter 
Deich (9), Esfadronschef im 2. Chebaulegerd-Regiment Taxis, — 
und den Hauptmann Müller (11), Aa la suite des Ingenieur— 
Sorps und Lehrer an der Striegsichule; 


zu Hauptleuten (Rittmeiftern) die Premier-Lientenants Graf von 
Spreti im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Tretſcher im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Marc, Adjutant beim 
Bezirks-tommando Würzburg, im 9. Jnfanterie-Negiment Wrede, 
— bon Heydenaber, a la suite des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig und Adjutant bei der 9. Snfanterie-Brigade, — 
NRiederer, a la suite des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Oſterreich und Vorftand der Arbeiter-Abteilung, — 
Michahelles, Negimentsadjutant, im 14. Jnfanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Küffnerim2. Jäger-Bataillon, — Walther 
von Walderftötten, ala suite des 1. Schweren Neiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern und Adjutant bei der 1. Navallerie-Brigade, 
— Freiherr von Schacky auf Schönfeld im 2. Schweren Reiter: 
Negiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, - - 
Freiherr von Wolfsfeel im 1. Wlanen-Regiment Kaiſer Wils 
heim II. König von Preußen, — Konitzky — und Schniglein 
im 2. Ulanen:Regiment König, - - von Huber-Piebenau im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nifolaus von Rußlaud, — Föll 
im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Tfterreid), - - 
Kolb, a la suite des 6. Chevaulegers-Regiments vacant Groß: 
fürft Konstantin Nitolajewitich und Adjutant bei der Inſpektion 
dev Stavallerie, -—- Baul -- und Schneider im 1. zyeld- 
Artillerie «Regiment Prinz-Regent Yuitpold, — von Kloeber 
im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Dann: 
horn — und Bedtold im 1. PBionier-Bataillen, — Hurſt, 
Hilfsoffizier bei dev Gendarmerie-Kompagnie don Unterfranken 
und Aſchaffenburg, — ſämtliche überzählig ; 

zum Tyeuerwerfshauptmann den Feuerwerfspremierlieutenant Gräf, 





au 
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fommandiert zum Yyilial-Artilleriedepot Neu-Ulm, üiberzählig beim 
Artilleriedepot Ingolſtadt; 

Bremier » Lieutenants Die Second - Lieutenants Otto Staub - 
wajjer I, fommandiert zur Nriegsafademie, im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Merd, Bataillonsadjutant, im 18. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — und von Helling- 
rath, HilfSoffizier bei der Sendarmerie-Kompagnie von Oberbayern; 
— dann überzählig die Second-Pieutenants Eberhard Graf Fugger 
von Glött im Infanterie-Leib-Regiment, — von Schintling, ala 
suite des Infanterie-Leib-Regiments und Erzieher am Nadetten- 
Corps, — Zenns, Bataillonsadjutant, im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Oskar Baur, Bataillonsadjutant, im 2. Infanterie⸗-Regi— 
ment Kronprinz, — Ableitner, Bataillonsadjutant, Helmes, 
— Platz, Bataillonsadjutant, — und Eugen Schuſter, kommandiert 
zum Eiſenbahn-Bataillon, im 4. Infanterie-⸗-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, — Krueger, fommandiert zur Unteroffiziers- 
ichule, à la suite des 4. Infanterie Regiments König Wilhelm 
von Württemberg, — Freiherr von Schellerer im. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hellen, - Zirngibl -- 
und Bopp, Bataillonsadjutant, im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, - Wilde - und Brenner, beide 
Bataillunsadjutanten, -- dann Brunner, kommandiert zum 
Topographiſchen Bureau des Generalftabes, im 7. JInfanterie— 
Regiment Prinz Yeopold, -— Friedmann, fommandiert zur Unter: 
offiziersichule, a la suite des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leo— 
pod, - Murmann -- und Dörr im 8. Ynfanterie-Regiment 


u. 


vacaut Prauckh, — Heinrich Ritter Merk von Quirnheim 
im d. Infanterie-Regiment Wrede, — Earl, — Friedrid) Küjter, 
Bataillonsadjiutant, - - und Johann Hofmann im 10. Jıfanterie- 
Regiment Prinz vVudwig, — Muxel, Bataillonsadjutant, --Hapler 
- uw Aſchenauer, Bataillonsadjutant, im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, Eberhard Vvöhlein, kommandiert zum Topo— 
graphiſchen Bureau des Generalſtabes, - und Harrach im 12. 
Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, - Bäuerlein, Bataillons— 
adjiutant, Paulus, Adjutant beim Bezirfs Nonmando Gunzen— 
haufen, — und Yattermann im 13. Infanterie-Regiment Naijer 
Franz Joſeph von Oſterreich, Georg Raab Jl. — Paſſavant, 
Bataillonsadjutant, Nradhardt,- Karl Schmitt, Geigel, 
Bataillonsadjutant, und Yampel im 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Marl Theodor, Stoll -- ımd Hörnis, beide kom— 
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mandiert zum Topographiſchen Bureau des Generaljtabes, im 
15. nfanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Edler 
bon Krempelhuber auf Emingen, Erzieher am Kadetten-Corps, 
— und Weingärtner, fommandiert zur Unteroffiziersichule, beide 
a la suite des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen, 
— Bedall, Bataillonsadjutant, im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Yerdinand von Toskana, — Hudler im 2. Yüäger- 
Bataillon, — Brennfled im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — Freiherr Haller 
von Hallerftein — und Freiherr von Schrottenberg, beide 
fommandiert zur Equitationdanftalt, im 1. Chevauleger8-Regiment 
Kaiſer Nikolaus von Rußland, — Ritter, Edler von Schultes— und 
Negrioli im 2. Chevaulegerd-Regiment Taris, — Rächl — und 
Ruppredt, beide fommandiert zur Equitationsanftalt, im3. Chevau— 
legers-Regiment vacant Herzog Marimilian, — Oskar von $roelich 
— und Eduard von Froelih im 4. Chevaulegers-Regiment 
König, — Merz im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürft 
Konftantin Nikolajewitih, — Wilhelm Schneider im 5. Yeld- 
Artillerie-Regiment, — NReitmeyer bei der Fortififation Ingol⸗ 
ſtadt, — Leybold — und Mainz im 1. Train-Bataillen, — 
May im 2. Train-Bataillon; 

zu haralkterifieren (gebührenfrei): 

als Oberſt den Oberftlieutenant von Cramon, Crempt der Xeib- 
garde der Hartſchiere; 

als Oberftlieutenant den Major Pracher, Chef der Gendarmerie— 
Kompagnie von der Oberpfalz, und von Regensburg; 

als Major den Hauptmann 3. D. Mad, Bezirksuffizier beim Be— 
zirks-Kommando I. Münden; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

dem Oberftlieutenant Thäter (3), Abteilungschef im Striegsminifterium ; 

den Hauptleuten und SKompagnie- (Batterie-) Chefs Streitmair 
im 5. Snfanterie-Regiment Großherzog Ernft Yudwig von Helfen, 
— Dupree im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh, — 
Pu im 18. Ipnfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — 
Heinrich Schmidt im 19. Anfanterie-Regiment, — Freiherr von 
Stein — und Degmair im 4. Feld-Nrtillerie-Regiment König; 


den PBremier-Lieutenants Pfeiffer, Adjutant beim Bezirks-Kommando 
Bamberg, — und Düring, beide im 5. Infanterie-Regiment 
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Großherzog Ernft Ludwig von Helfen, — Wilhelm von Haaſy, 
Regimentsadjutant, — und Schießl, bisher Bataillonsadjutant, beide 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — 
Albert Hierthes — und Wilhelm Weiß, beide fommandiert zur 
Kriegsafademie, im 15. nfanterie-Regiment König Albert von 
Sadjen, — Schwarzmann — und Haas im 17. Infanterie— 
Regiment Orff, — von Wenz zu Niederlahnitein, fommandiert 
zur Sriegsafademie, — und Guthmann im 18. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Mohr — und Freiherr 
von Feilitzſch, diefer Fommandiert zur Equitationsanftalt, beide 
im 4. Feld⸗Artillerie-Regiment König. 


Kriegs: Minikerium. 


Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Königlih Bayerifhes Kriegsminiſterinm. 





Derordnungs- Blatt. 


Beilage - u’ 24, 26. 3uni 1895. 
Anhalt: 1) und 3) Berfonalien; 2) Ordensverleihung; 4) Sterbfall. 


Nro 9831. München 26. Juni 1895. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Mamen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Auitpeld, des König: 
reih3 Bayern Bermefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren zc.: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 8. ds inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibeng dem General der 
Snfanterie z. D. Ritter von Buz das Gropfreuz des Militär: 
Verdienſtordens zu verleihen; 

am 14. ds 

dem Nittmeifter Burbaum, Esfadronschet im 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaijer Nikolaus von Rußland, die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen des Ritterfreuzes des Königlich Italieniſchen 

St. Mauritius: und Lazarus-Ordens zu erteilen; 
dem Einjährig-Freiwilligen Eduard Schwerin des 9. Infanterie— 

Regiments Wrede für die am 12. Mai I. Is bei Zell am Main 
(26.) 





mutboll und opferwillig vollbradjte Errettung eines Stnaben vom 
Tode des Ertrinkens die Nettungsmedaille zu verleihen; 

am 25. ds 

dem Major Hanfſtängl, etatsmäßigen StabSoffizier im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Königlich Preußifchen Roten Adler— 
Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

den Hauptleuten und Stompagniechefs Koerbler vom 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Leopold? — und Flurl vom 2. Fuß—-Artillerie⸗ 
Regiment den Abjchied mit der gejeglichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver— 
abjichiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

zu ernennen: zu Stompagniechef3 den Hauptmann Cullmann im 
7. Sufanterie-Regiment Prinz Leopold — und den Premier— 
Lieutenant Yung, bisher à la suite des 2. Fuß-Nrtillerie-Regi- 
ments und kommandiert zur Dienftleiftung bei der Inſpektion der 
Fuß-Artillerie, im vorgenannten Regiment unter Beförderung zum 
Hauptmann; 

zu befördern: 

zum Hauptmann den Bremier-Lientenant Röſch, a la suite des 
1. Fuß-Artillerie-Negiments vacant Bothmer und Direftions- 
Aſſiſtent bei den Artillerie-Werfitätten; 

zum Premier-Lientenant den Second-Lieutenant Karl Bimmermann, 
Bataillonsadjutant im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 

zur Dienftleiftung bei der Inſpektion der Yuß-Artillerie 
zu fommandieren: den Premier-Lieutenant Bouhler, bisher 
Regimentsadjutant, vom 1. Fup-Artillerie-Regiment vacant Both: 
mer unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. ds 

den Abjchied zu bemwilligen: von der Yandiwehr 1. AufgebotS dem 
Hauptmann Rudolf Hager (I. Münden) von den Pionieren, 
diefem unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den Abzeichen für VBerabfchiedete und unter gebühren- 
freier Verleihung des Charakters ald Major, — und dem Second- 
Lieutenant Georg Hauf (Roſenheim) von der Infanterie; — bon 
der Landwehr 2. Aufgebot3 den Premier -Lieutenantd Chriftoph 
Scoener (Erlangen) — und Guſtav Huſchke (Kiſſingen), beide 
von der Infanterie, lekterem unter Erteilung der Erlaubnis 
zum Tragen der Landwehr-Uniform mit den Abzeichen für Verab» 








Ichiedete, — Rudolf Weber (Zweibrüden) von der Feld-Artillerie, — 
Kohann Urban (Landshut) vom Train, — dann den Second: 
Lieutenant? Karl Warmbad, — Jakob Hirſchinger — und 
Lorenz Seidlein (I. München), — Yeopold Dieteric) (Landshut), 
fämtliche von der Infanterie; 

zu befördern: zu Second-Lieutenants der Nejerve die Nizefeldiwebel 
(Vize wadhtmeifter) der Reſerve Marimilian Schund (Nürnberg) im 
4. Infanterie-Reginent König Wilhelm von Württemberg, — 
Eduard Müller (Erlangen) im 8. Jufanterie-Regiment vacant 
Prandh, — Friedrich Krebs — und Bruno Zeiller (Nürnberg) 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Iheodor, -— Jakob 
Heifter (Nürnberg) im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Sarl 
Pflug (Nürnberg) im 19. Infanterie-Regiment — und Wilhelm 
Gran (Nürnberg) im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

b) im Sanitätscorps: 

im altiven Deere: 

am 12. d8 den Unterarzt Eugen Riedl des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg zum Alfiftenzarzt 2. Klaſſe in 
dieſem Zruppenteil zu befürdern; 

am 14. ds 

den Generalarzt 1. Klaſſe (mit dem Range als Generalmajor) 
Dr Mohr, Corpsarzt I. Armee-Corps, in Genehmigung jeines Ab- 
Ichiedsgejuches unter Verleihung des Komturkreuzes des Militär: 
Verdienftordeng, mit der gejetlichen Penſion zur Dispofition zu 
jtellen; 

zu ernennen: zum Vorſtand des Operationsfurjes für Militärärzte 
den Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Seggel unter Beibehaltung jener 
bisherigen Eigenſchaft als Dozent dortjelbft; 

mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Corpsarztes 1. Armee: 
Corps zu beauftragen: den Oberftabsarzt 1.Rlafle Dr Vogl, 
bisher Chefarzt des Garnijonglazaret3 München und Divifiongs 
arzt der 1. Diviſion; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: den Oberjtabsärzten 1. Klaſſe 
Dr Rüth, Regimentsarzt im 5. FFeld-Artillerie-Regiment, — und 
Dr Scdufter, Dozent am Operationskurs für Militärärzte; 

im Beurlaubtenitande: 

am 12. ds die Unterärzte der Reſerve Dr Karl Morian (Nugsburg), 
— Dr Hand Mantel (Amberg) — und Theodor Hirſch ı Mürz: 
burg) zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve zu befördern; 


km 
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am 25. ds dem Stabsarzt der Neferve Dr Franz Wohlfart (Augs- 
burg) — und dem Ajliitenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 2. Auf: 
gebots Dr Hermann Köberlin (Erlangen) den Abjchied zu be— 
willigen; 

c) bei den Beamten der Militär-Vermaltung: 

im aftiven Heere: 

am 24. ds 

zu ernennen: zu Broviantamtsaffiitenten die Militärammärter und 
Proviantamtsajpiranten Maximilian Hagl beim BProviantamt 
Landau — und Anton Gangwolf beim Proviantamt Ingolſtadt; 

zu verjeßen: : 

den Proviantamtsdireftor, Rechnungsrat Karl, von Ingolſtadt nach 
Münden; 

den PBroviantamtsrendanten Widemann dom Proviantamt Würz- 
burg nad) Landshut; 


den Proviantamtsaffiftenten Baier vom Proviantamt Angolftadt zum 
Proviantamt Würzburg; 
zu befördern: 


zum Proviantamtsdireftor in Ingolſtadt den Proviantmeiſter, Ned): 
nungsrat Schwalb, von Germersheim ; 


zum Proviantmeilter in Germersheim den Proviantamtsrendanten 
Heilmann von Landshut; 


zum Proviantamtscontroleur beim PBroviantamt Ansbach den Proviant⸗ 
amtsajliitenten Brand dafelbit; 


am 29. ds 


den Geheimen Dberbaurat, Oberftlieutenant a. D. Kreuzer, Sektions⸗ 
boritand im Kriegsminiſterium, unter Anerfennung feiner mit Treue 
und Eifer geleifteten erjprießlichen Dienfte, mit Penſion in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu lafjen; 


den Unterveterinär Anton Zölch des 2. Schweren Reiter-Regi- 
ment3 vacant Kronprinz Graberzog Rudolf von Oſterreich 
zum Beterinär 2. Klaſſe in dieſem Truppenteil zu befördern; 


im Beurlaubtenftande: 


am 12. d3 den Unterapothefer der Neferve ofeph Stumpf (Ingol⸗ 
jtadt) zum Oberapothefer der Reſerve zu befördern; 
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am 25. ds 
dem Oberapothefer der Landwehr 2. Aufgebot? Marimilian Molitor 

(Waſſerburg) den Abſchied zu bewilligen; 
den Unterveterinär der Nejerve Chriſtian Edart (Kaijerslautern) 

zum Beterinär 2. Klaſſe der Reſerve zu befördern. 

Kriegs-Minifterium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


Nro 9369. München 26. Juni 1895. 
Betreff: Ordendverleihung. 
Im Namen Seiner Maäajeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Juilpeld, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöcdjiter Hand- 
ichreiben vom 10. und 15. d. Mts bewogen gefunden, dem mit der 
Führung des 2. Württembergijchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 29 
Prinz-Regent Luitpold von Bayern beauftragten Oberftlieutenant Epplen 
das Komturkreuz des Militär-Verdienftordend — und dem Stab$- 
trompeter Radede im 1. Badilchen Leib-Dragoner-Regiment Nr. 20 
das Militär-Verdienftfreuz Allergnädigſt zu verleihen. 

Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 9702. München 26. Juni 1895. 
Betreff: Perfonalien. 

Der Unterveterinär der Reſerve Wilhelm Sippel (I. München) 
wird mit der Wirkſamkeit vom 1. Juli d. Is zum Unterbeterinär des 
aktiven Dienftitandes im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Veterinärſtelle beauf- 
tragt. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Wbteilung : 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Durch Verfügung der Inſpektion der Fuk-Artillerie wurden der 
Beugpremierlieutenant Schweninger vom Hauptlaboratorium zum 
Artilleriedepot Ingolſtadt verſetzt, — der Beugpremierlieutenant 
Kammerer in feiner bisherigen Einteilung beim XArtilleriedepot 
Ingolſtadt belafjen — und der Zeuglieutenant Einjiedel beim 
Artilleriedepot Germersheim eingeteilt. 

Im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
wurde der Bremier-Lieutenant Hörft der Funktion als Negiments- 
adjutant enthoben, — dagegen der Second-Lieutenant Bogen- 
dörfer zum Negimentsadjutanten ernannt. 


Gehorben if: 
der Second-Lieutenant der eh — — — — — 2. Aufgebots Otto 
Meſſerer (Nürnberg) am 15. Juni zu Fürth. 
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Bl u. 25. 2. Zun 1895. 


Inhalt: 1) Perjonalien; 2) Sterbfälle von inaftiven Offizieren x. 
Nro 10182, München 2. Juli 1895. 
Betreff: PBerjonalien. 


Im Mamen Heiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Lnitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere ıc.: 

am 29. dv. Mts den Premier-Lieutenanmt Hans don Stetten des 
4. Chevaulegers-Negiments König, bisher fommandiert zur Equi— 
tationsanftalt, unter Stellung a la suite des Regiments vom 
17. Juli l. 38 ab auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

am 30. dv. Mts dem Premier-Lieutenant a. D. Franz Sedlmair 
die Ausficht auf Anſtellung im Zivildienſte ausnahmsweiſe nad): 
träglid) zu verleihen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 30. dv. Mts dem Second-Lieutenant Oskar Morftadt von der 
Reſerve des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Wirttem- 
berg den Abjchied zu bewilligen; 
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b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 29. vd. Mts 

zu derjegen: 

den Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Solbrig, Negimentsarzt vom 
. Schweren Neiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, als Chefarzt 
zum Garniſonslazaret Miinchen, unter Beanftragung mit Wahr: 
nehmung der divifionsärztlichen Funktion bei der 1. Divilion; 

den Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Neidhardt, Bataillonsarzt vom 
1. Train-Bataillon, als Regimentsarzt zum 1. eameten Neiter- 
Regiment Prinz Starl von Bayern; 

den Stabsarzt Dr Eyerich, Abteilungsarzt vom 3. yeld-Artillerie- 
Negiment Königin Mutter, als Bataillunsarzt zum 1. Train— 
Bataillon; 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Karl Schufter vom 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz zur Cguitationsanitalt; 

die Afiitenzärzte 2. Klaſſe Dr von Ammon vom 7. —— 
Regiment Prinz Leopold zum 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Dr Dreſchfeld vom 3. Chevaulegers— 
Regiment vacant Herzog Maximilian zum 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Vudwig, — Dr Gänsbauer vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und 
Dr Hermann Strebel von der Reſerve (Negensburg in Den 
‚sriedensitand des 11. Infanterie-Regiments von der Tann; 

zu befördern: 

zu Cherftabsärzten 2. Klaſſe die Stabsärzte Dr Härtl, Bataillonsarzt 

im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, — 

und Dr Hummel, Bataillonsarzt vom 1. Infanterie-Regiment 

König, dieſen unter Verſetzung als Dozent zum Operationskurs für 

Militärärzte, beide überzählig; 

Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Zäch von der Equi— 

tations-Anſtalt als Bataillonsarzt im 1. Infanterie-Regiment 

König — und Dr Jungkunz vom 1. Schweren Reiter-Regiment 

Prinz Karl von Bayern als Abteilungsarzt im 3. Feld-Artillerie— 

Negiment Königin Mutter; 

Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Affistenzärzte 2. Klaſſe Dr Dreiſch 

im 2. Ulanen:Regiment König — und Dr Knauth im 9. In— 

fanterie-Regiment Wrede; 

zu Alt stenzärzten 2. tlajfe die Unterärzte Dr Anton Wiedemann im 
3. Ghevaulegers-Regiment vacant Herzog Marimilian — und 
Dr Yudwig Haßlauer im 1. Uanen-Negiment Kaiſer Wilhelm II., 
König von Preußen; 
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Batente ihrer Charge zu verleihen: den Oberftabsärzten 1. Klaſſe 
und Negimentsärzten Dr Krager im 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Großfürjt Konftantin Nikolajewitih, — Dr Fink im 
;ufanterie-Leib-Regiment, — Dr Defjauer im 3. Infanterie— 
Negiment Prinz Karl von Bayern, — Dr Schiller im 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Dr Helferid) im 1. Infan— 
terie-Regiment König, — Dr Xeitenftorfer im 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Dr Roth im 
2. Fup-Artillerie-Regiment — und Dr Höhne im 8. Infanterie— 
Negiment vacant Pranckh. 

Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral: Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Hachweifung 

der vom 1. April bi Ende Juni 1895 offiziell zur 

Kenntnis des Kriegöminijteriums gefommenen Todesfälle 

von Offizieren und Beamten außer Dienft ıc. der Rue 

Bayeriihen Armee. 

Rittmeiſter a la suite f. €. Graf von Oberndorff, zulett Ober: 
lieutenant im vormaligen 2. Küraſſier-Regiment, gejtorben am 
27. Dezember 1839 zu Neapel; 

Hauptmann a. D. Kofeph Huber, zulett Kompagniechef im 17. In— 
fanterie-Regiment Orff, am 18. April in München; 

Second-Lieutenant a. D. Erdmannspdorffer, zulegt im bormaligen 
T. Jäger-Bataillon, am 18. April in München; 

Dberit a. D. Nepomuk Freiherr von Pfetten-Arnbad), zulett Oberft- 
lieutenant und Blatftabsoffizgier beim Feſtungs-Gouvernement Ingol— 
jtadt, am 24. April in München; 

Geheimer Negijtrator a. D., Geheimer Kanzleirat Rächl, zulekt im 
Ntriegsminifterium, am 24. April zu Bozen; 

Dberit a. D. Freiherr von Gmainer, zulegt Oberftlieutenant im 
19. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen, am 28. April 
in München; 

Major a. D. Ritter von Ney, zuletzt Bataillons:Commandeur im 
14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, am 28. April auf 
Schloß Weidenfam, Bezirksamt? Miinchen II; 
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Zeuglieutenant a. D. Kolb, zulegt beim vormaligen Feſtungs— 
Artilleriedepot Ingolſtadt, am 6. Mai in Münden; 

Generalmajor a. D. Koch, zuleßt Oberft und Seftionschef bei der Inſpek— 
tion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, am 9. Mai in München; 

Oberſtlieutenant a. D. Denig, zulest Commandeur de Landmehr: 
Bezirf3 Bamberg, am 13. Mai zu Bamberg; 

Major a. D. Karl Bechtold, zulegt Hauptmann und Kompagniechef 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, am 14. Mai 
in München; 

Premier-Lieutenant a. D. Reisner, zulegt im 11. Infanterie: Re: 
giment von der Tann, am 22. Mai in Münden; 

Proviantmeifter a. D., Rehnungsrat Dallner, zulegt beim Probiant- 
amt Würzburg, am 1. Juni zu Würzburg; 


Rehnungs-Kommiifär a. D., Geheimer Rechnungsrat Alois Lingg, 


zuletzt bei der Intendantur I. Armee-Corps, am 9. Juni im München ; 

Premier-Lieutenant a. D. Fürſt Santacuzene, zuletzt Yandiwehr-Ober: 
lteutenant im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., König von 
Preugen, am 19. Juni zu Starnberg. 
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Nro 10343. Münden 6. Juli 1800. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftät Des Rönige. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perſonalveräuderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnricden: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 2. ds 

den Premier-Lieutenant Freiherrn von Arter des 1. Chevuulegers- 
Regiments Kaifer Nikolaus von Rußland vom 1. Auguſt d. Js 
ab, vorläufig auf die Dauer eines Jahres, zur Königlichen Ge: 
ſandtſchaft am Königlich Preußiſchen Hofe zu fommandieren; 

den “Portepeefähnrich Friedrich Grafen von Broddorff des 14. In— 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor wegen Dienftunbraud): 
barfeit zur Dispofition der Erſatzbehörden zu entlaſſen: 

am 5. da 

dem Major 3. D. Windftoßer, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando 
Yandshut, den Abſchied mit der gefeglichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den fir Ver: 
abjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 
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den Major 3. D. Wam Diet zum Bezirfsoffizier beim Bezirks: 
Kommando Landshut zu ernennen; 

um 6. ds 

dem WPremier-Lieutenant Yeineder des 2. Chevaulegers-Regiments 
Taris, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Ritt: 
meijter, den Abjchied mit der gejeglichen Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ber: 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

die Portepeefähnriche Joſehh Trombetta des 2. Chevaulegers-Re— 
giments Tarig — und Eduard don Kiliani des 4. Chevaulegers— 
Regiments König zu Second-Lieutenants in den genannten Truppen: 
teilen zu befördern; 





b) bei den Beamten der Militärvermaltung: 

im aftiven Deere: Ä 

am 1. d8 

den Intendanturrat Hellmuth im Sriegsminifterium zum Beifiger — 
und den Intendantur-Aſſeſſor Nies der Intendantur I. Armee: 
Corps zum Beiſitzer-Stellvertreter bei der Rechnungs-Reviſionsſtelle 
im Kriegsminiſterium zu ernennen; 

die Sekretariats-Aſſiſtenten Heubel von der Intendantur der 2. Diviſion 
zu jener J. Armee-Corps — und Ebenböck von der Intendantur 
l. Armee-Corps zu jener der 2. Diviſion zu verſetzen. 


Kriegs-Minifierium. 
Sch. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 10174. München 6. Inli 1899. 
Betreff: Trdensverleihungen. 


Im Hamen Greiner Majeſtät des Königs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Jnitpeld, des König: 
reich$ Bayern Berweser, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter 
Handfchreiben vom 26. und 30. v. Mts Allergnädigſt bewogen gefunden, 
den nachgenannten außerbayeriſchen Offizieren 2c. Ordensauszeichnungen 
zu verleihen, und zwar: 
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in der Königlich Preußiſchen Armee und in der Kaijerlid) 
Deutihen Marine: 
a) vom Militär-Berdienftorden: 
da3 Großkreuz: 

dem Generallieutenant don Alten, Commandeur der 18. Divifion; 

den Dize-Admiralen Koejter, Chef des Manöver-Geſchwaders, — und 
von Reiche, Direftur des Bildungsweſens der Marine und mit 
Wahrnehmung dev Gejchäfte des Chefs der Marine: Station der 
Oſtſee beauftragt;. 

das Gropfomturfreugz: 

den SKontre-Admiralen Freiheren von Senden-Bibran, Admiral 
a la suite Seiner Majeftät des Deutjchen Kaiſers, Königs von 
Preußen, und Chef des Marine-Kabinetts — und Tirpik, Chef 
des Stabes beim Oberkommando der Marine; 

das Komturkreuz: 

den Oberften Baron de la Motte-Fouqué, Commandeur des 
2. Hanfeatifchen Infanterie-Regiments Nro 76, — und Arnold, 
Commandeur des Infanterie-Regiments von Alvensleben (6. Bran- 
denburgijches) Nro 52; 

den Kapitäns zur Sce Koch bei der Marine-Station der Oſtſee, — 
von PBrittwig und Gaffron, Vorftand der Nautiſchen Abteilung 
des Neichs-Marineanıts, — und Kirchhoff, Kommandant Seiner 
Majeftät Panzerihiffs „Bayern“; 

das NRitterfreuz 1. Klaſſe: 

dem Major don Ollech, Bataillons: Commandeur im 2. Dane: 
atiichen Infanterie-Regiment Nro 76, — den Hauptleuten und 
Stompagniechef3 von Plüskow des 1. Garde-Regiments zu Fuß, 
— don Gloeden des 2. Hanjeatiihen Infanterie - Regimeuts 
Nro 76 — und Schulz des Schleswig: Holjteinichen Pinnier: 
Batailluns Nro 9; 

den Korvetten-Kapitäns Stiege, Kommandant Seiner Majeſtät 
Avilos „Kaiſeradler“, — Derzemsfi, eriter Offizierauf Seiner Maje— 
ſtät Panzerjchiff „Bayern“ ; — den Kapitän-Lieutenants Wentzel bei 
der Marine: Station der Oſtſee, — Eruft Schäfer — um 
Weniger, beide auf Seiner Majeftät Panzerſchiff „Bayern“; 

das Ritterkreuz 2. Klafje: 

den Premier-Lientenant$ don Leyſer, Regiment3-Adjutant, — und 
Oskar don Heyden, — den Sekond-Lieutenants Grafen don 
Baudiſſin, — Moeller — und von Zimmermann des 
2. Hanſeatiſchen Yufanterie-Regiments Nr. 76; 7 
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den Lieutenants zu See Otto Friedrich Burchard auf Seiner Maje— 


ſtät Panzerſchiff „Bayern“, — Kraft auf Seiner Majeſtät 
Panzerſchiff „Weißenburg“ — und Puttfarcken auf Seiner 
Majeſtät Aviſo „Kaiſeradler“; — dem Unterlieutenaut zur See 
Eduard Bene auf Seiner Majeſtät Panzerſchiff, Bayern“ — und 
dein Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Vogel auf Seiner Majejtät UAviſo 
„staiferadler“ ; 

b) dag Militär-Berdienjtfreuz: 


dem Stapellmeifter Steffens, — dem Bizefeldwebel Heinrich Dtte 


— und dem Sergenten Walther des 2. Hanſeatiſchen Infanterie— 
Regiments Nro 76; — 


den Seeladetten Hans Waldeier auf Seiner Majeltät Panzerſchiff 


„Bayern“ — nnd Albert Zuckſchwerdt auf Seiner Majejtät 
Panzerichiff „Baden“, — dem Mufikdirigenten Bott der 1. Matrojen- 
Divifion, — dem Dberbootsmann Ktarl Poerſchke, — dem Ober: 
mafchiniften Georg Boden, — dem Oberbottelier Otto Ludwig, 
— dem UOberfeuermeiltersmaat Georg Kühn, — dem BootS- 
mannsmaat Paul Hold, — dem TFeuermeiltersmaat Paul Yubig, 
— den OberbootSmanndmaaten Heinrich Schütte — und Hermann 
Schimann auf Seiner Majeftät Banzerichiff „Bayern“, — dem 
Obermafciniften Grundtfe, — dem Oberfeuermeiſtersmaat 
Kruſe — und dem Obermalersmaat Büll auf Seiner Majeftät 
Aviſo „Kaiſeradler“; 


in der Königlich Sächſiſchen Armee: 


dem Oberſten Meißner, Commandeur des Königlich Sächſiſchen 


3. Infanterie-Regiments Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold von 
Bayern“ das Komturkreuz des Militär-Berdienjtordens. 


Kriegs: Miniherium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Geforken if: 


der Second:Lientenant Schwager des 4. Anfanterie-Regiments 


König Wilhelm von Württemberg am 22. Juni zu Sablon bei Web. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 











Seilage 2 „0 27. 13. Inli 1895, 


Inhalt: 1: Rerjonalien: 2) Einreihung der 6. Klaſſe des Kadettencorps in 
die Armee; 3) Sterbfall. 


Nro 10864. München 13. Juli 1895. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönige. 


Seine Königliche Hoheit Prinz nitpeold, des König— 
reichs Bayern Bermejer, haben Sid) Allerhöchft bewogen gefunden, 
nadjftehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen :c.: 

im aftiven Deere :c.: 

am 6. ds den Königlichen Edelknaben Otto Freiherrn von Berchem 
zum “Portepeefähnric mit einem Patente vom 10. Juli d. Js im 
Infanterie-Leib-Regiment zu ernennen; 

am 7. ds den Second-Pientenant Bauſt unter Belaffung im Ver— 
hältnis a la suite des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis auf die 
Dauer eines weiteren halben Jahres zu beurlauben; 

am 9. d3 dem Hauptmann a. D. Yudwig Sondinger die Erlaubnis 
zun Tragen der Uniform des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf 
mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

am 10. ds 

den Premier = Lieutenant Wilhelm Freiherrn von Reitzenſtein, 
bisher a la suite des Infanterie-Leib-Regiments und Adjutant 
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am Nadettencorps, in das genannte Regiment zu verſetzen — und 
den Premier-Lieutenant Seemüller, bisher Bataillonsadjutant 
im 19. Infanterie-Regiment, unter Stellung a la suite Diejes 
Regiments zum Grzieher am SKadettencorps zu ernennen; 

dem Generalmajor a. D. Karl Popp für den Königlich Preußiſchen 
Kronenorden 2. Klaſſe — und dem Major Grüber, Bataillons- 
Commander im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, für das 
Gommandeurfreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Haus: 
Ordens Albrecht des Bären die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen zu erteilen; 

am 11. ds 

dem Major 3. D. Julius Bauer, Bezirfsoffizierv beim Bezirks: 
Kommando Vilshofen, den Abſchied mit der gejeßlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 

zu ernennen: 

zum Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Vilshofen den Hauptmann 
Renoth, Kompagniechef vom 11. Jnfanterie-Regiment von der 
Tann, unter Verjegung zu den mit Penſion zur Dispofition 
jtehenden Offizieren; 

zum Kompagniedhet im 11. Infanterie-Regiment von der Tann den 
Premier-Pieutenant Vorſter dieſes Regiments unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent; 

ferner am gleichen Tage inhaltlich Nllerhöchften Handjchreibens dem 
Sergenten Eugen Englert des 9. Anfanterie-Negiments Wrede 
das Militär-Verdienſtkreuz zu verleihen; 

b) bei den Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 9. ds den Zahlmeifterajpivanten Leopold Thaller des 1. Pionier: 
Bataillous zum Zahlmeifter im I. Armee-Corps zu ernennen. 


Ariegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Nro 10798. Minden 13. Juli 1895. 
Betreff: Einreihung der 6. Klaſſe des 


Stadettencorps in die Armee. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz £uitgeld, des Nönig- 
reich8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 10. ds nachgenannte Zöglinge der 6. Klaſſe des Kadettencorps zu 
Portepeefähnrichen Allergnädigſt zu ernennen geruht: 


die Portepee-Unteroffiziere Hugo Baur im 1. Infanterie-Regiment 


König — und Richard Freiherrn von Falkenhauſen im In— 
fanteriesPeib-Regiment; — die ‚sahnenfadetten Wilhelm Yoben- 


hoffer im 3. Feld: Artillerie-Regiment König Mutter, — Friedrich 
Pauer im 2. Schweren NReiter-Regiment vacant Kronprinz Erz: 
herzog Rudolf von Öſterreich, — Narl Graf von Holnitein aus 
Bayern im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm Il, König von 
Preußen, — Karl Schimmer im 14. Jnfanterie-Regiment Herzog 
Narl Iheodor, — Narl Berthold im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Ludwig Fiſcher im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Philipp Correck im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Guſtav Stord im 2. Infanterie-Regiment Kron— 
prinz, — Philipp Schnitzlein im 5. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog Ernſt Vudwig don Bellen, — Hugo von Grundherr zu 
Altenthan und Weyherhaus im+4. Infanterie-Regiment Nönig 


Wilhelm von Württemberg, — Wilhelm Geißler im 7. Infan— 
terie-Regiment Prinz Leopold, — Narl Fürſt von Wrede im 


1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, — 
Molf Donner — und Yudwig Drechſel, beide im 9. Infanterie: 
Regiment rede, — Friedrich Weiß im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, — Friedrich Edler und Ritter von Dippel im 
14. Infanterie: Regiment Herzog Narl Theodor, — Hermann Sölch 
im 11. Infanterie: Regiment von der Tann, — Oskar Stuhl: 
reiter im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Nobert 
Merkl im 1. Jäger-Bataillon, — Anton Ullerich. — und Otto 
Shmalz im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Ernſt 
Preitele im 16. Infanterie Regiment Großherzog Ferdinand von 
Toskana, — Eduard Madrour im 3. Infanterie Regiment Prinz 
Karl von Bayern, --- Mvlf Ney im 18. Infanterie-Regiment 


— 136 — 


Prinz Ludwig Ferdinand, — Inlius Schmitt im 6. Infanterie— 
Regiment Naifer Wilhelm, König von Preugen, — und Manfred 
Hauer im 5. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern. 





Griegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Seitens des Nriegsminijteriums wurde der Premier-Lieutenant Häfele 
des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig vorerſt au’ Die 
Dauer eined Jahres zum Generaljtab (Nriegsarchiv) kommandiert. 


Geſtorben if: 


der Second-Lieutenant Siry des 1. Infanterie-Regiments König am 
6. Juli in München. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Rlatt. 


Seilage u. 238, 23. Inli 1895. 


Anhalt: 1) und 2) Perfonalien; 3) Sterbfäle. 





Nro 11356. Münden 23. Juli 189. 
Betreff: Perſonalien. 
Im YHamen Seiner Maieſtät des Könige. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bemogen gefunden, 
nachſtehende PBerfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 11. ds inhaltlih Allerhöchjten Handfchreibens den Hauptleuten 
und Kompagnies (Batterie) Chefs Bernhuber — und Käuffer 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — dann Kepler des 2. Yeld- 
Artillerie-NegimentS Horn. den BVerdienftorden vom Heiligen 
Michael IV. Klaſſe zu verleihen ; 

am 14. ds 

den Rittmeilter Brey, Esfadronschef im 4. Chevaulegerd-Regiment 
König, unter Stellung a la suite des Regiments auf die Dauer 
eines Jahres zu beurlauben; 

den Rittmeifter Friedrich Freiherrn von Feilitzſch, bisher a la suite 
de3 4. Shevaulegers-Regiment3 König und fommandiert zur Dienft- 
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Brendel(Straubing), — Dr Heinrich Joſt, — Theodor Schauber, 
— Richard Kandt — und Adolf Kalm (I. Münden), — Dr Karl 
Seig (Würzburg, — Dr Claus Scdilling (I. Münden), 
— Dr Bernhard Dietmair (Augsburg), — Friedrid) Kreitner, 
— Dr Ridard Hoeber — und Wilhelm Richtſtein I. Münden), — 
dann Alfred Mayerhofer (Paſſau); — in der Landwehr 1. Auf- 
gebot$ den Unterarzt Dr Friedrich Klein (I. München); 

ce) bei den Beamten der Militär- Verwaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 


am 16. d8 die Unterapothefer der Rejerve Dr Joſeph Meßner 
(Würzburg), — Richard Nothhaas (Il. Münden), — Dr Paul 
Straus — und Theodor Böhm (Würzburg) zu Oberapothefern 
der Reſerve zu befördern. 


AriegscMinikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Maior. 


Nro 11445. München 23. Juli 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


Der Major Pflaum von der Zentralſtelle des Generalſtabes 
wird bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung zum Kriegsminiſterium 
kommandiert. 

Kriegs⸗miniſteriunm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Vonnet, Major. 


Der Generalmajor z. D. Johann Ritter von Böck wurde als Ritter 
des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone unterm 14. Juli d. Is 
für ſeine Perſon der Adelsmatrikel des Königreichs bei der Ritter— 
klaſſe einverleibt. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminikerinm. 
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Derordnungs-Hlatt. 


geilage u. 29, 1. Auguft 1895. 


Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Irdensverleihung. 





Nro 11846. München 1. Auguft 1895. 


Berreff: Perjonalien. 
In Namen Seiner Majeſtät des Rönige. 


Seine Königlihde Hoheit Prinz Auitgeld, des König: 
reichs Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachstehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere ıc.: 

am 27. v. Mts dem Generallieutenant 3. D. Ritter von Bogl für den 
Stern zum Königlich Preußifchen Kronenorden 2. Klaſſe, — dem 
Rittmeilter Freiherrn von Hirſchberg, ala suite des 1. Chevau- 
legers-Regiments Kaijer Nikolaus von Rußland und Adjutant 
des Krieggminifters, für den Kaiferlich Oſterreichiſchen Orden der 
Eifernen Krone 3. Klaffe — und dem Hauptmann Peter a la suite 
des 5. Feld-Artillerie-Regiments, fommandiert zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie-Brüfungsfommiffion in Berlin, für den 
Königlich) Preußiihen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe — die Er- 
laubnig zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 


81.) 
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am 30. d. Mts dem Hauptmann Aulius Günther yon der Fortififation 
Ingolſtadt den Abſchied mit der gefetfichen Penfion und mit der Er: 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verab— 
ſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu rn 


im Beurlaubtenftande: 

am 23. dv. Mts | = 

den Abjchied zu bewilligen: von der Reſerve den Secondlieutenants 
Karl Joadim des 1. Infanterie-Regiments König, — Heinrich 
Wiedenmann des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz — und 
Hugo Keller des 1. FFeld-Artillerie-Regimentd Prinz-Regent 
Zuitpold; — don der Landwehr 1. Aufgebots den “Premier: 
Lieutenants Wilhelm Lieberich (Ludwigshafen) von der In— 
fanterte — und Hermann Hecker (I. Minden) von der Feld— 
Artillerie; — den Secondlieutenants Emil Wunſch (Kilfingen) 
von der Infanterie, — Bernhard Rothpleg (Aſchaffenburg) von 
der Fyeld-Artillerie — und Eugen Heller (I. München) von der 
sup: Artillerie; — von der Yandwehr 2. Aufgebot3 dem Premier: 
Yientenant Hans Steger (I. Münden) von der Infanterie; — 
den Zecond:Pieutenant3 Georg Stein (Ludwigshafen) von der 
Infanterie, — Chriſtian Sandler (IJ. Mündjen) von der Stapallerie 
— und franz NRiederer (Il. München) von der yeld-Artillerie; 

zu befördern: 

zu Premier:Lientenants die Second-Lieutenants Auguſt Schäff in 

der Rejerve des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz — und Auguft 

Beihhold (Augsburg) in der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots ; 

Second-Lieutenants der Referve die Bizefeldwebel (Vizewachtmeiſter) 

der Reſerve Joſeph Hörtreiter (Paſſau) im 10. Infanterie-Regi— 

ment Prinz Ludwig — und Joſeph u Straubing) im 

1. Train:Bataillon; 


b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere ıc.: 

am 23.d. Mts den Unterarzt Dr Marimilian Hedenlauer des 6. Che: 
vaulegers-Regiments vacant Großfürſt Konſtantin Nifolajeritid) 
zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe in dieſem Truppenteil zu befördern; 

am 25. v. Mts die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe De Osfar Schmitt des 4. Feld— 
Artillerie-Regiments König und Dr Hillenbrand des 2. Train— 
Bataillons in ihren Truppenteilen gegenſeitig zu verſetzen; 

am 27. v. Mts dem Generalſtabsarzt der Armee z. D. (mit dem Range 
als Generallieutenant) Dr Ritter von Lotzbeck, a la suite des 


u 


ä1 
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Sanitätdcorpg, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Sternes zum Königlih Preußiihen Noten Adler-Orden 2. Klaſſe 
au erteilen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 23. v. Mts dem Ailiftenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 2. Aufgebot 
Johann Kröner (I. Münden) den Abſchied zu bewilligen; 

c) bei den Beamten der Militärvermwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 22. v. Mts den Bahlmeifter des 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm II., König von Preußen, Second-Lieutenant a. D. Keller— 
mann, mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 23. v. Mts dem Oberapothefer der Yandwehr 2. Aufgebot3 Friedrich 
Kraft (Bamberg) den Abjchied zu bemilligen; 

d) außerdem: 

am 30. v. Mts den Studien-Inſpektor am Kadettencorps (mit dem Range 
eines Gymnaſial-Rektors) Dr Lift in huldvollſter Anerkennung 
der langjährigen, mit Treue und Hingebung geleifteten ‘Dienjte zum 
1. September d. Is in den erbetenen Ruheftand treten zu laſſen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenent. 


Nro 11452, | Münden 1. Auguft 1895. 
Betreff: Urdensverleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Juitgold, des König- 
reih8 Bayern VBermwefer, haben inhaltlicd; Allerhöchſten Handjchrei- 
bens vom 21. v. Mts dem penfionierten Kaiſerlich und Königlich Ofter- 


reichiſchen Major Thomas Nobile de Fontana das Komturfreuz 
des Militär: Verdienftordensd Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Ariegs:- Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 

















Verordnungs-Blatt. 


Beilage u’ 31. 16. Juzuſt 1895. 


Anhalt: 1) und 2) Perjonalien; 3) Sterbfall. 














Nro 12565. München 16. Auguft 1895. 
Betreff: Berjonalien. 


Im Namen Seiner Mairkät des Aönige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reih8 Bayern Bermejer, haben Sic) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachstehende Berjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 
im aftiven Heere: 


am 30. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handirhreibens dem General 
der Infanterie Prinzen Yudwig von Bayern, Königliche Hoheit, 
Inhaber des 10. nfanterie-Regiments, die Erlaubnis zur An: 
nahme und zum Zragen des Königlich Schwediichen Seraphinen- 
Ordens zu erteilen; 

am 4. ds 

dem Hauptmann Englert vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, unter Berleihung der Ausſicht auf Anftellung im Bivil- 
diente, den Abſchied mit der gejeßlihen Penſion und mit der Er: 
laubnis zum Xragen ber bisherigen Uniform mit den für Berabs 
Ihiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


(32.) 


Mn. 





u 


zu befördern: . 

zum Premier— Lieutenant den Second: ‚Sieutenant Freiherrn von Hert— 
ling, Abteilungsadjutant, ohne Patent — und 

zum Second-Lieutenant den Portepeefähnrich Maximilian Gemmingen 
Freiherrn von Maſſenbach, — beide im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter; 

am 6. ds den Hauptmann Byſcht à la suite des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Prinz-Regent Luitpold, unter Belaffung im Verhältnis 
a la suite dieſes Trippenteils, vom 1. September d. Is ab auf 
die Dauer eines weiteren Jahres zu beurlauben; 


am 7. ds 

den Second-Vieutenant Theodor Freiherrn von Böllnig des 2. Ulanen- 
Regiments König, unter Stellung a la suite des Regiments, auf 
die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

den Bortepeefühnrich Heinrich Freiherrn von Lilgenau des 2. Ulanen: 
Regiments König zum Second-Lieutenant in diefem Regiment zu 
befördern; 

am 9. ds dem Hauptmann Dercum bon der Kortififation Germers— 
heim den Abjchied mit der gejeßlichen Penfion und mit der Er— 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verab- 
ihiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

am 12. ds den Premier-Lieutenant Wurm a la suite des 5. Feld— 
Artillerie-RegimentsS als überzählig in das genannte Regiment 
wieder einzureihen; 

am 13. d8 . 

den Major Ritter und Edlen von Schmüdel, Bataillons-Com— 
mandeur vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 
unter gebühreifveier Verleihung des Charakters als Uberftlieute- 
nant, mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen 
zur Diöpofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Bataillons:Gommandeur im 18. nfanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand den Major Gürleth, Kompagniechef vom 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

zum Kompagniechef im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg den PBremier-Lieutenant Weich dieſes Wegiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 
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b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. ds zu befördern: 

zum Oberſtabsarzt 2. Klafje in dev Rejerve den Stabsarzt Dr Edmund 
Demanget (Dillingen); 

zu Stabsärzten: in der Nejerve die Ajfiitenzärzte 1. Klaſſe Dr Ludwig 
Mayer (Nürnberg) — und Dr Gottlieb Scheiding (Hof); — in 
der Landwehr 1. Aufgebots die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Konrad 
Zeitler (Bamberg), — Dr Hugo Bergeat — und Dr Hermann 
Nieder J. Münden), — Dr Johann Brennſtuhl (Adhaffen- 
burg), — Dr Albert Schweidert (Ludwigshafen) — und Dr Yudwig 
Deifenhofer (Rofenheim); 

zu Alfiitenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve die Unterärzte der Reſerve 
Dr Bernhard Tüshaus Würzburg) — und Dr Samuel Swar— 
ſensky (Mugsburg); 

c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 3. ds den Unterveterinär Wilheln Meyer des 3. Chevaulegers— 
Regiments vacant Herzog Marimilian zum Veterinär 2. Klaſſe 
in dieſem Iruppenteil zu befördern; 

am 7. ds die Zahlmeilterajpiranten Wilhelm Edlen von Savoye 
vom 1. Schweren Neiter:Regiment Prinz Karl von Bayern im 
I. Armee-Corps — und Malbert Wagner von den Militäriichen 
Strafanftalten auf Oberhaus im Il. Armee-Corps zu Zahlmeiſtern 
zu ernennen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 12. ds die Unterapothefer der Reſerve Dr Friedrich Tretzel 
(Landau), — Theodor Erhard (Nürnberg) — und Dr Yeinrid) 
Heiden (1. Minden, zu berapothefern der Reſerve zu bes 
fördern. 


Kriegs: Minikerium. 
‘sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral:Abteilung: 
v. Flügel, Iberitlieutenant. 





Neo 12115. Münden 16. Auguft 1895: 
Betreff: Perjonalien. u 

Das Kommando des Premier-Lieutenantd Nagel des. 17. In⸗ 
fanterie-Regiments. Orff zur Intendantur II. Armee-Corps wird bis 
auf weiteres verlängert. . 


RE era  Briegs: Minikerium. 

A es —— Sch. v. Afch. 
u zZ Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Dom Kommando zur Artillerie- und Yngenieur-Schule wurden zu 
ihren Truppenteilen zurüdbeordert: die Second-Tieutenants Frei: 
herr von Horn, — Paul Kollmann, — von Loſſow — und 
von Allweyer des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Yuitpold, — Nigft, — Trendel, — Pöllmann, — Theyjohn 
— und Friedreich des 2. Feld-Artillerie-RegimentS Horn, — 
Bolf, — Hemmer, — Lehmann, — Abel, — Reißenbad 
— und Pfender ded 3. Feld-Artillerie-Regiments Königm 
Mutter, — Prunner, — Heß, — Sensburg — und Merk 
des 4. THeld-Artillerie- Regiments König, — Keim, — Schwarzen: 
berger, — Goldſchmidt — und Freiherr von Köppelle des 
5. Feld-Artillerie-Regiments. 


Gehorben if: 


der Generalmajor 3. D. Kriebel, Kommandant des Truppenübungs- 
plaßes Lechfeld, am 9. Auguft dortjelbft. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifierium. 
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Beilage u M 32. 22, Inguſt 1895. 
Inhalt: Berfonalin.. 
Nro 12912. München 22. Auguft 1895. 


Betreff: Berfonalien. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Aönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Auityald, des König: 
reichs Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchlt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 15. d3 den nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen von Ordensauszeichnungen zu erteilen, und zivar: 
dem Oberſten 3. D. Erhard, PVorftand des Kriegsarchivs, für 
den Königlich Preußischen Kronen-Orden 2. Klaſſe, — dem Haupt: 
manı Brug à la suite des Generaljtabes, Kommandeur der 

Zuftfchiffer Abteilung, für den Kaiſerlich Öſterreichiſchen Orden 

der Eifernen Krone 3. Stlaffe, — den Premier-Lientenants Leuze 

— und Liſſignolo des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 

Karl von Bayern, beide kommandiert zur Equitationsanftalt, für 

das Ritterkreuz des Kaiſerlich Oſterreichiſchen Franz Joſeph— 

Ordens, — dann dem Premier-Lieutenant Wilhelm Freiherrn 
von Leonrod desſelben Regiments für den Königlich Preußiſchen 
Kronen-Orden 4. Klaſſe und für das Ritterkreuz 2. Klaſſe des 
Königlich Schwediſchen Schwert-Ordens; 

(33.) 
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am 18. ds 
dem Major Viktor Freiherrn von Andrian-Werburg, Bataillons: 


Sommandeur vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Miürttemberg, den Abſchied mit der gejeglichen Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 


zu ernennen: 
zum Bataillond-Commandeur im 2 Jufanterie-Regiment König Wil: 


beim von Württemberg den Major Schieder, Kompagniechef vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 


zum Kompagniechef im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz den Haupt: 


zu 


mann Graſen von Spreti dieſes Regiments ; 

verjeßen: Die Bortepeefähnriche Joſeph Fiſcher vom 6. Infanterie— 
Negiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Karl Freiheren 
von Sedendorff-Aberdar vom 7. \nfanterie-Regiment Prinz 
Leopold, — Wilhelm Hofmann vom 1U. Jnfanterie-Regiment 
Prinz Ludwig — und Auguſt Götz vom 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor, ſämtliche zum 8. Jufanterie-Regiment vacant 
Pranckh, dann Hugo Scherer vom 14. Infauterie-Regiment 
Herzog Marl Theodor zum 2. Jäger-Bataillon; 

Sn. Mai d. Is beziehungsweiſe 21. I. Mts die Hauptleute Völk, 
ompagniechef vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhehn von 
Württemberg, — Hörmaun don Hörbach, unter Enthebung 
von Der Funktion als Adjutant der 1. Feld-Artillerie-Brigade 
und unter Belaffung um Verhältnis a la suite des 4. Feld: 
IrtillevieNegiments König, — dann Mülholger von Mülholg 


— 
— 


siırıbenreinbac, bisher a la suite des Ingenieur-Corps 
Yelrer an der Kriegs-Akademie, unter Derjeßung zur Fortifi— 


fatton ingolftadt — vom 1. September d. Is ab auf die Dauer 
— \alres zur Eijenbahn: Abteilung des Königlich Preußiſchen 
(beneralitabes zu kommandieren; 


nalieittenant Konz von der Gewehrfabrif, unter Verleihung der 
ht anf Anftellung im Zivildienſte, den Abſchied mit der ge- 
einen Penſion und mit Der Erlaubnis zum Tragen der bis- 
‚lmtmorm mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen 
eichen zu beiwilligen — umd 
bei Chriſtoph Winterle vom Hauptlaboratorium zum 
int zu befördern; 
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den PBortepeefähnrid Eugen Heel vom 2. Fuß Artillerie-Regiment 
zur Nejerve zu beurlauben; 

zu verfeßen: die Hauptleute Medieus a la suite ded Ingenieur⸗ 
Corps, Lehrer an der Artillerie und Ingenieunrſchule, in gleicher 
Eigenihaft zur Kriegs: Akademie — und Schiller, Kompagnie- 
het vom 1. BPionier-Bataillon, unter Belaffung im vorläufigen 
Kommando ald Lehrer an der Striegsfchule, zur Fortifilation 
Ingolſtadt; 

zu ernennen: 


zum Lehrer an der Artillerie- und Ingenieurſchule den Hauptmann 
Maximilian von Münſter von der Fortifikation Ingolſtadt unter 
Stellung à la suite des Ingenieur-Corps; 

zu Kompagniecheſs die Hauptleute Hahn im 2. Pionier⸗Bataillon — 
und Dannhorn im 1. Pionier-Bataillon; 

zum Adjutanten der 1. TFeld-Artillerie- Brigade den Premier-Lieute- 
nant Krafft von Dellmenfingen des 4. eld-Artillerie-Regi- 
ment? König unter Stellung à la suite des Regiments; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant im 4. Feld-Artillerie-Regi- 
ment König den Second-Lieutenant Röder Ddiefes Regiments. 
ohne Patent ; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 


am 20. d8 dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Rejerve Heinrih Ollwig 
(Bamberg) das erbetene Ausfcheiden aus dem Heere behufs Über: 
tritt3 in die Kaiſerliche Schuktruppe für Deutſch-Oſtafrika zu 
geitatten; 

c) außerdem: 


am 13. d8 den Rektor am humaniftiihen Gymnaſium zu Kempten 
Benedift Hajenftab, Major der Landwehr-Anfanterie 1. Auf: 
gebotö, vom 1. September d. Is ab zum Studien-Jnfpeftor am 
Stadettencorpg nach Mapgabe des Titels II S 18 der Berfaffungs: 
Urkunde, unter Belafjung des Ranges und Titels eines Gym— 
nafial-Rektors, zu ernennen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Dur Perfügung der General:Kommandos wurden die Premier- 
Lieutenants Kolb des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold 
— und Marimilian von Kirfchbaum des 10. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Ludwig der Funktion als Adjutanten bei den Be- 
zirks-Kommandos Bayreuth und Yugolftadt enthoben, — dagegen 
die Premier-Lientenants Schultheit des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhehn von Württemberg beim Bezirks-Kommando Bayreuth 
— ımd Steiner des 10. Sufanterie-Regiments Prinz Yudivig 
beim Bezirks-Kommando Ingolſtadt zu Adjutanten ernannt. 


Ernannt wurden: 

zum Regimentsadjutanten der Second-Lieutenant Freiherr von Boß- 
heim im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 

zum Bataillonsadjutanten Der Second-Lientenant Fried im 19. In— 
fanterie-Regiment. 
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Königlich, Bayerifhes Kriegsminikerium. 





Derordnungs- Blatt. 


Beilage 2 u M 32. 28. Anguft 1895. 








Inhalt: Berjonalien. 


Nro 13222. München 28. Auguft 1895. 


Betreff: Perjonalien. 


Im Bamen Seiner Majefät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Juilpald, des König: 
veihs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachltehende Perfonalveränderumgen ꝛc. zu verfügen: 
bei den Offizieren und Portepeefähnrichen ꝛc.: 

im aftiven Heere: 

am 24. ds 

dem Nittmeilter Suttner, Eskadronschef vom 1. Ulanen-Regiment 
Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, den Abjchied mit der 
geleglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis- 
herigen Uniform mit den für Verabfchiedete vorgeichriebenen Ab— 
zeichen zu bemilligen; 

den Unteroffizier Friedrich Bonn des 6. Chevaulegers-Regiments 
vacant Großfürſt Konftantin Nifolajewitich zum Portepeefähurich 
in diefem Regiment zu befördern; 

dem Milttär- Mufikdirigenten Hemrih Witt des 9. Infanterie-Regi— 
ments Wrede — und dem Stabstrompeter Andreas Lindemann 


(31.) 
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des 2. Feld⸗Artillerie-Regiments Horn die Erlaubnis zur An: 
nahme und zum Tragen der goldenen Verdienftmedaille des 
Herzoglid Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Ordens zu erteilen; 


im Beurlanbtenjtande: 
am 24. ds 
den Abjchied zu bewilligen: von der Reſerve den Second-Lieute— 


pn 


3! 


je 
Pr 


zu 
im 


nants Sigmund Bauer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Lud— 


wig — und Joſeph Ebner des 16. Infanterie-Regiments Großherzog 


Ferdinand von Toskana; — von der Landwehr-Infanterie 1. Auf: 
gebot3 dem Hauptmann Marimilian Meſſerer Nirnberg), diejem 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr-Uniform ntit den 
für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, — dann den Second: 
Lieutenants Wilhelm Boedl (Nürnberg) — und Pankraz Weber 
(Bayreuth); — von der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebot3 den 
Second-Pieutenants Paul Friſche (Aſchaffenburg) — und Mari: 
milian Heilbronner (Hoſ); 
befördern: 
Hauptleuten (Rittmeifternm): im Nejerveverhältnis die Premier: 
Lievtenants Eugen Duaglio im 2. Infanterie-Regiment Kron— 
prinz, — Emerich Goes im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Hejjen — und Yudivig Appel im 3. Chevau— 
legers:Regiment vacant Herzog Marimilian; — in der vLandwehr 
1. Aufgebots die Premier-Vieutenants Anton Rietzl, — Auguft 
Chriſtoph --- und Joſeph Oberndorfer (1. Münden), — 
Marimilian Zieglwalner (Gunzenhauſen, — Paul Kiene 
(Würzburg), — Yudivig Vieberich (Ludwigshafen) — und Kle— 
mens Brommter (Yandau), Diefe von der Infanterie, — dann 
Friedrich Trendel (Nojenheim) von der Stavallerie; — in der 
Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots den Premier-Lieutenant Auguft 
Stang (Zweibrücken); 
PBremier-Yientenants: 
Nejerveverhältnis die Second-Vieutenants Friedrich van Galfer 
- und Karl von Yumm im Infanterie-Leib-Regiment, — Julius 
Müller, — Auguſt Fiſcher — und Karl Abel im 1. Infanterie— 
Regiment König, — Marimilian Röſch, — Julius Bräutigam 
— und Wilheln Donle im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Eberhard Wich, — Arthur Rüppell, — Heimidh Stieß, — 
Friedrich Strößenreuther — und Maximilian Landgraf im 








in 
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5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — 
Maximilian Heß, — Marximilian Reichert, — Wilhelm Meinel, 
— Rudolf Reeſe — und Joſeph Wintergerſt im 6. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Walther 
Rump, — Anton Feſer — und Alfred Schum im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, — Ferdinand Sertorius, — Mari: 
milian Mack, — Hermann Schmidt — und Friedrich Weidner 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Heinrich Klee im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Guſtav van Hees, — 
Karl Hermann, — Karl Eiſenberger — und Hans Thürach 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, 
— Heinrich Fürſt, — Otto Döpping — und Johann Pylipp 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Moriz 
Heiß — und Joſeph Mayer im 16. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog Ferdinand von Toskana, — Philipp D'Avis -- umd Der: 
mann Ziegenmeyer im 18. Infanterie-Regiment Prinz Yudmwig 
Ferdinand, — Karl Hefele im 19. Infanterie-Regiment, — 
Richard Eckſtein im 1. Chevanlegers:Negiment Kaiſer Nikolaus 


bon Rußland, — ?yerdinand Narr — und Wolf Drumm im 
2. 5eld - Artillerie - Regiment Horn, - - Otto Wiedemann im 


3. Feld- Artillerie: Regiment Königin Mutter, -—- Auguſt Rentichler 
im 1. sup: Artillerie: Regiment vacant Bothmer — und Adolf 
Müller im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 


der Yandwehr 1. Aufgebots die Second: Yieutenants Joſeph 


Heindl (Rojenheim), — Hugo ‚zreiherr von Mairhofen, — 
Anton Weinholger, — Narl Streider, — Karl Aſchen— 


brenner, -- Karl Dyroff — und Marimilian Fiſcher (J. Mün— 
hen), - Narl Weit (Nugsburg), — Alfred Pfeiffer (Negens: 
burg), — Theodor Stöhſel (Mürnberg), — Guſtav Benfer 
Ansbady),- Hermann Rehm (Erlangen), —- Nikolaus Schmelz 
(Bamberg), — Friedrich Weber (Ajchaffenburg, — Auguft 
Meyer -- und Jakob Hoffſchmidt (Naiferslautern), - - Narl 


Horſt (Landau, — Marmilion Bauer (Zweibrücken), dieſe 
ſämtlich von der Infanterie — Dans Freiherrn Rüpplin von 


Keffikon (J. München von der Kavallerie, — Auguſt Mirtls— 
perger (Waſſerburgh, — Joachim Steiner (II. Münden), 
Wilhelm Martini (Augsburg, — Eugen Moll (Nürnberg), 
— Viktor Traumann - ımd Georg Popp (Nichaffenburg), 
Wilhelm Surges (Naiferslautern), dieſe von der Feld-Artillerie, 
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Herman Baur (Mindelheim) — und Yudwig Xenbe:! 
(Nichaffenburg) von der Fuß-Artilleri, — Ludwig Thome; 
(J. Minden), — Adolf Schäffner (Landshut), — Eduard 


Gruber (stempten) — und Jakob Schulmann (Dillingen) vor 
Train; 

in der Yandivehr 2. Aufgebots die Second-Lieutenants Richard Kol: 
— ımd Franz Biber (1. Münden, — dann Bernhard Bran: 


(Würzburg) von der Infanterie. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilun; 
v. Flügel, Cheritlieutenant. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Yu Artillerie wurden de 
Zeuglieutenant Seybold vom Artillerie: Depot Augsburg zu 
Gewehrfabrik verjett — und der Zeuglientenant Winterle 
beim Artillerie: Depot Augsburg eingeteilt. 





Seitens des Kriegsminifteriums wurde der Geheime Regiſtrator, any 
leivat Nrämer, des Striegsminiiteriums bon der Stelle al: 
Schreiblehrer am Kadetten-Corps auf Nachfuchen enthoben — un? 
dieſe Vehritelle dem Zchullehrer Anton Braun an der Mari 
plagichule in München übertragen. 


— 





Beilage mu aM 33, AM. . September 1895 1895. 











Inpatt: y Berjonalien; 2) \ Srdensverfeihungen. 


Nro 13905. München 11. September 1895. 
Betreff: Rerjonalien. 


Im Hamen Seiner Moajeftät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic) Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachſtehende PBerjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 23. vd. Vits inhaltlich ——— Handſchreibens dem General— 
Inſpecteur der IV. Armee-Inſpektion, General der Kavallerie 
Prinzen Leopold von Bayern, Königliche Hoheit, die Erlaub— 
nis zur Annahme und zum Tragen des Großfreizes des König— 
lichen Ordens vom Stern don Rumänien zu erteilen; 

am 28. v. Mts den Generalmajor 3. D. Nitter von Yehmann 
zum Kommandanten des Truppenübungsplages Yechfeld zu er: 
nennen; 

am 1. ds dein Second-Lieutenant Lechner des 2. Infanterie-Regi— 
ments Kronprinz, unter Verleihung der Ausſicht auf Anſtellung 
im Zivildienſte, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion zu be— 
willigen; 

(35.) 
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am 5. ds dem Generalmajor Ritter von Haag a la suite Dei 
Armee, Militär-Bevollmächtigter in Berlin und Bevollmächtigter 
zum Bundesrat des Deutjchen Reiches, die Erlaubnis zur Ans 
nahme und zum Tragen des Komturkrenzes 1. Klaſſe des König— 
lieh Sächſiſchen Albrechts-Ordens zu erteilen; 

am 8. ds 

den Second: Yieutenant vom Infanterie : Yeib- Negiment Herzog 
Siegfried in Bayern, Königliche Hoheit, zum 1. Oftober I. Is 
als überzählig in das 1. Schwere Neiter-Negiment Prinz Karl 
bon Bayern zu verſetzen; 

den Second:Pieutenant Grafen von Bocci des 2. Schweren Neiter- 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf don Dfterreic), 
unter Stellung A la suite dieſes Regiments, vom 15. September 
l. Is ab auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 8 ds zu befördern: 

zum StabSarzt in der Referve den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Theodor 
Rohmer (Dillingen); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe: im der Reſerve die Unterärzte Ludwig 
Weiß, — Georg Kanzow, — Dr Rudolf Rönsberg — und 
Nikolaus Maaſſen dl. München), -— Dr Wilhelm Winterjtein 
(Kiffingen) — und Franz Wohljeder Würzburg); — in der Yand- 
wehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Ernſt Wilhelmy (Kitingen)! 

c) bei den Beamten der Militärvermwaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 8. ds die Unterapotheker der Nejerve Franz Utz (Bayreuth) — 
ud Yudwig Meier (Bamberg) zu Oberaputheferi der Rejerve 
zu befördern. 


Kriegs: Miniferinum. 
Schr. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentraf-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 13230. München 11. September 1895. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät Des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König- 
reichs Bayern Berwejer, haben inhaltlich Allerhöchlten Hand— 
Ichreibens vom 23. v. Mts den Königlich Preupifchen Oberftlieutenants 
Seederer, Commandeur des Weitfäliichen Dragoner-Regiments Nr. 7, 
— und von Sceffer vom Großen Generalitabe, kommandiert 
als Generalftabsoffizier zum Stabe der IV. Armee-Inſpektion, das 


Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienftordens Allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Kriegs: Minifterinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung der General-Kommandos wurden die Zahlmeiſter 
Edler von Savoye beim 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
— und Wagner beim 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand eingeteilt. 





wr 
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Königlih Bayerifhes Kriegsminiferinm. 





Ne 33. u Seplembrr 1806. 


3 n ıhalt: Berjonalien. j 


Neo 14140. Minden 19. September 1805. 
Betreff: Berjonalien. 


Im Hamen Seiner Mailekät Des Bönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
veihs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefühnriden: 

im aftiven Heere: 

am 10. ds 

den Portepeefähnrid” Franz Dreſch vom 14. Jnfanterie-Regiment 
Herzog Narl Theodor zum 7. Jufanterie-Regiment Prinz Yeopold 
au verſetzen; 

ferner am gleichen Tage mit der Wirkſamkeit vom 1. Oftober d. Is: 

den Premier-Lieutenant Gyßling des 3. Seld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter von der Funktion ald Direftionsoffizier und 
Lehrer an der Artilleries und Ingenieur-Schule zu entheben - und 

den Premier:Vieutenant Macher, bisher Regimentsadjutant, vom 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Regent Luitpold zum Direftiong- 
offizier und Yehrer an der genannten Militär: Bildungs: Anjtalt 
zu ernennen: 


(36.) 
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c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 17. ds 

den Regiftratur-Affistenten Kohler von der Intendantur II. Armee: 
Corps zum Regiftrator bei der Intendantur I. Armee-Corps zu 
befördern — und 

den Regiftratur - Aipiranten und Militäranmärter, Bezirksfeldiwebel 
Anton Gruber vom Bezirks-Kommando Rofenheim, zum Regi—⸗ 
Itratur-Affiftenten bei der Sgntendantur II. Armee-Corps zu ernennen. 


Kriegs -Miniherium. 
Schr. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Königlih Hayeriſches Kriegsminifterinm. 





Derordnungs-Blatt. 





Beilage | u M 34. a Srplember | tember 1805. 


Inhalt: 1) und 2) Perſonalien; 3) Sterbfall. 
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Nro 13690, Münden 24. September 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Maieſtät des Bönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachjtehende Berfonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 

im aftiven Deere: 

am 20. ds 

dem Oherjtlieutenant 3. D. Lauterbach, Commandeur des Yandwehr: 
Bezirks Regensburg, den Abjchied mit der gejeglichen Penſion und 
nit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 14. Infanterie: 
Regiments Herzog Karl Theodor mit den für Verabjchiedete vor: 
Ichriebenen Abzeichen zu beiwilligen; 

zu verjegen: 

die Mujore von Hößlin vom Generalitab der 1. Divifion zur Zentral- 
jtelle des Generaljtabes, unter Kommandierung zum Königlich 
Preußiſchen Generalftab vom 1. Dftober I. 38 ab auf zwei Jahre, 
— Graf don Borhmer, bisher fommandiert zum Nüniglid) 

(37.) 
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Preußiſchen Generalſtab, von der Zentraljtelle des Generalftabes 
zum Öeneraljtab der 1. Divifion — und Röſch vom Generaljtab 
I. Armee-Corps zur Sentralitelle des Generalftabes unter Cin- 
teilung beim Feſtungs-Gouvernement Ingolſtadt; 


die Hauptleute Fasbender, bisher a la suite des Generalitabes und 
Lehrer an der Striegsafademie, in den Generaljtab der 4. Divifion, 
— Nitter don Xylander vom Generaljtab II. Armee-Corpg zur 
Bentralftelle des Generalftabes, — Graf von Njenburg-Bhi- 
lippseich von der Zentralftelle de3 Generalſtabes zum General: 
tab I. Armee-Corps — und Freiherr von Speidel von der 
Bentralitelle des Generalftabes zum Generalftab II. Armee-Corps; 
die Premier-Lieutenants Wenninger, bisher a la suite des ?. 
Schweren Reiter-Negiments vacant Sironprinz Erzherzog Rudolf 
von Ofterreih und Adjutant der 2. Kavallerie-Brigade, in das 


borgenannte Regiment, - Heinemann, bisher Bataillons: 
adjutant, — und Berthold, beide vom Eifenbahn-Bataillon, zur 
Fortifikation Ingolſtadt, — Lehmann von der Tortifilation 


Ingolſtadt zum 2. Pionier-Bataillon, — Wilhelm Weber, bisher 
a la suite des Ingenieur-Corps und fommandiert zur Fortififation 
Ulm, zum 1. Bionier:Bataillon — und Aechter vom 1. Pionier: 
Bataillon in das Verhältnis a la suite des Ingenieur-Corps, 
unter Kommandierung zur Fortifikation Ulm; 


die Second-Lieutenants Wangemann vom 1. Bionier-Bataillon — 
und Roth vom 2. Pionier-Bataillon, beide kommandiert zur 
Artillerie und Ingenieurſchule, zum Eijenbahn-Bataillon; 

zu ernennen: 

zum Commandenr des Landwehr-Bezirks Regensburg den Major 
Schaezler, Bataillons-Kommandeur vom 11. Infanterie-Regiment 
bon der Tann, unter Berjeßung zu den mit PBenfion zur Dispo- 
fitton ftehenden Offizieren; 

zum Bataillons-Sommandeur im 11. Infanterie-Regiment von der 
Tann den Major Hagen vom Generaljtab der 4. Divilion;z 

zum Lehrer an der Kriegsafademie den Hauptmann Pfhegl, Kom: 
pagniechef vom 19. Infanterie-Regiment, unter Stellung a la suite 
des Generalitabes; 

zum Eskadrons- (Kompagnie-) Chef den Rittmeifter Ludwig Freiherrn 
bon Gebjattel, bisher a la suite des 1. Ulanen-Regiments 
Kaiſer Wilhelm II, König von Preußen, und fommandiert als 
Adjutant zum Stabe der IV. Armee-Inſpektion, im genannten 
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Regiment — und den PremiersLieutenant Fürſt des 19. Infan— 
terie-Regiments, unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 
in diejem Regiment; 

zum Adjutanten der 2. Stavallerie- Brigade den Premier - Lieutenant 
Marimilian Freiherrn von Crailsheim des 2. Ulanen-Regiments 
König unter Stellung a la suite dieſes Truppenteils; 

zu befördern: zum Portepeefähnrich den Unteroffizier Karl Riederer 
im 19. Infanterie-Regiment; 

bom Kommando zum Gouvernement derFeſtungIngolſtadt zu 
entheben: den Major Graf von der Zentralftelle des Generaljtabes; 


als Adjutant zum Stabe der IV. Armee-Inſpektion zu 
fommandieren: den Premier-Lieutenant von Staudt des 2. 
Ulanen:Regiments König, bisher dem Generalſtab zur Dienftleiftung 
zugeteilt, unter Stellung a la suite des Regiments; 


wieder anzuftellen: den Premier-Lieutenant a. D. Stephan von 
Zannjtein genannt Fleiſchmann als überzählig im 3. Chevau— 
legers-Kegiment vacant Herzug Mearimilian unter Verleihung 
eines PBatentes vom 6. November 1894; 

im Beurlaubtenftande: 

am 21. ds | 

den Abſchied zu bewilligen: den Secondstieutenants der Rejerve 
Konrad Ferrich des 1. Jäger-Bataillons, — Karl Buz des 
2. Chevaulegers-Regiments Taxis — und Philipp Keſter des 
1. Pionier-Bataillons, legterem wegen beablidhtigter Auswanderung; 
-- bon der Landwehr 1. Aufgebot? dem “Premier - Lieutenant 
David Tberndorfer (Nitrnberg) von der Infanterie, — den 
Zecond-Vieutenants Heinrich Blum, — Gottfried Probit — 
und Guſtav Hartmann (Nürnberg), — dann Bernhard Pfiiter 
(Aſchaffenburg), dieje von der Infanterie, — Marimilian Löwen— 
jtein (Hof) von der Kavallerie, — von der Landwehr 2. Aufge- 
bots den Premier Lieutenants Otto Lehmann (Ntaiferslautern) 
bon der Infanterie — und Augujt Regnault (Kikingen) von 
dev Fuß-Artillerie: 

zu befördern: 


zu Premier⸗-VLieutenants in der Yandwehr- Infanterie 1. Aufgebots 
die Second: Lieutenant? Johann Reindl (Amberg), — Bernhard 
Holtfort (Alchaftenburg), Friedrich Dreich (Bayreuth - und 
Joſeph Naden (Kaiſerslautern); 


on 
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zum Second-Lientenant in der Landwehr⸗-Infanterie 1. AufgebotS den 
Bizefeldwebel Chriftian Dietrid) (Erlangen). 


Kriegs Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 11268. Münden 24. September 1895. 
Betreff: Perjonalien. 


Der Premier-Lieutenant Wenninger des 2. Schweren Weiter: 
Negimentd vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Vfterreich wird 
- zur Dienftleiftung im Generalftab zunädjit auf die Dauer eines 
Jahres fommandiert ; 
ferner wird mit der Wirkfjamfeit vom 1. November I. %8 verfügt: 
die Belajjung der Premier-Lieutenants Theodor Graf von Mont— 

gelas des nfanteriesLeib- Regiment? — und Endres des 

8. Snfanterie- Regiments vacant Prandh im Kommando zum 
Generalitab auf die Dauer eines weiteren Jahres — und 

die Kommandierung der Premier: Lieutenants Philipp Mayer des 
1. Infanterie-Regiments König — und Gyßling des 3. Feld: 
Artillerie-Regiment3 Königin Mutter zur Dienjtleiftung im General: 
ſtab zunächſt auf die Dauer eines Jahres. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oheritlieutenant. 


Geftorben if: 


der Veterinär 1. lafje der Landwehr 1. Aufgebot? Thomas Rant 
(Aſchaffenburg) am 8. September zu Gemünden, Bezirfsamts Lohr. 
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Nro 14702. Münden 1. Oftober 1895. 
Betreff: Perfonalien. 


Im MHamen Heiner Majeſtät des Könige. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge= 
funden, nachftehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aktiven Deere zc.: 

am 21. v. Mts dem Gemeinen Martin Sedelmeier des 1. Schweren 
Neiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern für die am 26. Juli 
l. 33 mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung eines Kame- 
raden bom Tode des Ertrinfens die Rettungsmedaille zu verleihen ; 

am 24. dv. Mts den Hauptmann Hörmann von Hörbach, unter 
Belajjung im Verhältnis a la suite des 4. Yeld-Artillerie-Regiments 
König und unter Kommandierung zur PDienftleiftung dortjelbft, 
bom Kommando zur Eijenbahn-Abteilung des Königlich Breußifchen 
Großen Oeneraljtabes zu entheben; 


(38.) 


4 
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am 25. v. Mts 

dem Major z. D. Freiherrn von Godin, dem Topographiſchen 
Bureau des Generalſtabes zur Dienſtleiſtung zugeteilt, den Ab: 
Ihied mit der gejetlichen Benfion und mit der Grlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabidjiedete vor: 
gejchriebenien Abzeichen zu bewilligen; 

den Hauptmann 3. D. Auffhammer dem Topographiichen Bureau 
des Generalſtabes zur Dienftleiftung zuzuteilen; 

den Premier-Lieutenant Kirchhoffer des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König unter Stellung a la suite des Regiment auf die Dauer 
eines Jahres zu beurlauben; 


den Second-Lieutenant Freiheren von Freyberg-Eiſenberg zum 
Premier-Lieutenant ohne Patent im 4. Feld-Artillerie-Negiment 
König zu befördern; 

am 27. v. Mts den Second-Lieutenant Götz à la suite des 5. 
Shevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Dfterreich in das 
3. Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog Marimilian — und 

am 28. v. Mts den GSecond-Lieutenant Clemm a la suite de? 
5. Feld-Artillerie-Regiments in diefes Negiment — 

zu berjeßen; 

am 30. dv. Mts 

inhaltlich Allerhöchjten Handjchreibengs den Rittmeifter Prinzen Rup: 
predt von Bayern, Stönigliche Hoheit, Esfadronschef vom 
1. Schweren Heiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, zum 
Hauptmann und Kompagniechef im Ipnfanterie-Leib-Regiment zu 
ernennen; 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Königlich Preußiſchen 
Ordensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Oberjten a. D. 
von Schmalß für den Noten Adler-DOrden 3. Klaſſe, — dem 
Major Freiheren von Gumppenberg-Pöttmeß-Oberbrenn: 
berg & la suite des Infanterie: Leib- Regiments, Hofmaridall 
und Perfönlicher Adjutant Seiner stöniglichen Hoheit des Prinzen 
Arnulf von Bayern, für den Kronen-Orden 3. Klaſſe — und 
dem Rittmeifter Ludwig Freiherrn von Gebfattel, Eskadrouschef 
im 1. Ulanen:Regiment SKaifer Wilhelm II., König von Preußen, 
für die Königliche Krone zum Roten Adler-Orden 4. Klafje; 

b) bei den Beamten der Militärvermwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 25. v. Mts den Geheimen erpedierenden Sekretär im Kriegsminifterium, 


Geheimen NRechnungsrat Meyer, mit Benfion in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu lafjen; 

am 26. v. Mts 

zu ernennen: 

zum bortragenden Rat im Kriegsminiſterium den Intendantur⸗ und 
Baurat Mellinger von der Intendantur II. Armee-Corp3 unter 
Beförderung zum Geheimen Baurat; 

zum Garnifond-Bauinfpeftor bei der Intendantur II. Armee-Corps 
den Regierungsbaumeijter Johann Müller; 

zu befördern: zum Intendantur- und Baurat im Kriegsminifterium 
den Garnilons-Bauinfpeftor, Baurat Winter, dortjelbit; 

ferner am gleihen Tage den Garnifons-Bauinfpeftoren Kargus in 
Landau, — Haubenfhmied in Münden J. — und Ochsner 
in Regensburg den Titel eines Baurates gebührenfrei zu verleihen; 

c) außerdem: 

am 25. v. Mts den Lehrer für freies Handzeichnen am Kadettencorpg, 
Hauptmann a. D. Behringer, auf Nachſuchen von diejer Lehrſtelle 
zu entheben — und 

am 29. v. Mts dem geprüften Lehramtsfandidaten für Zeichnen 
und Modellieren, Second-Lieutenant a. D. Julius Lindner, 
dieſe Lehrſtelle zu übertragen. 


Kriegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 14487. Münden 1. Oftober 1895. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Juitpeld, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchſten Hand: 


ſchreibens vom 19. v. Mts dem Königlich Preußifchen Premier: 
Lieutenant bon Kracht des Anfanterie-Regiment3 von Alvensleben 


A 
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(6. Brandenburgifchen) Nr 52 das Nitterfreuz 2. Klaſſe des Militär- 
Verdienſtordens Allergnädigit zu verleihen geruht. 
" Rriegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


— — — — — 


Im 1. Infanterie-Regiment König wurde der Second-Lieutenant 
von Lachemair der Funktion als Bataillonsadjutant enthoben, 
— dagegen der Second-Lieutenant Schunck zum Bataillons— 
adjutanten ernannt. 


Geſtorben if: 
der Hauptmann Jungermann, Batteriechef im 3. Feld-Artillerie— 
Regiment Königin Mutter, am 24. September in Münden. 


Berichtigung. 


An der Beilage zum Verordnungg=Blatt Nro 34 muB es Seite 166 Zeile 7 
von unten „Pfluegl“ ftatt „Pfuegl“ heißen. 
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Nro 15414. Minden 12. Oftober 189. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpold, des Künig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchht bewogen gefunden, 
nachjtehende Perfonalveränderumngen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 

im aftiven Deere: 

am 2. ds 

inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Nittmeifter Ferdinand 
Freiherrn von Reitzenſtein a la suite des 1. Schweren Reiter: 
Negiments Prinz Karl von Bayern, unter Enthebung don der 
Funktion eines Verjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Alfons von Bayern, zum Esfadronschef im vorge: 
naunten Regiment — und dem Premier-Pieutenant Freiherrn von 
"fetten: Arubach, bisher Negimentsadjutant, vom 1. Schweren 
Reiter-Regiment ‘Prinz Narl von Bayern unter Stellung Aa la 


(39.) 
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suite dieſes Regiments zum Perſönlichen Nodjutanten Seiner 
Ktöniglichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern — zu ernennen: 

den Hauptmann Ott, Kompagniechef vom Infanterie-Veib-Regiment, 
in das Verhältnis a la suite Diefes Negiments unter Komman— 
dierung zur Dienftleiftung dortjelbjt zu verjegen; 

am 6. ds 

dem Major Schlagintweit a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regi— 

. ments — und dem Hauptmann Gollwitzer, a la suite desjelben 

Regiments und Unterdireftor bei der Gemwehrfabrif, den Abjchied 
mit der gejeglichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant Pflaum des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter vom 1. November d. Is ab ımter Enthebung 
vom Kommando zum Generalitab und ımter Verſetzung in das 
Verhältnis à la suite des genannten Truppenteils auf die Dauer 
eines Jahres zu beurlauben ; 


zu ernennen: 

zum Unterdireftor bei der Gewehrfabrif den Hauptmann Röſch, 
Direftions-Affiltent bei den Artillerie-Werfftätten, unter Belaſſung 
im Verhältnis a la suite des 1. Zuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer; 

zum Batteriechef im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter den 
Hauptmann von Kloeber diejes Regiments; 

zu befördern: 

zum Hauptmann den Premier-Lieutenant Gyßling, a la suite des 
2. Fuß-Artillerie-Regiments und Divektions-Affiftent beim Haupt: 
laboratorium ; 

zu Portepeefähnrichen die Unteroffiziere Eri) Runge —. und Guſtav 
Ulrich, beide im 2. Kup-Artillerie-Regiment ; 

zu verjegen: die Premier-Lieutenants Gramich vom 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold — und Arnod Müller 
vom 5. Feld-Artillerie-Negiment, diefer fommandiert zur Kriegs: 
afademie, beide in das 3. FFeld-Artillerie-Regiment Königin Mutter ; 

am 8. ds 

den Second-Lientenant Freiherr von Seefried auf Buttenheim, 
unter Belafjung im Verhältnis a la suite des 14. Infanterie— 
Regiments Herzog Karl Theodor, bis auf Weiteres zur Dienit: 
leiftung beim Auswärtigen Amt zu fommandieren; 
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die WPortepeefähnriche Nepomuf Peckert — und Kurt Schubert 
des 15. Infauterie-Regiments König Albert von Sachen, — 
dann Hermann Schmidt des 2. Pionier-Bataillons zur Reſerve 
zu beurlauben; 

am 10. ds 

dem Second-Lieutenant von Haaſy vom 5. Feld—⸗Artillerie-Regi— 
ment den Abjchied mit der gejetzlichen Benfion und mit der Erlaubnis 
zum Xragen dev bisherigen Uniform mit den für Verabichiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen; | 

den vormaligen Second-Tieutenant im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, Franz Richter, zulett Yieutenant in 
der Staijerlihen Schugtruppe für Deutich-Oftafrifa, vom 26. Oktober 
d. Is ab als Premier-Lieutenant mit einem Patente vom 24. Of- 
tober 1893 im 3. Sinfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern 
wieder anzuftellen; 


b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenitande: 

am 8. ds die Ilnterärzte der Nejerve Dr Otto Hebenjtreit 
(1. München) -- und Dr Anton Utſchneider (Weilheim) zu Alfistenz: 
ärzten 2. Klaſſe der Rejerve zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militärvermwaltung: 

tim aftiven Deere: 

am 6. ds die Zahlmeifterafpiranten Yohanı Schöpp vom 4. In— 
funterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg im I. Armee: 
Sorps, — dann Georg Nicola vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh -—- und Ludwig Waltenheimer vom 2. Ulanen- 
Regiment König im Il. Armee-Corps zu Zahlmeiftern zu ernennen. 


griegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Ehei der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


=, A; 


Nro 14821. Münden 12. Oktober 18%. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Änitpold, des König- 
veihs Bayern Verweſer, Haben inhaltlid Allerhöchiten Hand: 
Ichreibens vom 27. v. Mts dem Slöniglih Preußiſchen Premier: 
Lieutenant von Rex des Wejtfülifchen Dragoner-Regiments Nr 7 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Milttär-Berdienftordens Allergnädigit 
zu verleihen gerubt. 


Kriegs: Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums wurden vom 1. Oktober 
l. Is ab: 

vom Kommando zum Eiſenbahn-Bataillon enthoben: der Premier— 
Lieutenant Burkhard von Haaſy des 16. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ferdinand von Toskana; 

zur Dienſtleiſtung beim Eiſenbahn-Bataillon auf die Dauer von Drei 
Kahren fommandiert: der Second-Lientenant Walt des 9. In— 
fanterie-NRegiments Wrede; 

von Kominando zum Topographiichen Bureau des Generalſtabes ent— 
hoben: die Premier-Lieutenants Ritter von Neichert des 2. In— 
fanterie-Regiments Kronprinz — und Stoll des 15. Infanterie— 
Regiments König Albert von Sachen, - — dann der Second-Lieutenant 
Stranzfelder des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf; 

zum Zopographiichen Bureau des Generalitabes Fommandiert: der 
Premier:Lieutenant Beyerlein des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachjen, — dann die Second-Lieutenants Orff 
des 1. Infanterie-Negiments König -- und Petzoldt des 10. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig; 

zu Militär-Bildungs-Anftalten einberufen, und zwar: 

zur Striegsafademie: die Premier:Pieutenant3 Wilhelm Freiherr von 
Neigenftein — und Freiherr von Godin, diefer bisher Adjutaut 


— MM — 


beim Bezirks-Kommando Weilheim, des Infanterie-Leib-Regiments, — 
Hierthes, bisher Regimentsadjutant, des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, — Dauer des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig, — Schulz des 14. Infanterie-Regiments Herzog 
Karl Theodor, — Eduard Freiherr von Crailsheim des 2. Ulanen— 
Regiments König, — Hugo Müller des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter — und Köberle, bisher Bataillonsadjutant- 
des 2. Pionier-Bataillons, dann die Second-Lieutenants von 
Loſſow des Infanterie-Leib-Regiments, Wolf des 13. In— 
fanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von ſterreich, — von 
Faber du Faur des 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog 
Maximilian, — Haushofer des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz-Regent Yuitpold, - - Köth, bisher Abteilungsadjutant, des 
2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, -- Schilling, — Franz von 
Bomhard — und Friedrich Freiherr Kreß von Kreßenſtein, dieſer 
bisher Abteilungsadjutant, des 4. Feld: Artillerie-Regiments König; 

zur Artillerie und Ingenieur-Schule: die Second-Lieutenants Freiherr 
von Gagern, — Auer, — Hüther, — Freiherr von Taut— 
phoeus, — Theodor von Bomhard, — Ritter von Reichert — 
und Graf von Yurburg des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: 
Regent Yuitpold, - Betzel - und von Swieszewsfides2. Feld: 
Artillerie Regiments Horn, — Neuß, du Jarrys Freiherr 
von Ya Rode, — Keyl — und Freiherr von Bodman: 
Bodman des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, — 
vidl, — Birth, — Mad, — Schmidt:-Scharff — und Buk 
des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — Rettig des 5. Feld— 
ArtillerieeRegiments, — Kriederid, — Döderlein, — Ba- 
rensfeld — und Berhem des 1. Fup-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer, — Kölſch, — Spillede — und Apfelftedt 
des 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


Aus der triegsafademie wurden zu ihren Zruppenteilen zurücbeordert : 
die Premier-Lientenants von Dark - und Freiherr von Freyberg 
des Infanterie-Leib-Regiments, — Emil Schoch, — Jehlin — 
und Lift des 1. Infanterie-Regiments König, — Kneußl des 
3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, — Großmann 
des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Clauß des 
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14. Jnfanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, — Möhl ix 
19. Infanterie-Regiments, — Karl von Bomhard des 1. ‚zei 
Artillerie-Hegiments Prinz-Regent Yuitpold, — Etzel des 5. re} 
ArtillerieeRegiments — und Gartmayr des 1. Fuß-Artillerit 
Regiment3 vacant Bothmer. 


Vom Kommando zur Squitationsanftalt wurden zu ihren Trupper 
teilen zurückbeordert: ’ 

die Premier-Lieutenants Freiher von Münjter — und Yeuze de 
1. Schweren Neiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — Scherer 
des 2. Schweren Reiter: Regiment? vacant Kronprinz Erzherzo 
Rudolf von Oſterreich, — Aleris Freiherr von Gebjattel de 
1. Ulanen: Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen. 
Freiherr Haller von Hallerjtein des 1. Chevaulegers- Rear 
ments Kaifer Nikolaus von Rußland, — Freiherr von Sarto: 
auf Gansheim des 2. Ghevaulegers-NRegiments Taxis, — 
Rupprecht des 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Pe 
rimilian, — Bed des 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfür 
Konſtantin Nikolajewitſch, — Veinecker des 2. yeld-Artillen: 
Regiments Horn — und Graf von Zech auf Neuhofen des 5. Felt 
Artillerie-Regiments, — dam der Second-Lieutenant Freihen 
von Wimpffen des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albreck 
von Oſiterreich. 


Seitels der Truppenteile wurden zum Lehrkurs der Gyuitations 
anfſtalt beordert: 
die Brenner Yientenants Rüdinger des 1. Schweren Reiter:Regiments 


bring Karl von Bayern, — Brennfled des 2. Schweren Neiter- 
Negiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich 

Negrioli des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — reihen 
von Weinbach des 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog 
ormmilian, — Moriz von Froelich des 4. Chevaulegers-Re— 
ments König, — Pfeiffer des 5. Chevaulegers-Regiments 
Ezherzog Albrecht von ſterreich, — Schonger des 6. Chevau 
eders-Aegiments vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, — 
rgibl des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn — und Freiherr 
polig, bisher Abteilmmgsadjutant, des 4. Feld-Artillerie: 
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Regiments König; — die Second-Lieutenants Graf von Freyen— 
Seyboltstorff, Herr zu Seyboltstorff, des 2. Schweren 
Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Diter: 
reich, — Graf zu Caſtell-Caſtell des 1. Ulanen-Regiments 
Kaiſer Wilhelm II, König von Preußen, — Otto Freiherr von Eyb, 
bisher Negimentsadjutant, des 2. Ulanen:Regiments Nönig, 
Freiherr von Brand zu Neidjtein des 1. Chevaulegers-Re— 
giments Kaifer Nikolaus von Rußland, -—- Nalb des 1. geld: ' 
ArtillerieeRegiments Prinz-Regent Yuitpold, — Freiherr von Ned 
- md Alfred Wagner des 3. Feld-Artillerie- Regiments Königin 
Mutter, — von Parſeval des 5. Feld-Artillerie-Regiments. 


Nachweiſung 
der vom 1. Juli bis Ende September 1895 offiziell zur 
Kenntnis des Kriegsminiſteriums gekommenen Todesfälle 
von Offizieren, Arzten und Beamten außer Dienſt x. der 
Königlid Bayeriſchen Armee. 


Second-Pientenant a. D. Fromme, zulegt im 1. Jäger-Bataillon, 
geitorben anı 19. Dezember 1894 zu Kaufbeuern; 

Major a. D. Berditenbreiter, zulegt im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm don Württemberg, am 22. Mai 1895 zu Wies: 
baden; 

Hauptmann a. D. von Braun, zulegßt im 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor, am 18. Juni zu Mannheim; 

Oberftabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Bed, zulegt beim Feſtungs— 
Gouvernement Ingolſtadt, am 20. Juni in Wald, Bezirfsamts 
Demmingen; 

Senerallieutenant 3. D. Yımbad), zuleßt Gouverneur der Feſtung 
Germersheim, am 28. Juni in Minden; 

Oberſt a. D. Narl Ritter und Eder von Schmädel, zulegt Stadt: 
Kommandant in Bamberg, am 5. Juli in Miinchen ; 

Oberft a. D. Heyl, zulegt Kommandeur des 12. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Arnulf, am 6. Juli in Münden ; 

Oberjtlieutenant a. D. Freiherr Yoeffelholz von Colberg, zuletzt 
Bezirksoffizier beim Bezivfs:tommando Ansbach, am 21. Juli zu 
Ansbach; 
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Oberanditeur a. D. Dr Englert, zuletzt Direktor des Mil: 
Bezirksgerihts München, am 21. Juli in Miinchen; | 

Buchhalter a. D. Engelbert Mader, zulegt bei der Gorpszahlunz; 
itelle I. Armee-Gorps, am 23. Juli zu Weißenhorn, Bezirksart 
Neuulm; 

Stabsveterinär a. D. Schardtner, zuleßt im 4. Chevanleger: 
Regiment König, am 26. Juli zu Bamberg; 

Oberſtabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr von Bezold, zuletzt bei der x. 
maligen Kommandantſchaft Augsburg, am 29. Juli in Mine: 

PBenfionszahlmeifter a. D., Rechnungsrat Kloſtermayer, zulet: 
der Generalmilitärfaffe, am 5. Auguſt zu Falkenſtein, Bezirksar: 
Roding; 

Hauptmann a. D. Morgenroth, zuletzt Kompagniechef im 11. , 
fanterie-Regiment von der Tann, am 18. Auguſt zu Lohr: 
Oberſt a. D. Bopp, zulegt Commandeur des 18. Znfanterich. j 
ments Prinz Ludwig Ferdinand, am 19. Auguſt zu Wiesbad 
Nittmeifter a. D. Freiherr von Oſtini, zuleßt im vormaligen 
Küraſſier-Kegiment Prinz Narl von Bayern, am 29. Ange 

München; 

Oberſt a. D. von Brückner, zuletzt Commandeur des vormi 
Landwehr-Bezirks Traunſtein, am 4. September in München. 

Major a. D. Baumüller, zuleßt Hanptnam im Jufanterie ! 
Regiment, am 6. September in Miinchen: 

Oberſtabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Stadler, zuletzt Stahsarzt ba: 
Kommandantur Paſſan, am 8. September zu Münchshöfen, * 
zirksamts Stranbing. 
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Nro 15858. München 22. Oftober 1895. 


Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Juilpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic Allerhöchſt betvogen ge— 
funden, nachitehende Perjonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnriden: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 11. d8 

den Generalmajor a. D. Freiherrn von Hartmanı zu den mit 
Penfion zu Disposition ftehenden Offizieren zu verſetzen; 

dem Hauptmann Pflaum, Kompagniechef vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, den Abjchied mit der gejetlichen Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 

den Premierslieutenant Heidersberger des 10. Infanterie-Regi- 
ments Prinz Ludwig, unter Beförderung zum Hauptmann ohne 
Patent, zum Kompagniechef in diefem Regiment zu ernennen; 


(40.) 
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den Bortepeefühnrich Johann Ritter und Edlen von Schmädel des 
18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand zur Reſerve 
zu beurlauben; 

am 13. d8 dem Oberjten a. D. Freiherru von Andrian-Werburg 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens zu verleihen; 

am 15. ds 

dem Hauptmann Marimilian Grafen von Montgelag, Kompagniechef 
im Infanterie-Leib-Regiment, für den Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Unna: 
Orden 3. Klaffe — und dem Premier-Lieutenant Theodor Grafen 
von Montgelas des Infanterie: Leib - Regiments, fommandiert 
zum Generalftab, für dag Offizieröfreuz des Königlich Serbifchen 
Takovo-Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu 
erteilen; 

dem Hauptinann Edlen von Plötz, Kompagniechef vom 1. Infanterie— 
Regiment König, den Abfchied mit der gejeglihen Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Verabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 

den Hauptmann Brug, bisher a la suite des Generalſtabes und 
Commandeur der Luftjchiffer-Abteilung, als Kompagniechef in das 
1. Infanterie-Regiment König zu verjegen und demſelben zugleich 
das Ritterfreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienjtordens zu verleihen; 

den PBremier-Lieutenant Freiherrn von Guttenberg vom 1. Infan— 
terie-Regiment König, bisher fommandiert zur Luftjchiffer-Abteilung, 
unter Stellung & la suite des genannten Regiment? und unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, zum Commandeur 
der Luftichiffer-Abteilung zu ernennen; 

am 17. ds 

dem Major Knauth, Bataillons-Commandeur vom 18. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, den Abjchied mit der gejetlichen 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu beivilligen; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 18. Infanterie Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand den Major Hummel, Kompagniechef in diefem 
Regiment; 

zum Kompagniechef im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand 
den Premier-Lieutenant Maiſel diefes Regiments unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent; 
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zu befördern: zum Premier-Lieutenant im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Yudwig Ferdinand den Second-Lieutenant Aſchauer diejes 
Regiments, ohne Patent; 

am 20. ds dem Oberiten Schund, Kommandeur des 4. Infanterie: 
Regiments König Wilhelm von Württemberg, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen ded Kommenturfreuzes 2. Klaſſe des 
Königlich Württembergifchen Friedrichs-Ordens zu erteilen; 

b) bei den Beamten der Militär-VBermwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 13. ds den Unterveterinär Wilhelm Sippel des 3. Feld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter zum Veterinär 2. Klaſſe in dieſem 
Zruppenteil zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 13. d8 die Unterveterinäre der Rejerve Ernſt Nußer (Siingen) 
— und Molf Weiler (Kaiferslautern) zu VBeterinären 2. Klaſſe 
der Reſerve zu befördern. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chei der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 13944. Münden 22. Dftober 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


Der Premier: Lieutenant Paraquin des 5. Chevaulegers-Regi- 
ments Erzherzog Albrecht von Ofterreich wird zur Luftichiffer-Abteilung 
zur Dienftleiftung fommandiert. 


Kriegs: Minifterium. 
Sch. v. Alch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Durch Verfügung der General-Kommandos wurden: 
der Funktion ald Bezirfsadjutanten enthoben: die Premier-Lieute— 


zu 


nant3 Priejer des 1. Infanterie-Regiments König in Waſſer— 
burg, — Raab de3 2. Infanterie-Regiments Kronprinz in I. 
Münden, — Edenhofer des 11. Anfanterie-Regiment3 von Der 
Tann in Regensburg, — Albert Kleemann des 12. Sufanterie- 
Negiments Prinz Arnulf in Kempten, - Paulus des 13. In— 
fanterie-Regiments Kaijer Franz Joſeph von Öſterreich in Gungen- 
haufen, — Meder des 14. Infanterie-Regiments Herzog Marl 
Theodor in Ansbach; — die Second-Lieutenant8® Balder Des 
3. Sinfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern in Mindelheim, — 
Kaiſer des 15. Infanterie-Negiments König Albert von Sadjjen 
in Kitzingen, - Zenfer — und Wölfl des 16. Infanterie-Regi— 
ments Großherzog Ferdinand von Toskana in Paſſau, beziehungsweiſe 
in Landshut; 

Bezirksadjutanten ernannt: die Premier-Lieutenants, Hatzher 
des 11. Jufanterie-Regiments von der Tann in Regensburg, — 
Seitz des 13. Jufanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich in Gunzenhauſen, — Draus nick — und Britzelmayr 
des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, 
eriterer in Landshut, Tebterer in Paſſau; — die Second-Vieute- 
nants Freiherr von Freyberg-Eiſenberg des Infanterie-Leib— 
Regiments in Waflerburg, — don Lachemair des 1. Infanterie 

Regiments König in Weilheim, — Müller des 2. Infanterie— 
Regiments Kronprinz in I. München, — von Hößlin des 3. 
Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bahern in Kempten, — 

Edler von Ruef auf Hauzendorf des 12. Anfanterie-Regi- 
ments Prinz Arnulf in Mindelheim, — Michahelles des 14. In— 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor in Ansbach, — Hollwed 
des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen in Kitzingen. 


Der Adjutanten=zunftion wurden enthoben: 
der Hauptmann Michahelles, Negimentsadjutant im 14. Infan— 


terie-Reginient Derzog Karl Theodor, — die Premier-Lieutenants 
und Bataillonsadjutanten von Ned des Jufanterie-Leib-Regi- 
ments, — Bode — und Pauſchinger des 14. Infanterie-Regi- 
ment3 Herzog Karl Theodor, — Sing des 15. Jnfanterie-Regi- 
ments König Albert von Sachſen, — danı die Premier-Lieute- 
nants und Abteilungsadjutanten Langhäuſer — und Freiherr von 
Hertling des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; 
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Dagegen wurden ernannt: 

zu Regimentsadjutanten der Bremier-Lieutenant Heimeran im 14. In⸗ 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor — und der Second-Lieute- 
nant von Chlingensperg auf Berg, bisher Abteilungsadjutant, 
im 1. eld-Artillerie-Regiment PBrinz-Regent Luitpold; 

zu Bataillonsadjutanten: die Premier-Lieutenants von Ribaupierre 
im Snfanterie-Leib-Regiment — und Raab im 14. Infanterie: 
Negiment Herzog Karl Theodor; — die Second - Lieutenant 
Haußel im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Stapf im 15. Imfanterie-Regiment König Albert von Sachen, 
— Nees im 2. PBionier-Bataillon — und Hörnle im Eijenbahn- 
Bataillon; 

zu AbteilungSadjutanten: die Second-Lieutenant3 Sonntag im 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, — PBeringer — und 
Neinhard im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter. 


Durd) Verfügung der General: Kommandos wurden die Zahlmeilter 
Zemſch vom 3. Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog Mari: 
milian zum 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm II., König von 
Preugen, — und Scharfenberger vom2. Fup-Artillerie-Regiment 
zum 3. Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog Marimilian verjegt, 
— dann die Zahlmeifter Schöpp beim 16. Anfanterie-Pegiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, — Nicola beim 4. Feld- 
Artillerie-Regiment König — und Waltenheimer beim 5. Yeld- 
Artillerie-Regiment eingeteilt. 


—— 
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Inhalt: 1) Vertretung Bayerns in der Reichd-Rayon-Kommiffion;. 2) Ber: 
fonalien. 

Nro 15892. Münden 25. Oftober 189. 


Betreff: Vertretung Bayerns in der Reichs— 
Rayon-Kommiſſion. 


SeineMajeftätder DeutſcheKaiſer, König von 
Preußen, haben entſprechend dem, im Namen ſeiner Majeſtät 
des Königs geſchehenen Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen nitpold, des Königreichs Bayern Ver— 
weſers, durch Allerhöchſte Kabinettsordre vom 6. Oktober l. Is den 
Major Föringer a la suite des Ingenieur-Corps von der Stellung 
als Mitglied der Reichs-Rayon-Kommiſſion zu entheben und an feiner 
Stelle den Major Loé a la suite des Ingenieur-Corps als Mitglied 
diefer Kommiſſion zu berufen geruht. 


Brirgs-Mihiferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 16158. München 25. Oktober 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpsld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchft beivogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 12. v. Mts den Major Loé von der Inſpektion des Ingenieur—⸗ 
Corps und der Feftungen in das Verhältnis à la suite des In— 
genieur-Corps zu verjeßen; 

am 22. ds 

den Generallieutenant Ritter von Kühlmann, Commandeur der 
3. Divifion, unter Verleihung des Großkreuzes des Militär-Ber-: 
dienſtordens, — und 

den Generalmajor Brefjelau don Brefjensduorf, Commanden 
der 6. Infanterie: Brigade, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charafters als Generallieutenant mit dem Prädifate „Erzellenz“. — 

in Genehmigung ihrer Abjchiedsgejuche mit der geſetzlichen Penſion 
zur Dispofition zu |tellen; 

den Oberftlieutenant Müller, ngenieur-Offizier vom Plat in Ger: 
mersheim, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als 
Dberft, mit der gejelichen Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der biöherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu Stellen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 1. Pionier-Bataillond den Major Föringer, 
bisher a la suite des Ingenieur-Corps; 

zum Ingenieur-Offizier vom Pla& in Germersheim den Major Klar - 
mann, Wdjutant von der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen; 

zum Adjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen den Hauptmann Kuchler von der Fortififation Ingolſtadt; 

zum Stompagniechef im 1. Pionier-Bataillon den Premier-Lieutenant 

Regnet dieſes Bataillon unter Beförderung zum Hauptmann; 
zu verjeßen: 
die Hauptleute Hofmeier, Kompagniedhef vom 1. PBionier-Bataillon, 

zur Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feftungen — und 

Behtold vom 1. Pionier-Bataillon zur Fortifikation Ingolſtadt; 
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zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Lieutenant? Fuchs, Alfiitent an der 
Militär-Telegraphenfchule, — und Freiherr von Schady auf 
Schönfeld, Direftionsoffizier und Lehrer an der Artillerie 
und Singenieur-Schule, beide überzählig im 2. Pionier-Bataillon; 

zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant Karpf im 1. Pionier- 
Bataillon; 

ferner am gleichen Tage 

dem Oberitlieutenant Lufft, Chef der Gendarmerie-Siompagnie der 
Haupt: und Refidenzitadt München, den Abſchied mit der gefetzlichen 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz mit den für Berabfchiedete 
borgeichriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

zu ernennen: 

zum Chef der Gendarmerie:Fompagnie der Haupt und Refidenzitadt 
München, den Hauptmann Freiherrn von Hofenfels, bisher 
Adjutant beim Gendarmerie-Corps-Kommando; 

zum Adjutanten beim Gendarmerie-Corps-Kommando den Premier: 
Lieutenant Freiherrn von Redwitz von der Gendarmerie-Kompagnie 
der Haupt- und Refidenzitadt München. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 16493. München 6. November 1895. 


Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Lnitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchjt bervogen ge- 
funden, nachſtehende Berfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere ıc.: 

am 27. v. Mts | 

dem Oberiten 3. D. Hasler, Commandeur des Landwehr: Bezirks 
I. Münden, den Abjchied mit dev gejeglichen Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Feld - Artillerie: 
Regiment3 Prinz: Regent Yuitpold mit den für Verabſchiedete vor- 
gejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Commandeur des Landwehr-Bezirks Kempten, Oberftlieutenant 3. D. 
Nuſch, in gleicher Eigenichaft zum Landwehr-Bezirk II. München 
zu verjegen — und 

den Oberſten 3. D. Heiden zum Kommandeur des Yandmwehr-Bezirks 
Stempten zu ernennen; 


(42.) 


am 29. v. Mts 

den Hauptmann Chriſtoph, a la suite des 3. Seld-Artillerie-Regi- 
ments Königin Mutter und Tommandiert zur Inſpektion der Fuß— 
Artillerie, als Batteriechef in das 3. Feld-Artillerie Regiment 
Königin Mutter zu verſetzen — und 

den Hauptmann Marimilian Halder, Batteriechef vom 3. Feld- Artillerie 
Regiment Königin Mutter, unter Stellung a la suite des Reoi— 
ment3 zur Inſpektion der Fuß-Artillerie zur Dienftleiftung zu 
fommandieren; 

am 30. v. Mts dem General der Savallerie 3. D. Freiherrn 
von Freyberg-Eiſenberg für den Königlich Preußischen Roten 
Adler-Orden 1. Klaffe — und dem Generallieutenant 3. D. Robert 
Ritter von Xylander für den Königlich Preußischen Kronen— 
Orden 1. Klafje die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu 
erteilen; 

am 31. v. Mts inhaltlich Allerhöchjter Handſchreiben dem Genern 
der Infanterie Ritter von Maillinger, Inhaber des 9. Infa 
terie-Regiments Wrede, den Haus-Ritterorden vom Heiligen Huber. 
tus — und dem Generallieutenant und Kriegäminifter Freiherrn 
von Aſch zu Aſch auf Oberndorff das Großfreuz des Militär: 
Verdienſtordens zu verleihen; 

am 1. d8 

inhaltlich Allerhöchiten Handichreibens den Premier-Lieutenant Mari: 
milian Grafen von Moy des Infanterie-Leib-Regiments vom 
1. Dezember I. 38 an zum Königlichen Geremonienmeijter zu 
ernennen; 

dem Second-Lieutenant Joſehh Grafen Fugger von Glött des 
Infanterie-Leib-Regiments das erbetene Ausſcheiden aus dem Deere 
mit 12. November d. Is behufs Uebertritts in die Kaiferliche 
Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika zu geſtatten; 

am 3. ds den Premier-Lieutenant Grafen von Moy des Infanterie: 
Veib-Regimentd, unter gebührenfreier Verleihung des Charafters 
als Hauptmann, mit der Uniform des Infanterie⸗Leib-Regiments 
zu den Offizieren a la suite der Armee zu verſetzen; 

am 4. ds 

den Oberſten Dümlein, Commandeur des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — den Oberjtlieutenant 
von Kobell, etatsmäßigen StabSoffizier vom 6. Infanterie: 
Megiment Sailer Wilhelm, König von “Preußen, Ddiefen unter 
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gebiihrenfreier Verleihung des Charakters als Oberſt, — und den 
Major Baptiitella, Bataillons-Commandeur von 17. Infanterie: 
Regiment Orff, — mit der geſetzlichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den bejtimm- 
ungsmäßigen Abzeichen zur Dispofttion zu jtellen; 

dem Major a. D. Hermanı Merkl die Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern mit 
den für Nerabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu erteilen; 


im Beurlaubtenftande: 


am 26. dv. Mts 

den Abichied zu hewilligen: von der Yandwehr 1. Aufgebots den 
Dauptleuten Johaun Diftler (Nürnberg) — und Auguft Stern— 
efer (Zweibrücken) von der Infanterie, beiden mit dev Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform, —- dann dem Premier: Lieutenant 
Richard Steinhänfer (Il. München) von der Stavallerie, dieſem mit 
der Erlaubnis zum Zragen der Yandwehr-Uniform, ſämtlichen mit 
den für Verabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen, - dem Second: 
Vientenant Friedrich Riedel (Bamberg) von der Infanterie; — 
von der Yandwehr 2. Aufgebots dem Premier-Lieutenant Friedrich 
Schachinger (1. Münden) von der Infanterie; 

zu befördern: 


zum Rittmeilter den Premier:Vieutenant Kaſimir Grafen von Leyden 
in der Reſerve des 3. Ghepaulegers- Regiments vacant Herzog 
Maximilian: 

zu Premier-Lientenants im Reſerve-Verhältnis die Second-vieute— 
nants Valentin Rheinheimer im 17. Infanterie-Regiment Orff— 

Auguſt von Sutner im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: 

Regent Yuitpold - - und Karl Wucerer im 2. geld: Artillerie: 
Regiment Dorn; 

zum Second-VLieutenant den Vizereldivebel der Reſerve Yudwig vubs- 
zynski (Bamberg) in der Reſerve des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg: | 

by im Zanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 26. dv. Mts 

dein Tberftabsärzten 1. Klaſſe Dr Guſtav Baumann, Yarnifonsarzt 


beim Gouvernement der zeitung Ingolſtadt, und Dr Bier: 
ling, Chefarzt des GarnifonssYazarets Neu-Ulm, inter gebiihren: 
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freier Charakteriſierung als Generalärzte 2. Klaſſe, den Abſchied 
mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen 
zu bewilligen; 


zu verſetzen: 


den Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Baumbach, Regimentsarzt vom 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, als Chefarzt zum Gar 
niſons-Lazaret Neu-Ulm unter Beauftragung mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Garniſonsarztes dortſelbſt; 

die Oberſtabsärzte 2. Klaſſe Dr Petri, Regimentsarzt vom 13. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, als Garniſons— 
arzt zum Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt, dieſen unter Be— 
förderung zum Oberſtabsarzt 1. Klaſſe — überzählig, — Dr Nieder: 
mayr von der Kommandantur Nürnberg als Regimentsarzt zum 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf — und Dr Härtl, Ba— 
taillonsarzt vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, als Regimentsarzt zum 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich; 

den Stabs- und Bataillonsarzt Dr Koch vom 13. Infanterie-Regimen: 
Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich zum 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana; 

die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Port vom 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Yeopold zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Luitpold — und Dr Marc vom 8. Infanterie-Regiment vacanı 
Pranckh zun 2. yeld-Artillerie-Negiment Horn; 


zu befördern: 


zum Oberjtabsarzt 1. Klaſſe den Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Lichte: 
tern, Regimentsarzt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig— 
üiberzählig ; 

Dberjtabsärzten 2. Klaſſe die Stabsärzte Dr Bögler, Bataillons: 
arzt im 9. Infanterie-Regiment Wrede, -— ınd Dr Schrauth bei 
der Yeibgarde der Hartichiere, beide überzählig; 

Stabsärzten die Aififtenzärzte 1. Klaſſe Dr Melzl vom 2. Feld 
Artillerie-Regiment Horn als Bataillonsarzt im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Djterreich — und Dr Mari: 
milian Kolb vom 1. Fyeld-Artilferie-Regiment Brinz-Regent Luitpold 
bei dev Nommandantır Nürnberg; 


nd 


al 


KR 2 
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zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Friedrich 
Ott im 16. Infanterie-Regiment Gropherzog Ferdinand von Tos— 
faua - -- und Dr Barthelmes im 18. Jufanterie-Regiment Prinz 
Yıdwig Ferdinand; 

zum Afliftenzarzt 2. Klaſſe den Unterarzt Karl Steidl vom 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern im 2. Pionier-Bataillon; 

am 30. dv. Mts dem Generalarzt 1. Klaſſe Dr Helfericd a la suite 
des Sanitätscorps die Erlaubnis zum Tragen des Königlich 
Preußiichen Kronen-Ordens 3. Klaſſe zu erteilen; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 25. v. Mts den Sefretär bei der Intendantur II. Armee-Corps, Red): 
nungsrat Nehmann, mit Benfion in den erbetenen Ruheitand 
treten zu laſſen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 26. v. Mts dem Cberapothefer der Landwehr 1. Aufgebot Marimilian 
Key (Landau) den Abjchied mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bemilligen. 


Kriegs: Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 17004. Münden 11. November 1895. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Uamen Seiner Alajeſtät ders Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reich)3 Bayern Bermwefer, Haben Sich Allerhöchlt bewogen ge= 
funden, nachftehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 
im aftiven Deere: 
am 7. ds den Second-Lieutenant Knöllinger des 5. Infanterie—⸗ 

Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heilen zur Gendarmerie: 

Kompagnie von Niederbayern zur Dienftleiftung zu fonmandieren; 
am 9. ds 
dem Oberften Hößlinger, Commandeur des 9. Infanterie-Regiments 

Wrede, den Abjchied mit der gejeglichen Penfion und mit der 

Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den fir Ver: 

abſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 
zu ernennen: 
zum Commandeur der 3. Divifion dem Generalmajor Ritter von 

Haag, bisher a la suite der Armee, unter Enthebung von der 


(43.) 
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Stellung als Militär-Bevollmächtigter in Berlin und Bevoll: 
mächtigter zum Bundesrat des Deutjchen Reiches und unter Be: 
förderung zum ©enerallieutenant (3); 

zum Gommandeur der 6. iufanterie-Brigade den ' Generalmajor 
Leeb, Kommandanten der Feſtung Ingolſtadt; 

zum Kommandanteır der Feſtung Ingolſtadt den Oberſten Bekel, 
Commandeur de3 1. Fuß-Artillerie-Mtegiments vacant Wothmer, 
unter Beförderung zum Generalmajor (1); 

zum Militär-Bevollmädtigten in Berlin ımd Bevollmächtigten zum 
Bundesrat des Deutſchen Reiches den Oberſten Freiherrn Reichlin 
bon Meldegg, Kommandeur des Infanterie-Leib-Regiments, 
unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

zu Regiments-Commandeurs die Oberſten Freiherr von Horn, 
Chef des Generalftabs I. Armee-Corps, im Infanterie-Leib-Regi— 
ment, — Freiherr von Leopredting, a la suite des 3. Sm: 
fanterie-Regiment8 Prinz Karl von Bayern und Direktor der 
Kriegsichule, im 2. Jufanterie-Regiment Kronprinz, — Hauer, 
etatsmäßiger Stabsuffizier vom 2. Infanterie-Regiment Groß: 
berzog Ferdinand von Zosfana, im 5. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog Ernſt Yudwig von Helfen — Dippert, etatsmäßiger 
Stabsoffizier vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 
9. Infanterie-Regiment Wrede; 

zum Chef des Generalltabs I. Armee-Corps den Oberſten Freiherrn 
von und zu der Tann-Rathſamhauſen, Commandeur des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 

zum Direktor der Kriegsſchule den Major Grafen Eckbrecht von 
Dürckheim-Montmartin, Bataillons-Commandeur vom 3. Syn: 
fanterie-Regiment Prinz Karl von „Bayern unter Stellung a la 
suite des Regiments ; 

zu befördern: 

zu Generallientenants mit dem Prädikate „Erzellenz“ die General— 
majore Reinhard (1), Inſpecteur der Fu: Artillerie, — Graf 
bon Yerchenfeld:-PBrennberg (2), Königlicher Generaladjutant, 
— und Freiherr von König (HD, Inſpecteur der Kavallerie; 

zum Generalinajor den Oberiten Dokauer (2), Commandeur der 
3. Savallerie-Brigade, bisher a la suite des 5. Chevaulegers— 
Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterveich; 

zu harafterijieren (gebührenfved: 

als Generallientenant mit dem Prädikate „Eraellenz“ den General: 
major don Euler-Chelpin, Präfident des Generalauditoriatd; 











-— 19° — 


als Generalmajor den Oberſten Neureuther, Direktor des Topo— 


graphiihen Bureaus des Generalitabes; 


b) im SanitätscorpS: 

im Beurlaubtenftande: 

am 8. ds zu befördern: 

zu Stabgärzten: in der Reſerve die Ajfiftenzärzte 1. Klaſſe Dr Guſtav 


Rauh (—Ingolſtadt), — Dr Friedrih Yuther — und Dr Eduard 
Ageron (Kiflingen), — Friedrid Sieber (Bamberg) — und 
Dr Otto Stieglik (Ansbady); — in der Yandwehr 1. Aufge: 
bot3 die Alfiitenzärzte 1. Klaſſe Dr Rudolf Schreiner (Pafjaı, 
— Dr Ernft Honcamp (Kaiferslautern), — Dr Karl Schlamm 
(Hop, — Dr Adam Glanz (Nürnberg), — Dr Franz Banik 
(Hof) — und Dr Kurl Longard (Stailerslautern); — in der 
Landwehr 2. Aufgebots den Alliitenzarzt 1. Klaſſe Dr Friedrich 
Schmidt (Augsburg); 


zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe: in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klafſe 


Dr Ludwig Hecht Augsburg), — Dr Karl Vedermann (Dillingen), 
— Dr Wilhelm Fauſt (Il. Minden), — Wilhelm Bogt ( Würz- 
burg), — Dr Gujtad Borger (Hof, — Dr Friedrich Yange 
(Landau), — Dr James Gampbell Giſſingen), — Dr Friedrich 
Roemer (Mcharenburg), — Dr Rudolf Neander (Bof), — Dr 
Berthold Eiſenſtaedt (Gunzenhauſen), — Kurt Iſenſee (Kiſſingen), 
— Dr Guſtav Fiſcher (Hof), — Hermann Fleig (Landau), — 
Dr Georg Kramer (Hof), - Dr Auguſt Gerner (Yandan, - - 
Dr Kilian Braumreuter (Rofenheim), - - Dr Johann Jeßen 
— und Dr Georg Berner (cHof), — Dr Guſtav Schneegans 
(Kiſſingen, — Dr Bernhard Göhring (Bayreuth), — Marl 
Immig (Würzburg), — Dr Friedrich Pöhlmann (Mürnberg,, — 
Karl Waldbauer (Mdarfenburg), --- Dr Wilhelm Wolff (Würz- 
burg? — und Dr Wilhelm Görtz Gaiſerslautern); — in der 
Yandiwehr 1. Aufgebots die Affiitenzärzte 2. Klaſſe Dr Albert 
Treumann (Miimberg), — Dr Karl Weißelberg (on, — Dr 
Marimiltan Ritter und Edler von Riedl ıl. Münden, — Dr 
Chriſtian Horn iZweibrücken), — Fidel Göhl (Landshut, — 
Dr Friedrich Sänger ı(Erlaugem, -- Dr Felix Mosbader 
(Naiferslautern, — Dr Hermann Bergeat (Nugsburg), — Dr 
Emil Wolf (Hof), — Dr Friedrich Müller (Erlangen, — Dr 
Marimilian Zieber Nürnberg, — Dr Dietrich Gerhardt 
(Landau), — Pr Karl Weisbrod (Yudwigshafen., — Dr GErid) 
Yerer (Sof) — und Dr Heinrich Krapp (Wanda; 
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zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe: in der Rejerve die Unterärzte Dr Franz 
Hausmann, — Dr Heinrid) Ebfens, — Friedrih König, — 
Kurt Panzerbieter — und Heinrid) Heizer (I. Münden), — 
Hermann Wegener (Hof) — und Dr Marimilian Schmidt 
(I. Münden), — in der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt 
Dr Franz Winklmann (Wafferburg); 

c) bei den Beamten der Militär-Bermaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 8. ds Die Unterapothefer der Reſerve Maximilian Schuller 
(Waſſerburg), — Hermann Jäger (Hof), — Joſeph Harlander 
(Paſſau) — und Friedrich Ritter von Waechter (Ansbach) zu Ober- 
apothefern der Reſerve zu befördern. 


Griegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung des Gendarmerie-Corps-Kommandos wurde der 
Premier-Lieutenant Freiherr von Künsberg von der Gendarmerie— 
Ktompagnie don Niederbayern zu jener der Haupt: und Rejidenz- 
ſtadt Miinchen verjekt. 


Geflorben if: 
der Rittmeifter Peter Reif von der Rejerve des 1. Chepaulegers- 
Regiments Kaijer Nikolaus von Rußland am 27. Oftober zu 
Erlangen. 
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Beilage m KK 39 9 a 16. Aerenber 1895, 


Jupalt: l) 1) Wechſel in. in n Befeßung der der Stelle des Artillerieoffiziers bom Plaß 
in Ulm; 2) Perſonalien; 3) Sterbfälle. 


Nro 17071. München 16. November 1895. 
Betreff: Wechſel in Beſetzung der Stelle des 
Artillerieoffiziers vom Platz in Ulm. 

Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von 
Preußen, haben entſprechend dem im Namen Seiner Majeſtät 
des Königs gemachten Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Fnitpeld, des Königreichs Bayern Verweſer, 
mit Allerhöchſter Ordre vom 7. November I. Is Folgendes zu bes 
ſtimmen gerubt: 

1) der Königlid) Bayerifche Oberftlientenant Freiherr von Im— 
byff a la suite des 2. Fuß: Artillerie- Regiments wird von feiner 
Stellung als Artillerieoffiziev vom Pla der Feftung Ulm entbunden, — 
dagegen 

2) der Königlich Bayerifche Major Straßner a la suite Des 
1. Fuß: Artillerie Regiments vacant Bothmer zum Netillerieoffizier 
vom Plat der Feſtung Ulm ernannt. 

Kriegs: Minifierium. 
e> v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Klügel, Oberjtlieutenant. 


(4.) 


— 202 — 


Nro 17416. München 16. November 1895. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Seiner Minjeftät Des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reihs Bayern Verweſer, hiben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aktiven Heere ꝛc.: 
am 31. v. Mts den Major Straßner, Bataillons-Commandeur vom 

1. Fuß⸗-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, in das Verhältnis 

a la suite dieſes Regiments zu verſetzen; 
am 15. ds 
au ernennen: 
zum Gommandeur des 1. Zuß-Artillerie:Regiments vacant Bothmer 

den Oberftlieutenant Freiherrn von Imhoff, bisher à la suite 

des 2. Fuß-Artillerie-Regimentg; 

zu etat3mäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons- Com: 
mandeurd Binder (2) vom 3. Ipnfanterie- Regiment Prinz Karl 
von Bayern im 6. Snfanterie: Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
bon Preußen, — Karl von Brüdner (Hd im 12. Infanterie— 

Regiment Prinz Arnulf — und Koerbler (1) vom 2. Infanterie— 

Regiment Kronprinz im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 

Ferdinand von Toskana, ſämtliche unter Beförderung zu Oberſt— 

lieutenants; 


Bataillons-Commandeurs die Majore und Kornpagniedefs Wide— 
mann vom 1. Snfanterie-Regiment König im 2. Jnfanterie-Re— 
giment Kronprinz, -— Weyſe vom 5. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog Ernft Ludwig von Helfen — und Schwaabe vom 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Yudwig, beide im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Erhard vom 13. Jnfanterie-Regi- 
ment Kaifer Franz Zofeph von Vfterreich im 12. Infanterie 
Regiment Prinz Arnulf — und Krieg vom 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold im 17. Infanterie: Regiment Diff; — den Major 
Rakinger vom Kriegsminiſterium im 1. 1:3: Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer; 

Kompagniechefs die Hauptleute Tretfcher im 7. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Leopold — und Niederer, bisher & la suite des 


u 


zu 


— 


zi 
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13. Infanterie-Regiment3 Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich 
und Vorſtand der Arbeiter: Abteilung, in dieſem Regiment, — 
dann die Premier -Lieutenant3? Huller vom Infanterie-Leib— 
Regiment im 1. Infanterie: Regiment König, — Eifenhofer im 
5. Spnfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heilen — 
ud Hopfner vom 11. Snfanterie-Regiment von der Tann im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, ſämtliche unter Beför- 
derung zu Hauptleuten, — Eijenhofer ohne Patent; 

zum Adjuttanten bei der Inſpektion der Fuß: Artillerie den Premier: 
Lieutenant Bouhler, bisher zu genannter Inſpektion zur Dienft: 
leitung fommandiert, unter Belaffung im Verhältnis a la suite 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer; 

zum Vorſtand der Arbeiter: Abteilung den Premier : Lieutenant Her: 
tinger des 13. Infanterie Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Ofterreich unter Stellung à la suite diefed Regiments; 

zu verjeßen: 

den Major a. D. Joſeph Becker zu den Offizieren 3. D. mit der 
bisherigen Uniform und den beftimmungsmäßigen Abzeichen; 


die Second: Lieutenants Freiherr von Brüdf vom 10. Infanterie: 
Regiment Brinz Ludwig zum Infanterie-Leib-Regiment mit einem 
Batent vom 13. Juni 1892 — und Kollmann a la suite des 
17. Infanterie-Regiments Orff in den etatsmäßigen Stand Ddiefes 
Regiments; 

die Portepeefähnriche Franz Deuringer vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig zum 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, — Rudolf Zickwolff vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig zum 8. Sufanterie- Regiment vacant Prandh, — 
dan Hugo von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus 
vom 4. Infanterie: Regiment König Wilhelm von Württemberg 
zum 1. Zrain-Bataillon; 

zu befördern: 

zu Oberftlieutenants die Majore Graf Eckbrecht von Dürdheim- 
Montmartin (d) a la suite des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, Direktor dev Striegsichule, — Alfred Ritter von 
Meyer (6), Bataillons-Sommandeur im 17. Infanterie-Regiment 
Orff, — und Banfield (3, ommandeur des 2. Jäger— 
Butaillons; 

zu Majoren die Hauptleute (Rittmeifter) und Kompagnie- (Eskadrons-) 
Chefs ꝛc. Nägelsbad (8) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
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Ernſt Ludwig von Heffen, — Mahlmeifter (1) im 6. Infan— 
terie-Regiment Kaifer Wilhelm, König bon Preußen, — German 
Meyer ı6) im 8. Snfanterie-Regiment vacant Pranckh, — 
Schmeter (d) im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Dppmann (2) — und Zapff (8) im 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen, — Syffert (9) im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, — Bed (10) a la suite 
des 19. Infanterie-Regiments, Lehrer an der Kriegsichule, — 
Seit (7) & la suite des 1. Ulanen-Negiments Kaiſer Wilhelm IL, 
König von Preußen, Neitlehrer an der Equitationsanſtalt, — 
Freiherr von Rotenhan (4) im 5. Chevanlegers-Regiment Erz: 
herzog Albrecht von Oſterreich — und Freiherr don Hofen— 
fels (11), Chef der Gendarmerie-Kompagnie der Haupt: und 
Reſidenzſtadt Minden, — fümtliche überzählig; 


zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Ritter von Pfiftermeifter 


zu 


im Snfanterie-Leib-Regiment, — Shmauß im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen — und von Bilardi m 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
jämtliche überzählig; 

Premier-Lieutenant3 die Second-Lientenants Hufcher, dieſer 
überzählig, im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer — 
und Uß im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 


zu Second-Lientenants die Portepeefähnriche Edart von Pappus 


und Trazberg, Freiherr zu Yaubenberg und Rauhenzell, 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Hans Freiherr von Podewils-Dürniz — und Marimilian 
Bomhard im 1. Wlanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II, König 
bon Preußen, — Hermann Denk im 1. Ehevaulegerd:Regiment 
Kaijer Nifolans von Rußland, — Theodor Freiherr von Red 
— und Dans Holländer im 1. Feld-Artillerie-Negiment Prinz: 
Regent Luitpold, — dann Leopold Freiherr von Stengel im 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, - ſämtliche überzählig ; 


zum Bortepeefähnric) den Unteroffizier Arthur Matthieß im 2. Pionier: 


Bataillon; 


zur Dienftleiftung zu fommandieren: 
den Hauptmann Auer, unter Enthebung von der Funktion als Ad: 


jutant bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie und unter Belaffung 
im Verhältnis a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, in das Kriegsminiſterium — und 
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den Premier-Lientenant Deder de8 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 
unter Stellung a la suite dieſes Regiment und unter Verleih: 
ung eines Patente feiner Charge, zur Inſpektion der Fuß— 
Artillerie; 

zu harafterifieren (gebührenfrei): 

als Oberſtlieutenants die Majore Scheihenzuber, Bataillons- 
Commandeur im 7. Anfanterie-Regiment Prinz Leopold, — und 
Baufemein, Chef der Gendarmerie-Kompagnie von der Pfalz, — 
dann die Majore 3. D. Dafer, Bezirks-Commandeur in Paſſau, 
— und Kürſchner, Bezirks-Commandeur in Dillingen; 

ald Major den Hauptmann 3. D. Edrich, Bezirks-Offizier beim 
Bezirks-Kommando Dillingen; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

den Hauptleuten und Kompagniechefs Weich im 4. Amfanterie-Regi- 
ment König Wilhelm von Württemberg, — von Loewenich im 
8. Infanterie-Regiment vacant Prandh, — Heidersberger im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Vorſter im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, — Maiſel im 18. nfanterie- 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand — und Wilhelm im 19. In- 
fanterie-Regiment; 

den PBremier-Lieutenants Ertl, — Schmuderer — und FFriedrid) 
Sturm, fämtlide im 2. Fuß-Artillerie-Regiment. 


Kriegs-Miniflerinum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieuterant. 


Seitens des Generaljtabsarztes der Armee wurde der einjährig: frei- 
willige Arzt Dr Georg Mayer des 19. Infanterie-Regiments zum 
Unterarzt in diefem Regiment ernannt und mit Wahrnehmung 
einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
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Geſterben fin: 


der Regimentsauditeur Berg, rechtskundiger Sekretär beim Militär— 
Bezirksgericht München, am 2. November in München; 

der Second-Lieutenant Jakob Müller von der Reſerve des 2. Pionier: 
Bataillon am 2. November zu Malftatt-Burbad), Regierungs— 
bezirks Trier. 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Nro 17623. München 22. November 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


In Namen Seiner Mairnät Bee Königs. 


Seine Nöniglihe Hoheit Brinz IJnitpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aftiven Deere: 

am 17. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Königlich 
Preußiſchen Ordensauszeichmungen zu erteilen, ımd zwar: Dem 
Hauptmann Then, Kompagniehet im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, und deu Zeughauptmam 
Tppel bei der Gewehrfabrif fiir den Roten Adler-Orden 4. Klaſſe, 
— dann dem Zeugpremierlieutenant Yobinger beim Hauptlabora⸗ 
torium für den Kronen-Orden +4. Klaſſe; 

am 18. ds 

den Hauptmann Guttenhöfer, Nompagniehet vom 17. Infanterie: 
Regiment Orff, mit der gejetlichen Penſion md mit der Erlaubnis 
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zum Tragen der bisherigen Uniforn mit den bejtimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu jtellen; 

den Premier-Lieutenant Weljc des 17. Infanterie-Regiments Orff, 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, zum Kompagniechef 
in dieſem Regiment zu ernennen; 

den Second-Lieutenant Stängl, Bataillonsadjutant im 19. Infan— 
terie-Regiment, zum PBremier-Lieutenant ohne Patent zu: befördern; 

am 19. ds den PVortepeefähnrich Georg Hahn vom 1. Train-Bataillon 
zur Nejerve zu beurlaubent; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 19. ds 

den Abjchied zu bewilligen: den Bremier-Pieutenants Karl Mahla 
(Kaiferslautern) von der Yandmwehr:Feld-Artillerie 1. Aufgebots, — 
Dtto Troft (Hof), — Ehriftian Janſon (Ludwigshafen) — und 
Gottfried Nicolaus (Zweibrüden) von der Yandwehr: Infanterie 
2. Aufgebot3; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Lieuterants Dtto Hintermayr in der 

Reſerve des 2. Pionier-Bataillons, — Marimilian Koch (Aſchaffen⸗ 
burg) in der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots — und Johann 
Wening (Kiffingen) in der Landwehr: Fup-Artillerie 2. Aufgebots; 

zu Bremier-Lientenants: im Rejerveverhältnis die Second-Lieutenantd 
Kuver Haller im 1. Infanterie-Regiment König, — Ludwig Joſeph 
im 6. Sinfanterie-Regiment Ktaifer Wilhelm, König von Preugen, — 
Karl Hösle, — Marimilian Hinrichſen — und Eduard Billhardt 
im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — Arthur Ruß— 
mann — ımd Karl Hoffmann im 2. Tzuß-Artillerie-Regiment; 
— in der Landwehr 1. Aufgebot die Second-Lieutenants Eduard 
Pechl (NRojenheim), — Hermann Maul (II. Münden), — Gott: 
fried Eigner (Ballau), — Franz Scheuermayer (Ingoljtadt), 
- - Henri Künneth (Kitzingen) — Bernhard Ramge (Bamberg), 
— Eugen Löſch Aichaffenburg), — Friedrich Schöller (Bayreuth), 
— Rupert Poiger (Zmweibrüden), diefe von der Infanterie, - 
Dearimilian Schaaf (Paſſau) von der Feld-Artillerie, — Karl 
Krampf (Kilfingen) von der Fup-Artillerie, — dann Richard 
Gſchnitzer (I. München) — und Georg Lichtenberger (Ludwigs: 
bafen) von den Pionieren; 

zu Second» Lieutenants: 

in der Reſerve die nachgenannten Vizefeldwebel und Bizewacht— 
meiſter aus den beigeſetzten Landwehrbezirken, und zwar: 
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Wildelm Schnell (ll. Münden) im 1. Infanterie-Regiment König; 

Rudolf Neumann (1. Münden) — und Wilhelm Goßner (Dillingen), 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

Emil Zerwid (Kempten). — Gottfried Schmauß — und Ernſt 
Donle (Augsburg) im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern: 

Wilhelm Düvel (Erlangen), — Heinrich Krieghoff — und Joſeph 
Tauber (Würzburg) im 4. nfanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg; 

Anton Kobras Alchaffenburg) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernft Yudwig von Helfen; 

Albert Sommer — und Rudolf Speth (Amberg), — Jakob Neh- 
meyer (Nürnberg) — und Friedrich Uibeleijeu (Erlangen) im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 

Heinrich Fuchs (Gunzenhauſen), — Avis Will (Würzburg), — 
Guſtav Schmidt (Alchaffenburg), — Leonhard Eberlein, — 
Rudolf Maijel, — Friedrich Linn, — Heinrih Haßfürther, 
—- Hermann Schlend — und Wilhelm Kähler (Bayreuth) im 
7. Anfanterie-Regiment Prinz Leopold: 

Georg Firſching (Ludwigshafen) im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Pranckh; 

Anton Schmitt — und Hermann Rottmann (Würzburg im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede; 

Heinrih Stiegler (I. Münden) — und Albert Fuchs (Dillingen) 
im 10. Nufanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

David Fiſcher (Negensburg) — und Otto Strobel (Würzburg) im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

Sriedrid” Braun (Dillingen — und Walther Schwarz (Hof) im 
12. Infanterie-Regiment Bring Arnulf; 

Franz Remmlinger -— und Otto Urſtadt (Ingolftadtı im 13. ir 
fanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph von Dfterreid); 

Otto Sanzenmüller — und Karl Wirth (Nürnberg) im 14. In— 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor; 

Richard Balm (I. Münden, — Andreas Pfaff (Landshut), — 
Hermann Egger (Paſſau) — und Rudolf Bfann (Landau) im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 

Guſtav Clauß — und Hermann Kraeker (Ludwigshafen), — dann 
Adolf Mayer (Landau) im 17. Zufanterie-Regiment Orff; 

Wilhelm Gräbener — und Georg Schmitt (Landau) im 18. Infan— 
terie-Regiment Prinz Ludwig Yerdinand; 
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Wilibald Kloß, — Otto Mojer, — Thevdor Mantel — und 
Hermann Hofmann (Michaffenburg) im 2. Jäger-Bataillon: 
Alfons Graf von Mirbad: Geldern: &Egmond ıl. München, — 

Hugo Graf von und zu Lerchenfeld auf Köfering und 
Schönberg (Megensburg) — und Edmund Freiherr von Würz— 
burg (Mürzburg) im 1. Ulmen: Regiment Staijer Wilheln IL, 

König von Preußen; 

Kurt Friedrichs (Nürnberg) im 1. Ehevaulegers:Regiment Naijer 
Kifolaus von Rußland; 

Robert Wisfott (Nürnberg) -- und Heinrich Fahr ı Zweibrücken im 
3. Ehevaulegers:Regiment vacant Herzog Marimilian; 

Julius Hofmann (Hof) im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Groß— 
fürſt Konſtantin Nikolajewitſch; 

Hans Willich, — Heinrich Freiherr von Freyberg, — Ernſt 
Eichhoff — und Friedrich Keller (J. Münden im 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold: 

Kornelius von Moro (Landau) im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

Eduard Friedel (J. Münden, - Marimilian Irlbeck (II. München) 
— und Raimund Külb Nirnberg) im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter; 

Oskar Bernhold (Regensburg), — Rudolf Humbſer — und 
Friedrich Lotter (Nürnberg) im 4. Feld-Artillerie-Regiment König: 

Kurt Merckle — und Georg Kimich (Ludwigshafen) — Hermann 
Schott — und Hermann Reiß (Landau) im 5. Feld-Artillerie— 


Regiment; 
Paul Badarad (J. Münden) im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer; 


Arnold Erlenbach — und Felix Bott (Nürnberg) im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment; 

Rudolf Weinmann, — Afred Hildebrand — und Georg Walter 
(ld. München), — dann Leopold Levy (Dillingem im 1. Train— 
Bataillon ; | | 

Friedrich Kolb (Nürnberg) im 2. Train-Bataillon; 

in der Landwehr 1. Aufgebots den VBizefeldivebel Friedrich Wöckel 
(Gunzenhauſen) bei der Infanterie; 

b) im Sanitätscorps: 

in Beurlaubtenjtande: 

am 19. ds dem Stabsarzt der Yandwehr 2. Aufgebot3 Dr Eugen 
Ziebert (Landau) den Abjchied mit der Erlaubnis zum Tragen 
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der Uniform mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
zu beivilligen; 

c) bei den Beamten der Militär-Bermaltung: 

im aftiven Deere: 

am 21. d3 den ingenieur 1. Klaffe Sandfamp der Artillerie: 
Werkſtätten, unter gebührenfreier Verleihung des Titels eines 
Dberingenieurd, mit Penfion in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 19. ds den Oberapothefern Joſeph Zetl (Ingolſtadt) von der 
Landwehr 1. Aufgebot? — und Eugen Bertele (Dillingen) von 
der Yandwehr 2. AufgebotS den Abjchied zu bewwilligen. 


Kriegs: Minifkerinum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Inhalt: N) Regimentsindaber, beziehungsweiſe Benennung von Regimentern: 
2 Perſonalien: 3) Sterbfall. 


Nro 18308. Münden 10. Dezember 1895. 
Betreff: Regimentsinhaber, beziehungs⸗ 
weiſe Benennung von Regimentern. 
Im Aamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpold, des Künig- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchfter Entſchließ— 
ung bom 7. d. Mts Allergnädigft gerubt: 
zu beftimmen, daß das 8. und 14. Infanterie-Regiment aus Anlaß 

der 2ñ jährigen Erinnerungsfeier des Feldzuges 1870:71 die fchon 
früher geführte Benennung „Branckh““ und „Hartmann““ bis 
auf weiteres wieder annehmen — und 
den Herzog Karl Theodor in Bayern, Königliche Hoheit, unter Ent- 
hebung von der Inhaberſtelle des 14. Infanterie-Regiments, jene 
des 3. Chevaulegers-Regiments zu übertragen. 
Demgemäß Hat das 3. Chevaulegers-Regiment hinkünftig die 
Bezeichnung: 
„3. Chevaulegers-Regiment Herzog Kart Theodor““ 
zu führen. 
kriegsMiniſterium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
de Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 18805. München 10. Dezember IM. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initgeld, des Könie 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen x 
finden, nachftehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 28. v. Mts dem Second-kieutenant Paſſavant des 4. Infanter. 
Regiments König Wilhelm von Württemberg das erbetene Ai: 
fcheiden aus dem Deere mit 10. Dezember d. Is behufs Übe 
tritts in die Kaiſerliche Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika zu x 
ſtatten; 

am 1. ds 


dem Generallieutenant Ritter von Haag, Commandeur der 3. dir 
jion, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Stemt: 
zum Königlich Preupifchen Noten Adler-Orden 2. Klaſſe zu erteile 

den Hauptmann Hörmann von Hörbad), a la suite des 4. Feb 
Artillerie: Regiments König und fommandiert zur Dienjtleitr- 
Dorttelbit, unter Belaffung im Verhältnis a la suite des genannt 
Regiments auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

am 4. ds 

den Premier: Lieutenant von Nagel zu Aichberg unter Belafjır 
im Verhältnis a la suite des 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Sronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich auf ec 
weiteres Jahr zu beurlauben; 

den Second-Pieutenant Bauft a la suite des 2. Chevaulegers:Ra 
ments Taris in den etatsimäßigen Stand dieſes Regiments wieder 
einzuveihen; 

am 6. ds dem Oberften 3. D. Keſter den Abjchied mit der geiet 
lichen Benftion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisheriger 
Uniform mit den für Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen it 
bemilligen; 

am 7. ds 


dem Major Föringer, Gommandeur des 1. Pionier-Bataillons. 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des VKöniglich 
Preußiſchen Kronen-Ordens 3. Klaſſe zu erteilen; 
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den Majoren Graf von Geldern-Egmond, Gommandeur des 
3. Ghevaulegers : Regiments Herzog Karl Theodor, — und 
Freiherr von Falkenhauſen, etatsmäßiger Stabsoffizier vom 
2. Ehepaulegers:Regiment Taris, beiden ımter gebührenfreier Ver: 
leihung des Charakters als Oberftlientenant, den Abjchied mit der 
gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgefchriebenen Ab- 
zeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Gommandeur des 3. Shevaulegers- Regiments Herzog Karl 
Theodor den Major FFreiherrn von Tautphoeus, etatsmäßigen 
Stab3offizier vom 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preußen; 

zu etatsmähigen StabSoffizieren die Majore und Esfadronschefs Deich 
vom 2. Chevaulegers-Regiment Taxis in dieſem Regiment - -- und 
Freiherr von Rotenhan vom 5. Chevaulegers:Regiment Erz: 
herzog Albrecht von Dfterreih im 1. Ulanen-Regiment Staijer 
Wilhelm IL, König von Preußen; 

zu Eskadronschefs die Rittmeifter Wölfel, bisher a la suite des 
2. Chevaulegers-Regiments Taxis und kommandiert zur Dienft: 
leiftung dortjelbit, — und Föll des 5. Chevaulegers-Regiments 
Erzherzog Albrecht von Ofterreich, beide in ihren Truppenteilen; 

ferner am gleichen Tage 

dem Major 3. D. Ruft, Bezirfsoffizier beim Bezirks - Kommando 
Zweibrüden, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — 
und dem Major 3. D. Hornung mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform, beiden mit den für Verabſchiedete vorge: 
jchriebenen Abzeichen, den Abjchied mit der gejeglichen Penfion zu 
beiwilligen; 

den Hauptmann Hauttmann, Kompagniechef vom 18. Infanterie— 
Negiment Prinz Ludwig Ferdinand, unter Verſetzung zu den mit 
Penſion zur Dispofition tehenden Offizieren zum Bezirksoffizier 
beim Bezirks-Kommando Zweibrüden -— und 

den Premier-Lieutenant Henigft vom 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Batent, zum Nompagniechef im 18. nfanterie » Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand — 

zu ernennen; 


= 


— 216 — 


den Premier-Lieutenant Slevogt, unter Belaſſung im Verhältnis 
à la suite des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand 
und in der Funktion als Adjutant bei der 3. Infanterie-Brigade, 
zum Hauptmann ohne Patent zu befördern; 


am 10. ds 

die Majore Freiherr von Behmanı, Bataillons-Commandenr vom 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, dieſen unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Oberjtlientenant, — und Haag 
von der Fortifikation Angolftadt mit der gejeßlichen Penſion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beitunmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 

den Hauptleuten und Kompagniechefs Boll, diefem unter gebühren: 
freier Verleihung des Charakters ald Major, — und Schredinger, 
beide vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, den Abſchied mit 
der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den fir VBerabfchiedete vorgefchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

zu verſetzen: 

den Major Amberger, bisher a la suite des Ingenieur-Corps und kom: 
mandiert zur Fortifikation Ulm, zur Fortififation Sngolftadt — und 

den Hauptmann Dühmig, Kompagniechef vom 1. Bionier-Bataillon, 
in das Verhältnis A la suite des Ingenieur-Corps unter Kom— 
mandierung zur Fortifikation Ulm; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur int 10. Infauterie-Regiment Prinz vLudwig 
den Major Berthold, Kompagniechef von 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von ſterreich; 

zu Kompagniechefs den Hauptmann Michahelles des 14. Jufanterie— 
Regiments Hartmann, — daun die Premier-vLieutenants Freiherr 
Yochner von Hüttenbach des 14. Infanterie-Regiments Dart: 
mann — und Winterjtein des 13. Jufanterie-Regiments Kaiſer 
Franz Joſeph von Öſterreich, beide unter Beförderung zu Haupt: 
leuten ohne Patent, — ſämtliche in ihren Truppenteilen; 

bh ım Sanitätscorps: 

im aktiven Deere: 

am 27. v. Mts dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Nöhring, Regiments— 
arzt vom 2. Ulanen-Regiment König, den Abſchied mit der geſetz— 
lichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 
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au verjeßen: 

den Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Bögler, Bataillonsarzt vom 9. Infan— 
terie-Regiment Wrede, als Regimentsarzt zum 2. Ulanen-Regiment 
König: | 

den Afliftenzarzt 2. Klaſſe Dr Ott vom 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf zum 2. Snfanterie-Regiment Kronprinz; 

zu befördern: 

zum Oberjtabsarzt 1. Klaſſe den Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Moos: 
mair, Regimentsarzt im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachjen, liberzählig; 

zum Oberjtabsarzt 2. Stlaffe den Stabs- und Bataillonsarzt Dr Munzert 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, überzählig ; 

zum Stabsarzt den Affiitenzarzt 1. Klaſſe Dr Fiſcher vom 2. In— 
fanterie-Negiment Kronprinz als Bataillonsarzt im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede; 

zum Afliftenzarzt 1. Klaſſe den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Karl Müller 
im 5. Snfanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Hefjen; 

c) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 10. v. Mts dem Korps-Stabsveterinär Schneider bein General: 
Stommando I. Armee-Corps für feine mit 10. Dezember d. Ss 
ehrenvoll zuriücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehrenkreuz 
des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 23. dv. Mts | 

zu ernennen: zum Aſſeſſor bei der Intendantur I. Armee-Corps den 
Hauptmann Buchbauer vom 10. ufanterie- Regiment Prinz 
Ludwig, bisher kommandiert zur vorgenannten Intendantur, unter 
Bewilligung Des Abſchiedes und unter Erteilung der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Berabjchiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen ; 

zu dverjeßen: die Sefretüre Göbel von der Intendantur der 3. Di: 
viſion zu jener I. Arnce:Corps, — Rödelein don der Intendantur 
I. Armee-Corps zu jener der 3. Divifion, — Leichſenring von 
der Intendantur der 1. Divifion zu jener II. Armee-Corps — 
und Herrmann von der Intendantur I. Armee-Corps zu jener 
der 1. Diviſion: 

am 27. v. Mts 

zu verjeßen: Die Kaſernen-Inſpektoren Kothmüller von der 
Garniſonsverwaltung Würzburg zu jener in Neu-Ulm — und 
NRothenberger von der Garnijonsverwaltung Amberg zu jener 
in Würzburg; 
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zu ernennen: zu Kaſernen-Inſpektoren die Kaſernen-Inſpektoren aui 
Probe, Second-Lieutenant a. D. Ferdinand Emonts, bei der 
Sarnifonsverwaltung Amberg, — Militäranwärter, Heinrich Batter 
bei der Garnitonsderwaltung Germersheim — und Karl Nunte 
bei der Garniſonsverwaltung Yechfeld. 


Kriegs: -Minifterinm, 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberftlieutenant. 


Durch Berfügung des General: Kommandos II. Armee = Corps 

wurden: 

der Funktion als Bezivksadjutanten enthoben: der Hauptmanı Marc 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede in Würzburg; — die Premier: 
Lieutenants Hüttner des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm 
von Württemberg in Kaiſerslautern, — Paſſavant des 8. In— 
fanterie-Regiment3 Prandh in Kiſſingen, — Haeckl des 19. In— 
fanterie » Regiments in Erlangen -— und Kohler des 2. Jäger: 
Bataillons in Ludwigshafen; 

zu Bezivfsadjutanten ernannt: der Premier-Lieutenant Rinecker des 
5. Spnfanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Hefjen in 
Kiſſingen; — die Second-Lieutenants Dörfler des 9. Infanterie— 
Regiments Wrede in Würzburg, — Beck des 14. Infanterie-Regi— 
ments Hartmann in Ludwigshafen, — Bauer des 18. Infanterie— 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand in Kaiſerslautern — und 
Hänlein des 19. Infanterie-Regiments in Erlangen. 


Im 2. Train-Bataillon wurde der Premier-Lieutenant Feldhäußer 
der Funktion als Bataillonsadjutant enthoben. 

Ernannt wurden: 

zu Negimentsadjutanten die Second-Lieutenants Griot im 3. In— 
fanterie-Negiment Prinz Karl von Bayer, — Graf zu Bappen- 
heim im 1. Schweren Reiter-Negiment Prinz Karl von Bahern 
— und Scherf im 2. Ulanen-Regiment König; 
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zu Abteilungsadjutanten die Second-Lieutenants Schultheiß im 
2. Feld-ArtillerieRegiment Horn, — don Oelhafen — und 
Guſtav Freiherr Kreß don Kreßenſtein im 4. Feld-Artillerie— 
Regiment König; 

zum Bataillonsadjutanten der Second-Lieutenant von Oelhafen 
im 2. Train-Bataillon. 


Geſtorben if: 
der Wirkliche Geheime Kriegsrat Stadler, Sektionsvorſtand im 
Kriegsminiſterium, am 27. November in München. 





— 2 — 


Königlih Bayerifhes Kriegsminiferinm. 





Verordnungs— Blatt. 


Beilage L, 72 42. 18. Bejember 1895. 


Spalt: Perſonalien. 
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Nro 19299. München 18. Dezember 1895. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Jnilpsld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit- bewogen ge— 
funden, nachltehende Berfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei Den Offizieren: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 11. d8 inhaltlich Allerhöchjten Handſchreibens dem Oberftlieutenant 
Ritter und Edlen von Schmädel, etatsmäßigen Stabsoffizier im 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Regent Luitpold, das Ritter: 
freuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens zu verleihen; 

am 16. ds 

zu ernennen: 

zum Kommandanten des Truppen: Übumgsplages Danmelburg den 
Generalmajor 3. D. Gullmann; 

zum Chef des Zentralbureaus bei dev Juſpektion der Yu Artillerie 
den Oberſtlieutenant Belleville, bisher Artillerieoffizier vom 
Bla in Germersheim, unter Belajfung im Verhältnis A la suite 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer; 


(47.) 
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zum Wrtillerieoffiziev vom Play in Germersheim den Oberſtlieutenam 
Splitgerber, Bataillons-Somntandenr vom 1. Fuß⸗-Artillerie-Regi— 
ment vacant Bothmer, unter Stellung a la suite diefes Negiments: 

zum Bataillons-Commandeur im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vacanı 
Bothmer den Major Ludwig Ott, etatsmäßigen Stabsoffizier in 
diejem Regiment; 


w- 


zum etatSmäßigen Stabsoffiziev im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer den Major Pfülf, bisher a la suite dieſes Regiments 
unter Belajjung in der Funktion als Yehrer an der Kriegsſchule 
bis zur Beendigung der Offiziersprüfung 1896; 

zum Mdjutanten beim General-Kommando II. Armee-Corps den Ritt 
meilter Koch, Esfadronschef vom 2. Manen Regiment König, umter 
Stellumg a la suite des Negiments; | 

zum Lehrer an der Striegsichiile den Hauptmann Hauſer, Nompagnie. 
chef vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, unter 
Stellung à la suite des Regiments; 

zum Eskadrons-GKompagnie-)Chef den Rittmeifter Bärnklau, a la suite 
des 2. Wlanen:Regiments Nönig und fommandiert zur Dienit 
leiftung dortſelbſt, in dieſem Regiment — und den Wremier 
Lientenant Röwer — diefen unter Belaffung in dev Funktion als 
Direktionsoffizier und Lehrer an dev Artillerie- und Ingenieur— 
Schule bis ultimo März f. Is -- unter Beförderimg zum Baupt- 
mann im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vacant Bothner; 

zum Direftiorsoffiziev und Yehrer an der Artillerie: und Angeniew 
Schule den Premier-Lientenant Gartmayr des 1. Fu: Artillerz 
Regiments vacant Bothmer; 

zum Adjutanten beim Platzkommando Hammelburg den Hauptmann 
z. D. Schmalz, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Major; 

zu befördern: 

zum Zeughauptmann den Zeugpremierlieutenant Schweninger vom 
Artilleriedepot Ingolſtadt; 

zum Feuerwerkspremierlieutenant den Feuerwerkslieutenant Schwei— 
gart vom Artilleriedepot Ingolſtadt; 

zum Feuerwerkslieutenant den Oberfeuerwerker Heinrich Linsmayer 
vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 

den Rang eines Regiments-Commandeurs zu verleihen: 
dem Oberſten Dillmann a la suite des 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Königin Mutter, Direktor des Hauptlaboratoriums; 
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wiederanzuſtellen: den Oberſtlieutenant 3. D. Horadam als 
Vorſtand der Ankaufs-Kommiſſion der Remonte-Inſpektion, unter 
Verleihung des Ranges eines Regiments-Commandeurs, im Ver— 
hältnis & la suite des 1. Ulanen:Regiments Kaifer Wilhelm II., 
König von Preußen ; 

von der Funktion als Adjutant beim General:Kommando 
I. Armee-Corps zu entheben: den Rittmeilter Pracher unter 
Belafjung im Verhältnis & la suite des 1. Chevaulegers-Re- 
giments Kaifer Nikolaus von Rußland und ımter Kommandierung 
zur Dienſtleiſtung dortjelbit; | 

zur Luftjchiffer- Abteilung zur Dienftleiftung zu fomman: 
Dieren: die Premier-Lieutenants Ganzer des 13. Infanterie— 
Regiments Kaiſer Franz Zojeph von Ofterreidd — und Paraquin 
des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, 
beide unter Stellung à la suite ihrer Truppenteile, — dann 
Konrad Weber von der Fortififation Ingolſtadt unter Stellung 
a la suite des Ingenieurcorps; 

ferner am gleichen Tage 

dem Major Günther, Ingenieuroffizier vom Platz in Jngolſtadt, 
den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit dev Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den fir VBerabicjiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

zu verjegen: 

den Major Mitller, bisher a la suite des Ingenieurcorps, unter 
Belaſſung in der dermaligen Funktion als Lehrer an der Kriegs— 
ſchule bis zur Beendigung der Offiziersprüfung 1896 -- und den 
Hauptinann Beter, bisher a la suite des Ingenieurcorps und Yehrer 
an der Kriegsſchule, beide in den Stab des 1. Pionier-Bataillons: 

den Hauptmann Freiherrn von Godin, Kompagniechef vom Eiſen— 
bahıı-Bataillon, — und den Premier-Lieutenant Ruchte vom 
1. Pionier-Bataillon, beide zur Fortififation Ingolſtadt: 

zu ernennen: 

zum Ingenieuroffizier vom Plaß in Ingolſtadt den Major Groß 

° bei der Fortififation Ingolſtadt: 

zu Yehrern an der Striegsichule die Dauptleute Schiller von der 
Fortifikation Ingolſtadt - und Schaller, Sompagniechef bom 
2. Pionier-Bataillon, beide unter Stellung A la suite des In— 
genieurcorps: 
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zu Nompagniehefs die Hauptlente Fuchs, bisher Aſſiſtent bei der 
Militär: Telegraphenichule, im 2. PBionier-Bataillon — und Frei— 
herr von Schafy auf Schönfeld, unter Belajjung in der 
Funktion als Diveftionsoffizier und Yehrer an der Artillerie und 
Ingenieur-Schule bis ultimo März f. Js, vom 2. im 1. Bionier- 
Bataillon, - dann den Premier-Lieutenant von Grundherr zu 
Altenthan und Weyherhaus, unter Beförderung zum Haupt: 
mann, im Eiſenbahn-Bataillon; 

zum Direftionsoffiziev und Yehrer an der Artillerier und Ingenieur: 
Schule den Premier:Lieutenant Wilhelm Weber des 1. Pionier: 
Butaillons; 

zu befördern: 

zum Hauptmann den Premier-Pieutenant Olivier vom 2. Pionier: 
Batailloır bei der Fortifikation Ingolſtadt; 

zu Premier-Lieutenants die Second:Lieutenants Köhler vom 2. im 
1. Bionier-Bataillon, — Nees, Bataillonsadjutant, --- ud Lang 
im 2. Bionier:Bataillon,  - Hörnle, Bataillonsadjutant, — 
und Büttner, beide im Eiſenbahn-Bataillon; 

am 17. d8 

dem Sberitlieutenant Jäger, Abteilungs-Commandeur vom 5. Feld— 
Artillerie-Kegiment, den Abfchied mit der gejeklichen Penfion und 
mit dev Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniforin mit den 
für Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

zu ernennen: 

zum Abteilungs-Commandeur im 5. Feld: Artillerie-Regiment den 
Hauptmann Görtz von Stabe des + Feld-Artillerie-Regiments 
König unter Berörderung zum Major ohne “Patent; 

zum Batteriechef im 2. Feld⸗-Artillerie-Regiment Horn den Hauptmann 
Paul von 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold; 

zu verſetzen: den Hauptmann Grafen don Bullion, bisher Bat: 
teriechef, vom 2. Feld-Artillerie-Regiment Born in den Stab des 
4. Feld-Artillerie-.Kegiments König; 

b) im Sanitätscorps! 

im Beurlaubtenjtande: 

am 12. ds zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in der Reſerve 
die Unterärzte Dr Arthur Raupach, — Dr Sigmund Werner 
-- und Lundwig Windel (dl. Münden, -— Osfar Doruung 
rzburg), - Dr Arthur Siebert - uud Dr Karl Vogel 
dd. Minden, — Dr Nichard Bier (Würzburgy, — Dr Georg 
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Beyer (Augsburg), — Dr vudwig Dürnhöfer (Nürnberg) — 
und Dr Adolf Meinede (J. Minden); — im dev Yandiwehr 
1. Aufgebots den Unterarzt Dr Otto Joachim (Zweibrildei); 


c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 
in aftiven Heere: 


am 15. ds den Lazaret-Inſpektor anf Probe, Second-Vieuteuant a. D. 
Ferdinand Mühe, zum Vazaret-Inſpektor beim Garnifonslazaret 
München zu ernennen: 

am 16. ds 

zu verſetzen: 

die Intendantur-Sekretäre, — D —— Stahl, und Doſtler 
von der Jutendantur II. zu jener I. Armee-Corps; 

die Prodviantantts » Nendanten Männlein von Schleißheim nach 
Minden — und Hoſter von Vechfeld nach Schleipheim; 

den Proviantamts-Aſſiſtenten Hermann vom Proviantamt Jugol— 
ſtadt zu jenem in München; 

dei Kaſernen-Inſpektor Zirker don der Garniſons-Verwaltung Würz— 
burg zu jener in Hammelburg; 

zu ernennen: 

zum überzähligen Aſſeſſor bei der Intendantur J. Armee-⸗Corps den 
geprüften Rechtspraktikanten Karl Rommelé, Second-Lieutenant 
der Reſerve des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Yuitpold; 

zu Intendantur-Sekretariats-Aſſiſtenten die Bureau: Diütare fir den 
Sekretariatsdienſt Johann Frank bei Dev Intendantur I. Armee: 
Corps, Johann Moritz von der Intendantur 1. Armee-Corps 


bei jener der 1. Diviſion, Sebaſtian Helm von der Inten— 
dantur 1. Armee-Corps bei jener der 3. Diviſion, Ludwig 


Stautner - und Auguſt Reichenbächer, beide von der Inten— 
dantur 1. Armee-Corps bei jener der 4. Diviftion - und Nikolaus 
Halbig von dev Intendantur I. Armee-Corps bei jener der 
5. Divifion,  - dann die Zahlmeiſter- und Intendantur-⸗Sekre— 
tariats:Ajpivanten Michael Roßmann vom 5. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern bei dev Intendantur der 2. Diviion — 
und Alois Tfterforn vom 12. Infauterie-Regiment Prinz Arnulf 
bei der Intendantur II. Armee-Corps: 

zu Geheimen erpedierenden Sekretären im Kriegsminiſterium die Jırten: 
dantur-Sekretäre Mitller - - ımd Mohr, beide von der Nuten: 
dantur I. Armee:Corps und bisher kommandiert zum Kriegs— 
miniſterium: 
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zu Provigittamts-Rendanten die Proviantamts-Controleure Burl 
hardt vom Proviantamt Augsburg bei jenem in-Ingolſtadt, 
Scarff vom Proviantamt Nürnberg in Lechfeld — und Rott 
beim Proviantamt München; 
zum Controleur beim Proviantamt Augsburg den Premier: Lieutenan 
a. D. Yeopold Brenner mit dem Range ımmittelbar nad) der 
Controleur Brand; | 
zum Lazaret-Inſpektor beim Garniſonslazaret Ingolſtadt den Militär 
anwärter, Feldwebel Oskar Schwarze vom 14. Infanterie-Regte 
ment Hartmann; | 
zum Topographen beim Topographiichen Burean des Generalſtabe: 
den TLopographen- Funktionär Heinrid Yu dortſelbſt; 
zum Ingenieur 2. Klaſſe bei der Geſchützgießerei und Gejcdhokfabt 
den funktionierenden Betriebsfiihrer Dr Richard Triebel; 
zu befördern: 
zu Intendantur-Sekretären die Intendantur-Sekretariats-Aſſiſtenter 
Miller, -- Bömmels - - und Heubel bei der Intendantur 
J. Armee-Corps, - - Bleifuß, — Zimmermann -— um 
Schnellenbach, diejer von dev Intendantur der 4. Diviſien 
jünttliche bei der Intendantur UI. Armee-Corps: 
zum Controleur beim Proviantamt Nürnberg den Proviantamts:Äi' 
ſtenten Neisfe vom Proviantamt Münden; 
zu Garnijons - Verwaltungs = Snipeftoren die Kaſernen-Inſpektoit 
Sceurer m Yindan - - md Hofbauer in Yandsberg; 
im Beunrlaubtenitande: 
am 12. ds zu befördern: 
zum Veterinär 1. Klaſſe in dev Yandwehr 1. Aufgebots den Veterin 
2. Klaſſe Joſehh Rasberger (Kempten; 
zu Veterinären 2. Klaſſe der Reſerve die Unterveterinäre dev Reſene 
Otto Möller (Bamberg), - Martin Ammerſchläger Aſchaffen— 
burg), -- Abraham Strauß (Würzburg), - Richard Bel; 
und Paul Siegert (Hof): | 
zu Oberapothekern dev Neierve die Unterapothefer der Reſerve Dr Wil 
heim Stramer (Nürnberg), Andreas Arnold - und Mu 
milian Linſenmayer (dl. München). 
Kriegs: Miniflerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zeutral-Ahbteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Seitens des Kriegsminiſterinms wurde die Einteilung der Majore 
Ott — ımd Miller vom 1. Pionier: Bataillon beim Pionier: 
Detachement, des Erſteren als Führer, verfügt. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurde der Feuer— 
werfsfieutenant Häusler beim Platzkommando Hammelburg ein: 
geteilt. 


Seitens des Genervaljtabgarztes der Armee wurde der einjährig : frei: 
willige Arzt Hermann Symens vom 2. Train-Bataillon zum 
Unterarzt im 8. Infanterie-Regiment Pranckh ernannt und mit 
Wahrnehnmmg einer offenen Aflistenzarztitelle beauftragt. 
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Königlich Bayetriſches Kriegsminifterinm. 





Verordnungs— Blatt. 


Beilage 2 u" nr; 42. 28. Berember 1895. 
Inbalt: 1) Perſonalien: 2 ) Ordensverleihungen. I 
Nro 19677. München 28. Dezember 1895. 


Betreff: Perfolalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpsld, des König— 
reichs Bayern Berwejer, haben Sid, Allerhöchit bewogen ge— 
funden, nadjitehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 16. ds inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Premier-Lieute— 
nant Bucher des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz den Verdienſt— 
orden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe zu verleihen; 

am 17. ds dem Second-Lieutenant Euler-Chelpin des 19. Infan— 
terie-Regiments den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion unter 
ausnahmsweiſer Verleihung der Ausſicht auf Anſtellung im Gar—⸗ 
niſons- oder Lazaret-Verwaltungsdienſte zu bewilligen; 

am 22. ds den Second-Lientenant Grafen zu Ortenburg-Tambach, 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern und kommandiert zur Dienſtleiſtung dortjelbit, unter Be— 
lajfung im Verhältnis à la suite des genammten Regiments auf 
die Dauer eines Jahres zu beurlauben: 

am 25. ds dem Major Falkner von Sonnenburg, Bataillons- 
Gommandeur vom 1]. Infanterie-Regiment König, den Abjchied 


(48.) 


Me: 
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mit der gejeglichen Penfion umd mit der Erlaubnis zum Trage 
der bisherigen Uniform mit den für VBerabjchiedete vBorgetcjriebener 
Abzeichen zu bewilligen; | 

am 24. ds 

inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens den Generalmajor Freiheir 
bon Zuller, Nöniglicher Generaladjutaut, zum Benerallieutenmt:t 
mit dem Prüädifate „Erzellenz* zu befürdern; 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Urdensauszei 
mungen zu erteilen, und zwar: den Generalmajor zyreihen: 
von Ztengel, Seftionschef bei der Inſpektion der Frrk-Artilleri 
für das Bommandeurfrenz 1. Klaſſe des Königlich Schmedidt. 


Schwert-Ordens, — dem Hauptmann Pöllmann, Batteried:' 
im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, für das Ritterkreuz 1. Klaf: 
dDesjelben Ordens und dem PremierzLientenant PBajjaven 


des 8. Infanterie-Regiments Brandl) für das Ritterkreuz 2. Klar. 
des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Daus- Ordens; 

am 25.85 den ZecondsYieutenant Mayerhöfer des 6. Chevaulegers 
Regiments vacant Großfürſt Nomtantin Nikolajewitſch zu d 
Reſerve-Offizieren dieſes Regiments zu verſetzen: 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am '22. ds den Aſſiſtenzarzt 2. Nlajfe Dr Maximilian Schild we. 
19. Infanterie-Regiment zur Reſerve des Sanitätscorps zu verjeke::. 

c) bei den Beamten der Militär: Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 20. ds den Garniſons-Verwaltungs-Oberinſpekto Anger man: 
der Garniſons-Verwaltung München  - umd 

am 21. ds den Ingenieur 1. Nlaffe Schütte von den Nrtilleric- 
Werkjtätten, dieſen unter gebithvenfreier Verleihung des Titels 
eines Oberingenieurs, 

mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

am 26. ds den Militäranwärter und Zahlmeiſteraſpiranten Mur: 
vöffler des 3. Feld-Artillerie-Regimeents Königin Mutter, unter 
Vorbehalt der jpäteren Negelung ſeines Rangverhältniſſes, zum: 
Hausinſpektor bei der Juſpektion der Militär-Bildungs-Anftalten 
zu ernennen. 





Griegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


« 


u. 


Nro 18979. | Münden 28. Dezember 1895. 
Betrejf: Irdensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpsld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic inhaltlich Allerhöchiter 
Entihliegung vom 11. ds Allergnädigſt bewogen gefunden, nachge— 
nannten außerbayeriſchen Offizieren 2c. Ordensauszeichinungen zu 
verleihen, und zwar: 


in Der Königlich Preußiſchen Armee: 
a) vom Militär-Verdienſtorden: 


den Oberſten Welter, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, (mit dem 
Range eines Brigade-Commandeurs) von Kroſigk, Come 
ment des Garde-Füſilier-Kegiments, — und Klauer von der 
3. Ingenieur-Inſpektion, Abteilungscher beim Ingenieur— Paul, 

- Das Komturfreuz; 


den Sheets Bahı A la suite des Rheiniſchen Fuß— 
Artillerie-Regiments Nro 8, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, 
zuleßt Direktor des yeuerwerfslaboratoriums, — und von Loewen— 
feld, etatsmäßiger Stabsoffizier int Garde: zültlier-Negiment, — - 
den Majoren Nunge vom Ktriegsminifterium — und Winter, 
a la suite des Infanterie: Negiments Kaiſer Wilheln (2. Groß— 
herzoglich Helliihes) Nro 116 und Abteilungsvorſtand bei dev 
Gewehr: Brüfungs-Konuniffion, — dann dem Generalarzt 2. Klaſſe 
Dr Strider, Corpsarzt des XVI. Armee-Corps, — das Ritter— 
kreuz 1. Klaſſe; 

dent Major a. D. Hunger, zuletzt Platzmajor in Met, — das 
Nitterfreuz 2. Klaſſe; 


b) von Berdienjtorden vom Heiligen Michael: 

dem Militär: Intendanten Fielitz bei dev Sntendantur XVI Armee—⸗ 
Corps - —- die III. Klaſſe; 

dem Feſtungs-Oberbauwart Frenkel beim Ingenieur-Comité — und 
dem Ingenieur 1. Klaſſe Böhle bei der Geſchützgießerei — die 
IV. Klaſſe; 

dem Zahlmeiſter Roth bei der Unteroffiziersſchule in Jülich das 
Verdienſtkreuz; 
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in der Königlich Sächſiſchen Armee: 
dem Hauptmann Zincke vom Kriegsminiſterium — das Ritter 
kreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens. 


Ariega- Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Der Oberjtlieutenant Beter Ritter von Wiedenmann, Königlicher 
slügeladjutant, wurde mit Allerhöchjtem Handfchreiben vom 19. De: 
jember I. Is unter Vorbehalt des erworbenen Rechtes auf den ihm 
für feine Perjon zujtehenden höheren Adelsgrad (Ritterflafje) in 
den erblichen Adelsftand des Königreichs mit dem Prädifate „von 
erhoben. 


Durch Berfügung dev Inſpektion des Ingenieur-Corps und Der Fe— 
ungen wurde der Premier-Lieutenant Feldner von der Fortifikatir 
Ingoljtadt als Diveftionsaffiitent und Vehrer zur Militär- Tel 
graphenſchule fommandiert. 
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